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Borrede 






za Kr Das wichtigſte Stuͤck dieſes Theils meines Magazins, 
u iſt das erſte, welches fein Verfaſſer, der Perſer Ommia 

Jahhia aus Cazvin, Sohn des Abd-Ullauif, dag Mark 
SÄURE der Geſchichtbuͤcher zu nennen beliebet hat. Daß 
er es im Jahr der Hedfhrah 948, welches das 15411ſte unferer Zeit 
rechnung iſt, _gefchrieben habe, ift aus ©. 144 und 179 zu erfehen. 
D’Herbelot, welcher ihn in feiner Bibliotheque orientale, &. sı5 
der alten Ausgabe, Jahia Ben Abdallathif nennet, Hat angemerfet, daß er 
im 96often Jahr der Hedſhrah, welches mit dem 27 Dec. 1552 anfängt, 
geftorben fey. Den Titul feines Buche, fchreibet D’Herbelor auf der an 
geführten Seite feines Werts, Lobb al’Taovarikh, und S. 513 fagt er, 
daß es auch Lebtarikh genannt werde, daß aber diefer Name verdorben 
fen, und Lobb al Tarikh, oder in der vielfachen Zahl des leuten Worts, 
Lobb al Taovarikh heiſſen müffe. Der beruͤhmte Ant. Galand oder 
Galland, Herausgeber des D’Herbelorichen Werkes, hat diefem Buch 
des Ommia Jahhia ben fateinifchen Titul gegeben, unter welchem ich es Has 
be abdrucken laſſen, doch kemmet der Druckfehler Ad-Ullacif, anſtatt 
Abd.Ullarif, nicht auf feine, fondern auf des Setzers Rechnung, und ich 
babe ihm erft jetzt, da ich dieſe Vorrede fchreibe, bemerfet. Galland hat 
es aber nicht ſelbſt überfegt, fondern Gilbert. Gaulmin, bey defien Leben 
auchmehr als die Halfte des Buchs zu Paris gedruckt worden. Als er aber 
waͤhrend des Drucks ftard, übernahm Galland nicht nur die Beforgung des. 
Drucks, fondeen weil die perfifche Handfchrift des Buchs, welche Gaulmin 
gehabt, und überfegt Hatte, mangelhaft mar, fa überfegte Galland den Reſt 
aus einer Handſchrift, die Thevenor aus Aſia mitgebracht hatte, wie ©. 
166 des gegenwärtigen Drucks ſtehet. Ob nun gleich das Buch zu Paris 
ſchon wirklich gedruckt iſt, fo iſt es doch eine aufferordentlich geoffe Selten⸗ 
heit, weil ed, ich weiß nicht, warum? unterdrückt worden. Die chur⸗ 
fürftliche Bibliothek zu Dresden hat ed, und diefed Eremplar Bat der ſel. 
Doctor Reiske abſchreiben, en WE des gedruckten Buchs 
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an den Rand der Abſchrift ſetzen laſſen. Er überließ mir 1773 dieſe Ab⸗ 
ſchrift, als ich ihm, wider ſeine Erwartung, ſeine lateiniſche Ueberſetzung 
der Geographie des Abulfeda, welche auch in dieſem Magazin ſtehet, bes 
zahlte. ch Habe zu der Genauigkeit des Abfchreibers ein groſſes Bere 
trauen gehabt, aber bey genauerer Unterſuchung viele fehlerhafte Stellen 
gefunden. Diefe habe ich zwar zu verbefiern gefucht, es ift aber nicht mög« 
fich geweſen, alle Fehler wegzufchaffen, und einige kleine Lücken auszufüls 
fen. ch muß auch erinnern, daß Gaulmin ein fchlechter Lleberfeger in Die 
fateinifche Sprache gervefen fen, welches aufmerkſame Lefer wohl werden 
gewahr werden. Nichts defto weniger hoffe ich den Dank der Liebhaber 
und Forfcher der Gefchichte zu verdienen, daß ich ihnen dieſes bloß aus 
D’Herbelot Auszügen unter uns befannte Buch, fo gut als ichs gehabt, 
‚und mittheilen koͤnnen, in die Hände liefere. Als ichs im vorigen Jahr 
unter die Preffe gab, beichloß ich, in Diefer Vorrede den Werth des Buche 
abzuhandeln, und denfelben theild aus ihm feldft, theild Durch Vergleichung 
deſſelben mit Perfiend Gefchichtichreiber Mohammed Mirchond, fo weit 
dieſelbige bisher aus den Relaciones de Pedro Texeira del origen, defcenden- 
cia y fücceflion de los reges de Perfia y ds Harmuz, in dem erften Theil 
der 1681 zu Paris gedruckten Voyages de Texeira, aus der Hiftoire ge- 
nerale des Huns, des Herrn Deguignes T. 1. P.1. p 397 f. (denn er hat 
allem Anfehn nach aus dem Mirchond gefchöpfet,) und aus dem Stüc ſei⸗ 
ned Werks, welches Herr Bernhard von Jeniſch im vorigen Jahr zu 
Wien unter dem Titul, Hiftoria priorum regum Perfarum poft firmatum 
in regno Islamismum,, in gr. Quart herautgegeben hat, befannt ift. Al⸗ 
fein ich werde zu ſtark zur Ablieferung diefer Vorrede getrieben, und habe jegr 
zu viel dringende Arbeiten zu beftreiten, als daß die Zeit zu einer folchen 
kritiſchen Abhandlung zureichen follte. — 

Der Anhang, den ic) dieſer Geſchichte des Ommia Jahhia gegeben ha⸗ 
be, beſtehet in zwey Abhandlungen des Reichsfreyhperrn Nic. Stephan 
von Bock, welche Er von dem Alterthum des Zend- Avefta gefchrieben 
- Bat, und die unterſchiedenes von der älteiten Geſchichte Perſiens enthalten. 
Die erfte habe ich für meine wöchentliche Nachrichten ind Deutfche über 


fest, und mit Anmerkungen verfehen. BWeilich nun in diefen dem Heren 


von Bock einigemahl befiheiden und höflich widerfprochen habe: fo hat er 


die 
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dieſe Anmerkungen in dem zweyten Aufſatz beantwortet, und verlangt, daß 
ich denſelben auch in meine woͤchentliche Nachrichten bringen ſollte. Das 
wollte aber nicht angehen, weil er zu viel Raum einnehmen wuͤrde. Ich 
beſchloß alſo ſchon vor 3 Jahren, da ich ihn bekam, daß ich ihn in mein 
Magazin aufnehmen wolle, ‚welches nun gefchehen iſt. Sollte ihn Herr 
non. Bock unterdeflen ſchon irgendwo haben drucken laffen, weil er nicht 
länger auf mich warten wollen; fo würde er jetzt den Werth der Neuheit 
nicht mehr haben, aber doch noch leſenswerth feyn. ch muß aber die 
Beurtheilung deſſelben dan Lefern übgrlaflen , welche ihnen nun. defto leich⸗ 
ter fallen wird, da ich Ihnen den Lubb-it Tavarich in die Hande geges 
ben habe. | | | | 
2 Sch habe im vierzehnten Theil dieſes Magazins fehr ſchaͤtzbare Nach⸗ 
richten von Daͤnemarks Finanzen geliefert, welche unmittelbar von Par 
pieren abgedruckt. find, Die 1771 dem König überreichet werden follten. 
Es ging aber um die Zeit, da folche Meberreichung gefchehen follte, die 
groſſe innere Staatsveraͤnderung vor, weiche mit des. Minifterd Struenſee 
Soll verbunden war: da müffen einige biefer Papiere anders eingerichtet: 
worden ſeyn. Ich Habe nemlich von einigen Artikeln unter derfelben Hand 
neue Abfchriften- befommen, die von den ſchon gedruckten etwas abweichen: 
diefe teile ich- num auch mit, und fo befommen die Befiger meined Maga⸗ 
zins alled, was der Fönigliche Hof zu Kopenhagen 1771 von dem Zuftand 
feiner Finanzen und Staatöfchulden erfahren hat. Die Rechnung S. 
204 iſt ein erheblicher Beytrag zu der Gefchichte der Minifterfchaft des dis 
tern Grafen von Bernftorf, und: wird von feinem Liebhaber politifcher 
Nachrichten überfehen werden. Die auf diefe Finanz « Nachrichten fol 
gende Verzeichniffe von Dänemarks Land: und See- Macht, und die Hans 
dels⸗Balanz der Reiche Danemarf und Norwegen, und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Provinzen, im 1768ften Jahr find auch erhebliche Artikel fiir Daͤne⸗ 
marks Staatsgefchichte. Mit den Narhrichten von den in Dänemarf und 
Holſtein befindlichen Klofter- Stiftungen, ift gewiß manchem Lefer gedie⸗ 
net. Sch Bin ſelbſt vor vielen Fahren von unterfchiedenen Perfonen um 
Nachricht von diefen Stiftungen gebeten worden, welche ich aber Damals 
noch nicht hatte. Die Chronik von der Stadt Rendsburg ift ein guter - 
Beytrag zu der Geſchichte der Dee Schleswig und in 
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Auch die Geſchichte der Ermordung des Grafen Chriſtian Detlev Ranzod, 
welche ich für den ısten Theil dieſes Magazins aufgeſetzet habe, kann aus 
dieſer Chronik einige kleine Zuſaͤtze bekommen. F 
| In der Abtheilung von Deutfchland, ift der erſte Abfchnitt von dem 
Finanzſtaat des Hohen Erzhaufes Deftreich im Jahr 1770, etwas neues : 
den folche genaue Angaben von demfelben, find noch niemals gedruckt wor, 
den. Es iſt mie zwar Herr Regierungsrat Schlettiwein mit einem’ 
Theil derfelden, im sten Bande feines Archivs für den Menfchen und Buͤr⸗ 
ger, zuvor gekommen: allein ich liefere Hier weit mehr; doch wird es gut 
ſeyn, wenn die Liebhaber dieſer Materien mit dem, was Er hat, meinen 
Abdruck vergleichen, weil ſich zwiſchen beyden Abdrücken einiger Unter: 
ſcheid zeiget, den ich nicht heben kann. Es Fann gar wohl ſeyn, daß die 
Abſchriften der Finanz Tabellen, welche ich Habe abdrucken laſſen, hin und 
wieder fehlerhaft find : allein das Ganze hat doch fo lange einen groſſen 
Werth, bis wir etwas richtigers in dieſer Art bekommen. | 
Das Eataftrum von dem Bisthum Hildesheim, welches num folger, 
hat. mir der neulich zu St. Petersburg geftorbene rußifch :Eaiferliche Ge— 
nerallieutenant von Bawr geſchenket, der es in dem fiebenjährigen 
deutfchen Kriege zu Hildesheim in die Hände befommen bat: ent 
man ed mit den geographiichen Nachrichten von diefem Bisthum, welche 
ſchon in diefem Magazin ftehen, verbindet, fo hat man eine fehr genaue 
politiſch⸗ geographifche Kenntniß von diefem Lande ° | 
Die Nachrichten von Polen, werden ſich von felbft ven Kennern an⸗ 
preifen ; ed fehlt mir auch an Zeit, ein mehreres von denfelben zu fagen. 
Berlin, am fünften April 1783. | 
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CAPUT I. 


MUHAMMED. he 


‚exem- 








— 


ft die Veneris oriente fole ı7 Rabie prioris, vulgo fecunda feria | 


exortam auroram ı2 dicti menfis anno Elephantis, Cosro& 

[chiruan jafti cognomine dito, regnante, Mechaenatum perhi- 
bem. “ vognomen ejus Abulcafim, nomen celeberrimum Muhamed vel Achmed 
fuit, ut ex Alcorano patet. Familiam ita defcribunt.. Muhamed filius Abdalae, 
f. Abdulmuealib, f. Hafchem, f. Abdmenaph‘, f. Laher, £.Kafı, f. Kelab, f. 
Marae, fi Caab, f. Levi, f. Aleb, f. Phaher, f. Malec, £.Nadri, f. Nazari, f, 
Maadi, f. Chenanae, f. Hazimae, f. Modrecheh, f. Elise, f. Nadhari, f. Maad, 
f. Adnan, ad Ismaelem usqve continua feries, nifi gvod propter tot annorum in- 
tervallum non explorato conſtet. Mater ejus Emina, filia Vahabi, f. Abdmenafi,: 
f. Zıcri, f. Chelabi, f. Maraenutrix Tubia Abikhabi ancilla, deinde Halima filia 
Abdallae, f. Harethi ex familia Sshadt, f. Mechrae, f. Hauszen; Propheta vix dum 


natus, patrem Abdallam Medinae vita functum amiſit. Annum agens fextum, 


Matre qvogve orbatus Abdalmutalibi Avi cuftodiae relictus ef: qvo etiam faris 
— F A 3 COM 
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prefla, 
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6 Pars I. De Muhammede et Antiftitibus eius füccefloribus. 


- eoncedente, anno aetatis o&tavo Patruum Habitalebum tutorem habuit, qvi fum- 
ma cum cura nec dum Prophetae dignitate celebrem, ac poftea illa florentem ſu- 
pra proprios filios obfervavit, duodennem cum in Syriam mercaturae caufa ſe- 
‘cum abdudum, ac ab lege a Bahira monacho cognitis propheticae vocatio- 
nis notis obfervarum, tandem, ne qvid in eum Judaei fraude molirentur,, in Pa- 
triam reduxit vigefimo qvinto aetatis, Chadigae ergo , reiqre ac mercibus pa- 
randis, tandem in Syriam, viam lucubravit, ac demum redux Cadigae nupfit, 
Trigefimo qvinto Choraifitis Meccanum templum aedificantibus operi praefuit, 
proprisaqve manu nigrum lapidem in angulo Iracenfi pofuit. Quadragefimo cum 
publicandae legis tempus adfuit, Gabriel illi in caverna Haraberd apparuit, Deus- 
qve cum Prophetico honoris gradu dignatus ad populum mifit, tunc et Coranus 
coelo demiflus et. Tres continuos annos docuit in occulto pauciflimis acceden- 
tibus, donec, his elapfis, publice Dei ex mandato fidem annunciavit, et Corai- 
fitarum fimulacris maledixit. Illi pertinaces fidelium damno deftinati eum adeo 
vexarunt, ul Propheta in Aethiopiam aliqvos ablegandi anno qvioto prophetiae . 
Menfe Ragieb confilium ceperit. Illi ipfi immani adverfus Hafchomitas odio, 
fori, matrimonii ‚commerciiqve Cum eis interdictum promulgarunt ac defcriprum 
ad portam templi Meccani fulpenderunt, Jam de eo interficiendo cogitabant, cum 
Abutaleb doli fufpicax prophetam, de ejus fahıte follicitus, in caftrum ditionis 
fuae Saab dictum transtulit, integrum paenc triennium accuratiflima ibi cuftodivit. 
Eo in loco Abdalla Abas natus et. Tandem Coraifitsrum aliqvi Hafchemitis ami- 
ci irritum qvod adverfus eos dictum fuerat, interdictum fecerunt. Ita faftum,, 
ut Prophera, Abutaleb et caeteri Hafchemitse domum reverfi fuerint. Circa 
medium Menfis Schovalis decimo a prophetia revelara anno, Abutaleb, eriduogve 
poft, Chadiga vitam exuerun. Hunc annum Muhamed annum luctus dixit. 
Principartam Mechae poft Abutalibum frater ejus Abas fulcepit, vir mitis, qviqve 
propulfandae Corailitarum injuriae par non erat, inde mali labes ac porro vis de- 
mum damniqve qvieqvid inferri potuit Muhamedi illarum, ita ur relitta Mecha 
Taifam profugus conceflerit, ibi menfem integrum moratus, nullo non modo 
ad ejus religionem accedente, fed omnibus infenfis noxiisqve Mecham rediit. Ia 
. jtinere Cinnarum turbam obviam habuit, qvae Muhamedanam fidem amplexa eft. 
At Meccani de eo in urbem non recipiendo confenferant, nifi Muthimus Hadides 
-Mecenfis obftitifer, qui fecuritate praeftita in civitatem aedesgqve proprias in- 
trodudum maxime coluit, prophetaegve poftes cum fıliis fuis praedicandi tuendi- 
ve adprime diligens. Tot tantagve propter Deum perpeſſu afpera Muhammed 
eb infidelibus ur toleraret Deus monuit. XI anno ſex ex Tribu Hazergiana, 
qvi Medina profecti Meccanae peregrinationis ergo venerant, a Prophetae col- 
loqvio, fideles difceflerunt, reducesqve ſaorum plurimos ad eam fidem inftitue- 
. BE i . zunt, 
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sunt. Sic en in urbe nomen ejus perclaruit. Anno 12 caelam afendit, 13, vi- 
ri feptuaginta, fseminae tres, fecunda poft:eos dies nocte, Islamismum clam pro- 


feſſi, omnes Medinenfes, in verba Prophetae et obfegvium juraveront ; ille duo- 


decim ſelectis, qvibus miflum Mafab f. Amir adjunzir, docendi ceteros Corani 
curam cömmißit, inde maxima urbis pars in fidem ejus partesqve tranfiit. Agi- 
tatum tunc a Coraifitis de eo interficiendo, aliqvi Medinam ire jufli : Ali tamen 
domi manfır, obfervandis corrumpendis inimicorum conciliis, rebusque turbatis 
ferenum in ftartum redigendis. Ipfe Medinam eos feqvurus Deo jubente perre- 
xit anno ab vocatione prophetise "füge decimo qvarto, Menfe Rabia& priori, re- 
lictis in urbis regione, qvae Caba dicitur, fubftitit. Interea Ali fidelium prin- 
ceps, Medinä relicta ad. Prophetam perrexit, eiqve fe adjunxit: propheta vero 

oft quatuordecım dierum fpatium ad domum Abi-Ejubi Medinenfis tranfıie, 


Juxtaqve in praedio, qvod emit, nune facri campi nomine notifimo, do- 
mum sc templum conftruzit ipfo Abi-Ejubo ac Medinae civibus adjuventi-p.4. 


bus qui ex eo Anfarse, id eft, adjutores poftea di&ti fun. Muhammed vero 
cum Judaeis Medinenfibus et finitimis pacem compofuir. Selmanem, Perfam, 
in ſuam idem er obfeqvium tranfeuntem fufcepit, feqve fociosqve arto fraterni- 
tatis foedere conjunzit x quam ob rem qverenti Ali, feqve defertum indignanti, 
reſpondit: Tu in hoc faeculo frater meus atqve in altero eriam eris, ftatimqve 
illi Fatimam Dei juflu uxorem conceflir, et converfo ad Mecham vultu oravit. 


Decem annos Medinse vixit, qvo temporis lapfu qvingvaginta fex vicibus in 


hoftem exercitum mifit, vicies et fepties ex Numinis mandato pugnavit, ut ex 
aliorum monumentis patet, ipfe vero novem pugnis interfuit. 


I. Badrenf, quae ı7 Kamadani menfis die Veneris aurors furgente Hegi- 
ae fecundo commifla fuit, Muhammed cum CCC Medinenfibus et Meccanis;, 
alii 13 homines intuper addunt, qui omnes duobus eqris aut tribus er LXX .ca- 
melis, tribas aut fex loricis er octo enfibus armati erant; ille contra nongentos 


- et qvingvaginta Coraifitas Duce Abugehalo occurrit, aciem inftruxit, pugnavit 


ac vicit. Abugehal, Ateba, Scheibe, Valide er Omiam Calafidem. Hoftium 
LXX caefi tondemgve capti, Ex fidelibus XIV tantum. defiderati: praeda victo- 


f ibus ceſſit. 


ll. Proslium Obodenſe anno tertio Hegirae, ſeptima Shovalis menſis die 
accidit. Abufophiänus Hachrama Abigehalides, Safuan, Omiades, Caled, Vali- 
dides et Abou Amir, Raheb Mecha cum ezerctu MM M in Muhammedem 
duxerunt, Is ad radices montis Ohad cum feptingentis militibus pugnam non 
‚abnuit, et primo gridem XXI Coraifitarum gecidere, fed turbata viltoria Hamfac 
| F | | patrui 
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pateui et 70 fıdelium morte et tandem ipfum Muhammedem lapidis jactu in Gacie 
faucium, 'genis, maxillis, barbe cruore foedis er fluentibus , Ali fulis fugatisqve 
Dulfakaro enfe hoflibus vix fervavit, qvod hoc verfu Propheta teftatum volnit. 


Dulfakar eft cunctos inter celeberrimus enfeg 
| Inqve acie fimilem non habet unus Ali 


} 


Coraifitae Mecham, Mahamed Medinsm redüt. a, . | P 


‘II. Mufalak proelium anno Hegirae qvinto Menfe Siabano in loca Mai _ 
dicto commiſſum, Duce Haritho filio Abidarari. ‘Viftar Muhamed unioo ex ag _ 
amiflo, decem ex Corafitis interfecit, hoſtium impedimentis, opibus et mulieribug 
paoritus victor abiit. a u Ir 


«IV. Peoelium föfla haec vaftationis circa Medinam anno Hepiræe qvinta 
Menfe Dulksado geftum cf. Muhamed caftra mersto Selman Berſa foflam ducerg 
perfvefit. Vocatur eiiam proelium Dhrab, Foſſam. Abuſefianus sur decem 
millibus militum valido exercitu aggreflus viginti totos dies oppugnavit, crebrig 
hine inde proeliis, in qvibus inter Corafitas notse forutudinis Amyu-f, Haeiddin 
Alimanu occubuit:: tandem nihil proficienses metus invafır, trepidigve -Machaay 
omnes receflere,, Mufulniani liberi falvigve manferunt. . Sasdus Mehsdides haæ 
in pugna vulnus fagitta in manu accepit, ex qvo poſt vidosiam Coraifttarum :obiit, -, 


V. Viginti filioram Coraitae, contra qvos ſtatim eodem die-ab hec proelio 
foederis initi perfidos, nam Coraifitis fe edjunzerent, Muhammed, re&ts duxie ad 
radices arcis eorum, qvam diebus ı5 expugnavit Meadides DC, aut ur alii fcıi. 
bunt, nongentos capita ple£ti, Alios in fervirurem abduci, opes inter fideles dividi 
fuahıt. | 

VI. Chaibarenfe proelium suno Hegirae fexto commillum, ex feptem qvas 
habebant arcibus tres uno die Ali expugnavit, religvae pacem dimid’a bonorum 
parte redemerunt. - Notiflima eft in hoc bello Alis fortitudo atque audacis, in 
qvo Mufulmani 15, Judaei 93 cecidere. u 


VII. Anno Hegirae octavo menfe Ramadam, Muhammed decem millia hom> 
num contra Mecam duxit.  Qyvidam ex civibus Meccanis in-loco Khadera dicto 
cum occurriflene, ibi inter «os et ‚primes :Mululmanorum copiss pognatum. 

| , | 2. Prophetae 
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Prophetse focii duo Meccenfeb 24 cecidere. Tandem expugnsta urbe, temploque. 
idolis purgato, incolas Mufülmanos fecit, ; J 


VIII. Hoc bellum aliud Honainicum excepit eodem anno menſe Shoual 
geſtum. Propheta decem militum millia conıra Havazenſes er Tzakiſios duxit; 
his Malekas Aufides Nadarenſis; illis Kenanes Abeljslidides Tzakifius dux erst; 
in exereitu qvaruor hominum millia habebant: ac primo qvidem villores fuere; 
“ fed Muhammed Ali Abbas, Abu Sephianus Haritides Abdulmutalibides fexgre 
alii ex Haschemidis in veftigio haerentes dubioque, cohortati reftiruendis ordini- 


bus, penitus circumdedere, atqve hiMuhamedem circa conglobati perruptum im- 


petu facto, hoftem feptuaginta caefıs fuderunt, qvatuor tantum amiſſis: victi vido- 
ribus opes bonaqve reliquerunt. | — | 
1X. Taifse bellam memoratur eodem anno Hegirae o&taro Schouale menf& 
geſtum contra Aufium Malakidem aliosqve Havazenos ac T'zakifios,. qvi ab 
Höonains pugna fugientes, in arces Taifae fe“receperant, Taifa dies feptem er 
decen! oppugnata, crebra magnagve pugna, fidelium duodecim caefı, multi vul- 
nerati, conatu irrito. Difceflum ab obfidione, vaftata circum omnia, et in loco 
Giarana dicto caftra pofita, ubi Honsinae ‘et Haiphae praeda divia Mufulmanis. 
‚Eo viginti qvatuor' Flavazenfes er T'aifenfes religionem profefli ad eum acceflerunt. 
Deinde eam aliis tradiderunt, Malikus Aufides eos ſecutus eandem etiam religio- 
“nem amplexus eft, qvo fallum eft, ut Havazenam eis Prophetarreftituerite Mechaep. 5, 
annos 13, Medinae ro moratus, hoc temporis fpatio utriusqgve urbis incolas 
Taifam, Jemenam omnesgve Arabas islamismo addixit, diffufogve ejus lumine, tene- 
bras impietatis atqve erroris delevit. Ipfe poft reditum eorum, qvi duce Giseforo 
. Thiero in Aethiopiam fugerant, feptem Medina diverfos ad Principes deftinavit, 
ſeriptis ad fingulos epiftolis, qvibus eos ad religionem fuam invitabar. zZ 


1. Amru Emiodes, ad Negiafchium Aerhiopise regem miffus eft, Prophetae 
litteram reverenter acceptam folio furgens de plano legit, legatım donis ornatum 
amico cum reſponſo dimifit, ac Islemismum amplexus eft, | 


a. Kalipha Kelbius, ab Heraclio Romanorum imperatore benevolum qvoqve 
refponfum tulit; fed an Islamismum profeifus fit, diverfae ſunt opiniones. 


3. Abdalla Cadakides Shamjus, admiflus fuit Chozrös Parvis Perfidis rege, 
Is lacerata Muhamedis epiftola, ipfoqve probris laceſſito, ejus’religionem contemp- 
Ait, inde in illum dira, gvibus Sure occifusqve regno tote cum fobole excidit. 
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patrui et 70 fidelium morte et tandem ipfum Muhammedem lapidis jectu in ſacio 
faucium, genis, maxillis, barba cruore foedis et fluentibus , Ali fulis fugatisqve 
Dulfakaro enfe hoftibus vix fervarit, qvod. hoc verfu Propheta teſtatum voluit. 


> 


Dulfekar eft cunctos inter celeberrimus el 
. Inqve acie fimilem non habet unus Ali | | 


h 


Coraifitee Mecham, Mahamed Medinsm rediit. = a ae es a 


: III. Mufalak proelium anno Hegirae qvinto Menfe Siabano in loca Mei _ 
dicto commillum , Duce Haritho filio Abidarari. Victar Muhamed unico ex fuig 
amiflo, decem ex Corafitis interfecit, hofttum impedimtestis, opibus et mulieribug 

poritus victor abiit. ee ts 


VV. Peoelium foſſa haec vaftstionis circa Medinam anno Hepirse grinta 
Menfe Dulkaado geflum cf. Muhamed caftra metsto Selman Perf foflanı ‚ducerg 
perfvafit. Vocatur eriam proelium Dhrab. Fofäm. Abufefianus sum. decem 
millibus militum valido exercitu aggreflus viginü totos dies oppugnavit, crabris 
hinc inde proelüis, in qvibus inter Corafitas notse fortitudinis Ammu f, Haiddin 
Alimanu occubuit:: tandem aihil proficientes metus invafıt, trepidigve -Machany 
omnes receflere , Mufulmiani liberi falvigve manſerunt. Sasdus Mehsdides hag 
in pugna vulnus fagitta in manu accepit, ex qvo poft vidosiam Coraifitarugm -obit, - 


V. Vigint filioram Coraitae, contre qvos ftarim eodem die ab hec proelio 
foederis initi perfidos, nam Coraifitis fe edjunzerant, Muhammed, re&ts duxit ad 
radices arcis eorum, qvam diebus ı5 expugnavit ‚Meadides DC, aut ur alii ſeri- 
bunt, nongentos capita plecti, filios in fervirutem abduci, opes inter fideles dividi 
fuafıt. | | | 


VI. Chaibarenfe proelium auno Hegirae fexto commillum, ex feptem qvas 

habebant arcibus tres uno die Ali expugnavit, religvae pacem dimidia bonorum 

arte redemerunt. - Notiflima eft in hoc bello Alis fortitudo atque audacia, in 
qvo Mufulmani 15, Judaei 93 cecid@re. De 


VII. Anno Hegirae o&tavo menfe Ramadam, Muhammed decem millia homi- 
num contra Mecam durit. Qvidam ex civibus Meccanis in-loco Khadeta dicto 
cum oceurriſſent, ibi inter eos et primas Muſulmanoram copias pognatum 

ni: , | | Prophetae 
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Prophetse focii duo Meccenſes 24 cecidere, Tandem expugnata urbe, temploque. 
idolis purgato, incolas Mufülmanos fecit. ee | 


VIII. Hoe bellum aliud Honainicum excepit eodem anno menfe Shoual 
geflum. Propheta decem militum.millia contra Havazenfes. et Tzakifios duxit; 
his Malekas Aufides Nadarenfis; illis Kenanes Abeljslidides Tzakifhius dux erst; 
in exereitu qvaruor hominum millia habebant: ac primo qvidem vi£lores fuere; 
ſed Muhammed Ali Abbas, Abu Sephianus Haritides Abdulmutalibides fexqve 
_ alii ex Haschemidis in veftigio haerentes dubioque, cohortati reftiruendis ordini- 

bus, penitus circumdedere, arqve hi Muhamedem circa conglobati perruptum im- 
petu fadto, hoſtem feptuaginta caefıs fuderunt, qvatuor tantum amiſſis: victi vicio- 
ribus opes bonaqve reliquerunt. — 
N — 
IX. Taifae bellum memoratur eodem anno Hegirae o&tsro Schouale menſe 
geſtum contra Aufium Malakidem aliosqve Havazenos ac T'zekifios,. qvi ab 
‚ Höonaina pugna fugientes, in arces Taifae fereceperant, : Taifa dies feptem er 
decen! oppugnata, crebra magnagve pugna, fidelium duodecim caefı, multi vul- ' 
nerati, conatu irrito. Difceflum ab obfidione, vaftata circum omnia, et in loco 
Giarana dicto caftra pofita, ubi Honsinae et Haiphae praeda diviſa Mufulmanis, 
.Eo viginti qvator Havazenſes er Taifenfes religionem profefli ad eum acceflerunt. 
Deinde eam aliis tradiderunt, Malikus Aufides eos fecurus eandem etiam religio- 
“nem amplexus eft, qvo faftum eft, ur Havazenam eis Prophetarreftituerite Mechaep.s, 
annos 13, Medinae ro moranıs, hoc temporis fpatio utriusqve urbis incolas 
‘Taifam, Jemenam onınesgve Arabas islamismo addixit, diffufoqve ejus lumine, tene- 
bras impietatis atqve erroris delevit. Ipfe poft reditum eorum, qvi duce Giaaforo 
. Thiero in Aethiopiam fugerant, feptemm Medina diverfos ad Principes deftinavit, 
ſeriptis ad fingulos epiftolis, qvibus eos ad religionem fuam invinb. 


1. Ameu Emindes, ad’ Negiafchium Aethiopiae regem miffus eft, Prophetae 
litteram reverenter acceptam folio furgens de plano legit, legatım donis ornatum 
amico cum refponfo dimifit, ac Islamismum amplexus eſt. | 


2. Kalipha Kelbius, ab Heraclio Romanorum imperatore benevolum qvoqve ' j 
relponfum tulit fed an Islamismum profeilus fit, diverfae ſunt opiniones. 


3. Abdalla Cadakides Shamjus, admiflus fuit Chozröe Parvis Perfidis rege, 
Is lacerat3 Muhamedis epiftola, ipfoqve probris laceſſito, ejus’religionem contemp- 
ſit, inde in illum dira, gvibus percuflus occifusqve regno tota cum fobole excidie, 
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4. Haleb filius Batzael Makoukefum Alexandriam miſſus, epiſtolam qvidem | 
egit ac peramanter reſpondit, fed ad Islamismum accedere nolui. Egvum Dal- 
dal inter munera miflum numerant, qvo Alimä Muhamede donatum perhibent, 


$. Haretaeus Gaſſanius, Syrise reftor, Schegiao Alio Vehebi legato nec refpon- 
dir, nec Islamismo nomen dedit. 


6. Hudaeus Hanehus, rex Iemamae, religionem Muhammedanam refpuit, 
Salidem tamen Amranidem preriofis veltibus magnisqve ornatum muneribus . 


dimifit, nec ad literas reſeripſit. 


9. Mandarinus et Alai Hazermiun ad Mandarinum Sarium Regem Baherim 
mifl, Is ad Prophetae fidem acceflit, literisqve benevole refpondit. 


Anno 10 Hegirae Muhammed familia fociisqve comitstus, peregrinationem Mes- 
canam fufcepit ditam Haggetelvedain loco dicto gadarhazem dixit, cum illiaffenıiren- 
tur, profe£to ingvit: Annonego fidelium princeps, atqve ipfis eorummet vita carior 
fum, et illis mortis nuncius non fum: Deus Dominus meus eft, ego omnium 
fidelium Dominus ſum. Tum apprehenfa Ali manu, o Deus, amicus illi efto, qvi 
dilexerit, et hoflis, qvi oderit, idem cum illo Deus aget, amicis ejus propitius, 
hofibus infenfus, adjuroribus auxilistor ; qvi vero illum averfabitur et oderit, 
eum odio habe; adjuva, qvi eum adjuvabit, et defere, qvi eum deferet, defertor 
eft, er doce veritatem,, veredicus enim eſt. en 
Medinam regreflus Muhammed in morbum Saphar Menfe incidit, fi Hemal- 
dino Hazeno Jofephi filio Moferhalidae fides, qri eum 26 Saphari anni Hegirae 
10, fato conceflifle ſeribit. Alii menfe Rebie primo anno ıı ultimum ejus diem 
aiſſſignant. Ali Abas duobus cum filiis Fadlo et Kalchamo adfuere cadaveris lavacro, 
qvod Ali perfecir, aliis operam navantibus, idemque pro eo procuram funeris 
a er feralibus veftibus. . Halachae Medinenfi in qvibus extin&tus erat aedi- 
us fepulchro condidit, et iisdem etiam Ali, Abafo er Fadlo ftuprema folemnia 
fungentern adjuvantibus. Muhammed höminem exuit annum 63 agens, fine libe- 
‚ris praeter Farimam ex Cadigia fufceptam. Ejus miracula, mores, indolem, 
virtutes. benignitatem, aliis libris defcriptas hujus brevitas omictit. Alcorani opus, 
mundi in finem duraturum,omnium ejus miraculorum maximum effe nonambigitur. 


„Ex 





.Cap. II, De duodecim Pontificibw, 15 
„Ex qvo prime nihil produxir femina rerum \ 
„Saecula non illi tora tulere parem. 
nIpfa Dei bonitas aluit nptricis. amore 
„Felicesqve aqvilae praebuit umbra dies. 
„Illi nulla boni, nulla eft caligo fururi; 
„ Defipiunt omnes, folus at ille fapit. 


CAPUT IL 


DE DUODECIM PONTIFICIBUS. 





P rimus Alt imperator fidelium, Muhammedis adgnatus ac gener, ut qvi Fatimam 
ejus filiam duzerit, fexta feria, ı5 menfis Regiebi, aut, ur alii volunr, tertio Pha- 
banis, Mechae, anno ab elephantisaera 30, matre Fatima, Afedi Hafchem Abdme- 
nefi filie, multis virtutibus atqre innumeris beneditlienibus inelita natus eft, 
Abilhazen, Abiterabi Mortedi, imperatoris fidelium Mufulmanorum cogaomi- 
nibus eelebersimus ab extincto Propheta, veritatis pontifex optimus, univerfi 
moxima falus, Dei Vicarius, doßtrinae Propheticae haeres, Muhammedis fuccef- 
for, fidelium omnium rector, ut ex Alcorani loco pater: praefecit vos Deus et 
Prophets ejus. Zu | | 


. Myfteria eg gen facere vacat. Omnium Muhammedis hie bellorum, 
excepto Tebucenfi proelio, comes individuus fuit; verum hoc tempore Medinae 

regundae praefeäus erat: prophetam illi diziffe ferunt: Tu cum apud melocum, 

qvem Aaron apud Mofen fuftines, nifi qvod filium ego mihi fuperftitem non relin- 

qvam. Aliud alio tempore de eodem didum celebraturi, Ali ex me, ego ex co: 

Ego fsientiae urbs, Ali urbis porra ef. Plura ut de eo diſſeram, notum et 

illud; Petite qviegvid volueritis occulti, utqre profecerint. Deniqve omnium 
. fidelium monumentis ejus decora vulgo commendastur ; neqve vero tot virtutes, 

morum probitas, afliduus Numinis cultus, clementia, eruditio, aliaeqve eximiae 

snimi dotes, hoc temporis operisqve fpatio explicari poffunt. 
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„Hoc ſau⸗ immenfae fsperat praeconis Iandis , 
„Qvod dubiis fuslit mentibus efle Deum. 


Anno Hegirse XXXV eirca finem M, Dulhigiae in templo Prophetae im- 
periam adeptus, et omnium bono terrarum orbern iluftravit. Religioni vires «© 
uierem addidit, ejusgve fundamente ſirmavit. Denique fub eo torus utriusque 
—8* felicitstem mundus aſſequebatur · Ter cum rebellibus pugnavit: Primum 
Cameli proelium ad Burrae portam in Giumadam poſteriorem incidit anno Heg. 
XXXVI. Tulcha et Zubirca alüsqve pluribus magno numero occifis, veritas- 
mendacio fuperior fuit, ipfe vi&tor Cufam reverfus fedem ſtatuit. Secundum 
proelium, qvod Saphein ditum eft, commiflum fuit menfe Safaro eum Maavia 
et Syris anno Heg. XXXVII. Centum dies continuos pugnätum. Caefa _haere- 
ticorum,'qvos devios difidentes dicebant, qvingvaginta, aut alii perhibent o&tua- 
ginta millia. Amma Safırides ſecundum vaticinium Propherae, qvi cum @ rebel- 
libus occidendum dixerat, defideratus, Kherima Tfaabitides Aboulilius Medinen- 
fis, ex intimis Ali, Avifus. Carnenfis ex: ſectatoribus, aliisqve plures occubuerunt, 
Donec Syri Coranos haftzs appenfos geftantes fraude Omari et Afi magno clamore 
ad hujus libri judiciam hoftilem exercitum vocarunt, tum vero egniores nd 
proelium milites Alis Cufam fuos Muavias in Syriam duxit, 


11. -Proelium Nahardanenfe anno XXXVIII cum hsereticis Kharigiis, qvos 
etism Makkabenios vocant, 'commiflum el. VI. M. novem exceptis, caefi ſunt. 
.- In:eo etiam proelio inter Kharigios occifas Dutfchedirus, de qvo occidendo jam 
: monuerat Propheta. Viktor Alis Cufam reverfus bello iterum Mannise 
sc Syris inferende cogirabat, cum Abderrahman Melgemides, cui Deus maledi- 
eat, meditato (celero eum mane in templo Cufenfi percuflit, et fugie, anno He- 
girae XL. Ramadam menfis, aut XIX, ut alii volunt, die ejusdem menfis XXJ, ad 
slreram meliorem vitam conceffit. Vixit fi Sheikh Shehido credimus, LXVIan- 
nos , Cafae condiius fepulchro ‚ smartyrio aeternam claritadinem sdepto, fem- 
perque vifitando. Muhd ejus XXVII liberos tradit, Pontificem Hafanum, P. He- 
leinam, (aliter Hofleinum ) Zeinebam magnam et parvam dictam, Omenkeltfoum, 
vo nomine ex Fatimae Prophetae filia. fufeepros, Muhamedem Hanephium 
Abuleafimum vocatum ex Khaulara Giafani filla, Omarum er Rakiam ex Omha 
biba Rabiae filia Abafem , Gispherum, ‚Abdullam, Osmanem ex filia Coramis, 
Chalididae Abid -"ullam ex matr® Ommafoud Amrui Mafudidae lia, Muhamme- 
dem parvam, Omm Nebim dictam Nefifam, et Rakiam mmorem, Amhanium, 
Omm Giatar, Amanam Selimem Maimonam , Chadigiem et Fetimem, ex diver- 
fis mulieribus, | | 
=, Hafa- 








. 
— 
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Hafanus fillus Ali II Pontifex, | 


- Secundus Pontifex Halenus Ali Elmurtedi, id eft electi filios, omnium poft 
patrem mortalium m>ximus primogenitus ejus ex Fatima Prophetse filia, Abu 
Muhamedes dictus pii, 'boni, jufti cognomentis celeberrimus, feria tertia men- 
fe Ramculani, media die, anno Heg. I], Medina natus eft, flaim a mortuo patre 
Tracenfium Arabum fuflragiis imperium accepir, Muavias hoc sccepto nuncio, 
redla in eum contendit, nec fegnior Hafanus duxit. Arabum multos pugnae ab- ' 
nuentes advertens, Muaniae imperio ceflir, menfe Rabia Heg. an. XLI. ac Medi-- 
nam totum fe pietati traditurus conceflit. Muaviae fraude foluti adamantis ejus ci- 


bis indito qvadraginta dies morbo conflidatus, tandem periit feria qvinta, Saphari 


menfis VU die, anno Heg. XLIX. vel, ut alii feribunt, L, in deferto fepultus, 
vixit annos XLVII, aut octo. Liberos XV ſuſcepit autore Sheikh Mufid. Omm ° 
Huffan, Omm - Huffein, ex Omm Befhir Abi- Mafudi filia Zaidum, Hafınam, et 
ex Havitaala Manduri Omarum, Kafımum, Abdallam ex Concubina, Abdurrha- 
manem Hufeinum- Atramum, Talaham, Fatimam ex Om lfaac er Omabdalla, er 
Omfalma et Rakiam ex diverfis mulieribus, ex qvibus folos Zeidum et Hafanum, 
qui prolem habuerint, reliquit. 


Pi 


Hofeinus Pontifex IH. 


‚Hofeinus Alı fidelium imperatoris filius, Medinse anno Heg. circa finem Ra 
bige prioris natus eft, ve quidem fcribir Sbeickh Schehid : Alii in diem Jovis 
XIII. Ramadani nativitarem ejus conjiciunt, . Scheicklf Mufid in qvintam Schaba- 
ni menfis anni qvarı. Abuabdalla dictus doftoris, boai, Domini, jufti, bene-p.7. 
didi, Dei placitorum ſectatoris etiam cognominibus illuftris, omnium heminum 
poft .Hafanum fratrem’nobiliffimüs et optimus. Muavia mortuo ann. Heg. . : 
LXVI. Arabes Iracenfes ad eum miferunt, is vero Muslimum Akilidem confo- 
briaum ſuum sd eos Cufam deflisevit, Cum XX. M. in eum conſenſiſſent, 
eum de rerum ſtatu certiorem fecerunt, eumgue ut veniret, invitarunt. Interea 
lezidi juſſu Abdulle Zied Bafora Cafam venit, Muslimumgque interfecit. Hofeinus 
Mecha Irakain profectus, averſos Irscenfium animos ac Ziado contre fe eoncilia- 
tos reperit, tandemque cum feptungiata duobus, aut, ut alii perhibent, cum 
LXXXU don :fticis fociis die Veneris X Muhairami die, anne LXI occifus eft: 

‚vizit annos LVI, dies LXIIL in deſerto Kerbela cum aliis fimul interemtis con- 
ditus. Sex.liberos fufcepifle perhibent, ı. Alim natu msjorem Abaumuhamed di- - 
Qum, exChofreoae Jesdegirdis Perfarum Regis filia mulierum primaria. 2. Ali 

ng: . B3 | mino- 


Er 
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minorem, ex Leila Abimarse Kerbelse interfe£tis, qrem aliqvi fratre antiquiorem 
feribunt. 3. Giafarum ex Fafdana etiamnum vivente mormum. 4. Abdallamı, 
qvi in Kerbalitana pugaa necdum adultus periit. 5. Sıchinam ex Rababa Amfı- 
kifii, et 6. Fatimam ex Omb-Ifnac T'abehae filia alize, sligvi alium ei filium 
Alim vel Sachamim vocatum tribuunt, | 


. Zn Pontifex quartus. 


Ali Zin Elabidin filius Hofeini, Avo Ali fidelium imperatore inelitus. Abu 
Muhammed et Abukefim, vel fecundum alios etiam Abulhafan dictus, Dei cul- 
torum piiflimi ae religiohflimi devotorum princeps, religiofifimi eognominibus 

eelebris, poft petrem totius orbis maximus, die Lunse Schabani feptimo ann. 
Heg. XXXVIII, vivente avo ex jesdegirdis, ut diximus, filia narus, Aegrots- 
bat cum ad Kerbelam pater pugnavit, caprusque ac cum praeda feminis in Syriam 
ad Jefidenudein ab eo Medinam miflus, in vieinis Mahumedis fepulchri aedibus 
manfır. Annum LYII agens, eodem Sheickh Shehido Muharrami menfis XII, 
ann. XCV, aut, ut alii volunt, XCIV, inimieorum durantibus infidiis, qvindecim 
liberorum pater, in hortis fepultus. Filiorum haec nomina cenfentur ; 1. Mu- 
hammed Baker, qvi in pontificaru fucceflit, exOmabdalla vel Omm Hafan mätre, 
filia Abimuhammed Hafan Alis filio. 2. Zeid et Omar. 3. ex Coneubina, ut et 
4. Abdalla. 5. Hafan, et 6. Hoſein pariter ex Concubina, item 7. Hofainus natu 
“minor. 8. Abdurraman. 9. Salomo, fed er ı0. Ali parvus eum forore. ır. _ 
Chadigia, etiam ız. Muhammed parvus concubinis matribus nari : at i3. Fatima 
et Alia matrem Ommkoltzonam habuerunt, de qua, concubina nec ne fuerit, 
ambigitur : Aliqvi ıs Obeidallam Claudi nomine notifimum, Ali qvoqve filium 
ttibuunt, ex qvo longa ad familiam Muhammedis perunentium feries. 


— 


Pontifex qvintus. 


Mubammed Bakar Ali Zinolebidind filiur, Abugiafar dictus, laudator, 
direftor, qvodqve caerera ejüs cognomina fuperat. Bakar et Baker vocatus, 
propter ejus in feientiis profundiratem. Hic refte ejus originem putanti utro- 
qve ex parente ad Alis imperatoris fidelium familiem genus refert, ut fupra 
explicatum. Ipfe etiam fulcepto poft patrem pontificam omnes alios Hafani . 
Hofeingrve filios reram divinaram humanarumque intelligentia lonze ſuperavit. 
Sheickh Schehidus die Lunge Safari menfis tertie anno Hegirae LVII, alii feria 

- Sexta Regiebi Medinge natum ſeribunt. Vixiffe LVII_annos verius eft : abiit ad 
— plures die Lunae ſeptimo M. Dulhagiat anno Heꝶ. CXIV, fi Chardo eredimus. 
a | Zr PFIerxique 
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Plerique ſeriptorum valide Abdulmelicho imperante ab ejus filio Ibrahimo hu- 
jus ſeeleris artiice veneno ſublatum prodiderunt, Giafarus ferale cadaveris lava- 


crum ceteraqve fieri folemnia curavit, patrisque er avi proximo monumento con- 


didit. Schehidus feptem illi liberos rribuit: ı. Abuabdalium. z. Giafarum et 
3. Abdallum, Ambos Muhammedis filios ex Omm - Ferdad filia Cafem avo Abibe- 
kiro. 4.lIbratimum er Abidallam. 5. Ex Omm- Hekima Afedi nata, er 6. Alim 
et Zeinabam. 7. Ex Concubina. 8, Omm- Selimam ex Zeinaba, etiam plerigve 
pontifieis“aflerumt, | we 


Pontifex fextus. 


Giafer Sadeck, id eft Varidicus, Mahammedis Bakers filias dictus Abuab- 
dalls er Abu Iimael, patiens, liberalis, purus, maxime tamen Veridici cogno- 
mine clarus eft, omnium dum ponkificatum tenuit Prophetae ſiliorum nobilis- 
fimus et gloriofifimus urbis pontifex, Muhammed Bakar pontificarum ficut olimp. 8 
Propheta Ali, Ali Hazeno, Hazenus Hafeino praedixerar, idemqve alii omnes da 
fuccefloribus fuis praeſtiterunt, donec ad Muhammedunm Almahadim pontificarus 
Series devoluta, qvem fimili declavstione haereditario jure fucceflorem juftum 

feriptores retulerunt. Shehidus die Lunae XVII. Rabiae prioris, LXXXIII Heg. 
anno, Medinae natum ſcribit. Alii anno LXXX Medinse natum perhibent. Audor 
zrevelationis difhcultatum hiftoricarum verius fecundam opinionem laudat, matrem 
Omm-Feruam filiam Cafemi, f. Mulhammedis, f. Abubecri habuit, uti fupra 
diximus. Viventibus patre et avo futuri pontificatus judicia oſtendit. Annum duo- 
decimum agens, Avo Ali Hofeini filio defundo, patrem annos.decem debito obfe- 
. gvio caluıt, qvo etiam humanis exemto, triginta qvatuor annos pontificatum tenuit.- 
Vixit LXV annos, mortuus Shovelo menfe; alii feria ſecunda. medio Regiebi 
menfis, anno Heg. CXLVIII mortuum, vicinogve Muhammedis B.kari Zinelabdini 
et Haſani monumento condirum feribunt. Tabarita decem ejus liberos laudat: 
ı. Ismaäiem. 2. Abdallam et 3. Omm - Eervam ex Fatima filia Hofeini Alate- 
rami, f.Hifani, f. Ali, f. Abucalibi. 4. Pontificrem Mofem, 5. Ifaacium, 6. Fatimam, 
7.Muhsmmedem ex Amida Barbaria concubina. ut er Abafum. 8. Alim. 9. er Afınam. 
10. I-ma@l major natu patri cariflimus, eo in vivis agente jam multorum notis 
Pontif«x defigasbatur, extinÄus tamen eft ſuperſtite patre, qvi dum corpus 
fepuichro infertur, crebro illud fifti, omniumgqve oculis fntedum uforpari voluit, 
certa mortis ejus fide, demum io deferto fepul-us eſt. Multi praecipuiqve pon- 
tiicatus ejus aflertores, poſtqvam hominem ezuit, fententiam mutarunt; alii, nec 
ignobiles eum vivere pertendebamt, itagve, pontifice mortao, corum qvi Iima&lem 

nen- 


N 
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nondum fato fundum credebant, aliqvi in Mofis pontificis parces concelere; el _ 


bifariem divift ſunt, hi Muhammedem Ismaälis filium fecuri we patre pomifice, ica 
putabant, natum, ceterisqve framibus majorem et digniorem, cereri Ismadlem 
fuperefle creduli, ei etiammnum adhaerebanr. Ambo Isma&litarum nomine infignes. 
Abdalla Giafar patre mortuo ab Isma&le fecundus, religvis autiqvior. . Pontifioem: 
fe geſſit, fraırem Moſem indignatus, ejus fe@stores Aphtahios a latitudine pedum, 
qvales habuit, aut a praecipuo ejus ſectatore Abdulla filie Aphtahi dixerunt, 
Muhammed Giafarides idem fentiebat cum Zeido, qvod fe pontificem. enfe sgere 


oporteret. - Et ille liberalis, fortis et animofus erat, et Attalica vefte inſignis. Dies 


ita diviſerat, unum jejuniis, elterum cum cibo agebat. Anno Heg. XLIX. con. 
‚ tra Mamonem duxit, ab ejus duce Ifa Geludaeo fufus, captus ac ad Mamonem- 
miſſus, ab eo in honore habitus in Chorofane, ubi anno Heg. CIII obiit, auctor 
libri Tariklikuzideh, i. e. Chroniei eximii. Ejus fepulehrum in urbe Giurgiana 
ſtatuit, rubri monumenti nomine celeberrimum, hiltoria inferipta, fpeculum parsdif;; 
Masmonem, proprils eum manibus condidifle refert. Facit sutem Ifasc Giafari; 
. verscis hliem ſummae modeftise, bonitatis, ftudi. Moſae dein Redse sc Muham-- 

medi pontificibus addiflus vixit. Fratris Mofis pontificatum a pätre praedidum: 
fuiſſe memoraut, qvo.tempore et Abas Giafarides. claruik. 0 


| Pontifex feptimus. / 


 Mofes Giafaris Veridici filiur, Abulbazen, Abu Ihraim, Abu Ali ‚ Abu 


Irma2l didus, cognomentum Abdſalobi Kathemi, longsnimis, propter infignem- 
ejus in adverfis patientiam, etiam jufli et impavidi aliis cognomentis ceieberrimus, 


poft patrem pontificatum adeptus eft. - - Nativitas ejus fecundum: eos qvi genus 


indagarunt, anno Heg.CXXVII coniigit, feria prima, Suafati Abuse loco Medinam 
ac Mecam interfito, alii annam CXXVII conjiciumt, extremo pontificarus ſui tem- 
pore Haronis Caliphae juflu in carcerem conjedus, Fadlo per annuum, deinde 
_ Rabiadae cuftodiendus darus eft, poft Fadlo Jahise Alio Barmacidae traditus, ab 
eo honorifice habitus. Unde Havonis Rafchidi iram meruit, tandem Sendi 


Shahakides illitis veneno dactylis qvos amabat eum interfecit, non ignoto illi 


dolo, qvem propalavit. Ego, inqvit, epulas veneno infedlas guflavi, cujus vefli- 


gia in corpore meo, primo fulvi, dein rubri, ac demum nigri coloris, apparebant, 


- "qvae tertio die vila qvando ille vivis exceſſit. XXIV Menf, Ragieb anno Heg. 
CLXXXII, ut Schehidus fcribit, vel, ut alii, die Veneris XXV Ragieb anno. Heg. 
CLXXXI. Menfe Ramadano monumento Coraifitarum nomine celebri ultimo 
conditus, ubi diem reſurrectionis expeölar. His diebgs Ismael, imperator opti- 
| \ | " — mus 
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wus victor fortis fele@us Huſeininus, Deo carus, pulcherrimum facellum huie 
> fepulchro fuperftruxit. - Et huic et ceterorum Ankiftitum fepulchris tor redirus 
aflignarunt, ut nihil ungvam fimile facum fir. Mater ejus, vt perhibent, Hamida 
concubina ex Berberis XXXVII liberos, alii XXXVIII illi wribuunt, XX fcilieet 
märes, XIIl feminas. Filiorum nomina laudant pontificem Abulhafen Ali Reda 
Zeidum. 2. Ibrahimum. 3. Akilum. . 4. Aaronem. 5. Hafanum. 6. Hofcinum, 
7. Abdallam. 8. Muhammedem, 9. Ahmadum. ıo. Giafarum. 11. Janian. 
12. liaacum. 13. Abafam. 14. Abulkafimum. 15. Hanizam, ad qvem flirps, 
Safuiha gvae nunc regnum occupat, refertus, ur compendio enarrandum venier. 
Abd urrahmanom, Hamzam, Cafımum er Giafarum minorem, Filiarum nominap.g. 
Chadigia 1. Omfarva. 2. Isma. 3. Alia. 4. Fatima prima., 5. Fatima fecunda. 6.Kel- 
thouma. 7. Ommkelthuma. 8. Amana. 9. Zineba. 10. Omm Abdalla. ı1. Zineba _ 
minor, ız. Omm-elkafema. ız. Hekima. r4. Isma minor. ıs. Mahmuda. ı6. Imana 
. 17. et Meiman, 18. Caeterum inter omnes ejus filios Achmad humanitate, integritate, 
modeftia excellens, cariffimus matri erat, Muhammed iisdem dotibus praeftans, et 
Abu Ibrehimus fortitudine infigais, omnes deniqve variis virtutibus commenda- 


. 


bantur. _ e 
Pontifex ottavus. 


i -$ ; : > 
| Ali Reda filius Pontificis Mofis, f. Giafari veracis dictus Abulhazen, patiens 
- . er gratiflimus, maxime tamen Reza cognomine notus, qvod amicis inimicisgve 
‚ percarus et acteptus eflet, Ali tertius, caufam praebuit o@davae pontificum con- 
tentioni de imperio. Shuhid natum perhiber die Jovis XI, M, Dulkaadae anno 
EXLVIN, alii XII Dülhsgise anno CLIIL. Medinae natum, matre Bafhars con- 
cubina prophetiflae cognomine celebri; eadem et Nagiama aliis dicitur, aliis Mek- 
ıkema. Almamone imperante magao cum honore ac comitatu nobilium Medina 
Mervam ductus, qvinta demum feria Ramadani anno CEI in majore templo fuc- 
ceſſor imperii declaratus, ejusqve nomen in fuggeftu laudatum, monetae infcrip- - 
tum, deniqve niger Abafıdarum color viridi Alidarum mutatus eft, poſt aligvod 
temporis fpatium, Almamoin mutata fententiag cum menfe Safaro anno CCIII, Tufi 
veneno curavit occidendum.˖ Alii in Ramadanum menfem mortem ejus conjiciunt, 
fepulchrum .ejus Senabadi loce Noukani, in ditione 'Fufenfi vifitur, ſacello infigne 
qvod Surius Motefidas Nifapurse profedtus, ut hiftoriae fcribunt, ſab Mamudo 
Gäsnenfi ſtruxit. Liberos fex ſuſcepit: Abagiafarum Yecundum, pontificem Muha- 
medem Elgiouad, (id eft bonum) Eltakium, (pium) Abamuhamedum Hoafenum, 
Giafırum, Abrahamum et Hofeinum, et autor explicatienis difficultatum ex Gheikh 


Buͤſchings Magazin AVIL Theil, cc .  Mufid 
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Mufid fene erudito retulit, nullum ex his pontificis Redae liberis patri pefiem ; 
le praeter Muhammed Giouad,. 


Pontifex nonus. 


Muhsmmed flisı pontifieir ‘Abilbareni Ali, filii Mofir, qvem Mejeftes 
Imami pontificis feculi felicitatem vocavit, Medinae natus eft XIX-.menfis Ramadani, 
anno 195, ex concubina Khairzeman Mariae Agyptiae domeflica, Almamoum um 
- in honore habitum, filae Omm-fadlae matrimonio conjunxit, fed regnante Muta- 
ſemo XXVIIL Muhsrremi, anno CCXX, Medina Bagdumda dudtus, tertia feria 
. Dilkade ultima eodem anno vivis exceflir, Aliqvi violenta morte perüfle fcribuat. 
Vixit annos XXV, menfes X, et amplius. Ponkificatum rexit XVILl annos Bagadi 
prope avum Abulhafanum Mofen manfaetum, monumento Coraifitarum conditus, 
liberos qvatuor ai pontificem Alim ditum Hadi, Mofa, Fatimam et Ima- 
man. | 


‚Pontifex decimus. 

Ali Mubammedis Abulbaſani Ali Mofir filius, monitor, vidor, purus, confidens, 
- ab urbe Sarmenrai, ubi manfıt, Afcheri, qvod alio nomine ea urbs vocetur Afcher, 
- di@as fuit. Shehid et autor libri, revelatio caliginis infcripti, ex Mophido, medio 
Dulhagia, anno CCXII, alü pleriqve anmo CCXIV, Sariae, Medinae is locus ef, 
matre Semana concubina, Africana natum ſeribunt. Sarmenroja obiit die Lunae 
tertio M. Ragiebi anno CCLIV, cuius urbis templum ejus fepulchrum eſt. Qva- 
tuor liberos fufcepit, de nominıhüs diverfe fentiunt. Abamuhammedem Hafanum 
Elaskeri Sarmenarium, Hofeinum, Giafarum mendacem di@um, et Haliam filiam, 

pleriqve laudant, alii Halise loco Alim ponunt, de-veritate Deo conflat. 


Pontifex undecimus.' 


Hafan . Ben Ali, f. Muhrmmedir, f. Pontifichs Abilbafen, Ali f. Moſie dä u 

. Abubammsd cognomento Saluatoris, puri, ductoris, et Afcherii etiam celebris. 
Natus eft, ut Shehidus Keribir, die Lynae gvarto M. Rabiae pofterioris anni Heg. 
CCXXXII, 
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CCXXXII, juxts alios CCXXXI, ex matre concubina ; mortuas vero Sarmen- 
raise feria prima, vel, ut multi perllibent, fexta VIII. Rabiae prioris, anno Heg.p, 10 
-  CCLX. Aliqvi tamen in diem Lunse XXII, M. Muharrani mortem ejus rejiciunt, 

patri proxime fepultus et. Tabarita, ſeribit, plerosqve arbitretos, cum veneno - 

fublatum, qvo exitii genere multos ejusdem familiae ante extincios memorant; 
-atqve hoc Giafari veracis dido confirmant, qvi dicebat, Deum omnes martyrio 
‚aficiendos decrevilfe. Liberos nullos fulcepit praeter ultimum perpetuumgve 
pentificatus fuccefforem Muhammedem Mohadim, F 


ER | Pontifex duo decimus. 


| "Mubammed Mobadi, filius Hafani Afcherii, f. Ali f. Mubammedis f. Abul- 

»  Bafeni, Ali f. Mofis f. Giafari f, Mubammedis Bakers f. Zinelbabedini f. Hufeini 
f. Ali Almortadi, ejusdem cum propheta nominis, Magilter, Vicarius, Diredor, 
Succeflor, Conciliator, temporis Dominus, et abfolute Dominus, nulla temporis 
mentione facta. Natus Sarmenrai anno Heg. CCLV, medio menſe Ramadani, 
nocte fextae feriae, mater ejus Targefa dieta ef. Patrem qvinquennis amifit, deus 
illi puero fcientiam eribuit, ficut olim Chrifto Mariae hilio in cunis, et Joanni prophe- 

tiam ac dodrinam conceſſerat. Hic eft totius orbis Polus et pontifex mortalium 
> nobiliffimus, qvi terram nunc fcelerum ac negvitiarum plenum veritate. et juflia 
implebit, eo apud nos loco, qvo Elias apud Judaeos. Duplicem ejus abfentiam per- 
hibent, fed alteram longioren: prima, fi Chronologis credimus, ſub mütemede Palite 
(1.Chalia ) ex Abafidis.contigit anno Hegirae CCLXVI. cujustempora familiarium et 
gmicorum plerisqve faepius confpedum tradımt, ur Abihafemo, Davidi Eikafe- _ 

midae, Giafaritae Muhammedi filio Ali, f. Belali, Abuomari, Osmani, f. Sahid, 
Affeman ejusgve filio Abugiafarı, Muhammedi, Osmanidae Achmedi, f. Iſaaci, 
Abrahamo Schahariandae, f. Muhammedi, f. Abrahami, aliisque qvos omnes lau- 
dare, ut decet, longioris operae eflet. Auctor vevelationis difficultatum five nebu- 
larum, hanc abfentiam annis LXXIV definivit, et feribit Abuamrum Osmanem 
Sahididem diu cum pontifice verfatum, illique ex vivis excedenti fillum ex patris 
mandato, quicum adoleverat,, minifterio pontificis ſucceſſiſe. Obiit menfe 
Siabano, anno Heg. CCIV aut CCV. Pofl eum Abulhafem Ali f. Muhammedis 
Samaraei, deinde Abulhazen Ruides ex familia Nubadli, bugisfari' auctoritati fucces- · 
fit, hie Schiabano menfe anno Heg. CCCXVI vivere defiit. Mortem ejus Abimu- 

hammed Hafan Achmadides Notarius ita defcripfit. Ego, ingvit, Bagdadi eram, 
qvo anno Ali filius Muhammedis, vita exceflit, morituro aderam, cum ille animi 

fui fenfam feripto omnium in confpedu prodidit: In namine Dei mifericordis 
miferantis, 6 Ali Ali Muhammed Samarei magnificavit Deus miercedem fratrum 
en 06062 7 tuorum 
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taorum inte, expertus es mortalis atque immortalis vitae difcrimen, cuftodiam 
mandatum tuum, qvando nullum tibi Vicarium praeter ünum poft mortem con- 
ſtituiſti, jam fluxit abfentia eua, poftgvam non nifi poft longum tempus, Deogve 
jubente, apparebis. Duritiem cördis fecit, egreflus Sophianus et poenam, fed ille 
mendax, folus Deus potens eft, fubjicit, poftqvam ab Ali Muhammedis filio redii- 
mus, fexto demum die vitam exuit inteftatus, nullo in locum fuum ſubſtituro. 
Arqve haec magna eft abfentia ad hoc usque tempus, qvo Meccae maniteftatus, 
orbem juftitia et aegvis decifionibus implebi. . * 
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"CAPUT L 


_ PISCHÄADIOS EXHIBET XI QYI MMECCCL 


ANNOS REGNARUNT. 





Kirmarratz. 


Hirorieorem nonnulli hunc Adamum vocant, alii Semo Noachi filio eriundum 
ſeribunt. Bidavi in Chronico Nedam Eltourich I, ferie temporum di&lo, hoc 
agitavit, plures Adamum qvidem effe negant, verum Noncho antigviorem, adeo- 
qre Serho Adami filio'natum perhibent. De veritate foli Deo conſtat. Qric- 
gvid fit, ante eum nulli reges fuere, in caverna ferarum pellibus amictus vixit, 
donec domos urbesqve incolendi et condendi initium fecit. Vixit mille annos, . 
zegnavit-triginte, qvasdam ejus velligia in Iſtachara Perfidis Domavend et Balkha 
etiamnum fuperant. . 

| Hufchank. | | 21. 


Hufchank Siameki filius, Cajumaraz nepos poſt avum regnavit, vir 
fapientia celebris, a qva et nomen illi indium. Pifchdadius etiam dicuus eft, 
qrod juſtitiae maxime ſtuduerit; namnulla juris et aegvi notitia ante vivebant. 
Hinc aliqui eum Iran voeant et ab eo regionem cognominem laudant; alii tamen 
ab Eiratchidonis filio malunt. Scripfit librum Mordlem feu Politicum, aeternae 
fapientiae tirulo notum, ejus fragmenta qvaedam reperta Hafan ben Sehel, Mai- 
monis Vezirus, in lingvam Arabicam transıulir. Sheikh Abu Ali in Jibro fuo de 
do&rinis Arabum et Perfaram, aliqra etiam ex eo adfert, qvae attentius confide- 
ranti eximism animi forütudinem, integritutem ac bonitatem palam faciunt, 
Primos ex fodinis ac mari metralla fcrutatus eduxit. Sufa et Shushters urbes ab - 
eo conditse. Esflant er alia ejus monuments in Iftachara Perfidis, Idris, als 
Enoch, ejus temporibus vixit, annos qvadraginta imperavit. 


° Tahmuratz et Tahmuras: 


Tahmuretz filius Hunfchanki, E Siemek, f.Cajumaratz, pofl patrem impe- 
sium tenuit. Hiic vulgo daemonum victor didus eſt, atmorum uſum invenit. 
— ——— | Idolo- 


P zu 


24 0°, PM. Reges-ante Muhammedem, 

1doloram' cultus eo regnante incjpit. Kehon in Menia Metropolis Tabareftani, 
H:fpshan, Babel Kardabad, deniqve feptem civitates Irak, ejys monumenta. * 
Annos XXX imperavit; in Religionis aegoto nemini adverſatus, qvam qrisgve 
vellet, feqvendi licentiam fecit. | N 


Giamfchid. F | 
Giamſchid Tanatzir Hufchankidae Alius, aut, ut alii volunt, frater ejus; 
nomen Giam, coguomen Giam Schid, ideo, qvia eximia pulchritudine praeditus 
vultu velut radios emitteret, foli comparatur, eo nomine dictus; etiam pruden-. 
uüfimus, ut qvi hominam munia diftinxerit qvosdam militiae, alios agriculturae 
“ vacare juflzrig, inde pleraegve artes ejus tempore inventae, ferrum lapidibus 
edudtum, ermorum fabrica, medicina fcientia tum primum cognira.. Idolorum 
cultus tune maxime viguit: iplum fibi Numinis cultum arrogafle memorant, _ 
miſſo in provincias fui fimulacro, qvod adorari juſſit. Iftachara perfecta XII. 
pareſangas longa, X lata, magno locorum sgrorumque intus fpatio. Ejus memo- 

_ riem fervant urbes Hamadon er Tus, et lapideo ponte conſtratus "Ligris, qvem 
Alexander fregit, ingensqve Perficas potentiae argümentum vocavit. Artaxerxes 
hunc, fed irrito conatu inftaurere voluit, tandem afleribus et catenis colligarum. 
abfolvere coactus fuit. Regnavit annos VIIC, um ab Zoacho fugir, centum 
annos vagus tandemi humanis exemtus eſt. 


Zoach. 


Zoachum Siameki Cajumaratzi fi!ii genere oriundum Perfae Dehakum, id 
et, Dominum vocabant, qvod deformi corpore, parvus, injuftus, impudens, 
helluo, detractor, mendax, temerarius, irreligiofus ac flolidus eſſet. Arabes 
Zoachum, id eft, ridieulum dixere, corrupta voce Dehak. Contra Giamſchi- 
dum, cujus fororem matrem habuit, rebellavit eumqve regno exuit, fed dum 
faevam tyrannidem ezercer, fub regni finem gemino carnis tumore utraque in 
humero.cancri dolore aegrotavit. Hinc diri cruciatus nulla re nili humani cere- _ 
bri linimento fanabiles, itaqre ejus imperio, finiga mortalium multitudine ad 
mortem rapm,-Draconis nomen meruit, tandem hunc Kauchus feber ferrarius 
Halpaham duos qvos habebar, filios ad morbi regii curam aptos jamqve mori- 
turos intuitus, fublaro clamore ac pelle, qvam hujus generis opifices ſuccinctam 

. gerunt palo appenfa, accurrentem populum contra Zoachum concitavit, Feridoni 
junguntur, Hierofolymam adeunt, Zoachum capiunt, regno dejiciunt. Palatium 
qvod extat in urbe Babel Kenkder dictum, ex ejus vefligüs ef. Annos mille reg- 
num tenuit. | 


& . 


Aferidon. 


* 


Gap. I. Piſchaadi. 
j Aferidon. | 


Aaeridon, Abeflını Alius, ex Giem Schidi progenie, Kavehi fabri auxilio, ac 
procerum opera, vidum ceptumgve Zoachum montis Domavendi <arcere clanlfır, 


atqve hunc vittoriae diem Mehtrgiam vocavit. Hie aedificiorum ac juris et aegvip, 12. 


ſtudioſus fuit, pellem qva Kevehus faber pro vexil!o ufus erat felicem fibi arbi. 
tratus, vezilli Kavianaei nomine, pretiofis lapidibus omavit, qvem morem fecuri 


alũ reges tam immaniter auxerunt, ut omne pretium fuperaret, donec proelio 
Cadifienfi in manus-Arabum venit, atqve inter eorum milites divilum eft.  Aferi- 


- don liberos treg fufcepir, omnes inclytos, qvibus regnum totidem in partes fcis- 


fum diftribuit, occidentis provincias Selemo majori ad Euphratem usqve; Orien- 
tis Turo fecundo genito usqve ad Gihonem Fluvium, Perfidem, Iracam, Aderbi- 


‚gian et Chorsfänem, imperü fedem , qvae erat in regione Iran, ultimo Eiraho | 
dedit, inde fratrum invidia ob regiam ei conceflam, fubfecuieque Eirahi caedes, 


cujus cäpur ad patrem miflum. Reliqverat Eirahus filiam, qvam Afridon filio 
ſuo collocavit, mox Menutgeherimatrem. Hujus educationis curam fumfit ufqwe 


dum vir fadus, Solomüm et Turum, patris interfettores, occidit, eerumgve capima. 


‘ ad eummilit. Aferidonis memoriam fervant urbes foflis moenibusqve cinctae. 


Erat ingeniofifimus ; nam et T'heriacam contra viperarum venenum invenit, ejus 


tempore er fubjugates afinis equae mulos primum ediderun. Chusphildendan 


_ Zoachi frarer ad Barberiae dominium aufus eft fe attollere, feqve Deum appellari 
voluit. Aferidon Sam contra Samzimanem eum mifit, qvi.maghis eum proelfis 


victum, tandem ad obedientiam ‚coegit. Nemrod Kenaani fılius ejus ex ifto 
Chufphildendane originem duxit, T’andem Afridon poft mortem trium liberorum 


diem, faum obiit, cum qvingentos annos imperafler, Hoc ejus diftum memo- _ 


rabile laudarur: | | 
Veftrorum eft operum mundus, pulcherrima charte, 
| pulchra ergo memores, fcribere facta decer. 


Menügeher. 


Menugeher Mishkoti filius, avo Aferidone mortuo ſucceſſit. Hie ſingulis 
provinciis pro-regem, vicis praefectum impoſuit. Samzimanem, Euphratem et 
Tigrim alveis ſuis in excavatas foſſas deduxit, irrigandae Iracae, hortisqve in quos 


arborum varia genera et aromatum transtulit, ornandae ſtuduit. LX annos regna- 


verat; cum Afraliab ex Turi ſtirpe, bellum contra eum movit, victumqre Taba- 


“ 


4‘ 


- 


riſtanem fugavit,.nec ulterius infeqvendi potens, pacem hac conditione dedir, 


Buͤſchings Magazin KVAL Theil. _ D "Mau 
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"Maurannahar illi eederet, atqre ira in patriam reverfus eft. Schibo propheta eyus 
tempore ad Madianitas Ismaälis progeniem (nam Madien Ismatlis filius fuir) et 
Mofes ac Aaron ad Pharaonem, qvi vocabatur Velid Maßbi filius, miſſi funt, 
Centrum et XX annis regnando expleris, ad plures abüt. — 


Nauder. 


Noauder Menugeri filius, poſt patrem imperium tenuit, ex Turi progenie. 
Afrafiab cum co graves inimicitias exercuit, hinc atrox bellum, in qvo Nauder 
captus, atqre hoſtis juflu interemtus, poſtquam annos VII regnafler. 


Afrafiab. 


Afrafiab ex Turi Feridonis filii ſtirpe, poft Nauderum Perficum imperium 
obtinuit. Hic firage praedaqve divexaro populo, regno deftruendo, aedificiis ever- - 
tendis, aqvarum ductibus obitruendis, arboribus exfecandis, vacavit. Sambenzi- 

mam tunc obüt, cujus filicus Zal, Afrafisb victo ejeltogqve, poftgqvam duodecim 
' annos-reguaverat, Zuum, Tahmasbi filium, in folio collocavit. 


ad 


Zuus. 


Zuus Thaumasbo filio Menugeheri natus, qvem Hiftorici nonnulli Zabum 
vocant, annum ollusgefimum agens, Zali opera imperium obtinuit. Hic exco- 
lendo regno, aedes ornando, multum fluduit, tributorum vacationem feptem 
annos indulfit. Hinc incolarum — copia. Ipfeinterea antiqrorum impe- 
ratorum opes Afrafiabo intaddas in fuos fuorumqve ufus difpenfabat. Inter ejus 
opera, fluvius in Diarbecra alueo fao deductus ac Tigri immiflus celebrarur, Zabin 
vocant, juxta qvem pagos conflituit. Filio dum etiam viveret, regnum reliquit, 
qvod annos qvinqre, vel XI, vel 30, ut multi volunt, obtinuie i 


Kuftaspus. | 3 


Kuftafpus Zuo patre Thamasbi filio natus, patre vivente imperium tenuit, 

- Aligri fratris filium perhibent. Autor feriei temporum, matrem ejus laudat,. 
Bericamino Jacobi filio oriundam, ex cujus progenie Ruftem fuit. Hie in bello 

p. 13. ab Afrafiabo occifus, fi eidem audlori fides, poftqvam triginta annos regniavit, 
vel fex tantum, ut Chronicon Tarich Chuzide fcribit, Pleriqre alü Hifloricorum 


4 


ejus reguum omilerunt, Deus veritatem nevit. 


“. 


CARUT 








Cap. I. Kin, | 27 
CAPUT IL 


DE KIANIIS X, QUORUM REGNUM SEPTIN- 
_ GENTOS XXXIV ANNOS DURAVIT, 





Cai Cobad. 


C. Cobad, filius Zabi, f. Zui, £. Thamasbi, f. Menugohi, Zali ej Ali 
Roftami auxilio Perfis ab Afrafiabi jugo liberatis, integrum regnum obtinuit; 
hic fecundum a fe locum Roftamo tribuit, qvem fummum pro-regem voca- 
wir, folvendo exercitus triburtum impofuit, homines hortorum et vinearum cul- 
turae ineumbere juflit, parafangas diftinxit, pace cum Turiniis compofita, Gi- 
honem fluvium imperii limitem pofuit ; centum annos regnavit. Hifpahanem 
imperii ſedem, cujus praefelturam fummopere illi brevi reddidit, Iracae me- 
“ dia parte eĩ addita. Ezcechiel, Eliss, Elifeeus, Samuel, prophetae, eo reguante 
floruerunt. | | 2. — 
Cai Caus. — 
Cai Caus, Cai Cobadis, cui ex teſtimonio fuccefht, filius, vel ex filio nepos. 
Poft aliqvod tempus verfus Merzanderan profedus, ibi captus eſt. Ruftem Za- 
bufelan abiit, eumque cuftode Mozanderanenfi occifo in libertarem afleruit, ac de- 
mum hujus regionis regem profligatum trucidavit, qvo facta Kaufum in regni 
ſedem reduxit. Caufus cum fecundo in hoftes Auxifier captum iterum, debella- 
tis Maurannaharae Aegypti Syrise et Rumise regibus, et occifis, victorem in fe- 
lio collocavit. Is grato animo fororem ſuam Mihirnaz Ruftamo dedit, eumque 
regium in faltigium ex pro-regis, qva fungebatur dignitate, fublimavit. Is ve- 
natus.fpecie urbem Semenkan cum adiiffer, ex filia regis Mıhrabum genuit, qvi 
poſtqram adolevir, Afrafiabi cum exercitu Cauſo bellum illaturus, in Perfidem 
venit, atqve ab Roflamo ignaro occilus ef. Mater vindictae avida eandem viam 
ingreffa, er ab Roftamo placare, Feramuzum ex eo fultulit: Caus vero filiam ex 
Kerfinzi flirpe , qvam fui a Turaniis captivom duxerant, matrimonio fibi junzit, 
ex eaqve Siaufum formofifimum filium fuftulir. Sudadam amantem parris conju- 
gem fugiens, ad Afrafiabum tranfiit, du&toqve Frankila ejus nata, atqye ea jam 
gravida, Kerfiufi Afrafiabi fratris dolo interiit. Roftsmus alumni fui morte cogni- 
ta, Sudadam interfecit advocatos Perfidis proceres Turgveflaniam duxit, Afra- 


ſfiabo bellum intulit, victum fugavit, vaftaroqve ad usque mille Paralangar regno 
“ Di: ac 


_- 
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a. populi excidio hoc fcelus ultus ef. Caus centum et qvirigvaginta annos regna- 
vie. Auddor libri, feries temporum dicti, prophetas atqve fapientes ejus tempo- 
re David, Salomonem ac Locmanem floruiffe memorat. Geminarum arcium Ba- 
bilone ac Bagdadi. conditor laudatur. | 


’ 


Cai Cofroes. n 


Cai Cosru, filius Siaufi, f. Caicaufi, £. Caikobadis, qvatuor menfibus poft 
patris mortem natus, cum primum adultus et, tum Cajus Cozerides eum sg- 
‘greflus, Turkeftane abduxit non fine proelio, cum Afrafiabi copiis. Idern Gio- 

. nem absque navibus, infigni fortitudinis exemplo, tranhit. . Tufius Nanderides 
-Ferbiro Caufidae de regno litem reduci movit. Conventum, uter Behemen 
expugnarer, is rex eſſet. Ferbirus viQus, voti Cai Cosroös compos fuit, Hinc 
regnum:adeptus contra Afrafiabum duxit, atrocibus ac reperitis proeliis pugna- 
tum, incerta et alternante viltoria, fed clara femper Ruftemi fortitudine, ur ex 
libro Schahnameh patet. Tandem ex utriusque partis fententia electi duodecim, 
qui fingulari oeremine, qvod etiamnum duodecim virorum pugns vocatur, bel- 
lo finem imponerent, occıli a Perfis Turkeftanii, mox Cosro&s ipfemiet Kharez- 
miam invaſit, Shidam, Afrifiabi filium, ſua manu occidit, patrem fugatum perfe- 
eutus eft, et varias per orbis partes circumlarum, tandem in Aderbegiam cum 
fratre Kerfiufo à Hevazemo, captum occidit, eaque potitus viltoria fexaginra an- | 

.. nos regnavit, et Loharasbo fucceflore defignato, regno fe abdicavit. Ut multi ſcri- 

P. 14: bunt, in monte Dena, alii in monteKilujeh mortuum. Hic exortum fuo tempore 

ingentem draconem in monte Kushid qvi Perfidem ab Iraka feparat, jam incolae 

ejus metu reliltis aedibus in avia leceflerant, immiſſis militibus interfecit, ibique 
facrum igni delubrum Kufchid dictum pofuit. Ejus dittum hoc celebratur: 


Seu fueris felix, feu te infelicia cingent 
” Tempora, gvicqvid erit divino a numine pender. 
Celebres ejus faeculo fuerunt Pyıhagoras Davidis difcipulus, et Loemen ſapiens. 


Loharafpus. 


Loharafpum filium Aurendi, £. Kei Shahi, f. Nefion Kobadis Cosroẽs im-- 
perũ ſueceſſorem defignavit, qvod graviter tulere ie, cum ejus pater inglo- 
rius vixiſſet. Hoc indicat Farduſi po&ta hoc verlu : | 


obftup&re, 
Miranturqve omnes regem dixiffe Lorafpum, 


 Reg- 


Cap.II. Kimi, 9 
Regnum adeptus Magnatum ex eonfilio exercitum paravit, ac pro eo alendo pa- 


nauicum conllituit, dein augendis ditionibus, domandisque regibäs vacavit, verum 


mulras ille provincias fubegit,' Nebucadnafaem, qui contra Roboamum Salo- 
monis fılum bellum geflit, Hierofolymamve ezpugnavit, (Perfae Rahammum 
vocant) inter duces ejus memorant. Guftafpus ejus filjus regni cupidus, re- _ 
pulfam a patre non ferens, iratus ad Graecos ſeceſſit, ductaque imperatoris fılia 
multas illi provincias adjeeit, donec magna in eum fiducia Perfis etiam bellum 
indixit, Loharaspus Graecorum exercitum fuperiorem fuo ut vidit, eorumgve. 
2. in virture ac fortitudine Guftafpi ſitam non ignarus, ad eum coronam et 
igillum mifit, regnoque tradito, torum fe religiofae virae dedir. Balchae, in 
qvam Orgiafpi fecefferat nepotis Afräciabi dolo occilus eft; regnavit annos CXX, 
Jeremias et Ozirus ſub eo floruerun, | y 


Guftafpus. . 


Goftafpus Loharafpo patre, avo Arunend Shaho natus, Halepi regni in- 
fignia accepit. Hoc regnante, Zardashtus Gabrorum five Magorum origo ,, reli- 
gionem fuam publicavit, Guftafpo accepram, qvi et Perfas in eam adegir. Ipfe 
_ Mtacharae, otiofus evolvendo laudilibro, er extruendis ignitemplis vacabat. Mons 

äftakharse Regum Perftae, qviante Muhammedem vixerunt, variis fepulchris ce 
tebris eft, ex triplici mode habent, qvaedam in cavernis, atqve haec antigvifli- 
ma funt ; alia in vallibus pofita, et ingenti lapidum acervo eollis ad inftar obru- 
ta jacendi ; funt et in ollis terrae condira. Guftafpus poft patris caedem ab Ar- 
giafpo patratam, fuga in Zabaliftanam contendir, ibique in monte habirans, fratrem 
_ Germafpum, fapieria infignem, in arcem rotundi montis, aurei Caeuminis nomi - 
ne notiſſimi mifit, qvi Afpendjarem filium: dolore vinculorum et carcerum libe- . 
raret, eique regni exoptatum nuntium afferret. Ille liber Argiafpum bello ag- 
greſſus, vidumque ac fugientem Tuurqueftanam clam infecurus eft, aflumtoque ibi . 

- mercatorishabitn, Rubindifium caftrum intravit, ac eum interfeeir. Turgveftanae 
regnum uni liberorum Agtiratſo permifit, Afphendiar vi&tor in Perfidem rever- 
fus cum regnum poftularet a patre contra Ruftemum , a qvo fe laefum putabar, 
miſſus, atqve in hoc bello ab eo fagitta confoflus eſt. Regnavit Guftefpus CXX 
annos; Samarcandae arcem condidit, et murus CXX Parefangarum, gvi‘Perfi- 
dem a Turqveftana dividit, ejus qvoqve opus eft: item urbs Beiza in Perfide, 
florwerunt’ejus tempore Socrates, et Giamafpus, omnium Aftrologorum praeftan- 
tiſſimus, in Perfide fepultus. Ä = 


, ü 


D3 Behe- 
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Behemen. | i 


Belieimen Afphendiaris filius, avo Guftafpo ex teftamento ſueceſſit. Regnum 
adeptus , flatim mortem I zeig ulrurus, contre Ruftemum duxit, Feramerzum 
ejus filium oecidit, um patrem in vinculis 'habuit, sc mox liberum di. 
mife Ruſtemus fratris dolo in puteum confugit, ubi ex accepto vu nere 
obiit. Behemen multas provincias fubegit. Nebucadnefaris filium Babylone eje- 

. it, ejusque loco Gueirefhium, Judaeis ortum, filium nempe Giamafpi Loharafpi- 
dae, cujus mater Judaea erar, miſit, addito mandaro, omnes Ifra&lites Hierofo- 
Iymam reducendi, et qvem vellent principem eonſtituendi. Guebrefchius col- 
lectis ac volentibus, Danielem prophetam praepofuit, Syriae regnum permifit, in - 
patriam reduxit, et urbis ac templi inftaurarionem imperavit, Mater Beheme- 
nis ex flirpe Tauti erat, et uxor ejus ex Roboami Sslomonis filii progenie erar, Ho- 
mai nomine ;. ex qra Safanum fufcepit, et filiam, qvam duxit, eique regnum 

concefür, eujus invidia facti Safon religiofem vitam amplexus eſt. Regnarit Be. 

hemen annos CXIL Floruerunt ejus tempore Bocrat Medicus er Hippocrates. 

Ä : Homai. . ee 
Homai, Behemenis filis, mulier bonse indolis, fapientia infignis ac guber- - 
nandi peritis, ex teflamento fucceflit, ex qvo gravids, filium poflhumum peperit, 

NHinec regni, hinc prelis amor ; fed vicit amor regni, fillumque arcae inclufum _ 
in aqvam praecipitem dedit, ea fullo — puerum aluit, eique ab rei etben- 
tu Darabi nomen impoſuit. Grandior regi ſanguinis — fulloniam 
neglexit, armorum deditus, exercitum qvem regina in Graeciam mittebat, co- 
mitatus et, In itinere copiatum dux multa in eo magnae alicujus indolis ac 
fortunae vefligia animadvertit. Ipfe in hoflico multa fortitudinis ezempla edi- 

die, qvae reginse recitsta, eam excitarunt, ut de illo curiofius inquireret. 

Qrod ubi fecit , fliumqve ſuum efle comperit, regnum illi tradidit, privacam- 

- que vitam.elegit. - Mulri aedificium, qvadraginta columnarum dictum, er aliud, 

qrod Iftscharae vifirur a Mufulmanis, pro templo uſurpatum, nunc deft'udum, 
ejus opera efle fcribunt. Imperavit annos XXXI. urbem Giabadksn condidit: 


‚ D’Arab. 


D’Arab Behemenis filius, matri in regno fucceflit. Hie juſtitia ac pruden- 
tia omnes Perferum regulos fibi parere co&git ; curfum- publicum us citius cer- 
tior fieret, paratosgue femper equos inſtituit. "Philippi filiam duxit, eamqve 
propter oris graveolentiam patri remifit gravidam : haec Alexandrum -peperir, . 
qrem Philippus fuum efle dixit. Darabo alius filius erat nomine a — 

| | | ö seeflo- 


PL 


⸗ 
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fuccefforem fuum reliqvit. Imperavic annos XII, faepius in Perfide moratus. 
.Urbs Darabi, et ditio ejas de nomine ditta, ejus memoriam tuentur. Divinus Pla» 
co, Socratis difcipulus, ejus tempore floruit. 


Dara. 


Dara Darabi fılius, patri ex teftamento fucceflit; cum Alexandro Graeco propter ' 
eliqva tributa, qvae Graeci Perfis arrogabant, contentionem habuit, Orto inter 
eos bello, Hamadanenfes duo Daram vulnerant, et in Alexandri exercitum fugi- 
unt; Alexander ſtatim Darae adfuir, caput ejus genibus fuis accline fovit, magno- 
que facramento juravit, hoc fe infcio nec jubente fattum, neque ſe unquam de 
Darae caede cogitafle. Dara ut interfeltores fuos occideret, filiamgve ſuam duceret, 
he regiae proli exterum regem imponeret, nec Perfas duriter haberet, poftulavit: 
qvae omnia libenter accepit et execurus eſt; mam et nationum reges inſtituit, 
vel populis reges dedie, ne rebellare poflent, nec ullum ex proximis Darae in- 
ter eos collocavir, vindictae in fe, fuosqve exercendae, fi regnarent, timidus. 
. Ajunt, Ariftorelem Plaronis difcipulum, eum ab interficiendis regii fangvinis 
Principibus cohibuiffe, Dara annos XIV regnavit, urbem Eber condidit. 


5 Alexander. 


Alexandrum Darabi filium, vulgo Bicornem dictum, quidam etiam Philippo 
patre Graeco genitum feribunt ; hic - fraırem Dara Perfarum imperium tenuit, _ 
victoqre terrarum orbe, Elia duce fontem aqvae vivae qvaefivit, qvem Elias qvi- - 
dem invenit, atqve ex eo bibit; Alexander vero voti falfus difceflit. - Ariftoteles 
ei a confiliis fuit, qvi ex Perfide in Graeciam fapientiam, philofophiam , Logi- 
cam, Aftrologiem, Geometriam er Figuras, ceterasqve fcientias traduxir. Hic 
murum feu aggerem contra Jagiontsh et Magioutsh, feu Gog et Magog, in 


- Oriente, Alexandriam in Occidente, Damascum in Syria, Meruam et Heraam 


in Corafan, Samarkandam in T'ranfamnate et Baidam in Perfide ‚condidit. Hifto- 
ricorum plerique maximo et antiquiori Alexandro er qvaefitum vitae fontem tri- 
‘buunt. Moritures regnum fuccefloribus fuis divifit. Perfidem nonaginta regi- 
bus aflıgnavit, ita, ut ne] qvisgvam alterius legibus obnoxius efler, qvae caufa 
fuit, cureorum nullus Graecis imperavit. Regnarvit annos XIV, in urbe Sheher- 
‘zul humanis exemtus, adftantibus illis triginta magnis et fapientibus viris, qui 
omnes brevem eongruumque loco ac tempori fermonem habuerunt. Mafco ac 
balſamo corpus ejus conditum, aureo fererro claufum, Alexandriam miflum, eogve 
detractum marmoreo mater collocavit, atqve ibidem Alexandriae fepelivit. Vemek 
et Gadse, par amantum, ejus tempore fotuerant. Regnum filio nn 
: oteus 


— 


/ J 
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Ariftotelis diſcipulo, ceflit,- qvod ille fcientits vitaeqre folttarise dedisus, recufavit;; 
itaqve ad Prolemaeum Lagum imperium delartum eft, qvod ingenti .fama gloria- 
p- 16.qve tenuit, ut apud Perfos Cosro&s, qvo nomine caeteri deinde Perfarum Reges 
dicti. Graeci, Ægyptii, Syri, Occidens ad Perfidem uſqre er Tigrim illi paruere. 
lfraälitae Hierofolymis degentes, ab eo bene h.biti, qribus et unum ex eadem gente 
praepofuit, ac matrimonia illis cum fidelibus permifit. Tandem poftgvam triginta 
o&tö annos regnavit, abiit. Huic Dacianus fuccefit, qvem fügientes, cavernae, 
. ud vocant, focii, in eam ie abdiderunt. Poft eum Auguftus imperio. praefuit, 
cujus anno LVI, Jefus Mariae filius ex matre natus eft: Inter eum er Alexandrum, 
centum et fex anni interceflere, alii plures numerant. | — 


CAPUT Il, 


DE REGIBUS NATIONUM AB ALEXANDRO 
INSTITUTIS USQVE AD ARDSCHIRUM BABEKANIDEM. HI 
PER ANNOS 618 :PERSIDEM TENUERUNT, QVO TEMPORIS INTER- 
VALLO MITTENDES INVICEM QVAESTIONIBUS-OCCUPATI, TUNG 
_ HOMINES SCIENTIIS ACQVIRENDIS INCUBUERE, IN QVIBVS ET 
MAGNI PROGRESSUS FACTI SUNT. HI IN TRES ORDINES DISTIN- 


s GUUNTUR SUB XX1 REGIBUS, QVI CAETERIS FRAE- 
STANTIORES FUERUNT. | 


— 





| en rennen me mem 


Abtahafch. | 
Press Abtahafch, ex Alexandri divilione, Chorsfanem Iracam, Perlidis partem, 


et Kermanem obtinuit, qvatuor annos regnavit, ab Alcheko Darae filio occiſus. 


Ordo feu fecunda IV Regum feries, qvi Afcanii dicti funt, numero XII, qri 
annos CLXV imperium tennerunt, - 


Asheus Darae filius, fua patruo Alexandro oceultus latuir, eo defun£to 
Abtaſehum aggreffus interemit,, ejusqve regno potitus, cum aliis regibus conve- 
nit, ut ejus nomen caeteris Praeponeretur; caeterum a tributo immunes eflent, et 
ſi aliqvid turbarum acciderit, mutuo tuti auxilio viverent, ab fociorum injuria 
molelliave fecuri, Reguavit annos XV. . er 

Ashcus 
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Asheus fecundus. 


 Ashens: ſecundũs Darae nepos, patri cegnomini Iucceihie; pin u 
regnavit, et obũt. 

: Sapor. ö 
Sapor Afcheki filius, Darae nepos, magni regis nomine inclytüs, fratri in 
regno fuesefli, conıra Grascos bellum geflit, qvorum infinicam multityginem 
occidit, raptasqve olim ab Alexandro opes ac thefauros , in Perfi dem retulit: po 
. annos XV imperii fato conceflir. 
Beheram. 


Beheram filius Gelfi, £ Saporis, f. Alcheki, patri ex ulamense cs 5 
annds XI regnum tenuit, et obiit. 
Belas. 


Belas Beherami, Alius Zaporis, Afchekidae nepos, poft patrem Imperium 
Annos xl. tenuit gt obi, 
| Hormuz. | \ 


—— Beliſi PR Beherami nepob , patri fuccefüt, et annos XVI 


regnavit. 
Neres. 


Neres Belaſi filius, Saporis nepos, Afcheki abnepos, patre defuncto annis 
xiv regnavit, | 


| Firuz. 
Firuz filius Hormuzi, £. Behıram, patruo fuccefät, er annos xvn 
regoayn. 
Belas. 
Bes | Firuzi £. Belafı nepos, regno polt patrem fücceflt, et Au annos 
regnavit. Er 
Khosruus. | 
_Khosruus, Belafı £. Firuzi — poſt patrem annos XX Ei 
Br N ee 


Belıfan, Behſi f. Firazi nepos, anno XXII regno patitus ei. Belafan locus | 
amoenus juxre Isfahan, ab co nomen ſumpſit. | 


— Magazin AVIL Theil, x Arde- 
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| Ardevan. 


Ardeven filius Belafgni, f. Hırimufi, £. Belefi, patei fucceflit: annos un 
eim regnavis, et obiit in — Ashaniorum eachıs, Ä 


Asganil Saſanii. 


Ordo m. five feries regum Asganiorum VIII, ex flirpe Firah Caufisdae; | 


qri annos CLIII. IRRE 
. Ashgus. 


Ashgus illsto Afeaniis bello, eos imperio ejecit, übiqve vindicavit, — | 
© cum nationum zegibus antiqvo pacto, imperium XXlLL annos tenuit, 


Chosrou. 


: Cosro&s Afchgi filius, patri ex teftamento ſueceſſit; regnavit annos XIX, es 
obüt. Sub eoChriftus Propheia natus eſt. 


Gaudarz. 


ee Belafi filius, Afchgi nepos, cognomento a j — * mor- 
tem in Judaeos ultus, annos XXX. regnavit. 


Narfes. 


Narfes Gudrazi filius, Belafı nepos, patri in regno fuccefhr: regnavit 
annos XX, et obũt. Murduramin Ehorafanis- Princeps, fub eo et ante eum 
floruit. : 


Narfes. 


Narles alin⸗ Narfis, Gudrazi nepos, Belaſi abnepos, patri muecelſt, reg- 
numave x annos tenuit, 


Ardevan. 


PER Kine Nari, f.Gudrazi, £. Belafi, patri in imperio fucceffit. Hujus 
- tempore Romanorum imperator Perfidem invafit, "fe eum u ab gentium 
rexibus auxilio, Arderan pulı Cum XI annos reguafler, obiit. | 


Ardevan 


Ardevan filius Narfıs. 


‚ Ardevan filius Narlis, £. Narfis, f. Gudrazi, ultimus regum extraneorum i 
i fucceflit; XXXI annos regnavit, ac demum in bello Ardefchirum Bube- 
a occiſus finem imperio exterorum pofait, 


 CAPUT W. 


DE SASANIIS, QVI ET CAESARES XXXI AN- 
NOS CCCCCXXXI IMPERAVERUNT. 





Ardeshir Babecan, 


Ardefhir Babecan, ab avo materno Babek dictus eft, Babek ante Ardevanem 
Perfidis judex. Babecam urbem, inter Perfidem et Kermanem firam, a fuo no- 
mine appellavit. Ardſhiri pater Safon, a Safone Behemenis filio originem repe- 
tens, Babeki paſtor erst, qui in fomnis monitus, cum ab eo generis initis qvae- 
fiiffer, ejus poſtea fciens, et magno eum honore affecit, et filiam nuptui dedit, 
ex qva natus eft Ardfchir. Hic adolefcens factus, Ardevonis ad obfequium in au- 
lam profectus, ex ea poftea cum focüis in Perfidem fugit ; Ardevon filium cum 
exercita contra eos mifit. Hic ab Ardfchuo victus eft, qvi etiam patrem ad 
idem bellum venientem extra urbem Rei in proelio fadit, interfecit, regnoque 

potirus filiam ejus uxorem duxit. Illa veneno Ardfchirum tollere a fratre. per- 
fuafa tentavit ; fed hie dolo intelle&to, eam Veziri fuo necandam traduxit, Ard- 
fchir improlis erat ; Vezires.cognito eam efle gravidam fervavit incolumem, fe- 
que eanuchum fecit. Narum pofl aliqvor menfes Saporem educavit, quem et an- 
num decimum agentem Ardfchiro in pilae Iudo obrulit, reque tota expofite, Ve- 
sir ifte a qvo Barmecidae originem ducunt, amanter exceptus efl, Ardfchir au- 


- tem omnes exteros reges, nec imperium, nee triburum negantes religvit, alios 


detrectantes fuftulic : multos etiam poft bellam perere volentes fulcepit. Chow- 
ra in Perfide poftea ab Adaddula Delemita Firuzabed dicta, et Choafchir Kermo- 
nis segie igjtio Berdafchir dicta, ejus opera laudanrur. Ahvaz, Bender er Me- 
ferfonin Chuziften, Gezira in Diabekra,, Baherein in Perfia; er Nargia Casbini 
nune vicus, es Behamber in Ghilene, nunc Kergion, illi tribuuntur,, fed et novem 
urbes in Sifton et Kerman, et unam ex feptem Irac et Nerbafchir, nune pror- 


ſas deletam, condidir ; idem flurium er Hilpahanem dedaxit, — 


— 
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diſtribuit. Regnavit annos XL et duos menfes, liberalitate, prudentia, fortitu- 
dine infignis, jufto cerre reg:mini ea fundamenta pofuir, qvae ante eum nemo, 


oOptima decrera et conftitutiones Juperfunr, Illi magna orbis terrarum pars ſub im- 


perii finem paruit, | 
Sapor. 


Sapor parri ſueceſſit, er juftitia et fortirudine clarus. Annos XXXI vixit et 
aliqvor menſes, regnum tenuit, orbi aedificiis, multis ornando fluduir ; inter ce- 
tera Nifapurum ab Tahamuratſo candirum, er ab Alexandra everfum, inftauravit: 
In ung ad latus vallis huic vicina fpelunca cernitur, in eujus medio lapidea co- 
Iumna Saporis ftıtua confpieitur, Urbs Tehend Sapor in Khozeflene ab ea pofi- 


“ ts, item in omnibus provinciis freqventes pagos exftruxit, 


= Hormuz, 

Hormuz Saporis filius, vir fortis fait, pulchritudine, robore, feientie cla- 
gus, annos duo regnum obtinuit. Urbem Ramuz in Chozeflena condidit, et ar- 
ser inter Bagdadum er Chozeflanem, ur Manes conhidenter ad eum accederer, 


— 


Beheram. 


Reheram Hormuzi filius, Manichaeos honorifice, Manetem ipfum in Cho- 
reſtam magnifice tradtavit, ut omnes ejus fedlarores in fuam poteflatem redigerer: 
tune et fapientibus congregatis habira cum eo difpuratione, manifellaqve ejus 
perfidia, in cuftodiam traditus, cum ipfe, ejusque difcipuli juflam fententiam 
detrectarem, regis juflu excoriarus eft : pelle palea repleta fufpendio expofita: 
idem praefe£lis fuis imperavit, ut omnia eorum loca diruerent, feltatores carcere 
claudi juffit : ita haec ſecta finem accepit, cujus etiamnum reliqviss apud Sinas 
fuperefle memorant. Regnavit annos tres et menfes rotidem, ejusque regni nul- 
1a veftigia extant, Urbem Tehend Sapor imperiü fedem fecerat. 


. Beheram, 
Beheram filius Beherami f, Hormuzi, vir optimus fuit; regnavitannos XX, 


. nec.ulla ejus regni veftigia fuperanı, In Tehend Sapor regiem habuit. 


| | Beheram, | 
Beheram filius Beherami, f. Beherami, f. Harmufi Ava Afcanian et Behra | 


- man di&tus, patri fucceflic, et menfes qvatuor regnavit, | 


N | . Narfes, 
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2 Meaorſes. 


NMNoaorſes flius Heheram, f. Beheram, f. Hormuz, £ Beheram ; patri ſue· 
ceſſit, et annos IX imperavit. — 


Hormuz?. 


NHaormux filius Narſis, f. Beherami, poſt patrem regnavit. Bic primus 
-Cosroidarum pro tribunali jus querentibus dixit, vir bonus er qui laeſis aegqvum 
tribuit. Annos novem regnavit, et pagos multos in Chozeftana hodie exftantes 


condidit, ; \ 
| Schapor Zulaktaf. 


Schapor Zulaktaf, filius Hormufi, f. Narfis, f. Beheram, moriente.patre 
nondum in lucem editus erat, neque alii defuntti liberi fuperabant. Proceres una 
fententia decreverant, qvando mater ejus gravida effet, foetui regnum tradere: 

poſt qvadraginta dies nati infantis, regiogve in folio collocati, ‘coronam capi- 
a fufpendunt. Turbatam in regno dum pueritiam egir. Tair Aflani Arabs 
ducto exercitu regium Safaniorum diripuir, Hormuzi fororem captivam. 
abduxic, et uxorem eepit. Sapor adultus Tairum bello aggreflus, Melaca 
ejus filia confentienre, arcemqve ıradente, eum interfecit, "plerosqve Arabas inter- 
necione delevit, donec tot moribus feflus ceterorum humerifragium imperavit, 
_ ut ira durius perirent, unde ab illis Zulaktaf ditus ef. Melik, filius Nafri, ex 
majoribus-Muhammedis, cum ab eo ejus faevitiae contra Arabss caufam qyacfivil- 
fet, ego, ingvis Sapor, ab Aftrelog's.accepi, es ex gente orirurum qrempiam, 
‚gvi Perfarum reges tollet, eujus odıo hanc occifionem jufl. Atgvi, fubjecit 
-Malix, "forte a vera aberrarunt Aftrologi : qvod fi hoc prorfus eventurum eft, et 
modi iftius ab crudelitare define: e ſatius eft, ur ille imperator cum venerit mino- 
si Perfas odio perfeqyatur. His perfusfus Sapor ab Arabum excidio ceflävit, in- 
de legati fpecie ad Romanorum imperatorem profedus, ab eoqve agnitus, captus 
', -etin vinculis habitus eft, mox Perfidem invafır, lateqve vaftavie diu in ea mora- . . 
tus, longe lateqve potens donec ancillae amantis auxilio liberatus Sapor, in Perfi- 
dem cum ea redıit. Nullibi qviefcens anteqvam Casbinum pervenit, in ea urbe 
‚hortus ab Sepore condirus, ejusque nomine di&tus etiam hodie celebratur. 
Tunc vero exiguus hortus illiqve adjacens' facellum’erat; ibi eum defcendiffet, 
ab aediruo Perfidis ſtatum perſerutatas, Vezirem fuum Rudbari efle cum exercitu 
Sarvenari accepit, ftatimgve utroqve aceer ſito, et ad obfegrium parato, omnes Bagda- 
dum contra Caefarem tendunt, eoqve capto, regnoqve recuperato, Sapor Casbini 
ſolum benedium apud fe reputans, civitatis ibi condendae locum aflignat. Haec 
dum exegqvuntur, Delemitae impedimento fuere, qvi'diuruum opus nocde Er 
eo. 2 E3 . bant, 


1. 
vr 


⸗ 


⸗ 
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ng Jezdikerd. , | u 
Beheramgour filius, XVII ann. poſt patgem ıregnum adminifinavit. 
J Hormuz. 


Filius Jezdikerdi, f. Beherami Gur; poſt patrem haeres ex teſtamento, reg- 
nat annum unum, fed Firuz, frater natu mejor, qvi ad regem Hehel confu- 
gerat, eum bello vicit, et regaum adeptus eſt. Ejus tempore magna fames fep- 
‚tennium integrum occupavit, rex toto hoc fpatio, trıbyta remifit, ne populug 
prorfus delererur. ‚Probitare ac’ juſtitia infignis fuit, oppreſſos füblevavit, no- 
vios in carcerem duci noluit, fed pro tribunali meriris poenis co&ceuit. In acie 
contra Khoskhnerazum Turcam occiſus eſt. Annos XII regnavit. _ 2 


| Release es 

Filius Hiruzi, f. jesdekerdi, poſt patrem regnum tenuit: frater ejusKo- 
bades Sofrati fidem feqvutus ducis eximii aufugit, et Kholchnerazum occidit, an- 
nos V regnavit. nein —— — — 
Kobades. u 4 
Filius Firuz, f. Jesdekirdi ; poſt patrem regnavit. Mezdax ejus tempore 
prophetam fe dixit, bonorum et uxorum communitatem ſanxit. Kobades:if _ 
eum eredidir, hinc turbarum origo et errores, ergo ejectus regno Kobades et 
Giemafpus frater ejus in-Iocum ſubſtitutus, omiflus tamen ab h’florieis, qvia 
Kobades impetrato ab Hehalo rege auxilio, regnum recuperavit er firmavit. 
Nufchirevan ejus filius Mezdakum cum fe&larribus expulit, orbemque ea lebe 
purgavit. Kobadis vefligia fuperant Ogian , Hulvan, Sheher Abad, Giurgian 
et alia multe loca in Tabariftan. Regnavit annos LXIV. - we 
Anufchirevon. ,. Ä — 
Anufchirevon, juſtus cognomine, Cobadis filius, poft patrem regnavit Cosri 
diftus, qvod fubfequuri eum reges nomen retinuerunt. - Hic optimo infhtaro, 
regnum divilit, exercitum in turmas diftribuit, ur ejus numerum demeret. 
Buzurgemharo Vezeratum tribuit, deinde Romanorum in Imperium profeltus 
illud domuit, vi&o imperatori tributum impofuit, addira conditione , ur poft 
aliquot annos aulam fuam adiret. Hoc defunctus bello M vvarannahar adortus 
cum rege Turcarum pacem fecit, ita ut regni fui limes Fargena eflet; ejusque 
filiam duceret; mox ambo Hiathalitas aggrefli, eis ſubactis Indiam er Sinasusqve 


-progrefli velligales fecere. Reduci nuncierum eft, Cıfpias portas ab Kapgıkid 


occupatas; ftatim in eos duxit, vieit; portis de novo inftauratis praelidium im- 
pofuit - 





/ 

er: “ Cap. IV, De Sam. 4 
fuit ilfis cuftodiendis, caftella, pontes, aedificia condidite Vias a latronibus . 
ſecuras ‚praeftare juſſit, Ghilenios er Dilemanios graflatores ad obfeqvium adegit. 
Liber Calila et Damna dictus cum Scaovum ludo ex India in Perfidem eo reg- 
nante tradultus, Buzurgemhir Vezires, illins ad inftar ealcules invenir. Seiph- 
- dizen,regibus Hamir oriundus ad eum venit auxilium petiturus contra Makru. | 

<hum, Abrahae Æthiopum Regis filium, cujus pater elephantibus Meccam obfe- 
. derat, qvod illi dedit, liberamgve Arabiam preeftitit: deniqve Nufchirevan egregia ' 
a totum per orbem et juftitia inclytus, XVII imperii fui annos expleverat, 
- ante in colendo regno diligentia, ur in eo univerfo qvingvaginta Giaribae (men- 
ſurae genus eft) incultae, facto ejus rei experimento, reperiri non potuerint. Sub 
. - @jus regni finem, Muhammedes natus eft, ipfsque nativitatis illius die omnes 
EGcęri ignes in Perfide extincti, Mare Savae arvit, duodecim Palarü Cosri pinnae 
deciderunt.. Nufchirevan dubius Sathiham facerdotem interrogavit, refpondit: 
Futuri haec Arabum imperii figna ſunt, illi cultoribus ignis imperabunt; qvot 
Pinnae ceciderunt, tot Coraifitarum imperabunt, mox ceflaruri. Eorum qrae 
conſtruxit, fuperant Rumia Antiochige ad infter, ad meridem Medain; ibi qva- 


tuor aurati throni, 1. Abuzergemhiri Veziri. 2. Imperatoris Romanorum, 


3. Regis Sinarum. 4. Regis Kapgiaca Hamri. Annos XLVIII regnavit; fepul- 
€hro in monte Giari hoc inferibi juflit: Qviequid ante nos mifimus, hoc thefaurus 

nöfter eft, is coram qvo merces boni minuerur, et mali augebitur, trangvilla vita 
iabdignus eſt. wen 1 E 5 
| Hormuz. 


Filius Nufchirevani, malus tyrannus, clam multos procerum immerentes 
ſtulit, vectigalia auxit, inde omnium odium er exterorum Regum in Perfarum 
imperium invadendi lubido. Savae rex Tukeftan immenfo exerciru Chorsfanem 
aggreffus; delerti rex, Cozar, Romanorum imperator, Arabes idem fecere: 
Hormus haec Omnia non ignorans, Vezirem praecipuum miſit, qvi reges illos 
omnes, delerti, Cozar Romanorum, Arabum donis — ad ſua remitterer, 
Behramum Gioubin magnis cum copiis contra Savae.fegem mifit, occurrentem 
. /occidit, ejus filium inglorium er male habitum fugavit: ex praeda eı fpoliis 
regism partem fumfit, Hormuzio hinc irae: veftem faemineam ad Beheramum 
inifit, ille rebellat, regis filium Pervizium fibi conciliat, ejus nomine pecuniam 
. Signat, Porviz a patre fugit in Armeniam, Regis filiam deperit Schirinam, Hor- ' 
muaum — pertinacem, proceres regno er oeulis ſpoliaruut. Reguavit 
annos XI. | = 
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42 De .. Pıs I, 


j Beheram Gioubin ze 

Multi ad Kerkinum, alii ad Jesdikerdem, malum genus ejus referunt, Hor 
muſii obfequium / fingens eum vindicandi praetextu, fed regnandi lubidine, ad 
Neharvanen cum Pervizio pugnavit, victus Pervizius cum Benduia er Baſtamo 


patrui· in Graeciem fugit, ibi Maria imperatoris filia in uxorem dufla, megno 


cum,exerciru in Perfiam rediit. Prater ejus loannes cum Beheramo pugnavit, 

.gvi victus Chorafanem, deinde ad Bermudam Khacanum T'chinae fugir, cujus 
liam duxit, Perviz hominem milit, qvi eum dolo ſuſtulit: Biennium er ulıse 

regnavit. SRH | Ä 

Cosrou Perviz. 


Filius Hormuzi, f. Anufchireven, ab eo ad Ardshirum usqve o&to regum 
enerationes. Hic poft Beheramum Gioubin regnum tenuit, patris ſui inter- 
ores patruos et qvorum auxilio cerrum a Beheramo excidium evaferat, tamen 
ultor ejus interſecit. Perſae multa et magna de eo fcribunt. Sirvani Reges ab 
eo defcendentes, memorant XV. M. Ancillarum ad Muficam et choreas, er eunu- 
chorum VI. M. famulorum et corporis cuftodum XXVi. M. Tam ex Arabia 
gram ex Graecia egvos feu mulos onerarios qvingentos, Elephantes in comitatu 
960 femper habuit. Praeter aliam, qvae in urbibus erat, fupelle&iilem, qvando _ 
eques incedebar, CC’cum thuribulis aureis eum circtumdabant, ur aër odoris fra- 
gfantia perfundererur, cum mille alii homines jumentis viam aqva ſpargebant, ne 
pulvis eum attingerer. Ipfe clementie, forma, fortitudine, regiaqve virtute tem- 
_ poris ſui praeftantiflimus erat. Multa praeteres in poteſtate ſus habuit, qvae nulli 
mortelium ante eumcontigerant, auri fcil. fruftum, = cerae ad inftar in qvam- 


e cungve lubebar formem, nullo ignis minifterio, efhgiabar; fecundo eburneam 


"mm 


qvinqve digitis conftantem manum, qvae cum fui alicujus filii nativitas inftaret, 
in aqvam demerfla, ftatim de matre cadebat infans, digitigve fe comprimebant. Prae- 
fens qvi aderat Aftrologus, cognitae nativitatis eventus defcribebar, nec ullo ex . 
Gynaeceo nuntio opus erat. Tertium poculum erat, qvod epotä, qva plenum 
erar aqva, nullo aliam infandente ftatim replebatur. Habuit er albam elephantem 
quae pullum in Pecfide, qvod nungvam acciderat, edidit. Muficum etiam omnium 
ag ya hebuit, qvi in ejus grattam CCCLXVI varios Muficae modosad nume- 
jerum invenir. Hujus artis magiftris hujus effata axiomata funt, Sed et 
ventorum thefauräm habuiffe dicun. Nam orto inter eum er caefarem difhdio, 
Romanum imperium bello aggredi propofuit. Caefar omnes majorum thefauros 
navi “ infulas portandos impofuit, qvos ventus ad Cosro&m illic ubi erant ejug . 
isjecit, qvi iis potitus ef. Jam XIX anni ejus regni fluterant, Muham- 

med ad eum epiltolam fcripfit, qra ad fulcipiendum Islamismum eum hortaba- 
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Cap. IV. De Safaniis ° 43 


om; Ae, qri praepofitum nomini fao nomen advertit, iratus eam difcerpft, qvo 


aecepto nuntio, :Muhammed dixit, ita difcerpet Deus regnum ejus, ut ille 


epiftolam meam, qvod exaudiente Deo accidir, qvia.ad Badan Arabiae felicisregem 
in haegverba Cosro8s ſeripſit: Hic qvi in urbe Tahama fe prophetam fingit, nifi 


‘ad gentis ſuae religionem redest, mitte eum ad me, Badon Firuzum Dilemi- 


tam faepius ideo mifit, vumgqve hoe coram Mahumede et multis qvi religionem ' 
ejus amplexi erant, diceretur, ipfe fubjecit, qvid de eo memoratis, qvi heri occilus 
et; ‘qvod verum brevi pofl tempore accepto de ejus morte nuntio compererunt, 
eujus caufa haec fuit. Regni preceres.ejus tyrannide offenfi, inter ſe collocuti, 
Shirviam filium, eo abdicato et in catcerem conjeßlo, regem conflituerunt, qvo 


‚ imperante elifis arcus corda faucibus interfettus eft, die Martis vigefima Giomade | 
geiori, anno Heg. feptimo, hora noctis fexta jam praeterite. Ejusmemoriem 


Reguarit annos XXXVIII. 


ſervo occiſus. 


vant caftrum Sherine, et palatium in monte Biſtun inceptum nec perfectum. 


— | Schirvia. — | 
Poft patrem regnavit, utqve fibi imperium firmaret, fratres ac proximos 


eecidir, oujus falti atrocitate mox dolens ac poenitens, fato conceflit. Vixit XII. 


— Ardxir. | 
“ Schervise filius, puer annum adeptus; annum et fex menſes illud tenuit, a 
Cazain. 


VVUnvs ex Peruizii Ducibus, eujus nomen aliqri Sheheiran, alii Sheherides 
efferunt. Hic prmceps eret in Graecia. Saflaniis.deficientibus, regni cupidine - 


- taßkus, illud invafit, ac per decennium tenuit; offenfi proceres cum interfecerunt, 


et cadayeris pedibus alligeto Iggwe6, per omnes urbi& vicos traxerunt, praecone- 
clamante; qvicungve ex regia familie non erit, et regnum fibi vindicabit: haec 
ejus merce‘. | = 
| Ä Pourandocht, 
. Cum :nullus ex familia Cosri fuperftes eſſet, praeter Pervizii filiam, exercirus 
Perlarum illi regnum dedit, fane prudenti. Ea regnante, Muhammed diem obiit; 


“ annum et menfes qvatuor regnum tenuit. 


» 


ar . ' Azermidocht, 
_Filie Pervizii poft fororem regnavit, forma et fapientia infıgnis, Exercitus 
duei qvi cam perdite amaret, illa clam ad fe veniendi facultatem conceſũt, ac venien- 


‚sem interfecit: regnavit menfes qratuor. : Fa Far 


— \ 
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% 


— 


44 PIE Reges ante-Muhammedem, 


Prarrochzꝛad. 
Pervizti filius, ex Shekera faltatrice, muliere —* Dobitatum de 
ejus genere, ſed cum alius nullus ex regia familis es eſſet, regnum ei 


traditum, qrod unum menfem tenuit: wlü fex illi —* Ab ſervo occifus, fie 
deſũt. | i 
Jesdekerd. 


Filins Scheheriari £ Pervizi, ultimus - Tregum Perfarum. Qrvando Shirvis 


affınes fuos occidit, eum nutrix fugä in Perfidem eripuit, ibiqve educavit, ubi- 
‚delituit igaotus, donec regnum illi cefit. Ejus tempore Muhammedana religio 
invaluit, et Perfarum imperium infirmatum eſt. Venienti Mufulmanorum exer- 


citui, Ruſtemum Farokzadum oppoſuit, Aſtrologiae peritiſſmum, et deſinentis Cos- 


roĩdum imperi ideo non ignarum: itaqve pacem tentavit irrito „eonatu, mox 
occifus eſt. Auflis Muſulmanorum viribus. Jesdegerd Chorafanem fagit, in Marou- 


roud duos menfes pugnatum, duce Mahujo fuppetias ducente. Domita Iraca, ei " 


nuntiatum, Bizanum T’urcarum regem contra Iran pergere, cui junftus Myhujus, 
em umbo fugerunt, yillus'in molendino delitait, cujus rei certus Mahujus per- 
caflores fubmifit;. Pizanus vicifim Turcarum rex Mahujum cum filiis interfecie. 
et igni dedit.  Regnavit annos XX, qvetwor prioribus difficulter , caeteris hine 
inde ee) , donec anno XXXI ultimus Cosroidarum vitam zu 
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| ‘DE ABUBFKRO, OMARE ET OSMANE QVI 


_IMPERIUM GESSERUNT ET HOMINES IN ERROREM PRECIITES _ 


— 


SEDUCTOS IMPULERUNT. 





. M uhammedes ut in aliam vitam tranfıvit, multis ejus cadaveri lavando, involvendo, 
procurando funeri, ac fepeliendo eccupatis, Medinenfes in aedibus Sahadidarum con- 
gregati, de Sahado in imperatorem eligendo cogitsbant, cum Abubekar Omare confen- 
tiente adfuit, ejusqve opera maxime ele&tus efl; Meccanis etiam approbantibus, 

_ duos annos et [ex menfes imperavir. Obiit fub finem Giumade pofterioris anno 
Xilt Hegiree. Pars Irakae Arabum et Syrise fub eo ville. _Musleima mende- C, 
eis nomine celebris, qvi fe Prophetsm dicebet, in Jamama occiflus. Omar ex634.- 
- seftamento illi fücceflit, er decem annos ac fex menfes imperium tenuit, ſub finem 
Duihigie menfis, XXIII Hegirae, Abululu eum cultro percuflir, diebus fäcris A.C. 


obiit anno XXIV, Ejus tempore Perfis utraque Irak, Aegyptus, Syria, Ader-643. 


= bigiao, et imperii Romani pars-cum Mefopotamis Arabum imperio acceflerunt. 
Poft eum regnavit Osman Ben Afan annos XI er menfes X. Qvo tempore 
elapſo, rebellantes obfeflum Medinae captumgve interfecerunt, medio ultimi men- 
fis Dilagiee anno XXXV. Eo imperante Chorafon villa. Ali imperator fideli-A.C, 
um, omnium votis ac confenfu imperium adeptus, qvadriennium integrum et635- 
Sex menfes doctrina er pontificamı orbem illuftrevit, ur antea hoc iplo libro ſo- 
tis fufe diximus. —— = 


CAPUT IL 


XIV ANNOS LXXXXI REGNARUNT, 


DE IMPERIO OMMIADARUM QVI NUMERO 


Ä Muævia primus, u. 
Fiios Abufopkiani, flii Harebi, £. Ommiae, anno XLI Heg. menfe Rabie pri-A, C. 


ma, imperium occupavis, Halano eo fe abdicante.  Muaviag arus et Osmeni avus66f- 
2 J | eımba- . 


n 


48 P. III. De his qvi poſt Islafnifinum imperarunt. - 


embo fratres erant. Porro Muayia rebüs gerendis ‘et imperio haud impar fuic. 
Tamen aftu, dolo, tergiverfatione, odio, invidia,.feditionis aviditate, vanitgte, 
inigvitate, impietate, depofiterum injufta poffeflione, inhumanitate , illiberalita» 
te, gtqve perfelta malitia absqve pari Kufam primum Maberae Schalae filio tradi- 
dit, er Baforum Ziado meretricis filio, probata ejus genealogie, qvam ad Aba Sofia- 
= num referebat, nec non et fimul ejusdem et fratris famae favens, inter multos 
- °  dignitatibus ita diftributis Damafcum elegit, ubi imperii fedem fiftere. Anno 
- A.C.vero LVI Müuhevia fillum fuum Jezidum fucceflorem imperii' declaravit, ejus- 
675. qve nomine facramenrum exegit, qyod vi praeftitum ab omnibus praeter.qrin- 
ve, Hozainum pontificem, Abdallam Hiezi, Abdallam Zrbiri, Abdallam Oma- 
ris, Abdurahmanem Abubekri filium, in qvos tamen mali nihil molitus eſt, nec 
"eos cogere ſibi commodum duxit. Morti vicinus, qvod ad res. tuss. artinet, 
ingvit,‘ Jezidam impurum alloqvens, tres habeo maxime fufpeltos Hufeinum 
filium Ali, cum qvo cave ne quid leviter agas: fiin poteſtatem tuam venerit, - 
urbane et aegyanimiter eum “tratisto ; Abdallam Omarum,‘,qvi nihil fufeipiet, 
nifi cum totum erbem ſibi facile fubjiciendum videbit, qvo fit, vi venia dignus 
fit, Abdallam Zebirum, qvi veneno armarus ferpens En eum excites, {ed 
ſi eum. ceperis, fuperflitrem ne ſinas. Qvod ad Zohakum filium.Kis et Murva- 
num Hekemi flium ſpectat, praeclare feceris, fi eis dixeris: Teftemento edixit. 
pater meus, nt eum vosmetipfi terrae mandetis, cum ad fepulchri locum accef» 
re illie enfe adige eos, ut Chalifam te agnofcant.: Iezid ita fecie. Ar Mur- 
voan Hekenii filius colaphum ei impegit, dicens : et in hac re deceptus es. Obiit 
A.C. anno LX Hegirse, ſub Regiebi menfis medium. Chalifatum geflit annos XXX et 
679: menfes Vh Per XLIl ann. Syrias praefeflus fuerat. Annos erar narus LXXXI, 
cum mortuus eſt. | \ | 


j 


Jezid fecundus Ommiadarum, 

Filius Muaviae multo cum labore patri fucceflit, et imperium occupavie, 
cujus inirio Hofaini ponrifitis caedem cum fexagints et duobus, aut, ut alii re- 
“  ferunt, fexaginta frarribns, patruelibus et domeſtieis io deferto Kerbela impera- 
vit: ultimo Medinam expugnavit magna populi clade, et, ut memorant, unde- 
cinm millia profugorum et Muhammedis fociorum internecione; Meccanum tem- 
plum tormentis vaftavir, donec fub ejus regni finem Abdalla Zebir contra eum 
A. C. in Arabia Perraea bellum movit, ac mortuo Jezido X1V die Rabie prioris enno. 
681. L. XII, valiclis jam purtibus, totam Arabiam er Perracam et felicem, Chorafonem, 
Irakam, Perfidem, Aderbeigiam er omnem Muhammedanorum ditionem Da- 
mafcum usqve et Jordarem ſubactam in faa verba. jurare coëgit, donec Abdul- 
A C. melek Marvam Hagiagium fiium Jofephi, contra eum pugnaturum mit, qvi 

6512ꝛ. — En m Mec. 
* u‘ 


_ 


m 
— 


Cap. H. De imperio Ommiadarum. 49 
Meecie occiſum anno LXXII · die II Giumadae prioris ſuſpendit. Annos VI: 
imperavit. | = \ TE | 
Muavia tertius Ommadrım. 
> * Filius Jexidi, f. Mahavise, qvadrsginta dies. poft patrem imperium tenuit: A.C. 
obiit menfe Giumede priere auno LXIV Hegirae. Frater ejus Chalid Jezidi fıli-683. 
us delignatus a nonnullis; fed ipfe, qvod fcientiae er bonis artibus vacarer, re- _ | 
ouſavit. Doctrina infigrisverat ; po&mets ejus qvaedam circumferuntur. 


Mervan qvartus Ommiadarum. 


Filius Hakemi, f. Aflı, f. Ommise a propheta rejeklus, Abdallae Zu 
opera imperium sdeptus eft. Salmoun Sarudides eo regnante cum multis ponti- 
 ficis Hofaini ob mortem rebellavit, Ommiadas omnes Cufae repertos oceidit, 

- Ämaluerdae qvadreginta diebus continuis cum Abdalla Ziade Hofeino f. BenNe- _ 
mir pugnavit, Soliman Benfared cum plurimis ſuorum martyrio vitam fiaivit,  . 
etteri in Mefopotamiam fugerant Meccam. Menſe Ramadano anno LXV Heg.A.c. 
obiit infidiis matris Chalidis, qva& no&tu pulvino ejus ori impoligo.infidis, donec6ge- 

exunctus eft, annosLXXXI natus. Ä | 


2. , Abdulmelek qvintus Ommiadarum.. . 
»  :Mervanis Alius, poft petrem regnavit. Mußlarus Ben Abdtzakiphii XV die . 


Rabie prioris anni LXVI bellam movit, Ibrahim filius Malek- illi auxilio venit, A,C, | 


Iraka, Dierbekr, Hawez, Aderbigian, ſubactae, fumma diligentie Hofaini pon- 685. - 
this caedes ‚vandicate, Omarfehad cum filio ceterique omnes ad Kerbalem ejus 
interfeftores capti er oecifi. Abdulrhelek Abdallam Zisdum cum LXX millibus 
militum contra eos mifir, qvi interfectus et, is Abdalluziad XIV annos impe- 
ravit. Mullar Vidor Maufal, Mefopotamiam ct ciraumjscentia loca Ibrahimo 
regenda dedit. Mofabus f. Zebiri fratris loco contra Mullerum ‚profifeitur, . 
qyem interfecit XIV die Ramadani menfis-LXVII Hegirse. Abdulmelek menfe.A. C. 
Giumadi pofteriore anno LXXII Mafaoubium fillum Zebiri oppugnatum in Ira-686. 
cam pergit, eoqve ogcilo tota zegione in obfeqvium tradufla, Damalcum. 
redır, Hagiagium f, Jofephi eodem anno Ramadano menfe contra Abdallam Zer . 
biri filium mifit, qvi viölas et.occilus ef. Ommisdis fub eo ejusgve patreim-. ' 
perium firmum non erat, poflqvam ad plures abiit omnes ei paruerunt. Ab A.C, 
. dumelek ann. LXXV Hagiagium Arabia Petraea emotum utriqve Iracae, Cora- 694 
-  foni er conterminis locis praefecit ‚ita anno LXXXIH Vafitam urbem condidit, A C. 
1 Büfhinge Magazin XV. hei. . —* 


ui 


so ___-P.II De his-qvi poft Islumifioum impersrunt. 


et Damafci circa medium menfis Schievali obiis ann, Heg. LXXXVHL 4 
ÄXI er menfem regnavit. Ä 


Melid fextus Ommiadarum . 
Filius Abdulmelici, f. Mervanis, patri fucceffit in imperiis, fed eo potehtior, 
Aedificiorum qvorum caufa ingentes fumtus fecit, amator erat. Eo regnante 
Cabis Muslimi Alius Chorafane Turqueftenem profeQus, Maverannahar et Kho= 
rafanem fubegit: Muslimae vero filius Abdulmelek feptentrionem verfus, Amo- 
riam et Conftantinopolin vaftavit, templum Damafcenym Ommiadis perfecit an. 
A. C. Heg. 88. Omarem Abdulhafanum Medinam mifir, diruendis domibus mulierum 
707.Muhammedis, Medinenfes hoc excidium fleru profecuti , ingviebant has fervan-« 
das, ut ex omnibus partibus confluentes Mufulmani oculis ſuis arbitrari pof- 
fent, gqribus in aedibus vixiſſet. Ejus tempore Hagisgius Jofephi filius XXV’ 
A.C.Ramadanı XCV Heg. mortuus eft.. Regnavit annos viginti, vixit XLIV annos, 
713 hominum fupra CM occidit ipſemet adftans ; praeter eos qvi in bello perierunt. 
Muld, cum obüt, carceribus detinebantur. Velid Calipha medio menſo Giu- 
A. C. mada pofteriore extinctus eſt. anno Heg. XCVI, Regaarvit ann. IX et fex miem 
2714. ſes, visitLIV, al. XLV annos, Z—— - Ä 


Soliman feptimus Ommiadarum. ,  - 

Filius Abdulmelecki fratri fucceflit in imperio. Ejus tempore Jezidus Me- 
halebi  fillus ‚Gergiänam er Tabariftanam fubegit. Giafar Barmekius aurum er” 
argentum probari, juftigre pönderis cudi juffit, fub Abdulmeliko adulteram; hine 

| Giafsrei auri memoria.. Omarem Abdulazizum avunculi Alium ſueceſſorem ele- 
» gie Die Veneris Safarei menfis oftavo, vitae an. XLV, et anno Hegisae LXXXXIX 

A,c.lateris dolore obüt : annes Il er menfes VIII regnavit. — ss 

27135. | | 

00.0000.» Omar ottavus Ommiadarum. 

Filius Abdolaziz, filii Murvanis, cognato ſueceſſit. Muhammedis familiam 

magno profequutus honore, ab eis injuriem et contumeliam prohibuit anno C. 

' + Hegirae. Eo regnante Abbafidge inclarefcere coeperunt, gvorum primates mif 
varias in partes hortatores ad Islamifmum, regem in. ſuos adducendum.. , Omar’ ‚ 

A.c. Abdulaziz die Veneris XXV Ragebi anno CI obiit dolo Hisjami fervi, quem dece- 

7ı9.perat, q i eum veneno ſuſtulit. Biennium et menfes VI al. menfes V regnavit i 

annos XL, al. XXVI. riait. Conditus eſt in urbe binis, | 


' 3 er fi * 
⸗ 
[1 f r “ . ö or 
N g al tet ae, : Jeſia 


— 


Cap. Il, De imnperio Ömmidaram.: 51° 
Jefid nonus Ommiadarum. 


| Filius Ahdameleki f. Mervanis, cognato ſucceſſit. Ejus tempore anno CIT. _ 
Heg. Abumuslemus Chorafane oriundus Abbaſidis imperium procurabat. Jezid 
qratuor annos et menſem unum regnavit; nocto diei Veneris xxl Schiabani obiit 
anno Hegirae CV; vixit ann. XL. AC 
| 7, 
— Hisham decimus Ommiadarum. | 
Abdumeleki filius fratri ſucceſſit. Chorafani Irakae utriqve Jofephum Ali- 


am Amru Tzekiphii praefecit. Ejus tempore Jezidus filius pontificis Zenabed- 4, c, 


dini anno CXX1 Cufae occifus eft. Hifchamus VI Rabise prioris anno CV Ho 739. 
- obiit ; annos XIX et menfes VIII regnavit, 


MWelid undecimus Ommiadarum. 


| Abdumelkki filius patruo ſucceſſit. Ejus tempore anno CXXV MuhammedA,G, 
$. Ali, f. Abdallae, f. Abas obiit. Filium ſuum Abrahamum er alium Sepha di&tum 74% 

füccefföres fibi defignavit ; manifeftam ge profeflus a militibus feria IV 

et XXI menfis Giumadae prioris occifus annum et menſe⸗ Il a nat, 

 XLlI. Vino mazime deditus erat. 


‚Jezid duodecimus Ommiadanım. 


Welidis filius, £, Abdumeleki prime feria anni CXXVI Heg. cogaato fuc-A. €, 
ceſſit. Nekes didus eft ob imminuta flipendia : regnavit VI menfes, obüt VIN7+3- 
Dulhagiae Damafci, ann. Heg. CXXVI. peite ; ; annum qradragefimum non atti- 
Bit. Secta erat mürezelita,. 


\ 123 


e Ibrahim decimus tertius Ommiadarım, " 


Welidis filius £. Abdumeleki, fratri fücceffit; duos menfes regnaverae, 
vando Meruan Himar dittus in eum duxit menfe Safaro, anno Heg. CXXVII. A.C. 
dig fibi confuluit; demum ad Murvanem devoluto imperio, he res menfa?744 u 
. decidirur Abd- ula Zizi f. Higiatfchi cogaati ſui manu. 


Murvan decimus qvartus Ommiadarum. 


Filius Muhammedis fil. Murvan Himari nomine inelytus, rem, qvamvis 

eentum annorum ita vpcant Arabes, inclinanre Ommiadarum imperio, regnat, 
— mukum. Chorazane aliqvis vw Muhabidis, Kermani nomine ootiflimus, 

; 00“ 


Ne f 


ur P. IIL. De his qvi poft Islemiftnun impprarunit. 


contra Nasrum Sajerum duxit; pugnarum faepius. Interes AbumuslemusXXVIE 
A.C.Ramadani an. Heg. CXXIX in vico ad Mervam urbem ſpectante Abbafidarum 
74°-imperium proclamavit, n:c tamen bellum Kermonides auxilio juvit : idem Na- 
far Sajar contra eos profeltus Kermonidem interfhcir, ab Abumuslemo fugit: Sa- 
A.C.vae Rabiae priore ann» CXXXI moritur. Hoc bellorum moru CM militum & 
:748.partibus Ommisdarum caela; Chorafan Abumuslemo dedita. Ille Corabam Ben 
-  Schaifchitei Iracam mifit, qv& domitâ Cufam perrexit. Jexid Ben Birae Merve- 
nis Himari copiarum dux Vafıta egreflus contra Catabam duxit; pugnatam ad 
Euphratis lirtus „ nec proelio noctu ceſſatum t Cataba flavio mergitur ignaro ex- 
ercitu, qvi Jezidem villum fugavic; dies illuxir, Cahatabae mors nota, ejus fi- 
Lius Hafan-a militibus dux eligicur, Cufam eunt, Safahum filium Muhammedis 
. Ali, £ Abdallae, f. Abas ductum templo inferunt, imperstorem ſalutant. Hoe 
Meruan ubi refcivit, Abrahamum Safahi fratrem ir vinculis interhcir, exerci- 
tum contra Safahum mitt. Ille patruos fuos Abdallaem, Abdalfemadum f. Ali, 
E. Abas contra eum mifit: conflixere ad Euphratis ripam: villus fufusque Mur» 
‘ A.C.van, quem Abbafidae infequuti in Aegypto occiderunt menfe Dulkaada ann. He- . 
749. gir. CXXXII. Hic Ommiadarum imperii finis. Safahus eos qvaefitos ad usqve 
LXXX occidit, aliosqve praeter Omarem Abdulhazizum fepulchris eductos ignä 

tradidit. | | Ä — 

CAPUT IIE 

2 DE ABBASIDIS 
-_ QVI XXXVIE NUMERO ANNOS DXXIV REGNARUNT. 
& | Safahus-primus Abbafidarum. 


A. —XR Abdallae Alius Muhammedis f. Ali, f. Abdallae f. Abas, feria ſaxta XIII 

749 Rabfae prioris ann CXXXIE imperium accepit. Aegyptum, Syriam er Occiden- 

term Abdallae f. Ali patruo, Meccam er Medinam Davidi f. Ali, patruo fuo, re- 

'gendas commifit ; fratrem Abugiafarum contra Jezidum Hebirae x Vafitae pro- 

. regem a Mervane inftiturum mifir. Abugiafar compofito negotio ad fratrem re- 

diir, qvi eum fucceflorem imperis defignarum -Chorafanem mifit obſervando 

Abumuslemo, utqvg abeo facramenrum exigerer, qvod ille, humili cum obſeqvio et 

magno cum hionore Giefaran excipiens, praeftitit. Safahus Vezirum ſuum Abufel- 

- mam Chalali filium oceidi jaflır, ejusque dignitarem Chalidi Bermecidas dedin 

A. CObit Sefahus Dulhagiae Xillann, Heg. CXXXVI. Reguavit annos IV ROSE 
753 | ke 


> 


— 


CIup. 58 De Abbaſid. 53 


Almanſur Billa Abugiafar Abdalla ſecundus Abbaſidarum. 


/ 
Filius Muhammedis f. Ali, f. Abdallae Abaſi fratri ex teflamente in 
imnerio fuccefir. * Is. Abumusiomum ab omnibus mazime coli, po- . 
tentieqve et opibus praeftare non ignarus, cum fraude ad fe vocatum 
Rumise Mod:Inae interfecit. imperik negotiis intentus omnibus fui 
metum incuflr. Ex Ali familie Muhammed Ben Abdalla f. Hafan, f. Ponti- 
ffeis Huſimi Medinae, Ibrahim frater ejus. Baforae rebellarunt, qvi proeliis yiltia C. 
martyrium canfummarunt. * Abugiafer anno Heg. CXLV Bagdadum urbem 762. 
‚ condidit: ſexta feria menfis Dulhagise obiit anno CLVIII. Heg. in puteo May- A. C. 
monis, filio fucceffore deſignato Abdalle, qvem Mahadim Billa cognominavit.774- 
“ Visit LXIII annos; regnavir XXII. | 0 | 


Almahadi Billa tertius Abbafidarum. 


Almahadi Billa Abuabdalla Muhammed Ben Manfür poft patrem regnavit. 
Ejus tempore Hekem Ben Hafchem prodiit Aftrologus ex vica Chazirs provinciae 
Badghis, Abumuslemi qvondam fcriba,. qvi amifflum fagitrae ictu oculum, qvie 


| | E tegebat, Barkai dicebatur. Hic vafla turpiqve ſtatura pro Deo fe gerens multos 


feduxit; qvibus colle£tis plurimis-in dirionibus Kefch er Nacſeheb arcibus ſubactis 
immani potentie creverat. Mahadi Mashabum Zebiri Alium contra eum mifit; - 
. He ad anguftias redactus, propingvos omnes veneno fuflulit, fe in ignem ex 
aromaticis exſtructum dedit, adeoqve combuflit, ur nec ullum membrorum ejus Ä 
fuperfuerit; hinc ejus feſtatores eum in coelum afcendifle fallo afleruerunt. ac, 
Aeccidit hoc anno Hegirae CLXIIE Mahadi X die Veneris XXII. Muharrami anno 779 


Heg. CLXIX hominem exuit; regnavit annos Xet menfem unum; XLIll viait. A.C. 


— 


| 785. 
Elhadi Billa .qvartus Abbafidarum. u 


Elhadi Bille Mofes filius Mahadi patri in imperio ſucceſſit: regnavit ennum 
et menfem unum. Procerus is corpulentusqve fuit, labro fuperiore adeo brevi, 
ut inferius non attingerer. Pravis erat moribus, et. fermone afpero. Obiit XVI 
Rabise prioris anno Heg. CLXX. . j 


Refchid Bills qvintus Abbafidarum eodem anno. 


«- Aaron Mahadi filius, fratri in imperio fucceflit, ac Veziratum Jahre Khalidi 
filio Bermekidae tradidit. Duos eodem anno fufceperat flios, Multammeden 
Aminum et Mamonem, cui Orientis, akeri Occidentis provincias omnes Muha- 
medanis fubdiras ab urbe Hulvan eo a qvo seligio Mahumeta pervenerar, 
| wat,“ 4 3 ur 


A. 
786. 


u‘ 


A P. III. ‚De his qvi poft Islamifmum imperarunt. 


70, 


tribuit. Cafcino, qvi tertius erat, Mutamen cognomine, Graeciam, Mefo- 

potamiam Aderbeigian dedit: qvartum Mutaſenum neglexit, qvam tamen Deus 
A.C. poft Mamonem imperare, ct in :ejus proſapia regnum manere voluit. Aaron 
802 Sıfaro menfe ann. Hegirae CLXXXVII Barmacidıs iratus eos ejecit; Veziratung 
A. C. Fadlo Rabiae filio concefhir ann. Heg. CXC. Belum inter. Romanorum imp. et 
‚805. Aaronem geftum ; poft aligvot proelia pax his conditionibus, ut Caefar fiogulis 
annis CCCM ayreorum Aaroni penderet: qvibus a Caefure violatis, qvi ditionem 
‚Aaronis invaferat, ille intenfifima hieme contra eum profectus, multos Romano- 


rum interfecit, Caelar iterum pacem obtinuir Samarcandae. Rafaeus Ben Leitz 


= £ Nafri Sajari rebellavit, ac Maurenahar occupavie Contra eam dußturus 

A.C. Aaron, dum Chorafanem pergit, Thufi seger ſubſtitit. Tertia feria Rabiae pofte- 
808. rioris anno Heg. CXCIIT. er obiit. Natus erat in urbe Rei ann. Heg. CIX die 
A: C. XXVII.Dulhagiae matre Khairzana Mshadi, qvam manumiſſam duxit: illa obiit 


2% feria fexta XXVII Giumadae polterioris anno Hegirae CLXXXIIL Aaron Proc 


759, FUN pinguis, albus et altero paululum oculo lufcus fuit, 


Alamin fextus Abbafıdarum. 


AMlaemin Muhammed ſilius Asronis, qui eum ſucceſſorem imperii deſignavit. 
Mamon Chorafanem regebat: Alamin imperium adeptus, Alim filium Iſa magno 


cum exercitu miſit contra AImamonem; ille Taherum Hofeini filium praefectum 


Rei eircumire juſſit cum fideliſſimo milite; pugnatum; villa Alamini acies; 
A. c. Taher Bagdadum usqve victos inſecutus, Alaminum oceidit, qvi poſt annos qus- 
gıs. tuor et menſes odto deſũt eſſe anno Heg. 198. Muharrami menſis die V. Natus 
A. C. eſt Sievalo menſe, ann. Heg. CLXX. 
Almamon ſeptimus Abbaſidarum. 


Almamon Abulabas Abdalla filfus Aaronis, fratri ſueceſſit. Imperium adeptus, 
Fadlo Seheli filio Veziratum fimul et exerciruum curam commilit, qvem ideo 
duplicis principatus dominum vocavit. Ile antiſtitem Alim filium Mof 


fa irsti, Almamonis animum ab Fadlo averrere faragunt: et Fadlum Sarakhfae 


j logiae, Geometriae, Euclidis, Philofophiae, Logicae, aliosqve ex Syriaca lingus 
\ in Arabicam transferri juſſi. Anno 205 Faherum Chorahni praefecit, cujus 
poftea mentio fiet. Babek Khorrem-eddinus ann. 201 in Aderbeigian rebellavit, 
gri miſſo contra eum ezercitu fugato arqve fuſo, potentia crerit, es usqve ad 
> | Mutæ- 


— — 


— 


⸗ 


Redhaea 
marinore Caliphatus ſucceſſorem deſignari curavit. Abaſſidae hac de cau- 


in balneo occidunt; cujus interfectores Almamon pariter occidit. Libros Aſtro- 


— 


in imperio, qvod circiter fex menfes tenuit u medio Rabiae En anno 2 0 
* 8 


\> Ä £ F 
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Cap I. De Abbafii Er 
P e alidis. ec 


Motafeim durarit. Alnambn vero ı7 Ragebi anno 218 ) obũt; regnavic an- Ar: 
nos 20 et menies 7. Natus erat anno Hegirae 170. ‚ | = — 


Almutaſem Billa ee Abbafidarum. 


Almutaſen f. Abu Iſase Mutaſem f. Aaron, Almanoni fügcefi it anno Hey, 
2:0. Samaram urbem condidit; contra Babecum ingenti exercitu, in qvem ma- 


gnus pecunias profudit, debellavir; saptum manibus pedibusqve truncatum ligno 


fufpendit ; inde Romanos belle invafit et vieit. Obiit menfe Shovalo priore anno 
Heg. 22. Natus erat anno 180. Dictus eft Oflavianus, qvia octavus Abbafi- A- c. 
derum erat: oft:vus ex eadem familia regnavit, o&o annos totidem menfes er #*F 
dies regnavit; 48 annos vixit. Odo filios, et totidem filias fufcepit. 8. m. fervo- _ 
zum reliqvit; 8. magnas vitorias vicit; 8 magnos reges occidit; octies millies 


Eu aureos ent 


Elwatfek Billa IX Abbafidarum. | 
Elwarfek Billa.Abugisfar Aaron Mutazeni filius, patri ſucceſſit; ‚regnavie 


" annos 5, menfes 6. Obiit fub finem Dulliagiae anno Heg. 232. ex hydropifi Fr | 


Almutewekel Alalla X Abbafidarum. 


. Almutewekel Giofar Motafemi filius, fratri ſueceſſit. Ali Familiae naenſi, 
grinationem ad Hofeioi fepulchrum vetuit in defertum Kerbelae, eam ob 
eaufam aqvam alio traduzit, qvae tamen ad martyrium Hofeini cum ftupore con- 
ſtitit; unde et loeo nomen Hair, incertus animi, (fed et aqvae confluxum notat.) 
Regnavit annos n, a fervis occifus fub medium Siovali menfis ann. Heg. 247 4. C. 
meritas in inferno poenas fubirurus: poft eum vaecordia filii Abbafiderum impe- 861. 
rium deslinavit, ac per 90 annos eos eligere aut deponere famulorum in arbitrio 


fuit. 
u Almuftanfir Billa XI Abbafidarum. _ 
Almuflanfir Billa Abugiafar Muhammed filius Mutewekkeli patri ſueceſſit 


Heg. 248 ex vertigine capitis, 


Almuftahin Billa XIt — 
Almuſtahin Billa Abulabbis Ahmed Ben Muhammed Mutafemi cognato ſue.· 


wei: annos 3 et menfes 9 reguavit. Cirea finem aid ann. Heg. 253 — 


Al mugine noutum ent zu a, ei Ä ; 


n 


ejus 


56 P. III. De his avi poſt Islamifmum imperarunt: 


ejus fervi imperu fa£lo eum depofuerunt, et fubırsfto cibo inedis confeceruat. 
A. C. Ejus = Dahi Elalhektus Hofain Ben Jezid ex genere Alis anno 205 rebella- 
819. vit in Ta 
“ usqve fluvü albi ripam occupavit, et ad usqve ann. 271 tenuit, 


Almutazzus Billa XIII Abbafidarum. 


- Almutszzus Abuabdalla Taherit Matewekkeli filius poft Muftahinum impe- 
ravit; annos tres, menfes 6, dies 20 regnavit; qribus elapfıs milıtes imperio ut 
fe abdicaret, coögerunt, omnia ejus bona diripuerunt, er in calido balneo frigi- 

A.C.dam cum veneno propinarunt, cujus potu interiitz alii in carcere inedia mortnum. 


ariftan, cui junctas habens regiones Dilem er Montanam ab Rei ad 


866. feribunt 17 Ragiebi menfis , anni Heg. 255. Mulam Bocae filium contra Dahin 


A. C mifie auno 256. Alle RaiCasbin Ebher Zerigian recepit: Dahi victus Tabriftanam 


A c.fugie: ejus ditione contentus donec ann. Heg. 272 (fecundum alios 27, ) faris | 


g95. conceflir. Muhammed Ben Zeid frater illi ſucceſſit anno 287, et Tabriftanam 


A. C.obtinuit, donec Muhamede Ben Aaron Sarakhfio ilmazlis Samami duce inter" 


884. ſectus et. , 
| ME Almuhtadi Billa XIV Abbafidarum. - 
-  Almubradi Billa Abu Ifaac Muhammed Watzeck filius Mutafemi, poft eum 


XI. menfes regnavit. Milites eum captum et in carcerem conjeftum interfece- 
A.c.runt ıg Ragebi ann, Heg. 256. | Bean 
364. - j 


Almutemed Alalla XV Abbafidarum. , 
Almutemed Alalla Abulabas Achmed filius Mutewekkeli poft Muhtadim 


regnavit 23 annos: cognatum fuum Achmedem Talahae Mutowskeli nepotem in 


Jemen et Higias mift. Ejus tempore in Irak Perfica Haſan filius Ali f. Omar. 
“ pontifieis Ali Zinelhabidin rebellavit usqve ad annum ı87 fub regno Mutedhadi: 
tunc in regionem Dilem tranfıit, ubi follicitato populo potentia crevit. Gilaniis 
- °  juftitiee, veritaris, pacis adjutor dictus er pontifex, cujus dicta magni apud eos 
A. C. fiunt, multiqve viri fapientes ejus ſeſtatores ſunt. Obüt anno Heg. 304 die 28 
‚916. >chiabani in urbe Amel, ubi fepultus eft. Vixit anno 99. Mutemed autem obiit 
A.C.ann, Heg. 279. | | 
no Almutedhad Billa XVI Abbafidarum. 
. Almutedhad Billa Abulabas Achmed filius Mutewekkeli poſt Mutemedum 
-imperium tenuit, vir excelfi animi, integritatis, ingenii et experientise. Ante 
qyam zegnarer, vidit hominem in fomnüs magna luce fulgentem sd Tigridis 


z tipam, 


I‘ 


N 


— 


— 


F . Gap: M. De Abbeliln ne; 
— gvi — many- agvam cepir, flatimq Alavins defiit ;.ea rurfüs in alveum 


— de more Auere coe Pit Miraculi caufam feifcitatus, Alim hunc'effe acce- 
te reddirä illi disit:: dum-cu ad Caliphatum per -· 
ie Aliis’ dotiy Benefac; sec eis injuriam fieri finice:'hinc-eos impenfe amavit 


qvem ſRhutavie; "itälle' 


chuliis mutieribirs öfnarit,! qvih-et’pr6 fuggeftu Moaviae muledicı juſſit qvod 


NM⸗gnates, metu ne Al fanlılia infergeret, er Amperii mutationem adferret, enixe 


prohibuerunt. Regnavit Mutedhadus annos 9 et totidem menſes: obit in fine 


menlis Rabiae prioris anno Heg. 289 ex immoderato coitu. 
— Ir i⸗ 5% 


on Amoßefi Billa XVII ie u 


- Almoßefi Billa Abit Muhamted Achmed filies Muredhadi, patri in imperio 
—* t Eo regninte Oaramitae rebellantes et: egrefli Meccanam peregrinstionem 


-AQ 
got. 


impedientes victi. Annos 6, men m — 20 o imperavit; 13 — — 


XE 


— — ee 


. u . ""Almufteder Billa xym Abbafidanım. 


alas Abulfadhl Gisfar Mutedliadi fil, frairi ex teflämento faceeffi. 


“7 


0 regnante Caramitae Pbtemtiöres faſſ Meetam magtio populi excidio viſtarunt; 


nigrum lapidem Cufam transtulerunt. Sub eo Hamidi ejos Veziri juſſu manfur- 


hallatch occifus Almulteder yero a — * dis Shoygli, ann. Heg. 320 occifus eſt: ie 


ER anno ” 


4 


Acianir "Si XIX Abbalidarum. 
Mehir Bile Abumanfor Moliammed Mwrethadi filius, poft fratrem Caltphae- 


aomen obtinuit, fed poft,annum er fex menſes imperio er oculis orbatus eft, 
Medio menſe ee priore anno 32. - 


Fu 
= 
% 


— x H er 932 


N Arradhi Billa KX’ Abbafidarum. 
Arradhi Hille Abulabas Muhemmied filius Moctederi arunculo foecefie. 


-dextram praecidi cursvk‘, qria / epiſt. ſipſerat, #6 imperforem hortabatur, at 


Male’ 


alium ah eq- dusem. conftisueret : accidit ‚hes. anna Heg. 326.. „Artadhi fex A. C, 


duos men{s imperium tenuit: obiit, 27 | Rabise prioris anno 329. Hic 937, 


94 


Bin fübflicuir, qui ſuo loco ad ‚populum soncionaretur et precibus ptaeiret. 


O0 Based KU ieh > Min . ‚Aloe 


Eijus Vezires Mucla Calligraphus By cui Hokem Baco dux ducum manum °-" 


37. 


ee 
— % « 


588 F I, De bis qvi poft Islamifmun imperarmnt, | 
Almotfeki *) Billa XXI ‚Abbafidarim, © 


- Almortaki Billa Abu Haac Ibrahim Nokfediti filius Arradkio ſuceeſſt. Eios 
“sempore dira Bagdadi fames. homines humanis- veſci carnibus cosgit infequurg | 
peſtis tanta clade, ur oadevera infepulta manerent. — eirciter annos 4 
dein Guliphitu a militibus depoſitus, et excatcatus:  vixit 24, dehit Scabene 

r C.menle, anno Heg. 357. 
997 i nd 
Almuftecfi Billa xxu Abbafidarum, 
Almuftech .Bille Abulcafenr Abdalla Ben Modaſi, poft- Mofeki imperium 
adeptus eft; eum Muszzuddulas Boiades sune et fex menfibus elspfis captum et 
A. c. imperio eu excaecavit, initio Giumadae prioris ann, Heg. 333, . 


— Almuti Billa XXIII Abbafidarum. nee 


Almati Billa Abulcafem, Fadli: fl, Mucudiri, procurante Muszzudsula 

‚ Boisde Caliphatuin adeprus, cum Caramitis pacem fecit, en nigrum ab eis 

sömparatum Cufa Meccam iterum transtulit : 29 annos * menfes imperavit; 

A, C deinde paralyfi tactus imperio fe abdicavit, et Taio Billae hlio dedit in Dane Dub 
Ä 973. ; hugise — ann. Heg. 3603 et. obii ann, 364. | 


re 2 Altaius Billa xXiv Abbafidarum. . : 


Alkaius Billa Abdulkerim flius Muri parri. ex. ‚teftamento in imperio (os 
ceſſit: regnavit annos 17 menfes 2. Imperio fe abdicavit fub finem Schiabani 
A. C,menfs ann. — 383 Behaddula Dilemits procurante. 
Elkadir Billa xxv Abbaſidarum. 
Elkadir Billa Abulabas Achmed Ben, Ifaac fü. Mudaderi Tajo fuccefht. Meh- 
mud Sebekteghin in ejus tempore Choraſane regnavit: ipfe annos 41 et qvasuor 
AC. —— tennit. 15 Dulhagiac ann. Hegirae 422 obiit, - 
1030. — 
a tt . Elkafim. Beemrulla xxVi Abbafidarum. ur 


e> u "Elkajim Beemruülla Abugiafär Abdulla’ Cadiri fi, patri faccellit. Ejuz tem- 
pote Togrul Beg Michs)ẽlis fil. Charafanem fepit ; Taimm Beemrulls velfe dong- 
tum Rukoeddsulse eognomine ornavit. Belahirus Dileniitsrum Pfüüceps "Zgyp- 
tio- 


4) Sic erat correfkiohe excufurn, li) Suaree —R quod etiam.se&nink eſt. 


— 
> 


P. M. De Abbaſidii. 59 

forum Calipharem, patee — ‚contra Callmang. hexit, captum Anas — 

ille Togrulbeci auxilium petiit, qyi magno cum exercitu Beffirum inter Vrſicam 

et Cufam fudit; Calipham Bagdadum reduxit, quae in’ ejus poteflatem venit, 

 Togrulbego adrarians adminifttänte: -Caiimus Galiphacum toauik annos 44 ea 
menfes 6; obiit menfe Schiabano, ann. Heg. 467. - | - gr 


Alinoctedi Billa xXXxVII Abbaſidarum. 


Alcoctedi Billa Abulcaſem Ahdalla Ben Achved Chiim avo "fucceffie ing 
EI qvod 19 annos et 6 menles tehuit, Obiit medio — Muhsrrem 


ann. > 47 morte repentinn.“ re | en 
— — 2 4 
’ Almuftedhar Billa xXxvm Abbafiderum. - ee — 


Almuftedhar Billa Achmad fillug ‚Mukediy petri- ex -csflanisäto fucceflir: 
orientalem Bagdadi partem muro, fofla er portis cinxit, eamqve incoluit. Reges 
Selantkios nufig loco habuit, hinc bellum inter eum et Mashudum' Selgiucium. 

Regnavit pacifice amos Bi e menfes 6 obüt menſe Räbiae PO TREN enn. 


ri 1 | — 
Ainciccteten Bill xxx Abbafidarum. BE 2 4 


‚ Almufterfched Bilta Abumanfor, Fadii Biius, Muftedhar p — füccefüir, digna 
impetio fortne Selgindios conteinpfir; hine Helle contra Ma@hudem, 3 gib cap- / 


tus et in vinculis in tentofio habirus:eft ann. Fleg. s:9 menſe Regeb, er abinfi-A.cC, . 
delibus i in Maragae finibus cultio occifüs : begnavit annos 17, menſes ©: 13% 


Arraſchid Billa XXX Abbafidarum. 


I" Arrafehid Bille'Abainenfor Giafar, fil. Muferchidi, patri tapto füeceffic: 
somini Selgiuciorum in templo benedici veruit, patrem vindicaturus contra Mas 
hudum duxie, @ qvo victus fugsrusqve Hispahanem Bagdada relicta venit: ibi ab 
infidelihus occiſus 27 Ramadani ann. Heg. 532: regnavit menſes VI in Irak A. c. 
Arabica, aliis in — ann, unum et — menden. N Ä 137. 
Un. , at 2 age ia — ——— 


Almocieñ Billa xxxi Äbbafidarum, erg 


Almoftefi Billa Abu Abdalla Muhammedi Muftedharif f. Rafchidi victo ac 
ceſſit. Qyamdiu Mashad vixit, exiguae vires Coliphatus fuerunt; eo mortuo 
Flendorem accepit; 24 annos et menſes 11 imperiu tenuit, Obuit inido ann. A, €, 


Bleg. 555° neiiund 36,8 — Ze Er; Al.16Q, 


—RXR 


60 - P. . Dehis qvi poft Hlamiſmum imperarune 
' Almoftanged Billa XXXIE Abbafidarum, 
r Almoftanged Bills Abumudhaffar Jofephi filius Almocteſi patri fucceflir, vene: 


rabilis, gravis, ingeniofus, mitis; verſus bonos —— u annos regnavit. Obüt 
A: C. Ribia priore ann: Hegitae 566. 


1170, 
Almoftedhi Billa *) XXXIII Abbafıdarum, 


“ Almoftedhi Billa Abumuhammed Elhafen, filius Muftangidi, perri in imperie 
fuccefhr, ‚liberalitate infıgnis. : Eben Aca praefetius ejus domui fine licentia duo. 
aureorum millia erogare potuit recte et meritd expenfa; fi excafliller, petenda 
erant. Novem annos er VIII menfes imperavit, Obũt fub finem Schievali 

A. C. anno Heg. 575... 


Emaſer Ledin Billa XxxV Abbafıdarum. 


- Elnafer Ledin Alla Abnlabas Ahmad filias Moſtoahi, foreitudine et. prodendie 

infignis, {ub: qvo infigniter culta fuit Arabia, Regnavit 46 annos er. Xl menfest 
ejus tempore Kharezimi Selgiucios oppreſſerunt; Ginkis Chan Hiran et Tursa 
en omnium paene incolarum excidio. Obit initio Schievali ann. Eleg. 622. 


 Eltaher Billa XXXV Abbafidarum. — 
‚ Elsaher Billa Abunafex. Mubsmmed Ben Nafer, patri fucceflit, nalli Abbaß 


\ 


darum; in cegendo.imperio inferior, qvod tamen minus s Selicher rexit. IX — 


— 16 dies ; imperwwit, Obiit ano. Heg. 633, 


" Almoftanfır Billa. XXXVI Aıbafidarum. 


.% Almellanfir, Bil Aby Giafat Minfor Alins Taberi, perei ſucceſſit. generofi- 
tate er.clementia inhgnis, Omnes quas Abbafıdae. $n& perannææ collegerunt, opes 
profudit.. Ejus tempore Arabia. Paradifo invidiam- fecifler, adea felix et excules,; 
ut incultum in ea nihil remanferit. _ Ejug tempopre Mugobes invaluerunt: Geima- 
gen Nujin ex Mogolibyg Bagdadum venit cum: Saherefesklino. Ikbalo: Scherabig, 


pugnavit; victus abiit. — annos xvul. — ſub fioem Giumadae prio- - 


A.C.ris ann, — San. ie — — 
Be u: 


— ec! ..+ 3 r, 


« a, N} “ i ”.: N — u r* . * 


—— 


u | : Sic correftum fait, antea Re utrogre loco Banurillah. — — 





Cap. IV. De fanitliis qvae Perfidi Iron imperar. regnantib, Abbafidis: 61 
Almoftäfem Billa XXXVII Abbafidarum: 

Almoftıfem Billa Abu Achmed Abdalla filiua Muflinfiri, ultimus Abbsfida- 
zum, patri in Cylipbatu fucceflir, vir temperans, fed imperandi nefcius; regnavit 
annos Xl, menſes VII, Hulschu ‚Chan Mogolium dux, cum maximâ populi 
Bagdadici parte viälum interfecit, Hegirae 656, die folis 4. Safari Calipha 
coram,Hulichu imperium Abbafidarum finem cepit. In Chronico dido fpeculum A. C. 
noctis, caefa Bogdadi millies mille er fexcenta millia hominum. er 
"Abbafidis, BRD, Irak Arabiam, Babyloniam et Chaldaeam tenuerunt. 

8 
CAPUT IV. 


DE 


FAMILIIS QVAE PERSIDF IRON: IMPERARUNT 


REGNANTIBUS ABBASIDIS, 
— — —— 


Sedio I, 
De Taheriis. 


Tan gringe numero regnarunt, qvos Po&ta hoc verfu exprefät: 
Chorafane primus Mahfabur regnum obtinet, 
Taluha poft hunc imperat, dein tertius 
Abdalle, Taher quartus, inde -Mehemmed, — 
Inde folium et thiaram Jacobo ultimus dedit. 
mE me . Taher. 

Taher filius Hufeini f. Mafabi, dux ducum, Alaminum Almamonis —— 
occidit: ejus opera Almamon Caliphatum adeprus, ambidextri cognomine appel- 
lavir;  alii-ideo Me diklum‘pütant, qvia Pontifici Ali Moſi filio Abidse facramen- = 
tum ..dixerit, in haec verba: deztera mes, Almamonis finiftra pontificis eft, inde 


pontifex dixerit: ea laeva, qyee pontificem fupra chronum attollit, dexıra vocari 
— atqre adeo fic vosstum putant. Coeles erat, qvod poëta indicat: 


Salve. ambidexter,: unus et oculas tibi - 
Under ergo" dezteram — 
H3 


Per 
2 


N 


— 


— * 


— 


w 


62 PM. De bis qvi poft Tslamifinam Imperarunt, ee 


Almamen, qvia fratrem ejus oceiderat, ſollieitus gqvogve modo eum a fe 

procul amandaret, Chorafonum, amoto Gajano filio Abadae, ei regendam man- 
davit anna Hegirae 205. Almamone regnınte,. cum ejus juflu Taher contra 
Alim Ifse filium iret, Fadlus Ben Seheli Vezires omnium peritiflimu:, Aftrologus 
Ali faufto ſidere proficiſcenti dixiſſe ferıur: Perge, vexillum tuum adeo felix, ur 

mortalium cujusvis, adusqve fexägin" circiter annos non futurum fir; nee dicto 
vana fides; nam ad Sepharios usqve 56 annos Chorafon’s potens ejus familie fuit, 
qvam multi in regum numero non eollocant, arqve eorum res geftas Iub Abba" 
fidarum imperio defcribunt; fed qvia hic eorum primus fub virae finem.fe regem- 
dixit, et Jubfecuti ejus pofteri multo ternpore Chorafone potiti ſunt, plures corum 


peculiariser meminerunt, 


m Talaha. | j 


Tolaha parri Almamonis conceflione fucseflit:. conera Hamzem in Siflene 


“= egreflum er rebellantem duxit; vicit, eäqve.domita vieler Choralanem redüt; obiit 
2 C. ann, Heg. 223. 


Aliga Ben Talaha II Taheriorum. 


Aliga Patris locum obtinuit : paulo poft multi zebelles cum in Knibas 2 Niß- 
pur oceiderunt. Regnavit VI aumos pater ejus. | 


an 
N 


Abdalia III Taheriorum. ° on 


Abdalla Taheri fil. Talahae er filio ejus Ali fueceflit, concedente Almamone, 
comitate, bonitate, immenia liberalitare ae juſtitia praeftans : ejus ———— 


— raſan incolis referta fuit: regnarit anuos xvu. obiit anno Heg. 260. 


Taher Ben Abdalla IV Taheriorum. = | 
Tıher Ben Abdalla parri fücceffi, ca cujas mores fecutus eſt. Regnavit annos 


A. c XVII. obıit ann. Heg. 278. s 
891. s on 


' 
N 
R 
oe * 


Muhammed Ben Taher Vet ultimus Taberiorum. - 


Patri fucceffit concedente Muftaino Calipha; ingenio, comitare prueftans, 
ſed Iudo, tripudiis, compotationibus deditus, Jscub Bin Leits ejus tempure 
Siftane egreflus, contra Chorafonem duxit: ex Alis familia Hafen Ben Zeid Hoſai- 
nenfis di&kıs Dahi Kebir occupata T 'briitana Gierg'an vente. Muhammed undi- 
qve circumventus et anzius ad Jacobum Ben Leits mufir, qui denunciaret; fi lie- 

| teras 

— jr y 


’ = x 


Cap. IV. De fanilis qvi Perfidi Iron imperer. régnintib. Abbafidie, 63 


teras figillo Caliphae obfignatas habes, obedire paratus fum : fi vero fine mandato - 
ades, cur huc venifli? Jacub BenLeits extractum vagina gladium, hoc mandatum 
fuum eiTe dixit, et Nifapur ingreflus eft anno Heg, 259. Muhammedem TaheriA, C. 
filius eum 160 ejüs afhuibus caprum Siftonem miſit. Ita in Chorafane Taherio-871. 

- zum imperium finem .accepir, qvi omnes generofi ac liberales fuerunt, eorumgve 
tempore incolarum freqventia celeberrima. | | 


U seluio I. | 
4. De Soffariis, ꝗvi numero tres, annos XXXIV 'regnarunt. 


i Leits Soffar in urbe Siftane lignarius faber fuit, vi animadverſa fılii faper- 
bia eum armorum tradandorum fiudio reliqvit; hinc latro et viarum graflator 
f&us, juſtitiam tamen’ obfervabar: nam facultates obvii cujusqgve non omnes 
auferebar; deinde Derhemo Najfır filio Siftanis praefelto militavit; apud eum in 


4 


kionore habitus, ac dux exercitus fadus: cui er Alius ſucceſſit. ’ 
Be f ; a SR — — = 


20055: 2" Jacub Ben Leitz. 
Jacub Ben Leitz poft mortem Derhemi Naferidae Siftanem filiis ejus fuga- 
eis oecupat; deinde anno ccliij crefcente ejus potentia, continua felicitate ad 
wsqueias9 A: Choraſanum fubege. Muhammedem Taheriorum ultimum NifapuriA. C. 
cepit, et in vinculistenuit: domita Chorafone, Perfide ac Schirazio Metropoli ‚poti-867- 
" qusefter Kermane. Calipha earum ‚regionum illi, fcriptis tabulis, imperium 873° 
conceſſit, addita, ur mös'eft, vefte. Ubicungve locorum opes erant, vi aufere- 
Bet, dives emnis hoflis erat. Ita congregatis ex orbe toto divitiis, Irscam et 
Mafanderon aggredi flatuit, exercitu lxx M. conıra Dahi Kebir Hafan Ben Zeid 
 Hvfainium duxit; eo vilto in Arabiam profectus Mutemedo Caliphae bellum 
ineulit, qri frarrum Muvaficum contra eum mifit: atrox pugne inter utramque 
aeciem menfe Rıgebio anno Heg. cclzij in finibus Vaſit e. Jacobi exercitus fuſus A: C- 
fugatuaque: tale, tribus /in gutture et corpare fagittis valnerstus, in Chuziſtem 875- 
feceflit, et.paule poft colico dolore eſſe defiit ann, Heg. celxv Schievali xun. A. C. 
Jacub prudentia, ingenio, Jiberalitate nobiliffimus fuit; omnes exercitus fui eqvos, 878 
Praeter paucos, proprios habuit et aluit. Ligneo infidebar tribunali, unde in . 
Omnem ezercirum confpe&tus, fi qyıd in eaftra metstione difpliceret, emandebar. 
Dua millia pellibus indutorum hominum cum aurea clava ponderisM. aureorum : 
nullum arcanoıum fuorum conlcium habuit: hofle profligato, militum nullus 
‘ Pragdam attingere audebat, Annos XII zegnavis 


' . ) 
’ N‘ we ..4 
: 
. J t 


64 - -®, I. De his. qvi poſt lalamiſinum imperatunt. 
Amru Leitz II. | 


Amru Leitz fratri fucceflir, adeogve felici fueceffu crevit, ut Chorafan, Irak, 

Kerman et Gaznam, Perfidern, Siftan, Kohiftın, Mazanderan obtinuerit; qvin 
Bagdadi ejas nomine oratum fujt; qvi honor folis Caliphis habebatur. Khazi- 
ftänis et Irak Arabam defiderio, movendi contra Calipham belli occafionem qvaeli- 
vit. Calipha Ifmatlem Samanium Maverannaharse Regem contra sum mifit, 
flumine Amony vadato cum xij M. eqvitum Balcham venir; inſtiuctae acies; ad 
‚proelium paratae; tympana pulfata; ad qvorum fonitum exiliens Amru Leitz, 
eqvus eum in medium hoftium agmen detulir, ubi fine pugna ewprus oft kirca 
A. C.medium Rabiae fecundi:aun. Heg. 297,et ad Calipham millys, --.Biennio,in ear- 
899. cere detentus, ibi omiflus, tempore ‚qvo idem Calipha obiit, fame .necatus eft 
70 *) Camelos habuit, qvi culinarie vafa deferren.. Lepidum qvippiam 
memorant, cum caprus eflet, coqgvum ex fuis intuitus, ab eo qvaeſivit, an aliqrid 
qvod edere poſſet, haberet? Ille carnem in ollam conjecir, ägnem fübipch, ef 
aliqvid aliud allarurus abiit. Forte canis in ollam, carnem rapturüs, caput demi- 
fi, fed aduftus confeftim rerulit, ejusqve in collum -deciduam ollae anfam et ollam 
fimul fagiens tulit; qvod intuitus Amru in rifüm erapie: cujus aliqvis caufam 
ſeiſcitatus, reſpondit, annon hos riſu digaum eft? trecenti Cameli fetknilis culinag 
mese vafis mane non fufliciebant, et nunc unus canis fufhicit. -Amru luſem eret, 
fortis et pugnaxx. Templum Sirazi exſtruxit grod hodie fapdseff, tempkum 
verus diftum, **) a name 7 De nes 
Br Taher Ben Muhammed, II. 3 
Taher filius Muhsmmed Amru capto\Sigiftenem fugit; Mique a princip® 
bus.rex creatus, ſed poft annum eb Iſmatle ein Yihklreft; prime Ä 
imperium finem accepit. - u. 
 WEie 
De Samaniis, qvi ann. C. menfes VI imperarunt ab Turcia 

| «ad usque Indine fines Perfidem et Irakam tenuerunt: Bochara 
eorum aula fuit. Ä — 


' * 


 Botta hoc Epigrammate omnes recent: : ° ©... — 
Samanũ novem fuere nobiles Tann 


5 ‘ Tenuere Regaum Chorafonis ingall; | = ö Bi sth, 


| e) Indu@us erat hic numerus, nullo alio ſubſtituto. 
Rorſus in textu excouſo erat ſed lituta induftum 7<; 


‘ 


Cap. IV. De familũs quae Perfidi Icon imperer. regnantib. Abbafidis, 65 

Ilſmaẽl unus, Ahmed unus, unus Naſar, Noah duo, Abdulmeleci duo, 
;Manfari duo, .' Seman ad Beheramum Givubin” originem referebat. Avi ejus, 
ante Muh-mmedem. enaximae Maurenshar partis potentes, poſt Muhammedem 
duces exercirus erant, {ed adverlante fortuna in Camelarii fortem devolurus, 
Samani piter, ipfe vir excelfi generis, mol«fte rulit, er zftu Aiſcutrens rem fecit, 
Filias ejus Efed in honore apud C>lirham Almamomım fuit, cujus filiis er prae-A.C, 
feduras tribuit, donec anno Heg. CCLXI Mutemad Calipha toram Maurenahar 998, 
. "Nafro, filio Achmadi, flio Afed, f. Saman dedit ;camqve Nastus anno Heg. CLLXXIX 
‚Dat terum ſumma Imaeli cefl. 


Hinasl L ‚ 


Umadl, Flins achriad. f. Eſed f. Saman, vir prudens, venerabilis primus 
amiliae Samaniorum imperavit, eogve regnante Mauerannahar florut. Miflüs 
® Calipha Muredado, ut rebellantes Saphurios debellarer, Taheriorum regnum 
obtinuit: liberalitate et jaftitia praeftans VIII annos et VI menfes regnavit. ObiitA. £. 


zn Saphari anno Heg. ccıcv. 907 
Achmad_Ben Ifmaäl II. _ J 
Achmad Ben imeel patri ſucceſſit: ſex annos a totidem ‚menfes — c. 
sinde a ſuis occiſus anno Heg. cco. | u 913- 
WVraſer III. | 


m 


Nafer fl. Achmed, f. Hm», poſt patrem rexgnavit; omnes patri⸗ fs 
interfeftores interfecit; senuit imperium annum, — et aegqvitis t | 
Obiüt menie Schiabano ex phtiſi. . — 


Nouh IV. Ä 
Nouh filius Nafri, f Achmad, f. Imsel, patri fuceeflit: regnavit zıı annos A c. 
er vii menies : obiit axix Rabiae pofterioris, anno Heg. SCCXLI. 954- 


Abdulmelek Ben Nouh V. Br 


ß — 


| 


: Abdulmelck Ben 'Nouh poft patrem annos vıı et vr menfes — tenuitzA.C. 
eqvo currente obiit medio menfe Schiovalo, anno Heg. ccerxr. 6 | 


Rüfdinge Magagin XVI. The, 1° Man 


\ 


6 8 II. De his vi poft Islamiftnum imperarunt,; 
Manfüur Ben Nouh VL er 


| Manfur Ben Nouh frarri fuccefht, annos xv et ıx menfes regnavit, segvi 
- -A.C.boniqve fiudiofus Princeps. Obiit medio menfe Schiovalo, anno Heg. cecLxxx. 
990. Ä | een 


Nouh Ben Manfür VII. 


Nouh Ben Manfur poft patrem regnum tenuit Chorafonis principibue 
repugnantibus; eontra qvos Sebefteghii Gaznanenfis praefecti auxilium per lite» 
A.C.ras imploravit anno Heg. ccctxzxııı. Cui Chorafanis partem, er filio ejus Msh- * 
994. mud alterem commifit. Hic regni Mahmudi Gasnanenfis initium ef. Nouh 
: A. C.regnavik annos xxi etvir menfes. Ooiitdie Veneris xiv Ragiebiauno Heg. cccıxxxvate 
997 ur s bar | 
. Manſur Ben Nouh VIII. | | 
Manfur Ben Nouh poft patrem regnarit annum er vı menles; qvötempone 
elapfo, Beg Turen Ducis Dücum dignitatem affecurus, eum Sarakhise captum 
A.C.excaecavit die Mercurii Sapbari ann. Heg. 389. | | 
999. ch | 
J Abdulmelek IX et ultimus Samaniorum. | 
Abdulmelck Ben Nouh, poft.fratrrem imperium tenuit: ille Chorafonem 
Mahmudo tollere voluit; hine bellorum et pugnarum materia.. Abdulmeleck 
Bocharum fugit llokhan Turcarum rex Mauerannaharam occupavit anno Heg. 
389 die ız Dulhagise er Ahdulmelekum captum Uskandam mifit, ubi hominem 
ezuit, Regnarit va menfes er ıı dies, et Samaniorum in eo imperkim deli, 
m ee | | Seßio V. | | 
- De Gaznanjis XIV, qvi cantum qvingvagints qvingve annos 
2 s 25 | fegnarunt, | ü u 
Norum primus Sebectichis Ermulus Abefleghimi fuit, qvi Sameniorum 
fervus erat. Hıs autem regnantibus, Gasnae et Indoram limitibus annos zvı prae- 
fuit; eo mortuo; Sebalteghin dısdem regiones rexit, et anno Heg. 384 Chore- 
A. C. fanis imperium aflecutus el, Obiit menfe Schiabano annd Heg, 387. Mahmud 
094 filius Ih ſueceſſit, et poftqvam Samamorum Imperium finem accepit, Caliphatum 
beneficio, Choraſanem obunuit. — ur | 
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| Cap. IV. De familis qnae Perſidi Iron imperar. regnantib. Abbaſidiss 63 
Sultanjemin Addoula II Gasnaniorum. 


Sultan· jemin Addoula’Abulcefen Mamud Sebecteghini fil. cum Indis infide- 
bus perpetuum bellum geſſit. Matrem Ducis provineiae Zabul filiam habuit, 
unde Zabulii ceognomen accepit vel Ferduſio teſt — 

Beata gemma, Zabeli Mabmud, mare *) 
Defcendi in illud, unionem bäud repperi; 
; Mere illa culpa fortis ef, et non maris. 
Mahmud fex menfium iter in India ſubegit, multosqve Indos ad Islamismum 
convertit; Kharefam item domuit anno Heg. 387. llikhan Rex Mauranahar A, C. 
Balchae cum eo bellum geflit; fed victus in regnum fuum fugit, et ann. Heg.997- 
404 obiir. Mox Kadar Khan er Arslan Chan ambo Chorafanem invadunt: occur-A. GC... 
.. - nie Mahmud; atrox pugna commititur; Mahmad Elephanti albo infidens in con-ta13. 
fertos hoftes irruit, eos fundit, fugat; qvarta pars fupientium in Amonia flumine 
merfa periit. Mahmud Gihon flumen tranfit, Mauerannaharam vafter, Chora- 

- .fanem redit anno Heg. 410. Mahmud fub imperii finem anno Heg. 4:0 Irakı.c. 
Ferſicam obtinuit, captumqve ejus praefedlum Megauddaulam Roftami filium, 1019. 
Facreddulae negle&tui habitum, clam interfecit. -Filio]Mashude Irakam commilit, 

eujus totius potens rebellanres ommes compreflit; Hifpanahenfium ex praecipuis 
4 m, occidir. Cafabinios ejus abfentia defectionem meditantes, ed deprehen, \ 
calligavır,. Demum ab molendinis Rei reducem in urbem Gaznin mors oppres- 
-fit, anno Heg. 421 die Jovis 13 menfis Rabiae prioris; vixit 61 annos; regnavit A. C- 
31. Ibidem ſepultus eft in palatio di&to Firuza. = 1033. 


j 


NMieſud Ben Mahmud 'III-Gasnaniorum ° 


Mafud Ben Mahmud, ex teflamengo patris, Chorsianem, Rakam er Kharezeng 
obtinuit. Frater ejus Muhammed fiſius Mahmudi Gasnam er Indiae regiones, 
Mishud a majore frarre, wt nomen fuum publicis precibus laudaretur, quaefivir, 

- quod ille negavir.. Mafud Gasnam invadere dum tentat, interea Jofeph Sebacte- 
kin Muhammedem capit, excaecat, in Bilbadam arcem mittit, in qva IX annos 
manſit; atqve ita omnes patris ditiones Mafud affequurus ef. Jolephum eriam 
cepit, qvi fratrem dolo ceperst, captumgve habuir. Sed exorto inter Mafudum 
et.Selgiucios bello, viftus Mafud Casbinum ivir, Muhammedem caecum libertati - _. 
reftiturum arce eduxit; ipfe in Indiam proficifcitur ; jam Dilem Auvium tranfı- 
verat, exercitus ab eo defecit, Muhammedem caecum Regem proclamat, in folio 

| | 12 ai, con-’ 
'*) Qvodnam Mare.gvo unionem non habet? 


* x 


Ä 6 _ PU De his qvi poft Islamifioum imperarnnt... in 


eonffiruit, Mafudum captum illi ſiſtit, qvi eum in euftodiem (arcem)) mifit, fed in 
A.C.itinere a miliribus occifus eft Giumada prima ann. Heg. 433. Regnavit 13 annos. 
1941. Ab eo tempore M.ıhmudii Gasnae, ejus ditione contenti fe.continueruntg, unde et . 
. Gasaaniorum illis aomen, eoque in Feguo plurima ſui monumenta religverunt. 


Muhammed filius Mahmudi IV Gaznaniorum. 


Muhammed Alius Mahmudi, Sebactekin vivente fratre primo qvamor 
annos Gasnae regnum tenuit: dein Mafudi juflu 9 annos in carcere vixit: liber 
A. C.iterum annum unum reguavit: tandem ann.  Heg. 434 ex fratre nepotis manu 


1942. interfettus eft. 


Modud fllius Mashudi V — 


Modud fl. Mashudi Muhammedis parrem vindicaturus arunculo beilum | 
intulit, cujus filios omnesgve patris interfedores occidit: ſiliam Giagarbek 
‘ duxit, ex qva Alium Mafudum fufcepit: 'annos VII regnavit: obiit menſe Ragebo 


A. abno Heg. 441. Contra Gisksrbek ducebat, qvi Chorafanem occupaverat; ſed 


"°4%in. itinere colici doloris vehementia periit. 


Mafüd filius Modudi VI a 


Mafud filius Modudi parvulus, eujus nomine regni regimen adminiſtratum 


per aliqvor dies; ſed deinde regni ‚Beindipen ananimi confenfu ejus arunculo 
imperium detulerunt. 


4% 


Alt filius Mafudi vi Geznaniorum 
Ali fil. Mafudi imperium adeprus erat, cum Abtlusrafehid' arce cuflodie,, 


A. C. in qua per aliquot annos detentus fuerat, evalit ; liber exercitum colligir er Alm 


1q51. vicit ac fugavit ann. 443 


Abdurrefehid vi Gaznaniorum. 


"ac.  Abdurrefehid filius Mahmudi pol ex frasoe nepotem imperium- ‚adeprug, 


1053; ‚obüc ı anno, Heg. 445. 


. Farrakhzad 1X Geznaniorum. 
Farrekhzed: fl. Maſudi Abdurefehido. ſucceſſit. Hie regionis Zaloliſta⸗ 
‚ vaflitarem: cogitans, populo tributa remiſit erga cum. Bear, divini cultas ac 
| reli- 


Cap. IV, De familiis qvae Perfidi Iron imperar. regnansib. Abbafidis, 69 
religionis fudiofiflimus; tres menfes jejunium fervabat: maximum nollis pariem A. a 


ge orationi vacahat. Colico dolore anno Heg. 450 obiit. er 105% 


- Ibrahim IX aut potius X Gaznaniorum. 


Ibrahim fil. Mafudi poft Farakhzadum regnavit longum tempus, ſeil. 
qradraginra duos annos, eleemofynis, diverforiis, templis, aedificiis regnoqve 
adminiſtrando deditus ; regiones urbis divifersr, qvas obibat noctu: viduis 
mulieribus et egenis cibos praebebat. Eo regnante Gasnae omnibus aegris medi- 
eamenta, potiones ejus fumptu praebebantur, 36 filios, quorum nomins in Anna 
Iibus inveniuntur, füfcepir‘, filias 40, fingulas prineipibus et eruditione praeclaris . 
viris collocavit. Regni vaftitatem excoluit: multe etiam oppida exftruxit, Chaira- 
bad, Imenabad et alia. Regum Dominus vocabarur , optime ſeribebat, er fingu- 
lis ‚annis Meccam Alcoranum manu fua fcriptum mittebat opulentis cum muneri- - 
bus: tres menfes Regebum , — et Ramadanum Sarg Obiit die A. C. 


3 Schievali. m. ona. Heg, 492. 10908 


Maſud fil. Ibrahimi XI Gaznaniorim. 


Schirzad fil. Mashudi xII Geiler 


Schirzad fil. Mafüdi patri ex teflsmento fücceflit : annum unum. regnavit, ACC 
.. 8 Be Arslane rege victus et interfe&lus ann. Hes. 509. — in 


Arslan Rex: fil. Mafüdi XI Geinihlorins, e 


Arslam Schah fil. Maſudi poft — regnat: hic cum altero fratre Behe- 
ramo contendit, gri ad regem Sengierum avunculum fe recepit, eoque auxi- 
liante Gasnam venit,, Arslaenem vicit, regnavit : Sengiero in Kohiſtan reduee, 
Arslan: Beheramum iterum ezpulit, qvi fecund6. ad: Sengierum profectus, impe-A, €. 
wato ab eo exercita Arslanem villor interfecit,, ann. Heg, 522. 1138- 


L — . Beheram Schah. XIV Gaznaniorum. 


Beheram Schah fil. Maſudi, £. Brahami, patri ſucceſſit, elemens, - ergu 
enmes benignus,,. fcientiarum amans,. <ujus in: honorem dõ libros ſeripſe- 
a er ab- I RER PIRREENN 5 
, ’ | 33 oo 


N 


u; 


Mafid fil. Ibrahimi, fororem, Sengieri' Selgncii dusit, annos 16 imperavit;A. e 
Obiir ann. Heg, 5.08. 2114. 


— 


’ a 


70 P. UI. De his qvi poſt Islamiſmum imperarunt. 

> ea eloquentia, qrae etiamnum plarimum probatur, et liber horti a 
“  Scheikh Siani feriptus, notiſſimi ſunt. Pacats ejus tempora fuerunt. Regnavit 

annos ;2. Sub regni finem, Aladdinus Hafan f Hufeini primus Gaurierum illi 
bellum intulit; ab eo vilkus in Indiam fugir. Aladdinus fratti Suriv Gaznae 
- regnum dedit; ipfe Firutskueh rediit; in itinere frater ejus Sam obiit. Beheram 
Schah Gaznam repetit ; ipfe Surium oppuguat , capit, captum et bovis corio, 
h irypofitum per urbem traducit omniqve vexarum ignominia 'occidir, er occifi ca= 
‚put Seggiero mittic. Aladdinus hoc nuntio irritatus, contra Behramum cum ingenti 

A. C. exercitu proficilcitur, fed antequam Gaznam veniret, Behramus obiit ann. 
3149. Heg. 44 | ae 


! 


Chosru Schah XV et ultimus Gasnaniorum, 


Chosru Beherami fıl. patri ex teftamento fucceflir.. Alsddini audito adven- 
tu, ad Indicum mare fugit: Aladdinus Gaznam megna multitudine obſeſſam diri- 
puit. Nepotem ex fratre Gajattadinum Abulphetch Muhammedem Sami filium 
illi praefecit : is Chosruum ingentibus promitlis advocarum et fidentem cepit, 
captumgve in cuflodie detinuic ann. Heg. sss. Thosrou in carcere X annos vi- 

A. C. xit; et obiit ann. Heg. D.65. Gazaaniorum imperium deſiit; et nullo ex Mahmu- 
ır60.diis ſuperſtite ad Gaurios tranſiit. 
= | ’ 

SECTIO V. | 


De Gauriis, qvi qvingve numero regnarunt annos 64. 


: Eorum origo ab Surio Gauriorum rege, qvi ab exercitu Mahmudis vidlus 
eft. Nepos ejus Mahmudis Sultani metu in Indiam fugit : huic filius nomine 
Sam erat, qvi religionem Muhanmednam amplexus, mercarurae fe dedit, ac Hu- 
fein omnibus virturibus praeftantem fufcepit, cum qvo aliisqve fuisqve Gauram - 
profedumıs navem. confcendir, qva magna tempeflare fabmerfa, vedores omnes 
aqvis abforbti perierunt, folus Hufein repertum aflerem tenuit, Eadem in na- 
ve tigris erat, gyae idem qvogve lignum confcendir ; tres totos dies jaclatos flu-. 
“ Rus expulie ad litus, ad qvos tigris faltu appulie Hoſein vicinum mari iter 
ingreflus urbem venit, feqve fomno fuper tabernam permiſit. Praefetus vigilum 
eo loco inventum carceri mancipat, in qvo VIl annos manfır, donec aegrocans 
rex eleemofynam facturus carceri detentos I.beravit. Hufein liber G«znam pro-- 
ficiſcitur; a latronibus, ‚gvi viam infidebant , inventus, eum cum forma prae- 
. flantem vidiſſent, eqvo et armis traditis, fecum receperunt, isqve apud eos no» 

&tem duzit, arqve eädem omnes ab Ibrahami regis militibus, qvi eos qvaerebant, 


— | | pi 
nt ; : j : | ; f 


\ 


Cap. IV. De familiis qvae Perfidi Iron imperar. regnantib, Abbafidis. 71 
‚espti et occifi ſunt. Carnifex cum oculos Hofaivi ligaret, ille ifhaec verba eru- 
pit: o Deus! qvi falli non potes, qvomodo me innocentem mori permittis? 
© Hine carnifici interrogandi hominem cupido, ille cafus fuos omnes exorfüs eſt; 
gvi regi ubi innotuerunt, ejus mifertus, dein amore profequutus in aulae prae- 
fecti dignitatem evexit, concefla in uxorem confanguinee, Dein Mafud Ibr«ha- 
mi fil. regnum aſſecutus eum Gaurae praefecit; fic ejus res srevere, donec Hu- 
feinus Haſani filius locum ejus tenuit. 


Aladdin Haſan I — 


Aladdin flius Haſan f. Hofaini fil. Sam. definente Gasnaniorum imperio, i. 
lad occopavit ann. Heg. 545. | A.C. 


115% 
® Seifeddaula II. li | 


Seifeddanla Muhammed filius Aladini patri .fucceffit, adolefeens — li 
beralitate, juflitia infignis, populi smantiflimus, clemens, generofus; continens, 
humilis, regnum Gaznae cognato Gaiats-eddino Muhammedi filio Sam conceflit ; 
cum Sengier Selgiuccius Balcham obtinuifler, in bellg contra eum perüt ann. 558. A. C.. 
Regoarit annos VI. | 1162 


Gajatfeddin Ill. Gauriorum. 


Grjerfeddin Abul Feth Muhanımed filius Sam f. Hufeln, poft cognatum reg- 

— nevit, magnumque cum Turcis *) bellum gef; plurirhos interfeeit, teliquos 
pacem er fecuritatem poftulantes, vekligales fecit ; fratri ſuo Schehab-eddino Abul- 

mudzeflero Harat urbem concefhr : ipfe Gasnae regiam conſtituit. Begnavit an- A C. 

nos XL, obiit Gasnae ann. Heg. 598. Haratae templum menioriom ejüs fervar 1201. 


qvod Emir Ali Schit inflauravit any. Heg. 905. 


Schehab Eddin 1V Gauriorum. u 
_ Schehab Eddin Abalmszafler Allus Sam, f. Hufein, fratri fucceffi it, et annos 
IV regnum tenuit, Dum Dre) a ficarüs Indıeis occifüs, Hoc de illo epi- 
gramm: 
1lle mari cerraqve potens — Heros s 
Qri nullum toto vidit in orbe parem, 


' ®) Loco Torcis in textu erar Guzüs, 


x 


72 P. H. De his qvi poſt Islamifmum imperarmnt. 
Mahmud filius Muhammed V et ultimus Gauriorum. 
, Mstimud fil. Muhamme dis, fıl. Sam, poft avunculum re goum tenuit ann, VIL, 


a.c.fed qvadam dıe in palxtio interfeltus et, ann. Heg. 609. ta Gauriorum impe- 
- ı212.cium ad Khurezmivs zianslarum, 


SECTIO VI. 


u De Bojadis five Bojae familiae, qvi 17 numero regnarun 
| annos 127. - 


Gebali feriba Bojadarum originem ad Beheram‘ Gur refer. Cum Macan 

“ Kachi fil. Regioni Tabariſtan praefettus:effer, Boja in ejus famulitio vivebar, 
cum tribus liberis Ali, Hafan, et Achmed. Hi fratres Afphar fılius Schimise kt 
Marduantch f. Ziad ejusque frater Verchmeghir Macano conjundiffimi erant, 
Aſphat Ben Schimiae eontra Makanam egreflus, eo fugato Dilemitarum regnum 


— 


obtinuit arm. Heg. 315 poft annum a Caramitis occiſus eſt. Marduanteh illi ſue- 


—* 


ceſſit. Urbes Rudbar, Teleran et Ruftennar cepit; Mazanderan, Rey, Casbinum, 


Ebher, Zengisn et Tarmin arbes ſubegit; aliisqve provinciis domandis incu- 

buit. Hamadanam immenfa multitudine populi occifa diripuit: cum fratribus im 
Pperſidem profectus, eam obtinuit, et Hılpanze in balneo a fervis oceifus eft ann. 
A.C.Heg. 321. Ali Bojades Hifpahanam fe conıulit er cum Velchmeghiro Ziedi filio 
933. beilum geſſt. Veichmeghirus fugerus ac Tabar 


‘ 


contentus qvieyit. Bojades Perfidem et lrakam tenuit, 


"Amadaddaula I Bojadarum. 


Axmadaddaulas Ali fil. Boja II Dulkaadae ann. Hegir. 32x imperavit. Irakam 
fratri minori-Hafano, qvem Ruendaulam dixit, minimum Achmedum ei Rerman 
mifit : eumque Muszzeddaulam cognominavit, Ipfe regiam Schirazi collocavit; 


eftanam praefeflus ejus regao 


A. C.et impetratis a Calipha imperii codicillis, illud ı6 annos et 6 menfe: tenuit. Men- 
949. (e Giumadäe priere obiit ana. Heg. 338. ex frarre neporem fuum Azaduddaulam 


haeredam fuum efle voluit. 


u 


-  Rucnuddaula II. Bojadarum. 


Rucknuddaula Hafan flius Bojse fratris ex mandaro Irskam Perficam re; 


nuit ; 44 annos regnavit ; vitam fupra 80 protraxit. Obiit noctu Muharrami 2,$ 
A.C.ann. Heg. 366: filios tres reliqvie Azad eddaufsm et Mujddaulam matre Turca 
978: ancille natos ; tertium ex filla Hafani Firuzidae patrui Macan Cachidae fil. Fa- 
Sun a 0 cred: 


⸗ 


+ 


_ Cap. IV. De familis quae Perfidi Iron imperer. regnantib: Abbafidis. 73 


cered- daulam fufcepit.-: Rucneddaula poft mortem fratris Amadaddaulae, filiis 
regnum divifit. Mojddaulae Abunafro Bajada Jezd Hifpshan; Com Kafchan, 

Nadar er Gerbadkan dedir; Rei Hameadan, Ebher, Casbin, Faereddaulac, Zen. 

gian, Sevani, Auam et partem Kurdıftan Mujaddulae tribuit, Azad - eddaulad 

vero minori Senakhosrou ‚, Perfiden conceflit, fibi a patruo donatam. 


Muazzeddaula 111 Bojadarum. 


Muærzeddaula Achmed filius Bojae, Kerman a ſratre obtinuit, eaque domitk, 
. Chozeflanem, Biforam et Vafitam ſabegit. Advocatus a Calipha ann. Heg. 334 
Bagdadum cepir: Calipham excaecavit ; ejus dignitatern Muti-billee tradidit, ur 
jam annotarum efl. Regnavit annos 21, tempore Hamaddaulae et 17 Ruenaddaulae., 

“ Obiit anno Heg. 356. qvarto Rabiae pofterioris, profluvio alvi, gvingvagelimumA, C, 
qvartum annum agens. Morem Bojadarum fervavit, qvi flatutam precibus horam96o. 
duodecim tubarum foniru notabant, idem Dulhagiae 11 Huſaini colendi originems 

praebuit ann. 352. | = | A.C. 


Azadeddaulae IV Bojadarum. we 


Azadeddaula Abufchegiah Fena Chesrou, filius Rucnaddaulae Hafan, f. Bojae, 
patruo ex teftamento ſucceſſit, er regnum Perfidis obtinvit anno Heg.338. Regnarit 
ano. 34 populi amantifflimus. Anno Hegirae 367 Bagdadum profedus, cum agna- 
to ſuo Azzuddaula Barhtiar bellum geflir, eumqve interfecit.. Bagdadum captam 

qyo die ingreflus eit, Calipha illi obviam venit ; Magnates bene habuit, Jufli- 
tiae parum ftadiofus._ Ejus memoriam fervant fepulchra fex templa, qvae in ho- 
norem Hafani imperatoris fidelium et Hofaini pantificis exftruxir, Nofocomium 
et curandis aegrotis domus ab eodem Bagdadi aedificata, ur et murus Medinae, et 
agger Bendamir fluvii Kurd, imperatoris agger etiam hodie dictus, ann. Heg. 343 
perfectos, cujus aqva Kerman utitur. Etiam urbem ex oppofito Schiraz condi- 
dit, qvae nunc ager eft, et imperatoris forum vocatur. Obiit epilepfia Bagdadi, 
Ramadano menfe anni 372 , in templo Ali imperatoris fidelium fepultus. Natus 
-  erat die Lunae 5 Dulkaa die anno 324 Hıfpahanae. _ 


Azzeddaula V Bojadarum. 


Azzeddaula Bachtiar, filius Moiddaulae ; poft patrem Bagdadi 1 1 annos regna- 
vit cum ducis exercituum titulo ; deinde Azadeddalae juflu occifus eft ann. 367. 
ur dictum eft. | 


. Buͤſchings Magazin XVIL Theil, RK Muid- 


‘ 


74 P. M. De his.qvi poft Istemifmum imperaruns, 
_ Muid-eddaula VI Bojadarum. 

Muid: eddaula Abunafri filjus Rucnedalae f. Hafan ſilius Boine, EHiſpahanae 
 degebat patre vivente: eo mortuo Adaddaulae auxilium Iaturus Rei profedtus eſt: 
feptem. annos er ſex menſes imperavit. Bellum cum Fakıaddaula er Schemiu 
mosli Kabuſo, filio Veichmeghiri Tabareftanis rege geflit: tandem Moiddaulug 
bis vicit primo menfe Guimadi priore ann, Heg. 371. fecundo die Mercurii 2@ 
Ramadani ann. 372. Chorafanem fugerunt, ubi 18 annos Fakraddaulas moram tr@& 
xit, qui in Iraka. regnum tenuit. Cabus et Tabareftan in: Moiddulae poteftarene 


 _venerunt. Saheb filius Ibad iorer Vezires celeberrimus, ejus in obfegvio fuit, 
A. c.Obiit Mojodaula ANR.. 373» R ._ 


Bu | | | 
nu Facraddulas VII Bojadarum, 


| Facreddaulas Ali filius Rucnaddaulae fecundum patris teffamentum Hemade- 
ai degebat. Cum Azad. eddaulse mandato Moid- eddaulse auzilium tulit. Nie 
por profeäus efb; unde ab Sahubo Ifma&le Hibadue filio poſt Moiddulae mor« 
‚tern evocatus,. ann. Eleg. 373. redüt, regnogqve reſtitutus, illud rı annog tenuit. 
Obiit ann, Heg. 387. Saheb filius Hibadi ( Ajadi Zimacia); ejus Velires hit, vie 
abfolurse: virtutis. 400 camelos Bibliethecae veftores habuir,. qui licet omnig 
regni — ejus arbitrio commiſſa rede adminiſtraret, nihilominus ſingulis die- 
bus proficiebat, ſeque in: omnium ſcientarum, quas etiam docebat, cognitione 
eruditum jachibat, earum optimis libris inſtrucuſimus, etiam hellandi ſcientia in- 
A. Celytus. Nonnulla ejus opera circumferuntur. Anno 357 poſt Abulphatah- Ami- 
967: dae filium Vezir facus, 18 annos eam digaitatem tenuit. Obiit nocuu die Veneris 
&. C. feria 24 Safari ann. Hg. 385. Hifpahanem delatum, in vico Dezis tesra condizum, 
935: Qridem urbe Rei, alii Hiſpahane eriundum fcribune. . . | 


Megd. eddaula VIN Bojadarum. 


Megl-eddaula Abu Talib Ruftemus filius Facreddint, patri in Iraka_füccef 

St puer. Regni negotia mater Seida toto vitae tempore curawit, 27 feilicer an- 

A. C. nos, fplendidiflime „ fed anne Heg: 415 obiir. - Tum turbatae res. Mahmudi 
u24, Gaznanienlis valide cum exercitu Megd- eddaulae regnunı invafie;, illum cum filio 
Abudalako cepit anno 420, Ira regnum Irak in Mahmudi poteftatem venit. 
Meg: eddaule annos 30. regnum tenuig, qvem melancholis laborantem., Abualä 

Sina: (Avicenna) curavit. Sub ejus regni inirium Kabus Veichmeghiri flius in 
regnum rediit, et anno 488. menfe Schiabano Kerkhan Tab: iftanam Mazanderang, 
domits eiam Gueilan abtiquit ; 15 annos regnarit, vir magnis virtutibus ornatus, . 


Ds 


Cap. IV. De fatiliis qvae Perfidi Iron imperer. regmmtb. Abbafidi. 75 


et feribendi peritifiimus, Ted crudehs, ideogve a militibus captus, in vinculisa 
habitus: fliogre Menurcheher delarum imperiuns. Obi in carcere ann. Heg. 1023, 
40 3° Ä — 
Scheref- eddaula IX Rojadarum. 


‚, Scheref-eddaula Abulfuares Scherziz filius — — Adaddulae in 
Rermano poſt patrem regnavit anno regni qvarto et ſex elopfis menſibus. Bag- 
dadum profectus; fratrem Samſameddaulam obvium habuit, qvem captum eı ocu- 


lis orbatum, in arcem Kejuſal miſit ann. Heg. 376. — 
Samſameddaula X Bojadarum. 


Semſameddaulas Abucalengiar Merzeban filius Azad- eddaulse, poſt frasris 
mortem a regni principibus carcere liberatus, in ſolio collocatus, novem menſes 
regnauit, donec Behaddulas frater contra eum duxit. Vixittamen 8 poflea an- 
005, et obiit anno Heg. 388, occifus ab Azzeddaula Bauhrtiar, = 


Bahauddanla X1 Bojadarum. 


. Bahauddaula Alius Azad- eddaulae, poft fratrem menle|Ssfaro anni 330 im- 
perator factus, annos 24 er fex menfes regnavit. A Calipha Alkadir Bille rex re- 
gum, religionis columen dictus. Sultani Mahmudis, cum qro pacem fecit fl 
sm uxerem duxit. Obiit menſe Rabia priore ann, 40. A. C. 


1073. 
Sultan Addayla Kal Bojadarum. 


> - Sultan Addaula filius Behaddaulae, ex patris teftamento regnum tenuit ennos 
° 2 menles IV. Fratrem Kavam-eddin Abulfvaris, qvi bellum illi intulit, vice, 
er ıncafe Schiebano anno 414 in Pride obitt. ER A.C. 


Scheref-uddaula XIN Bojadarum, 


Scheref uddaula Hafan filius Beadtulae, poft patremBagdadi fratris Suftani 
Addaulae Vicarius imperavit: deinde nomine proprio imperavit, et ann, 410 ho- - 
guinem exuit, Regnavit annos Vier 2 menlen | | A,Cc. 


Gelal Uddaula XIV’ Bojadarım. | — 


Gelal Uldaula f. Behaddaulae, fratribus cedentibus, Baforam tenebat. De. 
. inde Bagdadı imperavit minus facili rerum ſueceſſu. Regnavit annos 25 obiit ann. A. C. 
Heg. 435. j Rz Amad 4043. 


JT 


1003. 


- 76 Pr. III. De his qvi poft Islamifmum imperarunt. 
Amad Ledinulla XV Bojadarum. 


Amar Ledinulla Azelmeluk‘ Abucalengiar Merzeban filius Sultani Addulse, 


flius Behaddalae, filius Azıd- eddaulae, poft patrem Perfidis regnum tenuit ann. 
414 cum patruo Gelaluddala, qvi Bagdadi imperabat, bellam gefht : dein com- 
pofita pace Gelaladdalae Bagdadi iterum potens, fluQuantibus rebus fuis, Turca- 


rüm metu, qvos in poteftate fua non habebat, Schirszum periit. Umsel in eum . 


A, C noctu irruit, et Bojadarum res afflixir. Hamadeddin obiit ann. Heg. 441. 


1049. | Ä Ä 
Elmelek Errahim Billa X VI Bojadarum. | 
Elmelek errahim, Billa Abu Nafr filius patris juffs Bagdali imperium 


A, c.tenuit annos VII, fed anno 447 Sultan Toogrulbek Selgiukides Bagdadum profe- 


1055. dus eum cepit, et cuftodiendum in arcem Tabrak mifit, in qva obiit. - 


.  Elmelek Abumanfür XVII Bojadarum. u 

Elmelek Ledin-ullai Abu Manfur filius Hamadeddini Illei patris ex tefte- 

mento Perfidi imperavit. Fazluhia infidiis nocturnis eum cepit aun. Heg. 448 

et in arcem, ubi.tandem vita cefht, cuftodiendum miſit. . Perfis ia Fazluhise 

poteſtatem venit, mox a Selgucciis recuperata, Superst ex Bojadis Abuali filius 

Hamadeddini ; hic poft:fratrem 40 circiter annos vixit, regibus carifimus, s qvi- 

A. C.bus tympanum et vexillum obtinuit. Obiit anno 447. et cum eo Bojadarum im- 

1055. perium finem accepit. Ä * E 

| SECTIO VI. J 

ee a a ar 

Generis originem per triginta’ qvatuor patrum-feriem ed Afrefiabum: refere® 

“ bar Selgiukus, grvi qratuor filios fufcepit : Michatlem, Hradiem, Motem Begu 

et Jonam, gvi ditidimi quaerendis optimis pafcuis Mauranahar venerunt ann, 


_ Heg. 375. pofitis in finibus Bocharae er. Samarkandae fedibus. -Poft aliqvod 
tempus a Mahmude Gasnanio licentiam transeundi fluminis Amujre er Chorafaz 


nem potendi pðſtularunt Arslan Hadob. Tuſi praefedius, hanc illis negandum, 


'. cenfuit, ne damna, provinciae eflent, o “ingenrum eorum mulrirudinem ; fed 


Mahmudus, non probata ejus fenpeogia, conceflit. - Iraqve Chorafanem profedli 


in finibus Nifae er Baverdae confliterunt. Michatli ‘duo filii erant. Togrulbek 

et Giafır Beg gentis duces regiam prorſus indolem vultu oftendentes , Chorafa- 
‚nis caxiſmi, ur,qvi poft regom | 
he J | Lg ii 


‚ Bıne 


+ 


em,.ad eos. judicandis liibus irent, 


* 


Cap. IV, De familiis quae Perfidi Iron imperer. regnantib. Abbafidis, 77 


Hinc Macfadi Gsznsnenfis odium, qvi contra illos exercitum mifit ; Selgiucii 
victores fuerunt. Vindidam Mahmud parabat ; fed Indiam turbatam petere 

| ra Sau Chorafanis praefe&to bellum hoc mandavit, qvi ur venit, 
victus e — | 


Sultan Rucnuddinus I Selgiucciorum. oo. 


Sultan Rucnuddinus Abutaleb Togrulbek Muhammed filius Michadlis filius A. C, 
Selgiuki anno Heg. 429 abfente Mafudo Gasnanio regio in folio feder, Mafud 1037. 
poft hos tres’annos 432 Meru in planicie Dendankan cum Selgjuciis pugnavit, 
er victus Gaznani abüt. Poft ejus fugam, Selgiucii rerum potiti fun. Tum 
vero ad eos regni potentes Calipha Caim diploma mifit, qvod judex Abulhufen 
Baverdenfen ſui temporis eruditillimus ad eorum regiam in Chorafanum tulit. 
Divifis inter eos provinciis Giafar Beg Chorafanem tenuit ; Irakam Perficam To- 
grulbek cum religvis, qvas fubegit, provinciis. Hic Hamadanı fedem fixit ; Bag- 
dadum expugnavit; Calipham Cajımum ex vinculis Bafafıri, ur diximus, libera- _ 
vit; et Bojadas profliguvir. Giafar Beg obiit anno 455. Togrulbek filium ejusA,C. 
Alep Arfalanis patris fui locum tenere voluit. Ipfe die Veneris ıg Ramadanj ad ı1661«- 
plures abiit« Rex optimus fingulis diebus qvingvies cum tota familia orare, et 
gvinta ac fecunda feria fingblis hebdomadis jejunare folirus; qvoties domum fibi 
exftruere volebat, prius templum, deinde palatum exftruxit. Regnavit 26 an- 
NOS, vixit Lxx. | 


Sultan Azaddinus II Selguceiorum. 


Sultan Azeddin Abufchegiah Aleph Arslan filius Giafar Beg, fil. Michatlis, 
‚filius Selgiuk, terribilis et mole corporis metuendus, excurfionibus deditus, Per- 
Gem Fasinjae Schebankarse absımlit. Armanum Romanorum imperatorem is 
bello captum, ea conditione liberavit, ur fingulis annis millies mille aureos tri- 
butum folveret. Inde Gurgefton eontendit, provincise primores multos cepit, 
gvorum aliqvi Myhammedanam religionem amplexi ſunt. Primus annuli loco, 
qvem in auribus fervitutis fignum geftare moris erat, eqvi foleam geftare juflit. 
Primus Turcicorum regum Euphratem tranfıit ; partis Vezirum Abunssrum Ab» 
dulmelek Kendarium Nifae interfecit, oceifi caput Nifapur mifit, ejus dignite- 
tem Nazım- elmeleko Tufio celeberrimo viro dedit. Sub regni finem cum Per- 
fidis Irakae Aderbeigian et Charafanis potens fadus fuifler, Mauranaher cum du- 
eentis eqvitam milibus profieifcens: Gihenem fluvium transiit. Berzem proximam 
littori arcem Jofeph praefectus Kharezmius tenebat : eo vidlo, et regium ad foli- 
um addutto, poſt varios fesmones gravia minatus eft, qvorum impatiens culıre 
4 | | Kz3 un ı u 


—E 


— 


3 P. M. De his qyi poft Islamifmum imperarunt. 


regem aggredi voluit, qvi jacılandi peritia confilus, ſuos ilkım impedire tentantes 

prohibuit, tribusque ſagittis, fed irrite conatu illum petiit: ita Jofeph ad eum 

pervenit et vulneravit : qvo cafu ſatellites territi abfcefferunt, et Jofeph cultrum 

manu geftans egrediebatur, nifi Giemius Cubicularius Nifapur oriundus lapidis 

in caput jadu interfecide. Arslan eo eriam vulnere obiit circa finem Rabise 
A”C.prioris ann Heg. 465. Regnavit annos duos, menies Vi, dies 12. Vixit 44 an« 
1972. nos et 3 menles. Mervse fepultus eſt. | | 


Sultan Gelaleddin 111 Selgucciorum. 


- Sultan Gelaleddia Abulfeh Melckfcha filius Alep Arslani paeri ſucceſſit. 
Nazam -el meleki opera rex felioi negoriorum ſucceſſu inclytas, ur qvi Iran, 
Turan , Graeciae et Syrige partem obrinuerit. 48 Eqvitum millia parata femper 
habuit, aflignatis toto regno ad hoc praediis, ut nemini molefti viverent. Hi- 
fpahane regnum tenuit: venationis amans eret. Aım. Heg. 479 Meccanam pe- 
regrinationem exorfus, multss in itinere eleemofynas fecit : domos et diverforie 
in deferto viantibus exſtruxit. Sub regnı finem Kogia Naram elmaliko Vezire 
depofito, Tagiaddinum Abalgansimum fubflituit. Nazım elmaliko Hafani Sab- 

A. C.bahi juffa in finibus Nohavend occifas fuit ann. Heg. 485 menfe Ramadano ab 
1992-infıdelibus eodemque anno Bagdadı rex menſe Schievalo hominem exuit. Mo- 
azzius Potta: | F 
Uno menſe ſenex; alio, florentibus annis 
Rex et ad Elyſios ivit uterqre locot. 
Gloria qvanta Dei, Regis qvam debile robur 
Oftendunt oculis haec monumenız tuis. | 


. Natus efl Giumada priore anno 446. Regnavit zo ann. Nazam- elmelck 
eft menfe Dikaada aun, 408. : 


Sultan Rucnaddin IV Selgucciorum. 


A. C. Sultan Ruenaddinus Abulmussflor Barkiarok filius Meleschae, patri, ‚cum 
095.qvo regnaverat, fucceflit, liberalitate et bunitate infignis. Malta co regnante 
fuccellerunt; cum fratribus er avunculis belum geſſit, faepius vitor: tundem 
anno 489 Chorefanem fratri Sengero concufht : annos 12 m. 8 regnavit. Obiit 

“ Giamadae pefterioris ı2 fub finem anni 498 Verdgerdae. Natus fuerat 


A. C.Hifpahane menfe Muhasrem anno 474 
1081- 


- Sul. 
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Sultan Gajatfeddin V Selgucriorum. ge 


Sulten Gajırfeddin Abufchegiah' Muhammed filius Melekfchae, poft patrem 
segnavit, juflitia et clementia inclytus, religionis obfervantiflimus: omni Audio 
haereticos fuo tempore validos tollere curavit,. In Indiam cum infidelibus pug- 
naturus duxit villorgve multis proeliis extitir. Regnavit annos 13 et 24 menlis 
Dilhigise anno soı obiit. Cadaver Fulpabaneım delarum conditumgre. Moriens A: € 
hos verfus prowlifle fertur : > RR: 


le ego, cui gladio, nodofae et robore chıvae 
Gentes et'populi victaque terra fuit: 
Ur populos vici, fic me mers frigide vincit, 
Injieit ultrices et mihi faeva manus, 
Qroe varias dexır& fuperavi nubibus urbes 
Quot patuere meo moenis pulfa pede: 
Hiagve oil profünt, nusqvam traflabile lethum 
Supreme er nullas fufcipit hora preces 
Unicus eff, omnes femper. qvi permaner annos 


| Er qyi regna tenet non periturs, Deus, 2 
Natus efl menfe Schiabane ann. Fleg. 47f A.C. 
| 108 


Sultan Muazeddin fil. Sangiar VI Selguosforum. 


Sultan Muazeddin Abulhavirz Senger fil. Melekfchae,, dum Birkiaroch. 
et Muhammed fratres ejus vixerant, viginti annos Chorafanis praefe&luram: 
tenuit. His fato defunllis, rex regnunm per 44 ann. er 4. menf. a finibus Catha 
‚et Khoren ad extrema usqve Acgypti er Syriae, er a mari Khazar ad' Arabian feli- 
cem imperii: fines produxit: ı9 magna pröelis pugnavit, ı7 Victor. Regnum 
tenuit omnibus meruendus, liberalitate et clementia ergs populum infignis, frau- 
dunt, eloqventise incuriofus, pelliceum fagum indums, in folie afliduus , et nihiß 
oſſiciorum regiorum omittens. Muhammede frame mortuo, Irakam profeltus 
eff: Mahmud filü frater contra eum inſurgens vidlus eſt; deinde sd obfegviums 
zedeunti concefla venia illi Iraka ad: usqve Aegypti et Syrise terminos # $ingero 
gramnter conceſſa, feria s Safarı ann. $56. Maurenahar profe&tus ; cam Churac. 
chan Karimio bellum — rictusqve Choraſanem redüt. Eo in ꝑroelio ac 30 1148 


Me 


⸗ . 


80 PB NI, De his qvi poft Islamiſmum imperarunt. 
m. hominum caefa, amiffä Mauranahar; capra regis uxor Therkan Khatın cum 


Emir Camach, Emir Abulfadi Nimruz praefecto. Ferideddin fcriba ejus pugnae 
meminit :his verfibus: 


Maxime rex, vafligre Atlas fortifime mundi 
Qvadraginta annos odiis certafle prophanis 
Adverfasqve acies multo fudifle cruore; 
Multaqve diverfis -ex hoſt bus ultio ſumpta, 
Immenſum efficiunt nomen; fi triftia forte 
Contingant; coelum fi miſceat aſpera laetis: 
Hoc ita fata volunt, vario mortalia cafu | N 
Couondia fluung; folus mundo rebusgve fuperftes 
“ —_ Eft Deus, et nullo nungvam mutabilis aevo i 
Aeternae manet immota rationis abylo. 


Ter contra Sultan Arfız Kharezem Schahum familisrem er familiaris filium rebel- 
“A, C.lantem exercirtum duzit. Tandem die Lunae ı2 Muharremi ann. Heg. 543 cum 
1148. eo cedente pacem fecit ac rediit, Sub regni finem Gihon transiverunt Gazanii, 
miferias multas fubierunt, Rex tamen eus aggredi bello cenitituis: illi mulieri- 

bus parvulis adductis coram, pacem orabant, fupplices oblatä per fingulas domos 
argenti mind, qvae conditio regi placebat, qvi redeundym cenfebar: Pıoceres 
recufarunt. Itaqre illi, omni fpe abrepta, fe parant ad bellum viram fervaruri - 

A. C et anno Heg. 548 qvamplurimis occifis rege capto,- Khorafan.m et Kermanum 
2153. invadunt, urbes diripiunt, et hominum multitudinem non enarıabilem morti 
tradunt. Sengerum apud fe 4 annos retinuerunt: his elapfis aliqvos ex ejus 
fervis Gazaniis »dmixri cuftodibus ejus in fraudem adductis, ad ripam Oxi vena- 
tionis Ipecie cum veniflent, ereptum ex eorum manibus regem liberarunt, feyve 

‘in arcem Termed receperunt, inde rex Meruam profellus vira jam deficiente 

A. C.et angoribus eonfectà obiit anno 552 Rabise prioris 26: vixit annos 72. Natus 
1157. eft in loco Sangiar Syriae die Veneris 25 Regiebi anno 479. Regnavit annos 62, 
a6, Ab hoc tempore Selgiucinrum imperium in Chorazane finem h.buit. HEjus ex 
* ſorore nepos Mahmud Chan, er ftirpe Bogra Chau, poft eum Ch. razanem tenuit 
annos er fex menfes, contra qvem Mojedabia unus famulorum Sengeri menfe 
Ramadano illi beilym movit, coprum excaecavit, Im Chorazan partim ill, par- 

im Kharezmiis regibus, partım Gauriis ceſſit. | 
Sul- 


* 








- Cap, IV. De familiis qvse Perfidi Iron impefir. reꝑnantib. Abbafidis, 81 


"Sultan Mughitzeddin VH Selgiuciorum. 


Selen Mughirzeddin Abulcafem Mahmmud fl. Muhammedis Melefchae, 
ꝓetri fucceflit. initio anni zız in Iraka; et feqvemti 513 in finibus Savae bellum 
cum Sultano Sengere geflit, a qvo villus, pace, magnatum diligentia, cum eo 
compofirtd, menfem unum ejus in obfeqvio Riae transegit, eumqve fibi adeo 
ibenevolum reddidir, ur Irakam ad usgve 'Graeci imperii Iımires et Syriae obti- 
nuerit, ficur unten diximus, er fıllam dederit. Mafudi fratris bellum bis fuftinuir, 
‘gumgve vicit- Bonus rex, elemens, eloqvens, qvi aliis dotibus eximiis fcribendi 
peritiam er aedificandi fludium jumterat. Faeminsrum, aucupii et- venationis 
Atbans, 400 canes cum torqvibus gemtaris, et loris auro intextis habuit. Gram- . 
maticae, Poätices, Chronologiae feu Hiftorise peritus. Regum nullus particula-A..C. 
ribus regni negotiis adeo exacte ſtuduit. Obiit s1 Schievali anni 525 Hamedani. 37, 
Natus erat anno 487; vixit anno 25; J og. 


Sultan Rucnuddulas VIII Selgiuciorum, 


Sultan Rucnuddinus Abulmuziffer Togral Muhammedis Alius, parris 
juſſu tenuit annos tres adusqve Aegypri er Syriae terminos, vir juftus, regendi 
| nen ac hberalis, et maxime ſtrenuus, ab omni errore er foeditate, , - 

enus. Obüt Hamadani menfe Muharramo 'ann. 529, vizit 27. = s 
..a . Sultan Gajatzeddin IX Selgiuciorum. 
Sultan Gajatzeddin Äbulferh Mafud Mahummedis F. frarri fucceifit, humi- 
ls, effabilis, fed tamen metu, -clementia, juftitia er audacia omnibus Selgivciis 
fuperior: uno impetu imtegras acies faepe fudir, uno vulnere leones confodir, 
‚bonus, induftrius, jocoſus. Eo regnarite, plebs, exercitus, omnes ludis er muſi- 
= eis dediti in otio ac fecuritare vivebant.- Ipfe doctorum amans, erga pauperes 
 liberalis, aucupii amans, delieisrum er nimiae gvoque diligentiae contemtor, 

venatienis infariadilis et ita peritus, ur folus leories confoderer:: parvulus in proeliis . 

femper adfuit et pugnavit: tliefauros, opes neglexit, quibus paene femper ca- 
. zuit, allaras aulicis diftribuir: frarfum omnibus in bellis victor. Ejus tenipore 

Sulgerii Perlidem invaferunt, feqve reges proclamaverunt. ı8 annos et ſex menfes 

zegnavie initio menfis Regiebi anno 547 Hamadanı obiit. Vixit annos 45. A.C. 

Mn — 1154. 
Sultan Meghitzeddin X Selgiuciorum. 
Sultan Mzghirzeddin Abulferh Melekfcha filius Mafudi f. Muhammed poft 

u Se regnafir, lıberalis, bonus et minus ferius; venationi, convivils, lufui, 


ufchings Magazin AVAL Theil, L et 


— 


R | | 
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et muſicae deditos, Magnatum, qribus nihil. tribuebat, negligens, qri omnes 
gvatuor menfibus elapfis eum nnanimes ductum carceri manciparunt Schievalo ' 
‚menfe anno 547. Inde aufugien‘, Khurziftan ivit, et poft fratris mortem (cujus 
mentionem poſtes faciemus,) regnum adeptus, ihud 9 dies tenuit, et obiit ana. 

A. Ach 555 die 11 — prioris. Vixie don, 32 An, 8. ſubſtitit in Khuziften, 


Sultan Ghajatzeddin XI Selgiuciorum. 


J Sultan Gajatzeddin Abufchogiah Muhammed Alius Mahmudi f. Muhammed 2 

Melekfcha,. cum frater in carcere. effer, Chuziftane relillä, imperium adeprus ef, 

Vir bonus, prudens, redi confilii amans, doctorum diligens, Regnavit 7 an⸗ 
A. c. noc. Obüt Menfe Dulhagia ann. 54. 


ns 
Sultan Muazzeddin XII Selgiuciorum. 


Sultan Muazzeddin, Abuharitz Soliman rex filius Muhammedis a regni prig- 
eipibus in eum pofi aliqrod dubium vel concilium confitutum aſt Mouful evoce- 
sus et in folio collocarus el: vie convivüs prorfus deditus, hominun? confortium 
fugiens ; ceterum moribus, forma, elogrentia praeftans, familieris, fed minus 
felix princeps;eo fexto menfe capto, et in earcerem trufo, nepoti Sultan Aralanı 

A. Cregnum commiſerunt. Natus erat menfs Regieb ann, sı. Obiis 12 Rabise 
BT prioris ann. sh 


- 3160. 


— 


Sultan Rucnuddaulas filius Arslan XIII Seigincioram. 


Sultan Rucauddaulas filius Arslan, f. Togrul f Muhammed,, f. Melckfchae, 
verecundis, clementie infignis, tarde iracundus, facile Placabilis, ſed muime 
eivili, placido er fedaro ingenio, nihil ungyam petenti denegavir, rec ullus 
— male hebitus ſeu vi ſeu contemptu, neqre negantem quisqvam au- 
it, Reditunm er opum negligens, et in eorum esqvirendie rationibus mitſſi- 
mus, delicatus, villüs, epularum et veſtium curioſiſimus qras habuit aur do- 
no dedit pretiofas , cut et omnis generis et coloris gatenas auro intextas. niti- 
difimes curioſius captavit, qvibus et immane pretium ſuo tempore fecit, qrs- 
tes nullus regum ante eum geſſit. Pamiliore ejus eonfortium, perfe&lge integri- 
satis; nihllzurpe, indignum, vwiolenrum, injursofum, aut qvod aligrem comme 
4. vere polker, all didum. Xlannos er VIII menſes — Obut mouſe Gin 
75. — —— 2 
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Cap. IV, De familũs qvae Perfidi Iron imperat regnantib. Abbaſidis. 83 
Sultan Mughitzeddin XIV Selgiuciorum. 

Sultan Mughitzeddin Togrul filius Arslanis, F. Muhammedis Melckfchae 
parri fucceflic, forma, bonitate, majeftate, indole pracftans. 'Selgiucios omnes 
Ingeoii vivacitare, juſtitia, eqvitis peditisqve virtutẽ füperavit, omnis generis ar- 
morum peritifimus.: cum eruditiflimis diſputare, bonurh etiam carmen conde- 
re folitus, ur ex his verfibus conflar; Ä 

© felix heiterna dies, qvae junxit amantes A ‚ - 
Quum radio fulfig candidiore ds! 0: 
_ Infelix hodieraa malis nuno ignibus ardens e 
Dividit unanimes, qvos bene junxit amor. 
Exeat haec faltis er triſti morte fepulte 
Nungvam ennos inter fit nnmeranda meos. 
Ut pecudes laeto incedunt per paſcua paflu; 
„Sie homo per mundi moenia carpit iter. 
Ili magna cibi füpereft et copis pords, 
... Efferri ex toto nil-tamen orbe licet, 
PDivitiseque manenr, menfaeque-domusqve fuppellex: 
Nil übi fir curae, ſi tua vita perit 
 -SHeikh Nazami felicis memoriae librum Khosrul et Schirinae illi diewit. Eo 
segnaute feptem pleneree in tertio gradu librae eodem 'momento juncti funt 
Sehabano ann, 581. fuitqre haec prima conjunctio a@re pluvio. Aftrologi in- 


ternecionem, excidium et direptionem, qvae poftea fub Ginkifchan contigit ia 
_ Turan et Iran, praedixerunt. Regnavit annos circiter 29, fub finem Rabiae po- 


fterioris ann. 590, Sultan Tekefch ex Kharezmiis regibus illum bello vitum, 


juxta urbem Rei interfecit : occifi caput Bagdadum ad Calipham milir, oot· 1193. 
pus patibulo.in urbe Rei fufpendi juſſit. Hinc verſus: © | | 
: Qvam vana mundi regna curis anzia 
Fluxsegve funt rerum vices! 
Qrodcumgre vaſto. cingit orbis ambitu 
‚ Mutabile ‘et varium’ puts. en 
— L2 e Hei 


84 BI De hie qvi polt Islamifaum imperarunt. 
Heri afferbes prosimum: coelo caput,, 
Palmaqve v'x diflans brevi : 
At nunc remotum diflar @ capite: tuo 
Multis cadaver millibus ! 


Imperium Selgiuciorum i in Iraka defiit 5; ex eisdem tamen in Geaecia ejasdem 
familise: alıos 110 annoa imperarunt. 


SECTIO Var. 
De Charezamiis, qvi numero; IX regnarunt annos 39. 


- Originem a Tufchteghino Claudo: repetunt. Is. fervus erat Pelkateghink _ 
fervi Merekfchae Selgiscit,. qus Tuſtegaino heri Pelkateghini: defün@i: dignitatem 
tribuit,, regiae- ſeilicet pelvis. curam, qvia: tunc: in: honore erat; id; muneris 

| — praefefturam Charezem etiam RN, gefliqve qramdiw vizit. 


Eotbeddin 1! Dissen 


RC. _ Cotbeddig Muflammed filius ejus ſub Sultano Barkiavok praefeßkus Chare- 
097. ze: fuit,. deinde Kharezam Schahus feu: Kexkliarezem ann. 491 didus, obüt 


— anm.Heg, 521, poftqyam 30 anni. Selgiuciie paruifler.. 
L 


Sultan. Ataz —111 Charerawiorum. 


Sultan Ataz fiſius Nuhamme dis Tufleghini, contre Sengerum rebellis dir > 

Plute vegnavit; ec a. bonirare, jefticia et paternis monibus hilum deflexir.. Obiie 

in wlle Khabufchan: fübite: aqyaram impetu, fubiti torrentis iniqve: interceprus 
A. €. ann. Heg. ssı. Refchid et Varvar ejus laudes cecinit es hoc terradyflicho „ cum 

6: corpus ejus elatum eft,, eum proſteutus eſt 


Te rege⸗ BEER SER te regne timebapr,, 
Omniagye obfeqvio: ſunt famulata mo. 

Nüunc: qyis erit piens, qvü dicag:: regna, nec urbes 
Nec populus, ꝑretium corporis hujus ern Zur 


f R . ö . —X 


Cap. V. De Gmiliis qyge-Perfidi Iron imperar. regnantib, Abbaſidis 85 | 
| | Sultan. IL Arslan IV Charezmiorum. 


Sultam If Arslam 'poft patrem regnavir, magnam: Chorazanis er Maurenahar F 
partem inyalidis tum Seljaciis facile ſubegit, multumque imperium nulli prorfus A. C. 
' parens extulit. Obiit 29 Regjebi ann, <58 ; Fegnavit annos VII. 6, 


‚ Sultan Scha v. Chorezmiorum.. 


Sultan Sche Alias II Arslan f. Adlız £ Muhammed; patri ex teffamento: füc- 
eeſſit. Sultan: Tekefch frater ejus major nat, contra eum bellum: movir, qvod. 
forum decenniunt duravit. Tandem anno 519, Tekefch; vidor Churozmi: regnum 
adeptus eft: Sultan Scha Chorazanem fugit, ejusque partem obtinuit per 21 an- - 
nos, qvos cladi ſuae ſupervixit. Obiit ſab finem Bhamadan ann. 58% Te c. 
ERBNUNE Tekefch frater obtinuit. 


- Sultan: Tekefch VI Chorezmiorum. 


Sulten Tekefch flius IL Arslan filii Arfız, fratre victo i imperiuns adeprus > 
: a2 die Rabise BOBaH nn 568. Refchit Vatvar: in eum : 


Numque bonitetis fama terris dedita 
Tibi ligata venit ex tyrannide Lu 
a“ Regni ruinas arque: lari imperiü 
5 | R-füruie olims i in integrum pareng tuus. 
Te ſeeptra, teqve regum decus desen, 
: Sacroqye circuire gauder embitu: \ 
Fortung ridens, Qyidnens agps nunc cogjte- 


t 


Ehnerzem er 'Chorazanis parteur tenebat, cum ann. 590 Togruli Selgjucio selon €. 
‚Irakamı occupavic. Khakani: Po&ta his verfibus hoc: canit: . B 
Kelis qvii noflras pervenit nuntius aures 
Obriner Hifpahanis regna Charezemider 
Ad jug⸗a Ferſarum populos invile cnegjr, 
Devidctos Arabas ie premie- 


L3 Zi Er. 


86 P. II. De his qvi poſt Istamifmum imperarung. 
Ect magni grae funs ducis tentori⸗ eingit: 
Nung domiti fulgens .orbis in arce ſedet. 
Sie acie gladii regis Salomonis ad infter = 
Et maria eisterras fub dirione tenet. — 
Kemaleddin Iſmatl etiam in laude⸗ ejus poẽëma ſerĩpſit, cujus hie ef iniuum 
Confilio ſecura tuo respublica crefeı ; — 
Regnaqre firmata relıgione vigent, 
Mayime rex regum, tibi non fe aeqvare Feridon 
Pellatqve potelt gloria tota ducis, 


A.C.Regnavit annos 28 er fex menfes. Obiit anginae moörbo 29 Ramadani ann. 597 
200 in loco qvi puteus Arabis dicitur, in Gnibus Charezem. 


Sultan Kotbuddin VI Charezmiorum. 


Sultan Corbuddin Muhammed.f. Tekefchi Chan f. il Arslan, poſt patrem 
regnavit. Haec familia ad ſummum evefta fuit faſtigium, felici adeo ſidere et 
incremento,. ut totam Chorafanem, Indise Jimitöner et Masuranahar fübegerir; 

Bagdadum er Irakam etiam commoverit, et reg. Aderbeigian et Perfidis prae- 
fectos veltigales fecerit, nullo prorfus contra cos refiftente. Sed poſt 20 annos 
imperium illorum deficere, et in occafumjire ooepit, cum viltor Mogolum ex. 
ercitus Ginghis Chan jaflu ab Oriente adfuir, ab qvibas victus Sultan, Maure- 

nahare Chorafanem fugit, inde Irıkam in urbem Casbinum, mex Gheilsn, 
- * dein. Mizanderan, ac ulrımo in infulam Abeskoun, ubi obiir in ſequentibus lemper 
e A. C. Mogolibus, qui omnes has provinciss obtinuerunt ann, Hegig. 617 verum Ginghis 
«220- Chan ulıra BulKham pregreffus non ef. =. 


‚Sultan Gelaleddin VIII Charezmiorum. 


Sultan Geladeddin, fiſiu⸗ Muhammedis filius T. keſchi, audacia er fornudine 
fupra ceteros omnes inſignis, poſt patris mortem ex Inſula Abe k un media hye- . 
me diſceſſit Chorofan ; profektus inde Gaznam , fepties it itinere contra No- 
glas pugnavit, fexies vittor , donec Ginghis Chan mandatis celeriter copüs eum 
ad Sindum profligavit. Victus in Indium aufıgit, .ubi multas provincias fibi 
fubjecit. Cum regnaffer ibi ann. 2 ac G.nghis Khanum ex Iran egreflum ad fur 
zevexti accepifler, per Kerch et Mekcan Kerman per, inde Irk, cujus rex fra- 
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_ Cap. W. De familis quae Perfili Iron imperar. regrantib. Abbafidis. 87 


ter ejus Girzeddin illi imperium tradidit 5 hinc Irakam Arabicam eontendit, 
Naferi Caliphae exereitum fudir, Aderbeigian fubegit et Gourgiftan , eujus pri-- 
nmores oceidit, ibique Terrararum exercitum Irakam venifle accepit. Hifpaha- 
nem ebiit contra eos,. pugnavit in finibus Hin- er Belhar ; illi in Chorazanem 
fugeram ; hie in Zabuliftan : poft.aligvor dies Hilpahanem rediit: Irakam obiti- 
nuit, line in Adı rbeigien profedus eam provinciam cepit denuo. Deinde con- 
tra Cailkobad sn Graeciam duxit ; fed morbi peflis ergo fufus Mefopotemiam 
venit. O&si Chan Ginghis fihum aceepit mififle Vezirem füum Germagor 
Nerrin mıgno cum exercitu ann. Hegir. 628 medio m. Schoval. Eum ille in 
tentorio dormienteın ex improvifo uggreffus, dolo sc mulra fraude adeo fugavir, 
‚nt nemo in pollerum eum viderit.  Aligvii igaorum memorant interfedum a 
 Curdis, ’ u ! | 


a re Gejatzuddin IX 'Charezmiorum. 


. Sultan Gajarzudin er Sultan Rucnuddin fili Muhammedis Tekefchidae, ante. 
Geladdini ex India adventum aliqvantum in Iraka regmarunt, Mogolibus fugienti- 
Bus, a qvibus Rucnaddino tandem interfelto, etiam Cajattadiaus in Kermane ab 
Borak fuo eubiculario interfeftus eft, arqve — totum Geladdini imperium Mo- ; 
golibus eeflr, NHie ——————— imperil finis ef, 


| secrio m. | 
| De Atabekiis tres in familias diftindtis. 
— u | j Zr. 
r 


Bas five familie in Perfide celebris Sangariorum nomine x Fueront, 


qvorum —— 120 annos Raupe 


 Mufafareddin. Sanger 1 Atabekiorum. 


. Primus Muzaffereddm Sengor Madadi Alius, qvi ſub Maſudo Selghucie 

prodür, Perſidem ob: inuit jufkuze‘ er seqvitis fludiohfime. Hæ exi AG 

> peregrinis sediäciufn eı turrim — Saciendis Schirazı ex 1160 
Acuxit. Imperarit annos 13 ann. 550%. F 


88 P. M. De his qvi poft Islamifmum imperaram. 
Ataber Muzaffereddin Zanki 11 Atabekiorum. 


Atabek Muzaflereddin Zenghi filius Modwdi poft patrem Perfidis Tegmm 
A. C. tenuit, Arslanis Selgiacii ſub imperio, qvi illum ei ꝓraeeſſe volui. Regudrit 2 
4174 bonus princeps, et qvi ann. 570 hominem exuit. Ä 


Ataber Muzaffereddin 11 Atabekiorum. 


. Ataber Muzsffereddin Zenghi filius Modudi, poft fratrem imperium N 
A. C. nuit; idem Arslanis Selgiueii ſub obiegvıo annos 44. bonus princeps. Obüt 


174.000, 537% 
Ataber Muzaffereddin Tekla IV Atabekiorum.. 


Atabek Muzaffereddin Tekla Alius Genghi ‚ Patri ia imperio fucceff; it, 
princeps Juftitie et bonitare infignis: regasvit anaos xx. Kogia Emin-eddin 
RKazzanias ejus Vezir extitit, vir ſui faeculi maximus, 


Ataber Totbeddin V Atabekiorum. 


Atabek Corbeddin Togrul filius Sengar f. Moduli, vir induftrius, pait cogüas 
tum regnavit: cum Sahad Zenghi patrui filio bellum geſſit. Magno regni ezi- 
A. C. tio et wallatione regnavit annos IX. Obiit.ab codem Sahado Zenghi <aptus 
".2202.ann. 599. 


Ataber Muzaffereddin Abufchegiah VI Atabekiorum. 


Atabek Muzaffereddin Abu Schegig.Saad Ben Zenghi vido Togrul regnum 
enuit, feculi fui liberaliflimus, fortitudine Ruſt mo aegvalis, jnſtitis praecipu- 
us, Kerman fubegic. Perfis ejus tempore incolarum frequentie flörait arm..6ıjl _ 
Irakam profeftus, cum mille homnibus Sultani Mahmudis filii exercitum ag- 

greſſus, captus elt; honorifice habitus, ge ea ſub condirione‘demiflus, ur duss 
fextas ejus, qvod e Perfide exigebat, iributi serario Muhamedis inferrer. Li- 
berum ac reducem fılius Abubeker admirtere noluit, et Sirszi — prohibuit: 
Bine bellum . in qvo ſagittae ictu vulneratum noAu eum in urbemi «ives rece. 
1.C. pere; ita filium cepit ac 7 innos in vinculis habuit. Regnavit annos 28, — 
I330.pfdm et recipiendis viatoribus locum exftruxit. Obiit ann. 628. 


- Atabek Muzaffereddin Abubek VII Atabekigrum. 
Atabek Muzaffereddin Abubek Kotlon Chan filivs Sahad f. Zenghi, patri 
ſaeceſſit, vir juſtitia eringenio magnus, totoqre ob virtuies orbe celebris, docto- 
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| Cup IV, De familiis qvae Perfidi Iron imperar, — Abbaſidis. 89 


a na aa imus, qvibus multa in regno flo beneficia conferebat 
faepe de manu propria fuis. Etiam extra regni limites alienis mirteber, hinc 
ex omnibus provinciis. ad eum confluebant. . In aliqvibus etiam. Indise regioni- 

us ejus nomine oratum eſt.  Perficum regnum fub eo maxime floruir: ipfe 
wedıficia plurima, templa , fkholas, Schirazis reftituit, domos, fora exfiruxit 
Ejusgve ad inftar cereri Magnates Saadi librem ‚Guliftan ei dedicavit. Regnavit A. C, 
annos XXX. Obiit Giumada_priore anno pevum. ‚1238. 


Atabek Muzaffereddin-Saad VIII Atabekiorum. 


Atabek Muzaffereddin fil. Abubekri, fil. N fl. l. Zenghi, - patrem 12 
diebus regmavit, — elapfis obiit. 


Atabek Mehemmed fil. Saad IX Atabekiorum. 


Atabek Mehemmed fil, Saad, admodum juvenis prtre mortuo regnum . 
obtinet, matre Terkan- Khatoun adminiftranre: poftyvam regnavit annos 2 ment, 
7. ex hac ad aliam vitam eeindlt menfe Dilhigiz. 


_— ER 


Atabek Muhamed Scha Ben Salgar Isha X Atabekiorum. 


Atabek Muhamedſcha filius Selgarſcha £. Sahad, f. Zenki, poſt Atabekum 
Muhammedem o&o menfes regnavit, diu noctuqve "deliciis deditus, regni ne- 
gligens.. Terkan Chaton die Veneris decima — illum in pugna aprum 
oppreſſit et intertecit. 


Atabek Mudafareddin — xi Atabekiorum. 


Atabek Muhamedfcha Alius Selgarfcha , f. Sahad, f. Zenki, poft Atabekum F 
Muhammedem ocdo menſes regnavit, diu noctuqre deliciis dedirus,regn; negligens 
Terkan Chaton die Veneris decima Ramadani illum in pugna caprum opprefit 
et interfecit. 


Atabek Mudafareddin Selgiunfaha XII Atabekiorum. 


Atabek Mudafareddin Selgiukfcheh ejus flius, Salgari flius, Abubekr £, 
Sahal, Perfidis regnum tenuit, gvingve menfes imperavit, Terken Chatoun ma- 
rimonio fibi junzit er occidit. Ejus frater Aladdanla Jezdi ad Ulakouchan con- 
 Sagit, Mogolum ezercitum ejus mortem ulturus adduxis, a qvo multa poft . 


Buſcing⸗ Masezn XV. Theil M Re ⸗ 


90 P. III. De hi qvi pr — imperarunt. 


proclia victus Kafcharzonem fugit ; ; Mogoles eum Bea anug jus loci — 
extadum intertecerunt, 

Atabek unus Khatoun filia Sahad C Abubekri poft Selgiukfcha regnura 
ſibi traditum tenuit ; {ed Mengon Zimur Ilachanis filio tradita Perfidem Mogo- 
lum imperio adjecit, XX annorum fpatio ejus nomine de elt adminiftre- 
sum, donesc Salgariorum nomen deſũt. | 


B. J 


Stirps Atabekiorum fecunda, . : 


quae in Syria et Mefopotamia annos CLXXVN regnavit Sangaro -Sultanj 
Melckicha Selgiuci famulo oriundi numero IX. 


Ak Fankari. 
A.C. 


ess. Al Sangar ann. Heg. CCCCLXXXI Amalekfcha pesefe£karem ih de | 
A.C.ennos X eam tenuit, ibiqve ann. 491 obit, ! 


1097- 
Amaddin Zenghi Il, 


— Amaddin Zenghi hlins Akfangari, anno DXXI Sultani Mahmud fil. Muham- 

. 11-9. med £ Malekfchae Se'giucii, praefe&tus in Irsk Arabum fuit, poſt annum Mufal 
praefeto mortuo, hanc qvogve ditionem obtinuit, hinc exercitu in Syriam du&to 
Halepum cepit, es anno DXXIV Francos Syriam invadentes vicu, Damafcum bis 

*  obfidione cinxit, inde Meſopotamiam reverfüs Diarbekir er Kurdıftan fübe- _ 
git, tandem anno DXLI ab — meditato ſcelere nocte interemtus a 
 Regnavit 23 annos. . 


. Nuraddin Mahmud 111. 


AC. Nuraddin Mahmud filius Amadeddini Zankhi, poſt patrem Halepum, Him | 

sıs4 et.Hama tenuit, Sengiar exereiru aggreflus etiam fubegi. Damafcum anno 
DXXXXIX cepit, totamqve per Syriam adeo Muraddisi Mahmudi imperium 

creoevit, ut Azad ultimus Phatinidarum in Aegypro Calipha, ejus auxilium contra 
Francos imploraverit, nec ille moratus Salahddinum Jofephum J.bi filiam expel- 
lend:s-Aegypro Francis mifit. Ab eo tempore Aegypti regnum ab Ifma£lıis ad Sa- 
laddinum translatum eft usque Melekneferfom regis victoris nomine vocarus. Ce- 
terum Nuraddinus juftitia et religiong celebris fuir adeo, ut inter qvadraginte! 
PD i 5 Rn fan- 


! 


4 
\ 


Cap. IV. De famiis qvae Perfidi Iron Imperer. regtantib. Abbafidis. .9T 


anllitete infignes numererur, qvin er ad fepulchrum ejus Orantium preces. ex- — c. 


'audiri memorant. Natus eſt anno DXIN, et mortuus anno DLXIX, Damafci fe ‚19. 
pultus, | 73. 


‚Mebek Saleh fil. Muraddini v. 
Melck Saleh Mi Nureddini Mahmudi, eo qvo parer obiit die, a proceribus 


rex confticutus eft-ann. sı. natus. Salahdinus jofeph in Aegypto primus, ejus no- p. 50. 
wine ficut patris enıea oravit. Regnavit VIl ann. Obüt ann, DLXXVIL 2 2 


Seiphaddin Gazi V. 


Seiphaddin Gezi filius Hamaddedini Zenghi,: poft mortem patris a frarreA. C. 
Nuraddino Mahmud Mefoporamise Gezirae praefefturam er Kurdiftanis partem 1149: 
obtinuit, In bellis Francorum occupatiſſimus obiit anno DX IV. 


2 Kott addin VI. 


‘ Korbeddin Modud filius Hamadeddini Zenghi poft £ratrem Seifoddinum Gs-A.C. 
si, regnum aligvod tempus tenait, Obiit ann, DLXV. 1169. 


Seiphaddin VII. 


| Seiphaddin Gazi filius Kotbeddini Modudi, f. Hamaddedini Zenghi, poRA. — | 


mortem patris Mufal zegnavit annos XI. Obit enn, DLAXVL 


Azeddin V ll l. 


| Azeddin Mafud fılius Korbeddini Moduli, poft mortem fratris imperii cupi- A. C, 
dus. Alepum cepir, multsque inter eum et Saladdinum proeliis geftis. tandem !19% 
XXIX Spahani ann. DLXXXIX obiir. Eodemque anno Saladdinus deceflıt. 


Nuraddin Arfalonfcha IX. 


Nuraddin Arslanfıha filius Maſudi Madudi, fil. Zenghi, — Me-A. G 
{ud reguavit annos XVLIL Obut ann. DCVIL. 1310. J 


Azeddin Mafhud. 


" Azeddin Maſhæd Alius Nuraddini, E. Artolonis Scha, patri in regno fucceflit, A. C. 
Bedoreddino Lulu zegnum adunniftrante ; puft exiguum tempus Azeddin —8* 
x M 2 con _ 
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92 _ _. PIE Dehisgvi pofk Isfamifmım imperammit. - - :. 
A c.concefhr, etMufslis imperium Bereddino, qvi anno DCLIX obitt nonagefimum & 
1261.fextum agens, illi filius Melekfalh ſucceſſit, qvi Vlschocharii rehellis ab Mogolum 


proceribus Mufale obfeflus, et fame ac pefte urgentibus egreffus ; occilus et anne. 


DCLX. Ab eo tempore Mefopotamia Mogolum imperio ceſſit. 


—X 


€. 
| _ Tertia Stirps. oo 
Tertia Atabekiorum foboles in Iraka er Aderbeigian regnavit, numerogve 
| VI. fuerunt. | 


Atabek Eildekez I. 


 Atabek Eildekez Sultani Mafudi Selgiuci famalus, ingenii praeftintie ad 


hoc culmen eveltus et. Etenim Mafudus fratris ſui uxorem Togrul Sultani Ars- 
lanis matrem illi conjugem dedit, ex qvs filios duos fufcepit Schanpchlevanr Ara- 
bekum Muhernmedem er Kizilarslan:: in tanrum autem dignitatis faſtigium cre- 
vie, ur omaes regni principes vieiniqve et limitanei illi obedivent, omniagve fub 
_  Arslane et potiora regni negotia ejus in arbisrio er conblio eflent ; neqve rex 
A C. ſine ejus approbatione qviegvam geſſit, folo regis nomine contentuss Sic XIII 
*172.annos cultus colensgve viciflim egit, qro tempore elapfo mater Sulmni Arslan 
obiit anno DLXVII, illigve vix menfem unum fuperftes Arabek effe defüi. Cadi 
‚ Rucneddinus hoc epigrammate eventum hunc ite defripfit: 
Felicitatem faeculi gris non doler 
ruptam perire tam cito — 
Pietetis: illam ſolet imperi deeus 
fequutus e veſtigio eſt | 
- Inne serum tempcris lapſus riet u x 
nibilgve -persnanee diu 


we 


p- St. Felicitstern qgringre ſtantem ſaeculis, 
| En menſis uns absmlir ? N En 
Gehan Pehlevan'I, . 


Gaehlum Pehlevan Atibels Muhammed, filius Ambek Mdekez, poſt mortem 


Arslanis Irckam tenait, Sultanum Togrul Aralanis filium ſeptem annos nanus 
| | — in 


— 


2 


— 


— 


Cap. IV. De Aamillis qvi Perfiäi Iron imperar. regmntib, Abbafidie. 93 


in folie collocavit, fratrem Kizilarslin Aderbeigienem mit, ficque imperium re- 
xir, ut Orientis et Occidentis reges eirationes rerum redderent; Caltphae no- 
men, qvi ei aliqvid moleftise fecerat, e precibus delere aufus, donec poft 
annum ab eo muneribus placatus illud reſtituit. Rexit annos X. obiit anno A. C. 
DLXXKIL: Alios qvamor reliqvit, Abubecrum, Katlak z, Schirmiram Pehlevans 186. 
ob:k Abub.krum 3, et Azbek 4. Duos.ultimos ex sonienbina ; Bares ex Kalibeh 


Khasoun Inangio filie. 
— Kizil | Arclan II. 

Arabek Kizit Arslan Atabeki Ildekez poll mortem Arabeki Muhammedis , Ze- 
brifie relicta Irakam venit, Kalibem Kharoun uxorem duxit, regni negotia admi- 
niftravit, ite ur praeter nomen in diplomaubus, Sultano Togruli nihil fuperefler , 
qvod ilte gogitans poft aligvod tempus K'zil Arslani iafidias frurir, qvarum ie 

rudens er feiens, eum caprum ie arcem Behram mifit, eademqve node ipfe 
faloni qvingvaginta vulneribus cultri confoflus ‘inventus eff, feeleris invid'& in 


rditos latrones haeretieds, — translari, Accidit hoc Schienalo m. 4 Pa R 
Aıno DLXXAVIL.. er, 


Atabek Abubeker IV. 


— 
Aubek Abubeker filius Atabeki Muhammedis,, occifo Kizil Arslane Febriſũ, 
'segmavit, er Katibeh Kkaroum euxilio Kariak Insrogins ejos filius Irskam obfinuir, 
sec ſegnem operam praefiitie Sultan. Fogriel, .gqri arcis praefecto adjuvunte car- 
esre liberatus Irakam- vehit, ejusqve imperium vindicavit, er uxerem Catibam du- : 
xit. Inangius cum fratre Arab:k Abübekro pro Aderbeigian frepips pugnarir, 
. vel uno menfe quataor proeliis, in qribus omnibus victor Atabek Abukckeus 
— qiz * anaos Aderbeigian tenuit, ( et anno DEVIE au ACC 


1210. 


— 


1 


— Katlak tnantch- v Atabekiorum. 


| Catık Inantch feu Inangiue, Muhanmadis filius, cum Togrul Cotibam m ma- 
wen duxiſſet, ipfe.cum es, confilium iniie de eo veneno intejfictendo, paratus 
- aibus, inheirur, ‚Togrut ab aliqvo monitus,Catibam eoägir,, eo ex cibo fumere, 
quo ſtatim perüir.. ‚ Inangnis: captus er magnatum, presibus: liberarus, in Tekeſch 
Bharezensfchahi fampkium tranfıt, qui eı Hifpabanem tradidit poft occifum To- 
grultum. Irakae praecipans ingratorum hominum feelere in egvitaru fuo dıftribuir, 
& ardinsvir. Anno DXCIV ab Mialackp Rejurbio praefe&is, Kharezemfchehi miffo ac, . 


— J ascih — — eo aarito iane pa ge 
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94 PB. De his qvi poſt Islamifinum imperarmt. 

| Atabek Muzaffereddin VI Atabekiorum. 
A. C. Atabek Muzsffereddin Azbek, filius Araheki Muhammedis, poft Abubekrum 
1225, Muharmmedem in Aderbeigiana regnavit, XV annos , et anno DEXXII qrando 


Kharezem Schah Gelul-eddinus Aderbeigianem occupavit, colico morbo obüt, 
in Alingiak arce, et imperium Atabekiorum deſut. “ 


| 5 CAPUT V. 
DE ISMAELIS, QVI IN DUOS RAMOS 
= . DIVISI. | | Ä 
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P rimus ordo ad Ifma&lem pontificis Giafario Jufti filium originem refert, Hi in 
occidente Aegypto imperarunt CCLXVI annos, fueruntqve XIV, arqve hi qvamıis 


in Iran non reguarunt, eorum tamen h:c,jn breviario meminimus, qyia illorum . 


‚ praecipui Perfidem tenuerunt, qri fe his orıos ferebant, itaqve de iſtis aliqvo 
p. 52.compendio- seferre placuit. | 


Abulkafem IL 


Abulkafem Muhammed, filius Abid- ullee, primus qyi reguavit. . Secrets 
opinio et, eum fuifle qui Mahdis nomine in hifloriis celebrarur, ar Muhammed 
"Abuflatour in Chronico Oboun Eltevarikh, i.e. fontes hiſtoriarum, ira gemus ejuß 
refert; Muhammed films Abid-ullae, f. Cıfem, f. Ahmed, f. Muhammed, f. 
Iimadi, f. pontificis Gufari Veridici. - Alii ab. Abdalla filio Mcmiyunkeda orrum 

A. C. perhibent, qvi Giafari Ponrificis partibus addictus fuit, anno Hg. CCOCLXXXX 
1096. menſe Rabiae 20. Viri dodti in qvaetenda ejus geneslogia laborarunt, eamqve 


fic breviter prodiderunt, Primus omnium iſtorum erat dominus Cydalmozted, - 


cum fratre Hofapio, doftor abuhamad aflefaranius, Judese abumuhamed alakfanius 


er Abulhafen arkadurius, aliiqve plures, qvi Muhammedem Hmaälıs ejus avum; - 


Abbafidarum metu ad-Muhammedem Abad fugiſſe perhibent, in urbe Rei, ibiqve 
fepultum in vico ab ejus nomine nuncupato. Ejus filii Candahar feceflerunt‘? 


A.C.eorumgve familie ibi celebris fui.  Abulcafem anno CCLXXXXVI 'egriflus im’ 
908. Magrib, Mehadim fe nominari voluit, er firmando imperio propherae dictum 


\ ufurpavit: initio anni trecentehmi orietur fol ab occafu; ibiqve multum incrementä 


A. C. ſumſit anno CCCAH. Contra filios Aglab qvi ibi Mukrederi Kaliphae juſſu res 
‚914. adminiftrabant, bellum marit, qvibus victis Africam proprie diftam et Kairuum 


ſibi 


— 


\ 


 ubegiu Reguavic er Kl: ebüt Ramadano — amo DENE 


Cap.V. De Imaelis vi. in duos. ramos divifi. ’ 95 
bi ſubjecit, in qvarum regionum finibus Mehadiam aedificarit, ai fepultus et A. C, 


anno CCCXXXxII ee regnafler ann. 26. 92 


Alcaim Beemr-ulla IL. 


Katm Beemr- ulle:Muhammedis Klins, poſt eum regravit & “on, XI, obiit annoA C 
CCXxXXIV. | 245. 


Almanſor Bekomnet-ulla AN. 


Almanfor Bekouver -ulla Ifmazl, filius Kaimi, filius Muhammedis, er 
VII annos imperium tenult. Obiit Mahadae anno CCCXLI, A. C. 


‚952. 
Almoaz ledin-ulla V. 


Almoaz ledin -ullah, filius Menfür, patri in imperio fucceflit, vir. 
prudens qvi late domina: Aegyptum Abbaſidarum Praefellis abstulit, er A. €, 
anno CCULXII Alcaheram condidit, qvam fibi Regiam. fecit, Hagioz etiam ab 972 
iisdem Ahbafidis vindicavit, et vigefimogvarto i ren füi anno, die Veneris X] 
Rabie rau anno 365 obiit. 975 


Alaziz Billa Abu Manfur Terar filius Muszzi patri ſueceſit. hie Alebteghi. 
num Mauritanum ante Abbafidid addiAum: Damafci praefectum oceidit, er E- 


7 — ar 


—— lhetem Beemr-ulla VL Ba ce 


‚Elhakem Beem-rulla Abügti Maüfer, filius Akizi, patei in imperio fuccefht, 
infı 7 religionis obfervantia et liciti vetitique pertinaciflimus: hie prohibendo 
Vini potu nies arbiresqve frußtiferas excidit, oeresa mulierum, ne domo exce . 


— ee: 


Eltaber Billa VI. 
-Eltaher Billa Abulhafan AN, filiaa Haksın!, f. Hazis, f. Muazzi, patri fuc- 
eeflit, ejusqve interfe£torem, captara et inventa occafione, occidir, XVIannos regna- 
A et medie Schiorralo anno CCCCAXVI hydrope — C. 
| | 1035: 
Almo- 


Pal Billa VW. 2:5; Ss 


derent,  publice couſui vetuit; XXV annosregnarit, obiit a ſuis occifusanno CCCCKT nn c 


vu 
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| Almoftanfir Billa VII. Zen 


Almoftanfir Bille Abutemim Muszzuo, ſilius Zaheri, feptem annos natas impe- 
rium accepit, tenuitqve fex:gjnta. Filios tres lufcepit, Terarum, Achmed er Abdel- 
hamidam: primogenitum heredem inſtituit induo Emri nomine, dein ejus perrae- 

tus abdicayit, Achmede fubitituio er mofteali voosto. Sic. Ilmadirae: duss ih f-&io- 
p.53.nes divifi ſunt, vtraqve his nominibus celebri Emrsij aut Moftibj dichh Halap, 
Sabbah jus primogenito tribuit, qvem fecurus eum Regem proclamarit in Perfide, 
eoqve nomine Terasi Koheflanj aictu⸗ eſt Moftanfir. Obut anno CCCCXXXVII. 


Almoſtaali Billa IX. 


A. C. Almoſtaali Billa Abulcafem Achmed, fi ius Moſtanſiri, petri fuccefhr, fratrem 
1020. Tararum cepit, et Caherse vinctum ad ——— usqve tenuit. Eo regnante anno 
A C. CCCCXI Fraaci Hierofolymam recuperarnpt, feptuaginta homiaum FRE ibi 
1023. occıfis. Moſtaali VII annos regnavit,.et ann. 414 exceſſit K.herae. 


a Leemrred Hoccam ulla X. 


Leemrred Hokkım ulla Abuali Manlur, filius Moftehali, poft mortem patris 
A.C.27 annos regnavit, periit anno DXXIV. IV menlis Delae a Seen Terari 
1129. fratris partes feqventibus oceilus. 


Haphiz Ledin-ulla KL - 


Haphiz' Ledin-ulle abu meimon abdalhamid , filius: Moftanfiri „- nepoti ſue - 
A.C.ceflit: 20 annos reguavit, er menfe Guumada — anno DXLIV obüt 
"1149. octogenarius. 


Elzafer Billa XII. 


Elzafer billa Abu Manſur Muhammed, filius Haphiz, f. Muftanfir, patri (us. 

ceffit in regno. Ejus rempore Franci-Ascalonem expugnarunt, Vezir ejus Abag 

A.c.Alius Teminii eum interfecit,; qvod filium Lasciumwus infpicerer, et ob hoc puer 
1154. male audiebar, anno DXLIX, 


x 


— — 0... Hfaiz Billa XIII. 


Eifaiz Billa Abulcafem lſa, hllins Zaferi ; poſt sum — renuit lepius 
A. C. epilepticus, obiit anno DLV. 
1160. | 


>“ 


‘ 


Gap. V. De Hmatiits qvi in duos ramos-divii,  9y 
ne, 0. Azed. Ledin-ulla XIV. zZ 


Ared Ledin-ulla Abnabdala Mehemmed, filius Fais, pofl!patrem regnavit 
anno DLXIV. Contra Francos a Muraddino Mahmud filio Amededdini ZenianiA. C. 
abxilium periit, ille Saghladdinam Jofephum Jobi filiam «d eum mifit, Franci!!68. 
ante Syriaci exercitus adventam fugerunt. Interea orta inter Azedum er Velirem 
eontentione, Saladdinus Azedo adfuit, Veſirem Saporem occidit, ejusqve dignitatem 


. impetravit tandem die Veneris anni DLXVII, fecunda Muharranii die. In preci- 


J 


x 


* 


bus. publicis Almoftedii Abbafidae nomen reſtituit. Azed morbo obiit, eodem 
enno X Menfis Muharranii, nec: ullus amplius ex ea familis regnavit. Salad-A,cC. 
dinus Aegypti potens Sultani nomen aflumlir, et anno DLXXI Syriam imperio7r. 
edjscit, DLAXXV Hierofolymam Francis eripuit. Mecham etiam expugnavit er. 

ann. DLXXXIX menfe XVII ad plures abiit. Vixit LIX annos paulo plus. Re „17: 
gnum Aegypti ad ejus pofteros pervenit, manfitqve ad octarum usqve, inde ad |yga. 
mamluchos feu fervos tranfiit continua ferie, donec ſub anni DCCCCXXII finem A. C, 
aut iniiam DCCCCXXIII, Selimus Romanorum imperdtor, Syriam et Aegyptum !'9. 
fübegit, ac debelleris Mamlueis Canfuum prope Halepım villum interfecit, in nn 2 


“ — * 


gvo imperium Mamlucorum five Circaſſiorum feu Turcorum,, his enim nomini- , sı7 
bus vocati, deſũt, poft ann. CCLXXVII eogre qvo fcribiwus anno DCCCCKXVIL " ° 
Graecia, Syria, Megyptus, Hagiaz, id eft Mecca, feu Arabia Petraes, Diarbekir 
et Irak Arabum Solimano Solinii filio parent, Zr | | 


| Ramus feu ſtirps fecunda, I 
Regnum Koheftan qvi Schismatici dicti numero VIII regnarunt annos CLXXL 


Haffan Sabah 1. 


Haflan Sabbeh, filius Ali, £. Muhammed, f. Giafar, f, Hofain, f. Muham- 
med Elhamiri peter Hafani, ex Arabi- Kufam, Kufa Kom urbem, Kom Rei venit, 
ibiqve Haſſanum genuit, qvi publice fummum probitatis ac pietaris ſtudium 
profeflus, religionis obfervantifimum et fcientiflimum fe oftendit. His dotibusp. 54: 
omnium laudem meritus, ut qvi filium propter vini potum occiderit,ad Ifma&lem, 
filium pontificis Giefaris, genus referebat, cujus fucceflores fecunıs eft, ab doctis 
hoc nomine probarıs anno CCCCXCIII ‚menfe Ragiebo arcem Almut venit, A C. 
deceptis incolis, qvi eum ſibi praefeſtum conflirverunt, qrod et alise arces pluri- 1099. 
mae fecerunt, ejusqve fe imperio mulri fubmiferunt. Anno CCCCXCV arcem 
Lemfer occupavit. Sultan Senger Selgiucius cum eo contendere voluit, eumgqve 
fecutus cum Verigali, fic immeofum res füas auxit, veftes pretiolas induit, mufco 


Buͤſchings Magazin XVu. Zeil, N (u- 


— — 


— 


og BL De his qvi poft Islamifmum imperarunt 
fupercilium infecit, capitis tegmen ornavit, libros ſeripſit. Manifefta legis oceulta 
ele, et occulta manifefta dicebat. Ejus fenfus , praecipus capita, et controverlias 


erxacdcte tenuit. Regnavit ann. 35 ; obiit die Mercurii VI m. Ragiebi pofterieris 
A. C.ann. DXXVIII. Eo regnante multi Mufulmanii, gvi in ejus verba jurare nolue- 


- 3333 gunt, interemti funt, miſſis ab eo fpeculatoribus percufloribus. 


‚A C. ann. DXXXIL 


Kia Buzourk Ommid I. 


Kia Buzourk Ommid Rudbarienfis Haffani Sabahae exereituum dux, ab eo . 
avando ad plures abiit, regni heres inftiturus; hic palam religionis ſtudium often- 
tans Hafani di&ta feqvi, eisqve omnes parere voluit; regnavit Rudbarae aliısqve 
haereticorum divonibus ann. XIV et menfes II. obiit XXVI Giumadi pofteriosis 

2137. 
N | Muhammed filius Buzourk 111. 


Muhammed filias Buzourk Ommid patri ex teflamento fucceflit; ipfe . 
qroqve palam religionis tenax, ſed filium Hafanum fimulatorem habuit nec * 
cerae fidei, qvi eandem aliis credendi licentiam faceret, mulaqve in Alcorano 
fecus interpretatur, qvigqve fe pontificem profiteretur. Pater &jas rei certus, con- 
gregate multitudini dixit: Hafan filius meus eft et nos viles extrremigve, nec pon- 
tifices fumus, qvisqvis in nos crediderit, falfus eft; itaqve filium carceri ıradi- 
tum -detinuit, er fic populus ei non eredidit. Regnavict XXIV annos, imenfes 

A.C.V$,  Obüt III Rabie prioris ann. DLVIL. 


2161. | Zur 2 
Hafan filius Muhammedis IV. en 


Hafan filius Muhammedis, f. Buzourk Ommid, patri in imperio fuccefht, 
Is haereticae pravitatis fundamenta jecit, pontificem fe profeflus menfis Ramaduni 
A. C.ann. DLIX ad radices caftri Almut congregari homines juffit, pofitumgre fug- 


‚ 2263. geſtum qvatnor vexillis, rubro, Aavo, albo et viridi ornatum tonfcendit, in haee. 


verba prolocutus. Ego prophera pontifex vefter fum, vim toto procul orbe et 
praecepta legılia fuftuli, hoc refurredionis tempus eft, nec ultra tempus diligen- 
tius ingvirendum:: ftatimgve de ſuggeſto defcendens, jejunium folvir, varia puftes 
et adverfa fortuna corflictarus. Ejus fedatores diem hunc Aaid Kiam I. refurgen- 
A. c.üs feftum vocarunt, et ab eo rejecta Hegira fuos annos numerarunt, atqve ira in 


. 2356. excello, qvod poftea ftruxerunt aedificio pofüuerunt, Hafenum eurem domini in 


fidei fuae monumentum nomine appellarunt. Haeretici immane tunc auda porentia 
“ creverunt. Ipfe qvarnar annos regnavit DLXI a £rarre uxoris occifus in erce 
Lemfer in mälam manfionem abiit. | Chond. 


x 


- K 
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Gap. V. De. Ifmaeliis qui.in duos ramos diviſ. 99 
‚„ Chond Muhammed V. : 


Cyhond Muhammed Alias Flafani f. Muhemmed Rezourg Ommid, patri 
fuccefit, cujus interfectores occidit: regnavit annos XLVI ejusqve tempore ad 
fummum portentiae haererici pervenerunt, et Muhammedanae religionis rituum 

_ his in.provinciis defitum eſt; obiit 10 Rabie prioris ann, DCVIII veneno, ut 
pleriqve aflerunt a filio illi propinato. . | 

>... "Chond Gelaleddin Hafan VI. 

Chond Gelaleddin filius Muhammedis, f. Hafan, patri fucceffit, cujus 
zeligionem averfans, a recta via defledere nöluit, fuamqve apud Calipham fidem 
proteſtatus, dodorum omnium fententia et teflimonio fidelis nomen obtinuit, et 

. do&toribus Kasbinienfibos dodentibus, ‚praedecefloribus fnis male -dizit,, donee ab 
omnibus Mufulmanus dictus fingulis in vicis Rudbari templa er balnea aedificari . 
curavit, ritusqve folitos oraturus inſtauravit. Regnavit annos Xl et dimidium, p. * 
ęt medio Ramadani menſis obiit ann, DCX VIII :"nativitas ejus incidit in annum — 
se on a aa RC 

| “ °° Chond Aladdin VIE, 0 wm 

Chond Aladdin Muhammed filius Gilaleddini Hafam, patri fücceffit, cujus 
negle&ta religione, licenter ad .inania et impie deflezit; regnavit annos 35 et menſ. 

num, interemtus fub finem Schivali anno DCLIII ab Hafano Mazanderamo ejus 
-euftode, Schemfeddin Job Tafufius Casbinenfis hos verfus in eum ſeripſit: 


Hunc traditurus mortis. angelus Erebo 
Vidit Mandullum et Ebrium, 
7 Malamgve manfionem dıxit - - » « 
. Traltu viaram frangeret | Br: 
Sed inftitorum turba venit obvis 
Calicesqve plenos obtulit 
_ Alscritatis judices, . velligüs - 
ng; Afala legit poculæa. — 
Hlius tempore Germagan Nubin Caheſtan venit, haereticorum arees abſedit, et 
Naſer eddin Tuſi in arcem Almut ibi ductus eft, in quo usqve ad Rukneddini 
mortem manfıt, | nn | 
J | Na 0. Ghond 
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fupercilium infecit, capitis tegmen ornavit, libros ſeripſit. Manifefta legis eceulte 
efle, et occulta manifefta dicebat. Ejus fenfus , praecipua capita, et controverfias 
exacte tenuit. Rgnavit ann. 35 ; obiit die Mercurii VI m. Ragiebi pofteriaris 


j A. C.ann. DXXVIII. Eo regnante multi Mufulmanii, qvi in ejus verba jurare nolue- 


AC. ann. DXXXIL 


3133. zunt, interemt funt, miflis ab eo fpeculatoribus percufloribus. 


Kia Buzourk Ommid II 


Kia Buzourk Ommid Rudbarienfis Haffani Sabahae exereituum dux, ab eo . 
avando ad plures abiit, regni heres inftiturus; hic palam religionis ftudium often- 
tans Hafani di£ta feqvi, eisqve omnes psrere voluit; regnavit Rudbarae aliisqve 
haereticorum ditio nn ann. XIV er menfes II. obüt XXVI Giumadi pofterioris 

2137. 
n | _ Muhammed filius Buzourk Il. 


Muhammed filias Buzourk Ommid patri ex teflamento fucceflit; e | 
qroqve palam religionis tenax, led filium Hafanum fimulatorem habuit nec fin- 
cerae fidei, qvi eandem aliis credendi licentiam faceret, multaqve in Alcorano 
fecus interpretatur, qvigve fe pontificem profitererur. Pater &jas rei certus, con« 
gregata multirudini dixit: Hafan filius meus eft et nos viles extremiqve, nec pon- 

_ tifices fumus, qvisqvis in nos crediderit, falfus et; iteqve filium carceri ıradi- 
tum detinuit, et fic populus ei non eredidit. Regnavic XXIV annos, menfes 

A. C. VR Obiit III Rabie prioris ann. DLVIL. 


2161. | J Er —— 
Haſan filius Muhammedis IV. 


Hafan filius Muhammedis, f. Buzourk Ommid, patri in imperio ſuceeſſit. 
Is haereticae pravitatis fundamenta jecit, pontificem fe profeflus menfis Rımadani 
A. C.ann. DLIX ad radices caftri AlImut congregari homines juflit, pofitumgve fug- 


. 2163. geſtum qvatnor vexillis, rubro, flavo, albo et viridi ornatum tonfcendit, in haee. 


verba prolocutus. Ego prophera pontifex vefter fum, vim toto procul orbe et 
praecepta legılia fultuli, hoc refurredionis tempus eft, nec ultra rempus diligen- 
tus ingvirendum: ftarimgve de fuggelto defcendens, jejunium folvir, varia puften 
‚et adverfa fortuna conflıctarus. Ejus fedarores diem hunc Aaid Kiam I. refurgen- 
A. c.üs feſtum vocarunt, et ab eo. rejecta Hegira ſuos annos numerarunt, atqve ita im 


. a156.excelfo, qvod poſtea ftruxerunt aedificio pofüerunt, Hafenum autem domini in 


* 


fidei ſuae mooumentum nomine appellarunt. Haeretici immane tunc aucta potentia 
creverunt. Ipſe qvatuor annos regnavit DLXI a fratre uxoris occiſus in era 
Lemfer in milam manfionem abiit. | Chond. 


x 


f 


J 


yy· V. De Iſmaeſis qri in duos RE, 9 
- ‚ Chond. Muhammed V. : 


Chond — filiu⸗ FHaſani f. Muhemmed Besourg Ommid, patri 
ſueceſſit, cujus interfeftores accidit: regnavit annos XLVI ejusqve termpore ad 
fummum potentiae haererici pervenerunt, et Muhsmmedanae religionis rituum | 
_ his in ‚provinciis deſitum eft; obiit 10 Rabie prioris ang. DCVIU veneno, ut 
pleriqve allerunt a filio illi propinato.. x KG, 


12 . 
Chond Gelaleddin Hafan VL 


Chond Gelaleddin filius Muhammedis, f. Hafan, patri fucceffit, cujus 
religionem averfans, a recta via defledere nöluir, faamqre apud Calipham fidem 
roteſtatus, dodorum ‚omnium fententia et teftimonio fidelis nomen obtinuit, et 

_ do&oribus Kasbinienfibas docentibus, ‚praedecefloribus füis mele diait, donec.ab 
omnibus Mufulmanus di&tus fingulis in vicis Rudbari templa er balnca aedifcgri 
curavit, ritusqve folitos oraturus inſtauravit. ' Regnavit annos XI et dimidium, p. * 

. et medio Ramadani menfis obiit ann. DCXVIII: aativitas ejus incidit in annum A. 


—— Bun: 
j Chond Aladdin VIE En Re 
Chond Aladdin Muhammed Alius Gilaleddini Hafam, patri ſucceſſit eujus 
nesglecta religione, licenter ad .inania et impia deflexit; regnavit annos 35 et menſ. 
unum, interemtus ſub finem Schivali anno DCLIII ab Hafano Mazanderamo ejus 
-euftode, Schemfeddin Job Tafufius Casbinenfis hos verfus in cum ſeripſit: 
Hunc traditurus mortis. angelus Erebo 
Viiit Mandulfum et Ebrium, 
Malamqve manfionem duxit - - » « 
. Treu viarom frangerer | = 
. : Sed inftitorum turba venit obvis 
Calicesqve plenos obtulit 
. Alacritatis judices,. veligüs ., 
. Alfuſa legit pocula. 
mio⸗ temdore Germagan Nubin Caheftan venit ; haerericorum arees —— 
Nafer eddin Tufi in arcem Almut ibi — in usqve ad Rukneddini 
Borem manſit. | 
R Na R F Chond — 
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F Chond Rucneddinus Vm. 


A. C. Chond Rucneddinus Chourfcha filius Aladdini Muhammedis, patri füg 
1256. ceffit, Hafasnem Mazınderanium cum filiis eodem fupplicio interfeeir. Annum ' 
unum regnaverat, cum Hulskukham in eum duxit, strox bellum fuit, fed cum e& 

ſe imparem vidir, aree Moymoun egreflus Hlalakokhani fe permiſit ſud finem 
Sehiorali menſ. ann. DCLIV. Hulskuchan arcem obtinuit, omnesgre haereticos 
rum arces, everti jufßt, uniusqve menfis ſpatio qvinqvaginta deleree funt, nec ulla 
foperfuit, praeter duss Kudkuch et Lemfer, qvae poftca expugnatse ſunt. 
_Ipfeqve Hulakukhan Rueneddinum ad Mengouchurii aulam, Cetaiam milit, ſed 
M.urelnahal cum perveniffet, Manguis ex mandato in via occifas eſt. Ira haere- 
ticorum regnum Almurenfe deſũt. Arx Almursedificera fuerar ann. Heg. 246 


Tauſou Hafani Ali Zeidi Hufeinli qvi illis paribus imperabat. 
carur U 
‚DE; REGIBUS KARA-CATHAI, QVI NUMERO 


IX IN REGIONE KERMAN .‚REGNARUNT ANNOS LXXXVL 


.— 








B.a Hagib- L Janitor inter praecipuos Churkhani Kara-Cathai proceres ad 


Sultanum Muhammedem Kharefemfchahum legatus miflus , negata redeundi _ 


licentia , ejus in aula cum Magnatibas vizit, et Mogolum — utcumgve lan- 
guente Kermane regnavit, fuegre npmine sdminiftrevit ipfe. Caliphae Cotioug 
Sultanum, et Ginkio Chan eum Khanum in litteris vocarunt: regnavit Xl annos; 


A. C. obüt XX menfis Dilkahadae ann. DCXXXII; fepultus eft in templo qvod aedi- 


1234. ficavit in loco Zurc-bad. Succeflit illi-ex teflamento nepos Corbeddin, qvi poſt 
aligvor dies ex mandato Oktas Chan.provindam Berakı filio Rueneddino tradıdiz, 
ad qvem paternum imperium rediit. 9 — 


| Sultan Rucheddin . = - . 
‚Sultan Rukneddin Mubark Chogia, filius Baraki, XVI ännos regnavit, deinde 
Moogouchant-titteris amotus ann. DOL mox ejus:Irlag, -id eilt, „Jolie, ab Corbeil. 
idıno interfeßus eſt. J Eee er S ae er 


= & = 
5 r — 
” 
“ : T ® 
3 — | Cot- 
b j . . 
\r P = 


— sd Le 


. * 
———— N3 «ie 


— 


Cap. VI. De Regibus Kara- Cathai, 108 
| Cotbeddin IH. 


Sultan Corbeddin Muhammed, filius Hamidi Tanikou Baraki ex fratre nepos, 
iterum regnet, ita volente Mangouchan, VI annos, jufti tenax princeps, qvi zeno- p. 56. 
doshio amplifimo exſtructo Ramadano menfe obiit anno DCLV, | A.C. 


er 1257. 
s Sultan Hagiatch IV. 
Sultan Hagiacch, filius Corbeddini, patri ſueceſſit ex mandato Mangou Chan, 


‘ fed propter ejus pueriiam Kotlong Terkan patris ejus (uxor alii pellicem ‚fuiffe 


dixerunt ) Barski fılia, regni negotia adminiftravir, Sultan Hagiacch adultus et vir. 

esm. colere ex folito deſiit, hinc irae et illius ad aulam Abka Chan profellis,A, C. 

‘unde mandarım, qvo Kerman ingreflu prohibitus, rerumgqve regimen mulieri 127% 

“permiflum: Hagiatch ann. DCLX!X Dehli proficifeitur, et.per ejus abfentiem 

Kot Long Teercan annos XII regnum temuit,arqve interea Sultan Hagiateh homi- 

— exuit. Iſtius mulieris mors incidit in annum DCLXXXI. regnavit annos = 
V. 1 ⸗ 


r Sultan Gelaleddin V. | | 
"Sultan Gelsleddin Sinrgarmifch filins Corbeddini patri mandante Argo 
:Chan fucceflit, et Kermani annos IX imperavit, Kerduchinam filiam Manchon 
Tebar f. Hulaku Chani uxorem duxit, ann. DCXCI Kikaıhou Rhani mundato A. C, 
privatam ad vitam compulfus. | 1299 


‚Padifeha Rhatoun VI 


" Padifche Kharoun filia Sultani Corbeddini in familia Keikatoukhan erat, eo- u 
qve mandante Carmanis regnum abdicato Suirgatmifchio obtinuit, qvem etſi pro- 
prium fratrem interfecit, ac poftea ann. DCXCIV Siurgatmilchii fratris uxor, et A. C. 


cejusdem ex Siurgatmifch:o fratre filia Schah Alem Khatoun qvae in comitatu Baj-120 - 


ducheni erat, eo volente dictam Padifchs Khatoun occiderunt. Padiſeha Khatoun, 
eruditione ‚ingenio, forma confpicua, exeelluit, Alcoranis et libris feribendis dedita; 
illius eft hoc Epigramma: 5 | | 
Aeternitatis qram diem Signum .putane, 
Aßfuctis reqviem mentibus illa feret _ 
 . Effatus cupiunt dulces formofa labella m 

» Mesborum wutieam ;pulcher in ore.geriß 


— 


— 


— 
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Qvis. gemmam mufci manibe violaverit ungvaım 
Aut mufcum vidit qvis vitiaffe merum ?. 
Nec tua Bacche bonus munera laedit odor 
O animam lebiis pulchri veftigia - - - - 
a: Commendant fpeciem, nec decus inde perit 
Si qva fides nobis fic parvo continet orbe 


Vitae umbram er tenebras unus idemgre locus. 


Sultan Muzaffereddin Mehemmed Schah VI, 


— Sultan Muzaffereddin Mehemmed Schah filiu⸗ Hagiatch, initio ann! Dxcv. 
1295. Kermane regnavit, Sultan Gazan ita volente; . annos VIII regnum. tenuit, Et 
A.C.anne DCCII obüt, rex forma, liberalitate, juftitie infignis; vixit annes XX. 


1303. er | - 

| _ Sultan Cotbeddin VIII. — 
Sultan Corbeddin Schal Gehon didus, hoc eſt, rex mundi, Siurgatmefch 

filius Corbeddini, poft patrui filium Kermanis regnum obtinuit; annos ll et 
aliqvot menfes, juftus princeps ab Ilgisitou Sultan expulfus, in eo iſtius familiae 
imperium Kermanis defiit, Mogulum praefelli fuccellere, at Corbeddin privarayı 
amplexus vitam, Sirazü ditiffimus degebat, cujus praefe&turam adeprus eft Filiam 
habebat Khen Kourlong, qvam vulgo Makhdaum Schah vocabant: hane 

. » Mubaziz-Eddinus uxorem duxerat, er ex ca liberos rres Helaieddinum Sehah 
- Schegiahum Korbeddinum Schah Mahmudem er Amad-Eddinum Ahmedem 

= fülcepit, | | vn, WE 


mn CAPUT VIL | | — 
DE MOGOLIBUS QVI IN PERSIDE GL ANNOS 
0... REGNARUNT. | | 

Primus Ginghis Chan. 


| Giaghis ‘Chan, filius Pifuga Behadir, f. Burtan Behardir, fK:bl Chan £ 
TTumenae Chan, f. Baiſankor. f. Kridu Chan, f Thoutumenen Chan, f. Boka 
Chan, £. Buzergir Chan. Majores Ginghis Chan in Orienus partibus omnes im- 

| ee pe 


3 


\ - , 2 — 


pereunubus, donec menfe Remadano ann. DXCIX imperio potitur. primum 


Cop. VII. De Mogolibus, qui in Perfide CL annos regnarunt. 103 | 


perarunt, utqve feriptis tradirum eft, omnium maximus Buzengio fuit, a qvo 
plures Mogolumprincıpes originem ducunt. Ejus tempore Abu Muslem Meru- 
«ius vixit nonus Ginghis Chani avus, ad qvem Timur majorum forum XIII 
. genus fuum referebat. Natus eſt Ginghis, Chan Dilhaadae ann. DXLIX, pater ejusA, C. 
obiit anno DLXI qvo jam XIII artigerat, multosqve labores pertulit rebus — 
nomen Temugini tertio regni anno reliqrit; et Ginghiz Kani nomen aflumfit. A C. 
Rex ipfe regis filius feliciſſimus fuit, crefcente in dies imperio ac duplicato, dum 1202- 
fingulis annis audum ad fummum pervenit faſtigium, victis omnibus deferti fami- | 
liis Cathays, Sinenfibus, Coranenfibus, Maginenfibus, Kapgiachiis et Saenfibus in 
poieſtatem redattıs, Bulgares, Ruflos, Aflıos, Alamanos, Tenkerios aliosgve 
populos adjecit ann. DCXV. Contra Corbeddinum Kharezim Schahum duxie, A- C. 
qui relita Maurannshär Chorszanem fugit, Ginghiz Maurensherem venit annp A. C. 
DCXVI, qvam praeda ac generali internecione vaftavit ann. DCXVII. Ab Oxi!219. 
tranficu Balkham urbem occupavit, eaqve fimiliter vaftata, triginta hominum millia'”  . 
qvaerendo Muhammedi mifit in Perfidem, at ille in infulam Abescou fugit, in 
qva obiit. Mogoles maximaın Perfidis partem , Irakae Adherbigiam er Choralanis 
ſpoliatam communi omnium caede deleverunt. Ingiumeddin, qvi hoc tempore 
. »yixit, in libro cui Marfad Elibad titulum fecit, in urbe Rey ejusqve ditione feprua- 
ginta hominum millia perifle fcribit; at in praefarione libri Zaffernamch eos 
qri Nifapuri oceifiqvibusgve numerandis duodecim dies abfumpri fuerunt, praeter _ _ 
mulieres 1747000 fuifle relatum ef. Vulgo ereditur decies centena millia eı C. 
8000 deleta. Imo aliqvi numerum augent. Ita Meru er Choarezam eliseqve ne 
vovincise habitae. Mogoles poft annum per portas Cafpias er Difrapgiax Mau- 
tennaharam ad G.»ghis Kan redierunt. Turan et Iran in ejus poteſtatem redaktas 
ut vider Gelaleddin Muhammedis fil. ad Sindam vi&tus in Indiam fugit. Ginghis 
Chan anno DCXXI Cathaiam rediit, et Ramadano MDCXXIV obüt: 25 annos 
regnavit. Muhamedamam religionem non tenuir, fed idolatrarum et ex impio- 
rum numero fuir qvi ab eo octaginta circiter annos in Perfide et Maverannahare 
imperium tenuerunt; qvod hattenus non contigerat. Qvatuor filios fufceperat, 
omnes illuftres: Primus Hiougs Chan, cui regnum deferti Capgiak, Bu'gsrotum, 
Alamanorum, As et Ruflorum tradidir. In qvibusdam Chronicis ejus obirus ad: 
ann. DCXXII, verum Hamdalla Meuftufa Kasbinienfis in libro cut titulum fecit Ta- 
sich Kuzideh vel Guzideh, hiftoria fele&a, et magifter nofter Scherefeddin Ali Jez- 
di in praefar. ibri Zafernameh, ie, libes rictoriatum, eum memorant ante patrem: 
Sex menics interiſſe. 5 Be 
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1 


Secundus Ginghis Chani fil. Giagstai Chan Maurabannar , Igureeos, par- 


A c.tem Charezem regendam habuit. Idem Autor ann. DCXXXVII eum obiide 


1239. ſeribit; alii in XL ann. ejus mortem referunt. 


Tertius Octai Kaan, patris ſucceſſor defignatus, cui fucceflit, fupraqve- 
omnes ceteros imperium auxit, ut poftea defcribemus : tres reges ab eo origi« 


.nem trahere gloriantur. . 


Y 


Quartus Ginghiz Chani fil. Tuli Chan erat, . cui thefsuros opesqve commi- 
fir. Hic a parre fere non disceflit. Porro Tuli Mogolum lingus fpeculum figni- 
A.C.ficat.: Reges Iran fueruat ex ejus ſtirpe. Obiit ana. DCXXVIII. 


| 1230. O&ni Kaan tertius Ginghis Chani fil. biennio poft patris obitum menfe Rabie 


priore ann. DCXXVIregnum adeptugelt, hacres imperii ab eo inftiturus, Cum aurem 
Mogoles fermonis elegantiae minus ftudiofi ſint, teges ſuos Kaan pro Chan vocant. Ipfe 
Kaan ideo dictus eſt. Is parentis tyrannidem bonitate ac liberalitate qvali emplaftro 
- lenivit, adeo ut Hatemtai er Man Benzaideh virtutes fuperafle vifus fit : nullus 


— 


p.58-ungvam ab ipſo, ur memorant, repulſam tulit. Centum ſeptuaginta mille fac- | 


eulos Romanorum auri nobilibus eum dediffe aflırmant,, unusgvisqve sutem fac- 
culus D. aureos ducatos continet ; alii 28 nummos et duos Dank, ſex- 


ea vars feu Keratia duo; alii oſto denarios et duos Dank pro facculo memorant. 
Anno XXVIIL OQai Chan Germaghon Nuin in Perfiam miſit, Geladdini bellum 
illaturum : illo tempore Chovarmiorum imperium ceflavit , eaqve pars Arabiae 
Irak qvae Caliphae Muftanfiro parebat, Mogolibus prorfus ceſſit. Emir Kalmar 
perſidem venit; illi Tufal fucceflit ann. Heg. DCXXXIII. Verum:penes Giur- 
huzum praefeflum poteftas era. Emir Argon deinde integrum decennium il: 
.lam rexit, pof qvod tempus eandem poteftatem ab Hulagou Khan scceptam 
iterum retinuit. Ceterorum Argon juflitia, morumgre probitate commendatur. 
Obiit tempore Abka Chan ann. Heg. DLXXIII O&ai Chan. XIII annos imperi- 
um tenyit, Obiit ex immodico vino potu ann. Heg. DCXXXIX.. De illo hoc 
feriptum memorant : | | | Zu 


Foeda (odalitii turpis mora longior | noto ebriorum cum grege 


z Corsnicis et ownibu⸗ | qvamvis nulli vini modo venditor adfit 
- Continuiqve dies ductaeque exordine qvi nimbi ad infta r preebeat, mere 2 
| Nolde⸗ Der arſit obrurus, a 
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‚ Cap. VIIDe Wiogolibos, 'qwi in Perfide CL annos fögtarunt, 165 
an 2:2. © sr cikgok Chan: °: ae st 


Ku 2 F — F en ne me 5 A 
' Kiuck Chan, Octai Chan fil, poſt ‚prtretn qvatuor annis menfe Rabie fecun- 4, 


do ann. DCXLIII. imperiüm adeptus e 


; mater ejüs Thrakinakhatoun anteqvam 


- In throno ſederer, imperium sdmiiniftrerit ex more Mogolum, qvibus hoc ſo- 


1843. r 


Jens et, ur paſt mortam impseptoris, donec imgerij haeren illud egeuper, m- 


ris napü motet regimen ohtineat. Fuit Xiul Chan patris ad inftar, liberalis.: 


- ‚Ch:iftianorum religionem fovit: amum ynym regnsvit, € in finibus Samarcan- 


‚das a. Heg. DCXLIV obiit. 
i : 7 | | & — | * Eu . > R - 
3. Mangou Kaan. 


ar — | RT MEERE. 
— Mage Kan. fil, Tuli £. Ginghis, poft cognati mortem ann. IV menf. Ra- 


Se geimo- bxuvui opera hatu Chan, filii Gingi Khan, qvi Capgiae regebat, 
Imperstör factus, juſtitiam coluit, Muhammedenem religionem ceteris antetulit, 
— Sr ° 


-"&us antiſtites, fenes ac fapientes ab fifei oneribus immunes fervavit, idemgve 


“Chriftienorum doctoribus, atqve aliarum fe&larum praeflitit, qvas omnes orng- 


‚ir, Judieis excepris, qvibus nihil tribuit. Fratres fuos Koblai Chan in Otien- 


tem, Hulagdu Chan’ in occidentem debellandis populis miſit. De obitu ejus 


AG 


46 
1956. 


Kriptores non confentiunt. Autor Chronici ele£tı in ann DCLVII rejicit, rorſus A. & 


. falfo, ſi fides Rauzer Elfafa, ſiquidem in rebus geſtis Hulakau Chao Muflafımi Ca- 


Hphae Abbaſidae mırs et expugnatio ann. Heg. DCLVI. m. Safıro memorantur, 
qviet domitae Iracae et Bagdad captae a Hulakou nuncios cam gaudio excepit, eos- 


qvat regiis diraros muneribus remific, qvo argumento eum ann DCLVII. io vi. 


vis conftat fuifle, qvin er fupra proditum eft V'achow Chan Tuli filium Ginghis 
Chani neporem Mangou Chan fratris juflu Oxum teanfifle, m. Schieualo ann. 
DCLIII, debellandis heereticis incubuifle, Tutoun urbem vicinsqve loga ad Iſmas- 


” 
x 
u 


Ey 


tas ſpectantia cepifle, incolas internecione eccidiffe, Irakan dein progreflum | 


Almut veniffe, Rucnaddinum Menſun eduxifle initio M. Dulcaadse ann. 
DELIV, Jeletisqve. caftellis Irckae Arabicae domandae (ann. DCLI V.) 
ſtuduiſſe, ita Bagdadum perventum Curdiſtan praedae expofita ; interfedi in 
⁊dise. Moſtafem Calipha victus in ejus ' potellatern vemt, er poft biduum 
cum qvatuor filiis occifus fexto Saphari menſis die son. DCLVI VUſbe direpta, 
eivium promifcua mukitudo neci tradita. Merat Elginnam, Außor Libri, id 
autem fapra memoratum eft, octiforum numerum centim er o&loginta myriades 
zesenfer. Inde feria fexta vigeſima | Ramadanı ann. 657 Syriam aggredi ftaruie, 
Halepum fecunda Safır menfis ann. DCLVIII cepit: hinc Damafcum profe£kys 


[ 


j K.oy E 


Pen 


* 


1206 .° P. IH. Dehis'qvi poft Islamifimuns Imperarumei:' .  °; 
Kembakınumbin gubernatore telißlo , Aderbergiam rediic, ibiqve decimo none 
A.C. Rabie prioris anni DCLXIII Bu J | 
a = Chani ſumms dies et ineludabile faum | u 
z dum Meragee triſti frigore faevit hyems. — 
Anno DCLXIM feria I, XIX Rbie pofterioris, Hul:kou Chan doctos viros amavit, 


eos ad fcientiarum inveftigarionem hortarus eft, ad fe vocavit niax:me Chymise 
ftudio deditos, in qvam tantos’ ſamptus effundir, ur nec ipfi Chöre decimam 
impendere in mentem ungvam venerit. Ireksm, Maganderanem er Choräfınem 
filio Abks Chani, Aran five} Armeniam et Aderbajonam Jeichmeto dedit, tertio 
vero Tendano Diarbekram-et Rabiam fire Mcfopotamism tribuit, Bagdado Hata- 
melekum Janinum Rumeftano Mahimeddiaum, Parnsnium, Chascanium religvit, 
Vexirem primum Jofephum Eddinum Tabecgium habuit, eo inte empro Schem- . 
8.59. feddine rerionum praspofto munus hoc reftiruit. Ex Hulsgou -Chan veftigiis 
tabulae Ilkanienfes, qvas Hazer Tuſius una cum Nugiumeddie Ali icriba Debi- 
r»nio Casbinienfi et aliis viris doctis conferiptis. Ceterum Nafireddini Abugie- 
faris Muhammed filii origo ex urbe Sava fuit; verum Tuſi natus, eogqre in oppidp 
cheritarem et famam adeptus, unicum fseculi ornamentum ae mag fter celebrarus 

efl. In philofophie difeipulus Feridedini Demad fuit, qri Sadreddınum, Sarakh- 
fiam'audiverat, ille Afzaleddinum Ghislanium, Afzaleddinus Abulabafum Luctium, 

A. C. Abulaſus Behmiranum, Behmiranus Abvslü Sinam; . fed cjus nomen librigug 
Yaso.orbe toto nouiffimi ſunt. Natus eft circa ortum folis feria VII undecimo die 
A, C:Giumadi prioris ann DXCVII qva hora magifter nofter Fakhr in urbe Rei vita 
exceſſit, M, Safıro ann. DCXLIV. Libro Shargarafat finem impoſuit, ex cirga mer 


1246 

1275 diem die Lunae ı8 Dulbagiae aan, DCLXXUI obit . & 
gt PDefſenſor legis magni rex inclytus orbis, | 
ee Saecula cui nullum noſtta sulere parem- ne 


x 


Pr 2 Due . S 


Anno DCLXXI m. Dulhegia vita exceflit, Bagdadi ſepultus eft in loeo Zemich 
dito, Merlana feu magifter nofter Kiahbs Karbinienfis Mediews fuit prefandif 
fimus, et Sireddini Ebherienfis difcipulug. Scripft libras Scherb Milakkhas, Scherk 
Keichaf, H kmer elain Keſaleh Schunfich, et GiannIdekak, - Obi Ann: 675. 


K.zbinis, ubi fepukura ejus eelebretun. ee 

x rg — I RR Tu 

" Abba Chan, GE er 

| Abka Chan, fil. Hulagou Chan, ‚patri fuccefhit in regno Iran, avo eyfi Kabiai | 

Kaan, qrı poft Mangou regnarit, juſſu zulpigaus eſt segnum menfe Ramadang * 
— | 2 ne — — — eg. | . 


⸗ 


\ 


 .. medanam religionem profeflus , Sultan 


Caup. VI. DeMogolibos, (get in-Perfide CL. annot regnärune. 107 
Fleg::663 ;-publieisqve decretis nomen ejus inferiprum efl, cum antea füb ejus - 
Pitre: Mangoe:Okm nomen infcribererur. Cum Barako Maurannehar rege ex: - 

- Gingamai familia Oriunda hellum :gefht: pugnarum eft in Khsrezan menfe Dul- 
hagia ann. Heg. DCLXVIIL; victoria Abka ceſſit, Barak victus Maurannahazem A, C. 
fugie.  Abkı XVII andos regionis Iran, i. e Inıra Oxum imperium tenuit; obüt 
Hamsdaae ann, Heg. DOLXXX ur er is verfibus Pater; — 

Bis ſenos flaxiſſe dies Julhogia vidie 
| Adem ptus Abka ſaeculo qvando fuit, 
„ansfens! 5 Perperüum: nihil orbis alie, fato omria kedune 


J 


— — a us ae a 
a — Hamädane mots hunc ſubita mane ukulie, Zr 


I. 


 Vedires fuerat, idem fub eo munus obtinuie. 


Anyos erat Hegirse DCLXXX. Kogia Schemfeddin rarionum minifter, gi petrie 
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Achmud fil. Holagou Chan, poſt fratrem regnum adeptus eſt die Lumen 
Rabie prio:isannı DCLXXXT. Primum ejus nomen N knudar Ogli, fed Muham- A.C 
Äkmed vocarus eſt. Vez'rarum Schiem- 1282, 

ſchæeddiao conſirmevit. Biennium er. menfes duos Anperigm tenesiem; Argon 
* Chan .hlius Abka in eum duxit, et ann. DELXXXUL: inufech,  — 


= al a — 
Argon Chan. 


Argon Chan fil. Abka poſt Achmedum ann. DCLKXXKII. die VII Giumadee 
pofteriorıs regnum adeptus Sphiemfcheddinum, qvi Vezirstum paris, avi et 


* 


*68 
— 1284 


-  avunäuli tenuerat, virum virtutibus ornatiſſimum interfeeit veneni ſuſpeſftum, 


qod patri dediffe arguebatur. Obtit circa meridiem feria ſecunds Schiebani m. 


Me 
tr Ta 


IV, die anno DCLRXXXIII. In Aderbeigigne moriturus. brevem tempotis morem ° 


petüt, imperrata lavir, Alcoranum infpexit, teftsmentum condidit, liis obfervan- . 
dum. Dein Epiftolam ad Tebrifii magaates in haec verba ſeripſit. Aleoranum 


qvando accepi, hanc in ſententiam incidi: O Deus, hi qvi dixerunt, o Domine _ .- 


Deus, infurrexerunt fuper eos engeli: nolite timere, neqve trifl:ri, nunciate in 
paradifo vobis promiflo. Deus feryum rum in hoe mundo bene habuit, volun- 
tati ejus nihil negat, imo et alrerius laeculi memores efle, ejusqve res ad illos per- 
venire vult. Quae cum its fint dominos Mehiddinuam et Hamededdinum, el 
" que qvos enumerare longum eller, Be. iſſe patius, ſcire oporter, me hujus -: 
ut 2 EN - ‚ vitag - 


— 


35 


l 


108. -»B HE De kis qvi po Talantifmnum Yanpetärutk, a 


"viee reis impedimentis ad.meliorem vitem pergere, eorumqve piarem pre’ - 
auxilium mihj peflülare. Hac obſoluta epiftola in hnec verba ermpit: Quicgvid, © 
o Deus, volueris, ‚fenitas morbusve fiet, redum eſt. 'Hec de: illo eslobtarur: 
= Solis parantis regna relingvere noxi pulla veltem funeresim induie I 
Xx oocidentis fluxit ater cruor | diesgve wiftem duxi ante Iuflum : . : 
‚Ganasqve pheebe moefla rafit | moeflumgre fulpirans ab imo 
Atqve comus Venus alma vulfit | Viſa ‚fi ĩnus laniare nudos. 
p 6s. Fılü ejus Farochalla. Mashoud et Arabek — interempri, omnium ſopolekra 
'Febrifii extant. Argon Chan VII ann. regnavit, obiit aan. DEXC mahle _Rabie 
A.C. priere qvod ex hot Chronitorum feripto pater | 
I Annus prophetae fexies centefi imus | tum qrinta verni’Rabie . dies 
Re; Nonusqve decies, decies fluxerap <urrebat in lco Agba > 
‚ Implere farum cum fuam voluit viem , mortous ille fpiritum extremum dedit 


— vita depulit, | Hora parata prandio. 


Be u xirbetoun Chan. VE —— j 
Kikbeton Chan’ cha ‚Abka, f. Hulaxou poft — fe menfes imperavit; - 
:' Befiratum Sadreddm® Akkitned Chaled tribhie, prihceps-Tiberals, fed volaptstibus -’ 

f deditus, promifcue in mares faeminusqve, libidinis npllum inter-licitum er illic-· 
tum dilcrimen faciens. De illo hoe ferebatur: 

Pu — cum Dal linere argve Nun fuit 
——— aleph qvögve hunc ſtatum tulit 
| wien zimam eft Hech hiantem er congavanı. : 

- Kikhaton Chan. rejelto auro, ‚Papyraceam aut chattaceam monetam Chataloremn 


more redueere tentavit, hinc ſeditio ingens duce Baidou Chan, qvi Magnaubus 
A. C.in partes fuas junctis, eum menfe Safaro ann. DCXCIV interfecit, ERBE annoe 


0941 — quatuor. F | ——— 
Rn Baidott Chan. I N 


Baidon Chen, Alins Turagni, £, Hulakou, in regnum aſſomtus eft mortus 
m Kicharpu meufe Giumada priore ann: Heg: 69% flatimque Vezisgrus — 


— 
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CGp. VRR De Motu, qriin Peafide CR: ni Arien. 5 


wmäifit Kogia Schal- Eddino Defkordisno; Gezem | wm ® Argoun Kharh 
dstretato ejus imperio, Muhamm-denam religionem profefus una cum pleris; 
que Mugolum proceribus menfe Schaban ejusdem anni tolleflas copias duxit 
eontea Baidou Khm. Baidok Khan # fuis derelictus, ad urbeni Narfchesan con- 
fugere cosctus elt, verum eaptos in via interfefius eſt Besen, fub- an Imanfe 
— ana: u 94; regaavit va menfes, 


ee az er 


‘ ; ; nr j 
mn F Gazan, 


=> 
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| 2 
* Grzun. hlins Argon Boft:Baidon: Khan. regnavic (ab fingm. menfs Diäbigine. . — 
ann. DCXCIV; juſftitiae ac religioni maxime ſtuduit. Veſirem Gemaleddinum 
enden habuit, rast poſt duos meiıles bociſo Muharredib menfe ann. 696A. C, 
adr- ddiaum Chaledium Zengienienſem ſuffecit, qvem anrum integrum et dime- 1297: 
dinum hoc munere functum, 2Ragiebi ann. DCXCVII cum fratre Cörbeddino 
Pariter interfecit, illiqre Roſchieddinum Fadlulla Azidinung dinungXH ımadananfen, et 
Sıdneddiaum Saugium fubftituit anno DCIC die XXIII Rabiac prioris. Damafcum A. C. 
viäis Aegyptüis ingreffus, Perfidem rediit ann. DCCII in’ valle Fefchkel didionis 179}. 
Geskincatis faro soncefli it. Aben Jemin i in Chronico ſuo ejus mortis meminit; — 
Cum ſeptem vicibus centum numeraveris annos 
Ab hac prophetae qvam vogant Hegiram ga _ 
Undecimamgrve:dieim Schiavali menfis ” 
—ridrebis hoss prudium qvando cn "0 
— — Hac Imperator effe muado deſtit. u 


Renoerit annos vn, menfes IX, ann. vixit XXXIII. Tebriſium delstus, Gaeello 
qyod exſtruxerat ejus nomine ‚orig hodie celehri d epofieys ſepultus ef, unicus 
Mngolum imperagorumt; . sujss- Arpulchrum. publice re ſuperſit. Nativitas 
ejus in diem, Veneris XIX Rabie ‚priotis mane incidit; -alii in Dulhægiam menſ. 
ann. DCLXX referuat: autor Chronici Chronicoram noftem diei Veneris 20 A. © 
—— affignat in Mazandarsnc. _ ze BT, 


Dgiaitou Sultan. : F 


nſienoe Salem Chowda Bende Muhemmed, filias . Argon ‘Chan, £ Aka. 
Chan, poft: fratrem fepiimo Dulhagiae menfis die an; DCEIN: Tebriii regnum ACH 
edepru: eft. anno seratis XXIH, omnibus retro Mogolum regibus in adminiftrandae 309 
age Audio, et propagendas Pa u“ \ 
/ 
— 


0. -. P.HM. De bis qri'pofk Ikmifimum kmpenemugg ' . > 


ut alias omnes prohikufk, triburum ab Judaeis et Chriftianis exegerit, ediſctuque 
per omnes Perfici imperii provincias duodecim pontificum nomiga in fuggeftis- 
\eudari mandaveric. Kotlugfchahnum ducum duce Veſirem Cogis Rafchigeddin . 
mum et Sasleddinum ia dignitate confervavir; ann. DECV. Sylmmiam gondjdie 
A. C. anno DCCVI. Gheiten grovinciam fub ctam veltigilem fec't. Esin expedisione 
1305. Kothugfchah, sliigve cum aliqvor militibus cecidere. Anno DCCXI Sadeddinunk 
A. C Vezirem, interfecit ejusqve loco Alfchia Tebrifium cum Reichido conftiuir. Ann, 
 33IEDCCKXI menfe Schoval Syrism.petiit, ab eogve itinere pacifice redux, cum annos 
A.c. Kl! er menfes IX regnafler, nocte feſti Ramadan ann. DCCXVI mortem obiit, 
1316. (ujus idem Autor, qri regum vitas mortesqve defcripfit, &c meminix: j 


. "BR 


2 Fiozere fepıem faecula anni et fexdecim a ars si J 
5 .Novemgve ſpatiom menium | | 
Qraado Tiaram er regü throni dus . Be 


. ® ® " e. 
Reliqvit ignorantibus. 


— et latos portarum deſerũ: nativitas ejus in XI Dulhagise' = ide 


— Abuſahild. 


Sultan Abufahid Behadir Chan patri defuncto in regnum fucceflit, sunum 
XII agens, ejusgve adminiftrandi curam. 1 chebario Sedduzio reliqvit, ita ur regis 
folum nomen retineret. Tehoban filio fuo mıjori Hılan Chorafanem , fecundo 
Schah Mıhmudi Georgisnam, tertio Fimurtsfchio Romanam (ocalparas provinciss) 
in imperio Romano regendam commifit. Ultimum Dimufchum aulat praefe&tum > 
conftituit, ejurgve filiam Dilfchsdkhatoun regi uxörem dedit. Reſcindum Vezic 
A. C.ratu morum poſt brevem moram oceidit in finibus Ebher ann. DCCKVIM. Rex : 
1318-) im annos XII regneverat, cum animo ab Tchobano’'sverlo; Hafeni- uxoremi Bag- - 
‘+ dad Khatoun deperire edepit; eamqre ab marito abductam· ſibi propriam hebere ! 
voluit, renuente Tichobano. Hinc irae et odia, qvae poftes Deo volente narrobi- 
mus, . Tandem Hafan repndii libellum uxori fuo Bagdad’ Khatoun! dare eo. actus 
eft, eam ſtatim Abufahid fibi conjunxit, cujus blanditiis captus adeo fe permiſit, 
ur abjecla prorfus imperiiseurs illud ei regendum comimiferit murstogve noinine + 
A: C.Chondkar vocaverit.  Ocsifo Tfhobano ann. DCCXAVIH Vezirem Gainteddi-- 
 3387:num Muhammedem Reichidum multis er megnis virturibus inclyeum- elegit. 
Caeterum Itibendi arıem eximie calluic, qram eb Abdulla Sirophio didicerat, . 
=“ 4 — | N Le 


— 


— 


Cap. VI. De Mogolibus, qvi m Perfide CL annos regnerumt, m oz 
Yortirudine ac atidscis ceteros Mogolum reges füperavit, primusgve Behadir, 1, e. 
- ortis cognomen in edidiis coepi. Aeftatem Sultanise, hyemem Bagdadi aut 

. Carabegit traduxit. Viros doctos er Poëtas mexime coluir. Infigni er pulchra cors 

‚ "poris forma fuit. Narus eft nocte XIV Dulksadae anno 704, in domo Maideſeht 
dicta, in urbe Taran; obiit Kılkıniae in Arran. Feretrum ejus Sultaniam delatum, 
ibiqve in facello oollocarum ac terra conditum eft; ſed poſtqram Mi:za Mirou- 
fche Alias: Timorn hoc fzcellom dirui faffit, in translarum in fecello portarum 
deferti ad patris latus fepeliverun. Ben Jemin ia Chronico fie ejus mortem 
Kleribr: — u a -- 
Triginta fex et centies feptem 2 fuga 

Muhammedis anni fluxern, ; .” s 
Cam luce decima et tertis Rabise ukithi 

Diem Ssturri dizeris, 


” 


Abufshido marimo regi Deus in nigri smoenis hortali. feceflibus, Karabagiuns — 
Turecae vocant. qvando eoronam ſuſtulit. Regnavit ann. XIX. Hujus tempore 
Logis aliſcha, qri duodecim annos et fex menſes Vezir fuerat, ſub finem Giumede A 
fecundi ann. DCCXXIV Ogbarii obiit, nullus Vezirum füb Regno Mogolum, eo A. é. 
excepto, natureli fudqve morte viram finiit. Tebrifium delatus, atqve ad larus 1323. 
“imareri qvod ftruxerat prominum fepultas eft. Poft Abufahidim Mogolum impe- 
rium imminutum, multiqve proceres illis fpretis ubigve aflumto regio nomin® 
infurrexerunt, in Cap. 30 narrabimus. Poft Abufahidi mortem o&to ex Mogolibus 
ämperarunt, fed us dicemus procerum arbitrio retinendi aut amovendi, 

| ; Arpa Chan. | =: 
3. Arpa Chen, hic ex familie Erik Bogse f. Tobond, nullo pet: Abufahi 
mortem fuperflite ex ejus flirpe, regnum tenuit, cura et ftudio Veriris Kogis 
‚ Griatzeddini Muhammedis, Poftgvam Ali Padiichsh avuncuius. Abufadidi acce- 
pit Arpa Khanum defundi regnum invaſiſſe, velde commaras efl, itogve ipfe cum 
ſuis Moſem ex flirpe Bsidon Khan regem decläravit, quo fado adfeitis hıbi Ara- 

_ Mein proceribus'cantra Arpaxtırh vafido magnoqve exercit movit, neo legnior 
Arpa Chan qvanto potuir oc&urrere die Mercarit 17 Ramadani am. 736: in finf A, c. 
bus Giaton pugn‘tam, pleriqve Arpa Chani duces eo deferco sc in pofleros1335- 
Hulskot prüpenfi er mehus effekli Mofis partibus aeceffere, a victus füga fi 
sonlukait, et pofl alitgrod: temps. im Segias capınz ‚et Ogianism ductus, feſio die 
p Wr Ten 5 _ P gri, 


F 


| 


12 _ PM. Dehisgei poft Ilamifmum Imperarupt. - ‚; 


‚gvi jejunie Ramadani ſuccedit, ibi occiſus eſt: regnavit menfes qyingwe er figure . 
"dies. Eo.in bello Gaiatzeddinus. Vezir ejusgve frater capti, et. XXI Ramadıga 
occifi: hic sutem Gaistzeduinus vir magous incomparabilis fuit, cui erudui lıbrgs 
ſfaepius dicarunt, ut Corbeddin ex urbe Rei, qvi fuum de ortu fiderum illi in- 
fcripfie, er Selman Savegius Po&mata in ejus laudem, et dominus, Anhadius Chan 
eum Muhammede, Anhadius Hifpananenfis librym Jam Gema, id «ft, Ipeculum 
Ralpmonis, Hzadeddinus in librp Touafach verfus de illo dixit, cum Sıralym ampu- 
Ana ejus manus miſſ ch: a 


O qvi tulifli ſemper appenfam manum mu 
Super enfem acutum et omnibus u “ 
Honore vel virtute praecellentibus 
;Eavere gaudium fain, ° :.. :.' 


D 


F 
J NMoſes Chan. | 
Moles Chan, E Ali, £ Baidou Chan, poft mortem Arps Chan Schiovaje 
‚ A.C.menfe ann. DCCXXXVI Ogiani imperium adeptus eft; tunc Emir Haſan Gdaie 
2335.hob celebris nomine Scheikhaftan Magni morabatur, ıib'qve ex G:aecia et Georgi 
| colle&to milite, Mahammede Kamekhiar ex Hulagou Chan ftırpe in regem {ublj- 
“ _ mato, Tebrifium petit, ac in loco Nufcheher Aledac dito, cum Mofe Chano er . 
Ali Padifchah proelium iniit, Ali occifus Mofes fugatus full, — 


Mehemmed Cha. 


Mehemmed Chan, filius Magiou, f. Afougin, f. Hulagon Chan, occiſo Alt: 
regnum oecupavit, fub finem Dulhagise menfis anno DCCXXXVI. Emir Schezkh 
Hefan Dilfchah Khatoun Abulshido diledim uxorem duxit, recteqye admini- 
Acando imperio vacavit. Veziris ofliciym Schemseddino Zuchariae ex forore: 
nepou Gsiareddini commifit. j Zu 


p. 6% 


200 . 27 DES a 

| - Tagatimur Chr oe me 
Tagatem Chan Mazandarahe egreffus, Emir Pir.Hafan. Tchohanum cur 
Mogolibus, qvi in Chorazana erant, fibi junxit,ac Tebriſium ire deſtinavit. Mofas ' 
Chan illis pariter cum Aderbeigiane limites attigiſſent, fe comitem cum copüig 
sddidit, Muhammed Chan er Emir Scheik Hofan, hoc accepra nuntip, illis cum 
exercitu in planitie Keremroud occurrunt, commiflogve proelig Muhammed Chay 
— | Ä : vilao⸗ 


— 


Cap. VII -DeMögofbus; qvi in Perfide EL annodregmarın. il 
viftor Moli capto caput abfeindi' juffir anno 737in fefto qvod oblationis vocant 
menfis-D. Ihsgiae: Tagutem:Chan Choraſanem fugit, poft hasc Emir Hafan pervus 
fdius Tirmur Tafch Tchoban,.qvi in Graecig erat, colleclis ibi copiis, Tebrızium 
proficifci ‚fteruit, pugnavitqve in finibus Nakhtchevan, ar villus Sultaniam fa... 
git 20. menf, Duihigiae anno DCCXXXVIII. Regnavit Mphammed Chan annum 
Ä 000... ,Säti Bek Khatouf. 

... . „Sati Bek Khatoun filia Muhammedis Ilgiaitou, poſt mortem Muhsmmedia, 
Chan Hafen parvi opera er induftria, regnum Tebrifti.adepta et, quo falto cum 
eodem Sultaniam tranfüt. Hafem major eriam illi de ſubmiſit, ambogve Hal ° 
ni compofita inter fe pace mutuos in amplexus iverunt. Sati Bek er Hafen par. ; 
vus byemen Carabagii, Hafen major eandem anni tempeſtatem Sultaniae. ran. 
egit, vere exorto "Tagahmur Chan colledo iterum exercıru Irakam venit, atque 
Hafanum cum magnis muneribüs Savae fibi occurrentem, in ſuas partes retepit, - 
traxit, inde Sukani.m profetti ſunt. Haſen minor hoc accepto nuntio cum Sat 
Bek Khatoun filia Sultani Muhammedis cum illis pugnaturus Maragam ivit uter- 
gee exercinis ad-pugnam pararus erat, cum Hafın minor Tegeltimur Khanum 
dolo egßgeflus, auptias Sati Bek Chatoun et Dilſchad Khatoun illi clam obeulir, ' 
fi Hafan mejorem e medio tolleret, qvam ille conditionem accepit, ae per lirteras - 

‚ Propria manu exaratas tanti matrimonii cupidus Hafano minori fignificavit, qvas 
‚ille flatim per fidum hominem ad Hafanum majorem mifit, binc irae er odie, 
nec T'agahmuri tuta in caftris manfio, qribus noctu reliltis Eflerıbadar fugit, ibi- 
qve Serbedsnos, qvi aliquot annos poft mortem Sultani Abuiahid jugum excuflc- 
rant, Sebzuarae in fuum obfeqvium perduzit, illi occafione inventa interfecerunt. 
Chrönicon de morte zegum k ejus meminit: 


- Annos citatis Tepties cenrum rotis | Haec Sabhari dies erat 


Et qvinqve decies fol confecerat, Et decima fexta Dilcıdae, Deo Ac. 
Qrando imperator oecidit. Qrvando hoc volente coniigit. 1 


Naſan magnus poft Tagetimuris Chani fugam cum principibus totoqve exerdm . . 
Tchobaniorum Satı Bek Khatoım adiit, ejusque manum ofcularus, praeterita de- 
precarus eft et excalavir, inde concurdes Ogıan cöntendunt, aliqui etiam magna- 
sum Tebrifium profeäi ſunt, Hifan duobus parufangis infre Ogian fubledir. In- 
teres Hafan parvus, Sagiu Bek a regni gubernaculis amota, Sälcimanem ex Hıkakou- 
Chani prog-nie, ut ajbat, ſubſtituit. | 


Buͤſchings Magazın AVil. Thel. Ze 


2 P. III, De his qui poft Islamifmum impeferung;: .- 
| Sulciman Chan. | -. 


Sulciman Chan, filius Muhammedis, f. Senki, f. Semt, £. Hul:kou Chani, 
regnum adeptus Sati Bk eKharoun uxorem duxit, aeftaris tempore anno DUCKXXIX 5 
at vero Emir Hafan de Tehobaniis feu paftoribus follicirus ſibique meruens; Bagda- 
dum abiit, ubı Gehan Timurem Chan ad imperii faftigium extulit, 


p-63. 2. "Gehantimur Chan. 


Gehantimur Chan, filius Alsfrenki, filius Kıkhatou Chan, f. Abka, proc#- 
rinte Hafan megno, regium nomen flumpfit, er qvacumqve Hafan imperabat, re 
ceptus; publiceqve pro eo preees factae ſub finem Dilhagiae ment. an DCUXL. 

A. C. Contra Suleiman Chan et Hafanum minorem profe£ti vidıqre ſunt, Halan major, 
3339- Gehan Timur ignavise ergo regno abdicavit. Hafani minoris gloris opesqve cre- 
vere, et imperii regimen fub eo fuit. Caetera, qvae ad utrrumgre Hafanem per- 
&inent, majorem et minorem, mox Deo farente explicabuntur. — 


— | Anufchirevan Chan. 


: Anufchirevan Chan Melek Eshref, (gloriofus) Cheni nomen aſſumfit, que 
aoınine usqve ad Temirlanem qvi Siurgatmekhio illud eonceſſit, nuilus uſus ch, 
De Timure et Timuriis. 
‚Primus Timur felix, pius, infidelium domitor, rex magnus, er qvem hi-. 
ſtorici felicitare, magnitudine rerum geftarum viftarumqve genrium multitudine 
et fortitudine, Alexandro er Ganghiz Chano parem flatuunt, pluresqve de eo li- 
bros fcripferunt. . Inter ceteros Tafornama ı. Victor. lıber ab doctore Scheratdi- 
no Ali Jezdi primas obtiner. Patrem habuit Tarıgai, filium Emir Bergel, fi 
Behadir, f. Elenghir,. f. Karagiar Nun, f. Sougousakhaa, f. Behas, 
F. Kıziouli Behadir, f. Tumene Chani, f. Baifangar Kıa, f. Kaidu Chan, f.Dau- 
terin Khan, f. Boka Chen, gqvi filius Bızengir Chan für. Tumenoc Chaa 
qvi gvartu- Ginghis Chan et nonus pater ejus eſt. In unam lineam conve- 
- niunt. Ejus majores apud Ginghis pofteros in aula potentes vixere ; quinrus an- 
ac e eum Korsgiar Muan fub Gieguini Chan filio Genkis Chan magni Vezirig et 
1254. ekerciuum imperatoris munus tenuit Obi anno DCLII, annum ägens 89. Emir 
A 6 Timur node 25 Schisbani menfis anni DECNXXVI in Ratuefch Maurannahar di- 
3335- rionis natus eſt. ſuno temporis K::zan Sultan Khan ex Giagatai profapıae Mauren- 
A. C. mharae r>gnum- tenebar ; - at propter tyranuldem vi lentumqve cjas imperi« 
3340. um, ab Emire Chazgan, viro inter principes prudente et omuibus grato, bello peti- 
i Bi a RS ee ter = ' us 


T 


Cop. VI. De Mogolibus, qui in Perfide CL. annos regnarunt. rs | | 


fs, et tandem anno DCCXLVII occifus eſt. Ita Ginghifise familise debilite- 
tum regnum, proceribusqve fuit obnoxium, qvi pro lubirm abdicabanı aut 
inſtituebant regem. Emir Kazgan J:kifchmendg’h Aglari ad regnum fubli- 
mavit, eique poft biennium amoto. Beian Kuli Aglan ex ee. Giagatai C hunf, 
fubſtituit. Subſequenti altero biennio, Emir Kasganis induftria Maurenahar dives et 
incolis freqvens evafır. Duodecim fub ejus regimine fluxere anni, donec anno 
DCCLIX vertente occifüs in venarione fuit ab aulico femiliar. Mortuo ſucceſſit 
fiiius Abdalla, gvi annum unum imperavit; hunc Beian Kuli fufpedtum nimise er- 
ga mulieres fuas familiariratis interfecit, et Hourfch.h Aglano, invitis ct reludanti- 


bus proceribus, regnum dedit, arque is ann. DCCLX e medio fublarus eft. Ex iloA. C. 
turbari Meurannaharae res, firgulosqve proceres pro arbitrio gubernare, mutuis 135% 


änter fe odiis er bellis ceriantes, fociorum incuriofes. et negligentes megna urrin- 
- que hominum firage, donec Togul Timur Chan ex Gisgatai progenie Gerarum 


rex, collecto ex=tciru, menfe Rabie fecundo anno DCCLXI Maurannaharam forti A. . 


ter aggreflus eſt; magna procerum pars ejus in obfeqvium ivere. Eo anno Timu 135% 


ris pater diem obiit, ipfe filiam Maslai Emiris filii K-zgan uxorem duxit annos 
XXV narus. Eo tempore in obſeqrium T'ogattimuris tranfiit, cumqve er ejus ex 


alpetu fururse magnitudinis veſtigis cernere facile eſſet, ejus in concilio megn® _ 
in honore er dignatione habebarur , itaqve praefecturs Kefch roriusqve ejus dirio- 


nis illi concefa, hoc initium dignitarum illi fuit. Togaltimuris exercitus Gera- 
rum, in provinciam redüt, relicto Emire Hofaino Meslai fılio uxoris Timuris fra- 
tre et Kaskani nepote, qvi Mauranahar regeret, Sub eo immenfum Timuris 


potentia crevit, anıbo in ndverfis laetisqve perperui comites, dorfec orto inter eos 
diſſidio, proceres Maurenahar a partibus Tiimuris ftanres, Hofainum in urbe Balch - :° 
interfecerunt anno 671 , feris qvarta Ramadasi duodecima. Ex illo torlus Maure- 


nahır regnum Tımur adeptus Emiris Kazgan opera, qvando Siurgatmilch ex 
Giagataii profapia imperatorium culmen five Chani dignitatem obtinuit, nec de- 
Fir poſtes majus ineremenrum fümere. Ommes, in qvas profe&lus eſt provincias, 


fabepir; omnium bellbrum hoftiamqve femper victor, rebellium profligstos nul p 6 


lo ungvam proelio vidus toto triginta fex annorum, qvibus imp-ravit, ſpatio, 
qvo temporis. interval!o praeter Maurannshar regna et provincias Turk: tan, 
Chareksy,, Chorafan, Siftun, Indoftan, geminsm Irskem, Perfidem, Kerman, 
Mszanderam, Aderbeigign, Diabektem, Chozellan domuit, multas arces er ca- 


ſtella expugnavit, reges harum ditionum ejecit, atqve illas filiis et pppotibus exi- 
miisqve viris et ducibus regendas concefli. Anno 780, die Lunae fexrı Du'kaadae A. C. 
menfis Hifpahanem fedi;tonis ergo, in qva alıgvot ejus milites occifi fueranr, pro. 3870 
miſcus caede ac ſteage vaſtavit, caefırum numerus ad ſeptuaginta haminum mil- . 


5 


&. Cum Suirgutmilch Khan mortuus cſſet u 791, Alıtar ejus Sulıa. Mahmud 
ed J u J ei 


-n6 P. P. De his qui poſt lalamiſtum imperarunt. 


ei ſuceeſſit, at-Tortsmifch Chan rex Decht Kageiak ejus in obfeqvio nutrims, 2a» 
'  qve adnitents regnum adeptus, beneficii poftes immemor, contra eum rebellevie; 
hac de cıufa Timur bis contra eum exercitum duxir, Daflıt Capgiak usqve, cujus 
letitudo ad mille paralangas, latitudo ad 600 extendirur. Pugnatum acrirer, Ti 
mur urraque vice fuperior'evafit „ ſaepe etiam Georgiam finitimas que provincigs 
bello aggreflus tributo fübjecit, multosque inde captivos abdux t. Hyeme Kırıbaguü 
A. C pera&laanno 902, anno fequente Timur Syriam profe£tus, ejus p-oceres ad H lepum 
3399-ohvios fudit, duces cepir, capros in vinculis habuit, urbem expugnavit, hine 
Damafcum progreffus, Syrise captivos qvos ducebar, ‚proseres ecxidit, cum Ae- 
gypti rege Ferrakhdhd pugnavit, victum fugere in Aegyptum compulir, Damafco 
capta Syriam militum rapınis er praedae fubjecit, cujus adeo ingens copia, ur 
‚ aufzrendae exercirus non fufhcere. Hoc ipfo tempore qvo Syriam vaftabat, 
Bıgdadum rebellantem communt totius urbis populigve caede compelcuit, mox 
&, C.Kırabsg hiemataın ivie, anno feqventi die Veneris 19 Dulhagiae .m. ann. go 
1401. Graeciam profectus, occurrentem ad Angoriam (Ancyrım) Zildirim Baiadem, 
magno ‚proelio vicit er cepit. Its totius Turcici imperis mole potirus eft Scy. 
thırum ezereitus. Annum integrum er dimidium morarus ef? Limur hoc in loco, 
goque temporis fpatio Sultan Mihmud Cha er Zildirim Bajaid in Timuris caftrig 
A C. mortem obierunt anno 8os. Aderbeigran Timur rediir, ibj annum integrum ef 
8402-dimidiym ac in trakr confumpfit: multi ex Geilan er Daffir reges ejus in obfe-- 
qviuim tranſierunt, alit miffis muneribus ad obediendum fe pararos teſtati ſunt. 
Aegypi rex pecunise ingentem numerum ejus nomine fignaram ad eum milit, Eo 
denique felicitatis provectus eft, ut Mechae er Medinae ejus nomine publicae 
t40o3. preces fine conceptae. Anno 806 die 9 Dulcaadae Firuzk uh venir, arcem uno 
die expugnavit, inde victo Alexandro Scheikhir Firuzkouk rediir, iterqve Chora- . 
2494. fanem verfus imperavit. er initio menfis Muharum. anao 807 Nifapuro profettus, 
M urannahar venit, atqve ibi in campis Kankel Samarcand convivium parart juflit, 
inde Chatajis fubjyugandis operamm damrus Arrarzfariab venit per hyemer, cujus 
. „tempore noctu 17 Schiabans’obii, In ejus mortem hi verfus ab homine dofte 
ſcripti ſunt: = | FO ar | 
Maximus et toto Timur celeberrämus orbe . > um 8 
Tempors cut nullum priica dedere parem. | Er 
Ter deeies ac fex annos er ſaecula feptem | | 
Si numeres, iſto natus in orbe fuir, . 
Pofl qvater arqye decem patriis egreflus ab is ._ 
Niscusis monſtrat praeſcia figns ine. 3% u 
Ä a | 


Cap. VIE. De Mogolibus, qvi in Perfide CL anno⸗ regnarunt, u7 


Deinde decem er’ feptem vafto conlumpfir is orbe 

| Qyem domitum fort milite victor abit. 

Alũ .eiiam Sircumferuntur : 
Qri tolir immenfum victricia figog per orbem, 
Sanguineqve hoftıli qri madefecir humum, 
Terqvinos binosqve dies octara fereber _ en 
Lunæs et feralem ſenſit adefle diem. | 
Tunc plecidam abjecit mmements per ultims vitans 
‚Ad coelum er toto corpore liber abit. 


Corpus Samarcandae in tempſum, qvod qvieti aeternae fibi ſtruxerat, delatum 
eſt ac lepulum. Qivatuor filios fufcepir, Emirem Gıptzeddinum Geanghirum 
Corbis vitorem ) qvı Samartandae obiit initio imperii paternt. Religvie hic libe- 
ros duos, primum Sultanum Muhammed, qvi ave fucceflor deſignatus obũt 
anno gog decima feptime Schiabant die, poſt vilos Turcas in: obſidione caſtri Su- 
'tiz fecundus Pir Muhrammed, poft mortem fratris, ab eo qvoqve haeres regno- _ 
‚rum diötus, Timur omnes qvi aderanr proceres decumbenti, in qvo verba er 
‚obfegvium teſtamento adegit. Erat hie Gasnae er Imdiarum ditionibws regendis 
. praefeftus, et anno og decime qvartr Ramadani die, ab Pir Ali Jeruno ex proceri- 
us interfedtus eff, II. Timuris flius Moazeddin Omerfcheikh, Perfrdis gubern- 
tor vivente Patre anno 79% Rabie priore in obfrdiome arcis Harmanr ad ejus radi- 
ces fagirtae ildu periir,. ejusgqve locum filio Pir Muhammed hlio Omaris dedir. 
nf. Timuris filius Gelaleddin MMtha Hulakon Chani folum obtimuir, utramqre 
feil. Irakamı, Aderbeigram, Diaıbekram ad Graeciem er Syrien usque. Hic im bel- 
lo contra Kıratoufuph in Aderbeigian poft mortem parris periit anno gro, ur. C 
poftes narrabimus. : IV. Timmuris filius Mimeddin Scharvch Sultan, cujus vitam 4,7” 
es ses gellas ſtatim experiemus. | > 


| Mitza Sgharoch- en 
Mirze Scharochr, hlius Timuris, legis ac jaſthhae cultor flrenuus, relgio- 


nis ejusqve mandatorum obſervantiſumus, cur conciliandae, augendseqveeruditio- 
ni, er honorandıs doktüribur, mexime fluduit. Timur pater inChorafenem regen- 
dam anno 807 concellir, perpemus ejus itiwerum arque eape ditiorum comes, A. C, 
Aano g07 menſe Ramedeno sudite patris morte egnum exorfüs faepius pu- DE 
12 ie ed er erg ee 
0 | i ⸗ 
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| 19 P. M. De his qvi poft Istemilmum imperarunt, 


treclabant, fed itlis aut brevi tempore pereundi, ant pırendi neccfhiras fuit. Te@ 
qre tote terrarum imperio potitus, ter contra Kara Jofeph Turcomınum, eoqve 
mortuo, contra ejus liberos exercitum duxit. ılli Aderbeigian poft Timuris mor- 
tem invaferant : prima et fecunda expedirione puſt mortem Kara Joferh eo tem· 
re defundi cum Alexandro er Gehonſcha ejus filins pugnavit et vicit, tertia ipſum 
Gehouſcha in ditionem accepit, er Alexzindrum audito ejus advemu pavidum fa- 
gavit. Ille Aderbeigianis praef:&uram Gehanſchs tradidit, atque inde digreſſus 
Perfidem nepoti ſuo Pir Muhammed filio dedit, ſieuti Timur dedesar, Hiſp ha- 
nem vero Ruſtemo Omaris filio, et Hamodanem Alexandro etism Omaris conceſ- 
fir, qui omnes audita Timuris morte, et publicas preces concipi Sıhara.hi nomi- 
ne er pecuniam fignari fecerunt. Poft alıqvod temporis fpatium Pir' Muhammede 
a fuis occifo, ejusqve fratribus invicem collifiset cadentibus, Alexander rebeilionem 
moutus, regnum tentavit, fed vittus et occifus fuit. Scharoch Peıfid:m filio ſuo 
Abrahamo regendam dedit, gc tandem placide et potenter qvadragınta tres an- 
‚nos segnuvis, fcholis, semplis, vis. ceterisqve operibus publicis arı'ificandis io- 
.eentus. Arcem — jo Sejareddin, in Harat Abfakraddino rege primo ur 
‚bis muris junctam, dein Timuris juſſu dirutem, anno 818 inftauravit, urgve im ' 
libro. Routze - Elfephar proditur, feptem hominum millia operi exftruendo, do- 
nec ad finem perduftum fuit, adlaborare, eisgve flipendium aumerari juſſit. Urs 
bem etiam a fuo nomine dict im Scharechi ı cond dit. Obiit mane die Junae Neorus 
A.C,regii vigefima qvinta Dulhag’ae anni 850. Khafcharbojae urb-m Rei. Nuus 
2446 eft die Jovis decima qvarta Rabie ultimi ann, 779. De ejus morte hi sircumfee 
‘suntur verfus; | | 0 
1322: | 
— Omnes qri proprio colluftrat Iumine terras 
Scharochus imperator orbis maximus, 
Prodiit in mundum. Deus hic emerfus in oras 
Poft fepties centum atgre. fepties centum 
Tum validum aufpiciis regnum felicibus orfas 
u Unam et viginti fole permanfo vias 
Oßlavae geraris um gvinqvagefiina meffis " 
Et gvinta lentos orbe volvebar dies m . 
Tunc fuperas petit fedes, mundoqve piorum, — 
Fluxisqve rebus dixit ultimum vale, | Ä 


Senaroch qringve filios ſuſcepit; primum Uug. wi Maursanahsr et Tark-fat 
— "ea :regenuam sommilit, ejus zes geſtas poſtea defer. bemus. |Serundus Abul- 
| ni | pheik 


Cap. VII. De Mogolibus, qvi in Perfide CL annos regnarınt. 119. 
Ibrahim, qvi Berfidi vivente patre viginti annos imperavit, oblitqve anno 
838 qvarta Schiova:i menfis. Hic multam ſui memoriam Schirazü reliqvit. Inter _ 
cetera ejus opera, fchola Dar Aſſepha celebratur ; fuperfunt ejus manuferipü 
multi verfus et fententige, et leguntur hodie in fcholarym er templorum 
pzrietibus, Eloqventiffimus hiftoricorum dottor Scherafeddin Ali Jesdenfis enno 
892g librum Tifarnameh, qvi Timuris hifforiee nomine circumfertur , ejus man- A. C. 
dato edidie, illiqve inſeripſit. Tertius fliorum Mirza Bazıngar, vivente patre 1424 
ebüt, mane feptimae feriae VIL Giumadi Menf. anno 837. De morte ejus: 
0 Verba Baifanger fummo cum mane perirer 
Qrisqvis es ad plures haee mea dikla refer: 
Vixi aunc praefens feralis er imminet hora 
Ifta dies faro mox celebrauda meo 
Qrod fupereft patri nos faecula longa precamur, 


Quot annos volvi, tm, pater, orfus habe. 


4 


.! 


er “ — 
Noatuse eſt nocte ſexta feria ann. DCCIC, tres reliqvit liberos, Mirzam Aladdau-A.O, 


lam, Mirzan Sultan Mehammedem, et Mirzam Baber, qvorum res geſtas poftes 1397- 
defcribemus. Qyvartus liberorum Scharochi Siurgatmifch Gszan et Indiam tene- 


- bar, isqre vivente etiam.patre ed.plures abiit XVI Muharrem anno 830, V. Amıza A.C. 


Mehemmed Giuki, qvi.etiam vivente patte mortuus eſt anno 848. 4426. 
| | -Mirza Chalil. 


Mirza Chalil Sulten, filius Mirzae Miranfchs filii Timuris, avum in expedi- A. C. 


one Chataina fecurus, poft ejus mortem a multis proceribus rex falutatur anno 14C4- 

807 decima fest Rımadıni die Mercurü. Sarmacandae regnum aufpicatus eft, to- P.66: 

tamgve Maurannahar ac Turqveftan parentem habuit, qvam er Scharok illi eon- 

Sirmevit, poft-qvatuor annos Khöudaidad. Hefinius unus procerum rebellavit, e0- 

que capıo er in vincula con) &to, Mogolum regem Schemagion sd Maurehanaris 

imperium vosavit. Ille ut Maurannah:re fines atiigit, Khoudaidad eeeurrentem in . 

gerfici, ejusque abſeiſſum caput ad Scharochum mitti juffit: hane perfidiae et fcele- . 

zis mercedem proditor adeptus eſt. Mirza Chalıl aliqvot caflrıs et arcibus poti- 

tus eft. Scharochus M;urannahar profeQus, Sultanem Chalil poft aliqvot eolloquia 

et promilh in „bfegvjum venienten fulcepit, eiqre coniiter et honerifice habito, 

kan Aderbeigiari "eoncehie Jam tum Tiimuris tempore ejus patri fratrigve 
Airzıe Omar deftinatas ‚ Maurannahar a filio ſuo llugbek dedit anno 812, Mirzz 

Ehaul Sultan Jıakam profeflus, pol aligvod tempus nocte qarta feria decima = 
es Ä Ä Zur Biebi 


N 
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120 P. M. Ne his qvi poft Islamifmum imperarunt. a | 
a. C.giebi anni 814 än urbe Rei dein obiit, Narus aft die Joris 14 Rabio anni 786 in 
3384 urbe Herat. | | — | F | ner 

Mirza Vlug Bek. 
| Mirza Vlug Bek,, Mirzae Scharoch Alius, princeps erudirus, et merhemati- 

.  A,C. carumddilciplinarum fcienuflimus, anno 823 um dodoribus Saladdıno Mole judicis | 

21420. filiv graeco. er .Ali Kulchio, qvem Scarok emptum (et liberzate domtum) ami- 
citiae ergo filium vocabat, et cum Gaiatzeddino Giemfchid et Mumeddino , qvos 


Cafchano Samarcandam evocarerat, in feptentrionali Samarkındae parte orientem 
verſus accar ıtis obfervationibus zabulas sonfecit novas regias diktas, qvibus hodie 


r 


4 


dumor. Jilum wir qris piam doctus ita Jeudavit: 
in mille ſcholis Viug Beko | non invenies illum ſimilem. 


A, C, Maurannahar et Turqueftan a patre adeptus eas rexit ad ejus usqve mortem, qva 
2447. cugnita Muharramo zmeole anni 851 B;ikh,contendit , Charafsnem bello aggreflu- 
rus. Ibi neporem Alsaddaulam Baifangari fratris filium Herati regnum occupafle 
accepit: allatum eriam eft, Mirzam Bader Aladdilem , ejusgre Alium Abdellenfach? 
<epifle et in vincula zonjecifle. Itaqve änito cum Mirza Alsddaula pacis ırattaru,: 
legatum in Herat mifit, qvi filium Abdellerifum ad fe adduceret,, puerum Alad. 
Aula mific: ira conciliara inter eos pace Vlugbek Samerkandam rediit. Poft 
annum duobus filiis Abdullerifo et Abdulabaziro comitatus ‚Chorafam::renit, at’ 
e in finibus Morgab, qvatuorderim ab Herat parafangis, cum Alsddaula Eftem- 
badam pugnavit, et vicit. Alle ad fratrem Baber fugir, Olog Beg Haratum ingref- 
ſus in folio parris ſedit. Verum accepta fratrum Aladdulae eı Baberi conjyrario- 
ne, qvi ambo ad eum properabant, ipfe Harat urbe egreflus ad Serici pontem 
ävie, Alium Ab.lellatifum ad urbem Baftam mifit : zum frerres de fuga Eftrabada 
eän I:;kam ad fratrem Sultanum Muhammedem cog:tare cum Vlug B k fine cauſa 
selido Serici ponte Herat rediit, eo abfente exercitus in urhe tumultus fuerar, 
{uburbiorum incolae de occupanda civirate conſilium ceperunt. Jar Ali Tur- 
«omanum Ailium Mi:zae Alexendri filü Kıra Joſe ph ducem elegrrant. Vlugbek 
iratus, diftributa proceribus fuburbii loca diripienda tradidit: accidit hoc Rama- 
A.C,dano ‚menfe anni 85 2 media hyeme, cum propter intenfi frigoris faevitiam ae- 
- 2.3484 dibus exeundi faoultas nuſſi erat. Vlugbek Herat relicta Mauranaharein periit, 
- Mirzi Baber per «jus ebfentiem Eſterabad urbe relicta Herat venit, r:gnumqve oc: 
upavit. Abdulletif Balk profe&tus contra parrem Vlugbegum rebellavit: com⸗ 
miffam in Samarcandae finibus proelium ; vitus a fin poter, Abalo traditur nel 
s cidendus, fed et Abdulaziz poft patsem paritgr ocalus eſt. De illo fic Potız 
u‘ | secinit 3 | Ge — 
— ir R u j . | a Yiug- 
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Cap: VI. De Mogalibus, Ayi ia Perfide CL annos segnarunt, }at 
Vlugbego parcat Deu -  ] Carbonibus reſperſerat. | | 
Ornare Telito templa Meccanae domus. | Si quaeris animae tempus arque horam 
Ramadani decima die | - 4 Die omnibus quaerentibus Deus, 
Occifus atqre marıyr ad fuperosabit. | O rerum inanes qvae geruntur neſcũ, 
Lugentis haec mors capira plebis igneis | Olug Begus qvandam fuit. 

. Aliud in ejus mortem gvogve: | 
Percuflit Abas enfe cum tyrannidis | Occidit Abas Perficis vocabulis 
- Olugbegum regem optimum 4 Hunc caedis annum denoter, 

Natus erst Vlugbek Suktanise die Jovis 49 Gemadi et anne 796. zegn, aan. st 
Samarkandae. | — 

| Mirza Aladdaula. 

, : Mirze Aladdaula, filius Mirzae Bailangari Alii Scharochisb eo Iracae adqvam 
zedierat praepofirus et Herati relictus et. Is accepto de Scharochi morte nun-p.67. 
tio, regium nomen aflumfit, aviqve thefauris , qvi in arce Chorafan affervabanıur, 
captis, exercitum collegit. Abdelletif Vlugbegi filius, (qvi extincto Scharocho au« 
Aem regebat Keicherfchadbegum Scharochi inter omnes charilimem Alsddaulae 
Aviam cepit, et Schorokin <orpus Samarcandam tulit, et cum in-Saburam ve- 
niſſet, aliqrot ex Alladdaulae proceribus eum saptum mane Sabbakiız Sultan an- . 
no gzı ad Alsddaulam perduxerunt, fimulqve Kenherfchid B:gum liberarun, 
deinde Abdulletif patri redditus et conciliarus. Baik er Schirgan traditae Vlug- 
bego, vi iftius pacis ergo Maurannaharam rediit, ur disumus Dum haecı 
‚geruntur Baber Aladdaula frater Ifterabado egreflus ad glorioum - - - Jfe- 
pulchrum profeftus ef. iInvicem obvii, "ueriusqve . proceres de pace in- 
zer eos concilianda egerunt; corventum, ut occidentalem Choraf;m partem . 
Akabuskhan Damegan usqve arqve Ifterabadam Baber ncciperer ; ita difceflum 
amice annoss2. Avunculus Vlugbek Chorafanem venit, magnis cum copiis ex 
Maurannähar ; XIV ab Herat urbe par.fangis pugnstum, victor Vlugbek hoftem A- C- 
 Aladdau!am Bıber fugere compulır, extorrem poftea femper et infelicem furu- "+9. 
rum; nam fexdecim qvos vixit annos verias in partes vagus cum frarribus Solan 
Muhsmmede er Mirza Babero bellum geflit, donec Baberi juflu 'oculorum «aedi- 
gare damnatus; fed cum videndi omni facultare prorfus non carebat, arrepta, 
yarmcangqve poruit, occalione , femper alıgvid novi moliebatur. Aligvando Ira- 
e) m ad obfegvium Mirzae Gehanicha ibat; fed utzogve frarre defundto cum Abu- 


ufhinge Magazin XVAM. he, Q Kahid 
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a2  P.IM. De his qvi poft Isilemifmum imperarunt. 


A. C. fabid Chorafanem obtineret, ipfe in littore maris Kolzom in aedibus Melek Biflor 
1460.aeger decubuit, et obiit anno 865. Feretrum Herar delatum die Veneris 2 ı Saſari in 
fchola Keuherfchad Begum tesrae conditum eſt. Narus eſt feria qvinta initio Giu- 
| A. C. madi prioris anni 820. 
3417: , i 
| Mirza Sultan Muhammed. | | 
A. C. Mirza Sultar Muhammed filius m. Baifangir £. Scharok anno 846 Iraene Ara 
3441. bicae praefecturam obtimmit, mox rebellionem contra avum exorfüs, lacam et Per» 
| fidem venit. Scharhoch ut tantam audaciam compelcerer, Chorafane egreflus, Ken- 
dian usqve progreflus eft. Sultan Muhsmmed fuga faluti fuae confuluit, Kurdi- 
Ran ptofefius, Scharok vero Rei fubſtitit, et hyemem ea in urbe transegit, mi _ 
- fis qi Muhammedem qyaererent. Haec agitantem mors intercepit, etSulran Mur 
hammed Rei venit, atqve Iracam et Perfidem occupavit. Chorafanis deinde obtinen- 
di defiderie flagrevit, ter cum Mirza Babero pugnavit. primo — victor, 
ſed poftea Baberi manu occifus, in loco Kiabazap di&to, ditione et finihus Efferam, 
en die Solis 16 Dulhagiae ann, 855. Regnarit in Perfide et Iraka 6 annos; natus erag 
 &.C.anno 825, Ä | | 2 N 
141% 
Mirza Baber. 


A. €. Mirza Baber, frlius Mirzae Baifangari, filii Seharoch, poft avi mortem di" 

. 2448. reptis aulici fori opibus Ifterabadam feceflit, et anno 852 qvando Ohug Bek relicta 
Chorafane Mauramnahar rediit, Herati regnum incepit, Dulhagia fupra dicti anna 

‘ inenfe. Mirza Sultan Muhammed frarer ejus propter Chorafan cum eo in inibus 
urbis Giam bellum geſſit, viſtumque Amadam arcem fugere compulir, cum feptem 
tantum comitibus, arqve mde poft aliqrod tempus Abiurdem, mox Iflerababam 
perür. Ibi colledio ingenti exercim, copias contre Muhammedis exercitum duxit; 
pugnarum Mefchedzarae prope Alerik, vicit Baber, fed poft proelium Muham- 
med com fexcentis militibus fubiro adfuit, hine Baberi fuga, et Muhammedis mi 
litum metus et averfio, atqre ipfe Muhammed attonitus, eo temporis momente 
Aladdaulam Herari regnum occapafle nuntiatur. Mirza Muhemmed fine mora 
Chorofane relida Iracam venit in finıbüs Esferam , ut diximus, in proelio contre ' 
Baberum oceiſus eft poft aliqvod tempus: hinc Baber jam rex Jesdi per iter Ira 

cam profe£tus Schiragium venit, ibiqve Aladdaulam in Chorafane rebellaffe intel- 
lexit, fubitoqve eam in provinciam perrezit. Aladdula Iracam fugit, et Baber. ab» 
fens Iracam Perfiden Kermanem anno 857 amifit, qvae omnes ditiones in potefla- 
tem Gehantfcha filii Kara Jofeph Turcomani regis Aderbeigian concefferunt. Bar 
ber propter Abufahadi sebellionem, qvi Maurannahar occupaverat, et de 


- Cap. VII. DeMogolibus, qvi in Perfide CL annos tegnarunt. 193 
ſfane expugnando cogitabar, Iracae res omifit. Regnavit.Baber VII annos, juris 
et aegvi fudiofus, er liberaliter inſignis. Obiit 26 Rabie fecundi anno 861 Mer 
fchedae. Doctor Schercffeddin Abdeikaher hos verfus in ejus mortem fczipfit: 
| Sol regai periit, tertoria vaſta religvit, 
Occidit et tenebris gloria tecda jacet 
Veris erst tempus Rabise menfura fecundi 
Et plenus lacrymis atque cruore Caliae. 
Tunc dixi coelis aliqva eft medicina dolori, 
Namgve oculis flerus, fic folet eſſe cibus, 
Quae fors dira fuit, qvando er qvo tempore quaeri⸗ 
| Cum Baberum regem mors inopine ulit — BR 
Vel mandara Dei, vel inevitabile farum: a. 
Hoc regnum et regis condidit ofla ſolo. 
Natus erat anno 825 Regiebi menfis ı7 Herati, Vixitann. 35. m. 9. d. x 


Mirza Abdulletif. 


Mirsa Abdullerif Viugbeg filius, filii Scharok, poft patrem eo jubente inters 
emptum Maurannahare regnavit, clementia et ingenii laude celebris, eruditorum, 
qvorum difpurationibus comiter faepe intererat, amans, et erga eos beneficus, fe 
verior tamen in caftigando. Ceterum fervandi regni et reprimendorum hoftium 
adeo diligens, ut U:beki qvi fingulis annis ad qvinqve ab urbe parafangis- prae- 
da< ducebant, regnante eo, ne qvidem ad centum ejus meru Mauranarharıe ditio» 
nem accedere non auderent. Puft occifum patrem, annum integrum non fuper- · 
fuit. Pe.peruo hoc Scheikhrazanii po&tae carmen recitabat: 


Regnare parricida non deber, tamen fi regnat, ille menfibus fex vix erit. 


Amici er confilierii Vlugbeg et Abdelazizi ejus opprimendi occ:fionem, qvaerentes 
tand: m, naktı redeuntem ab horto Tchinar in urbem de nocte, Hofsin unus ex eis 26 
Rabie prioris ann. 854 fagitta percuflum interfecit: ille accepto lerhali vulnere pre- A. C, 
henfis eqvi crinibus exclamavit: Ok Jakdi, id eft lingua Turcica, fagitta per-145% 
euffüs fum. Ad hanc vocem ejus comites aufugerunr, hoftes, qvi ejus interh- 
eiendi confilium ceperant, ſtatim abſciſſum ejus caput in civitatem intulerunt, et 
- ante portam fcholae Vlugbeg fufpenderunt. Hoc de ejus morte diftichon percre" 
buit, eujus litterae anıum caedis defignant et nomen interfefors; 2 
. Baba Hofein occidie noctu die — ſagiia. | Ä 
4 — Mi- 
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E%4 P. M. De hisqvi poft Islamifinum imperarung, 
| Mirza Abdulla. 


‚Mirze Abdulle, filius Ibrahim Sultani, filii Scharoch, poft Abdallerif mor- 

tem Maurannaharae segnum tenuit. Abufahid filius Sultanr Muhemmedis f. Mi- 

. smofche f. Tımur contra eum bellum movir viltusqve reeeflit. Vix anno regni 
elapſo iterum Abulahid cum exercitu adfuie cum Abulchan Cheno rege, inter fune 
gentis reges dignitare, opbus, magnirudine confpicuo; pugnamm eft menfe 
A. C. Giumadı priore ann. 855 qvamor ab Samarcande urbe parefangis. Abdulla in hos 
2458. proelio cuefus eff; occiff regnum Abufahid occupavig. Abdullae nativitas Harati 
A. Cin 27 Ragjebi diem incidit, anno 830 Sckirazii, on 


17- | 
® Mirza Scha Mahmud, 


Mirra Scha Mahmud, filius Mirzae Baber, poſt patris Meſchedae interitum 
Hi ſucceſſit, annos EX natus er quatuor menſes. Mirza Ibrahim ejus cognatus, fıli-_ 
us Aladdulae Heratae rebellavir; pugna commifls in finibus Iſpahan, Rabot victus 
‚ & © Mahmud Efterabadem fugir, null regnandi amplius fpe; obüt anno 863, natus 


ig * 
—* 
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nodte 16 Mulsaramis anni 852 in Mazanderan. ; 
| ‘ Mirza Ibrahim. 
-  MirssIbrahim, filus Alsddulae, fılii Baiſangar, vidum Mehmuden infe: 
.Eltersbadam venit. Illo tunc tempore Mirzs Jehonfcha filius Kare Jofeph Tur- 
comani, regnum Chorafanis adipifcendi cupidus, Efterabadam qvogve pervenerat, 
. Mirze Ibrahim ejus rei nefcius, in ejus exercitum incidit, er pugnarecoatlus, mo- 
- A Cemento a Turkomamis fufus fugarusqve eft, Qvingentos proceribus Giagatai eo 
467:jn proelio eaefos memorant. Accidit hoc anno 862 feris tertia 25 Muh-ranũ, 
una ab Iflrabad Farfanga. Mirza Ibrahim et Mirza Schah MahmudEfterahadım 
\ fugientes, varias in partes ſeceſſerunt, neqve illorum imperii ulla amplius mentio. 
Ibrehim veftibus ferieis texendis operam dedir, donec decima 6ta die Schiovali _ 
A. C. ann. 8635 diem obiit, Heratum delatus, er in templo fire Mesquita Keuherfchsd 
1468. Aga fepultus eſt: natus erar note veruine feriae Schiabeni, | 


| “ Mirza Sultan Abufähid, 
Mirza Saltarı Abufahid,, films Muhammedis, filii Miraufche, £ Timuris, 
| Abdullam Maurannaharae regnum tenuit, rex ingenio „ prudentia er juſtitia 
 P69:infignis, religsofos homines er eruditos amans; regmandi artes ſub Viugbek edo- 
Aus. Exerto inter eum er Muzam Baber diſſidio, Baber cum ezercitu ad Sarma- 
xandae usqve portas acceſſit, Abulahıdum urbemgve obfidione cinzir; fed 
a — er poina 


— 


} 
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gofite inter eos pace, Chorafanem rediit, Abufahid Maurannaharse et Turkeſtanae 
. pervalidus manſit. Poft Baberum in Chorafane varii merus, Mirza Ibrahim et: 
Mirza Scha Mehmud invicem fe oppugnannbus; hinc Abufahido expugnandse 
‚Chorafanis cupido, Bulgat 26 Schiebani ann. 86r. Inde Hararum ivit Koherfchad 
Began.interfecir, fed malis qvae Murenahearae veniebentnuntüis, exercitus Chora- 
fanem reliqvit, atqve Harato 9 Schebant anni memerati difceflit-. Exin Mirza Ge- 
hanfcha Choralanis invadendae cupidus Efterabadae fines aceeſſit, vicloque Mirze . 
Ibrahimo, er Giagarai exercitu fufo, magns pompa is Sehiaban: anni 862 Hlararum A. C. 
venit, eaqve in urbe ejusqve finibus ſex cireiter menfes morarus, colligendo contra 1467- 
Abuſatudnm exercitu fluduir, nec fegnior Abufahid ingenti acie er innuweris pene 
«eupiis contre Gehanfeha Balıha difcedens Malzsgonam venit; interes inflituto inter eos 
ide pace collogvio conventun, us'Mirza Gehenfcha Chorafane Abufahido relicta Ira A: C. 
kam redırer; ea Grein) area et menfis Safari initio anna 863 Gehanfeha He; 1468 
rati fines emenfüs Irakanı verfas irer infliruir, exersku ejus omnis per qvae trans- 
Ybanr loca disipiente: et Sulten Abufahid circa: dicti menhis medium Heratum ve- 
nit, er Giamadi prioris ejusdem anni dimidie qvoqve exatle, Mirza cum Sangjero 
“flio Mirzae Achmed‘, f. MirzaeBeikre, f. Mirzae Omar Seheik Emir Timur, ee 
eum Aladdula ejusgve filio Ibrahimo, in fiaibus Sarakhıs proelium commifir , ceei- 
dit in eo Senger, Aladduls ejusqve filius Ibrahimus fuga fibi confaluit ; hine io 
cum qvidam dizit : ze 
J Aladdula fugam medis inter proelis cepit 
Qvod ſi tamen feridon eſſet inter milites 
2 00.2 „Es fogerer natus, mon effer culpe parents 
Mali haud cresntur fortibus, fortes malis. 


Hac villorie Sultan Abufaid ad fummum culmen eraſit, Bedakfchan, arcems 
Scdbhadman, Gaznam, Kabul, Siftan, etiam Kharezan im poteſtatem redegir anno _ 
S72. Mirze a Gehanfche Diarbekam profeQus contra Hafan Bek, fılium Ali Beg, A. C. 
f. Kara Osman ejus pruvinciae praefetlum ız Rabie fecundi ejusdem anni in proe- 468 
Jio caefus eſt. Exercitus duces anzis ab Iraka Perfide Kerman er Aderbeigian ad 
"Abufaidum miferant, qvi hyemem in urbe Meru sgebat; ille flatim praefeftos 
Ais ditionibus regendis a latere fuo ire juffit, reliiogve Maurannaharae fie, ſub 
Slem piſcium Schisbana menfe am memorati, Luna Scorpium ingrediente, reli£lis 
hyberris. cum ezercitu Frakam er Ad:rbaion maturavit; proceres ex anla profedi, 
mie adventum ejus pm Ir-kam fubegerant, Sultan Abufahid frakam praeter- 
gr.fla8 , Meinem venit, ibiqve Hafan Ali Gehshfchae filium ad obfegrium er au- 

Ise comiratum verientem fufcepit. Hafen Beg reperitis legstionibus pacem ors- 
* quibus ille ſuperbe neglecũs, Kara = Ardemili via venit. Halach Beg = 
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ſperata pace obſtrultis itineribus Abufshi, exercitum tantam ad famem adegit, at 

integris dundecim diebus eqvi regü hordeo caruerint, torusqve exercıtus dıffiya- 

us fit. Hafen Beg rei non ignarus tum demum cum Aliis ſuis aulae comitatum 

aggreffus , iplumgqve Abufaidum fugam molientem jamgve caftris egreflum cepit, 

A.C. tqve poft triduum Jadgaro Muhammedı Kenherfchad Begum nepoti zradidit occh. 
1468 dendum, (ia aviae necis vindictam;) accidit hoc 875. Ä 


Mirza Sultan Achmad.. 


A.C. Mirza Sultan Achmad, Alius Abufaidi,poft mortem patris viginti ſeptem cira 
AR eiter annos Maurannaharae regnum tenuit, obiit Dulchada menfe ann. DCCCIC, 
94. Frater ejus Sultan Mahmud omnium Abufaidi liberorum fortiſſimus poſt eum 
regnavit, ſed poft duos menfes Muharreno menfe anni DECCC diem cbiit. hing 
exorta inter filios ejus Mirza Baıfangar ct Mirzae Sultan Ali de regno oontentio per 
‚ integcum qvadrienniumque domec Bailangar ab Sultano victus ad Emirem Chos« 
roufcha patris Mahmudis amicum fugit, ſed ille beneficioram immemor et ingra- 
A.C.tus, eum Muharremo menfe ana. 905 occidit: interea Scheibek Chan U:bek Mau- 
1499. ranaharam invafit, Bochoram cepit, et Samarcandam obfidione cinxit. Mater Mir- 
zae Sultani Cali ad eum pacem rogatura acceſſit; at ille, matre filioqre oceiſis Sa- 
markandam in poteſtatem redegit, et regium conſiliarium Kogia J han, fi ium Ko- 
gia Abidullae ſimul oceidit. Poſt aliquod tempus Sarmakandae cıves per Scheibel 
abfentiam rebellionem meliti Baberum filium Omarfcheib Scheibek Chan advoca- 
zunt, iterum urbem evizit, cepit, fuga confulente fibi Barbero, multi procerum 
inte. — — Scheibeko dedita, atqve ipfe euam Coſtouſcha ab Ube 

- - OcCclus 


Mirza Baber. 


- Mirza Baber, filius Omar Scheich, filii Sultan Abufahilan ann. 907 Mau- 
I50I: renaharae regnum tenuit, auxilio armisqve Ilmadlıs Perfarum, regıs, cujus imperi- 
um Deus firmet, poftgvam Xipanum Chanem Chorafone proelio victum interfe- 
ciſſet; verum Obaid Chan U.bek Maurenaharum recuperavit er vilum Baberum 
toto eo regno expulit, nec ullus poftea ex Timuris familie in eo regnavit ad an- 
num usqve 946, qvod Usbekidae etiam hodie retinent, qvorum res geſtas cap. 68° 
A.c memorabimus. Mirza Baber expulfus Gſsnam Indiseqve fines his contentus ſe⸗ 
— ceſſit, in quibus 43 circiter annos regnavit, et anno 937 vitam sbfolrit. Parer 
A.Cc. = Mirza Omas Scheik, Alius Mirza Sultan Abuſahid, Schiabans menſe ann.999 
4493. obut. | 


ac. 


2 * 
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BEE 'Humaioun Mirza et Kamuran Mirza, 


Humaioen Mirza et Kamuran Mirza, filii Baberi, f, Omar Scheik, f. Sul- 
san Abufahid, poſt patrem regnarunt, illisqve maxima Indiae pars paruit, Humai- 
wnfo praecipue, cui jem a duodechm annis regna Candahas, Gasne, Rabul, alise- 
ave plures Indise ditiones obfegvium demlere, (fed abhine duobus annis ) Schir- 
ehan Ugani in eos movit, magnam ditionum Indise partem abstulit. Humaioun- 
ſeha liberalitate er humanitate admodum praeclarus eft. | 


Mirza Jadighar Muhammed. 


.  Mirza Jadighiar Muhammed filius Mirzae Muhammed, f. Baifangar, f 
$chesok, £. Fimur, poft Abufahidum, opers Abulnasrhasfanbeg, Chorafanis regnum 
- obtinuit. Pars procerum Giagatai qvi poft Abufahidi mertem territi fugae fe de- 

derant, ad sum profelli ei fe.adjunxerunt, deinde Hafan Beg tradite magna par- 

se exercitus dittorum ab Albifonibus in Chorafanem eum milit, cum Efteraba- 

dem perveniffe: , priusgvam ia Chorafiam'ingredererur. Mirza Sultan Hofein f. 

Baikra ex profapia Omar Scheich Timuris Alio, jam eam provincidm occupave- 
‚gat, qvi ur Jadigharem eum exercitu Efterabadam venifle aecepit, ſtatim Herato 
profettus contra. eum movit, arqve im finibus Efterabadae in loco Bendfchagan 

dido pugnatum eſt, 8 Rabie fecundi menfis ann. 874. Villus Jadighar Hafın Beg 

alio exescitu adjuvit, iterumgve Chorafanem ire juflit: tune temporis aliqvis ex 

Hofainis proceribus ab eo deficientes ad Jadigari partes defecere. Hofein Herato 

relicta verfus Meimend et Fariab feceflt. Jadigar magna ‚pompa Hararım in- 

greffus eft, menfe Muharremo ann. 875 ibiqve otio ac delitiis incubantern, et ho- 
fium incuriofum ac negligentem Hofein loco Babatahi ex finibus Morgab egref- 
fus, eum mille militibus eum media nocte in horto Zagan captum interfecit, qvar- 
ıa feria hebdomadis ad 27 Safari anni fupraditli. Ira progenies Mirzae Scharocks 

Chorafaue defecit, arqve Hofaini imperium in ea confirmatum el, Kemaldın 

Abd- uluafi de eo fie dixit: E | 

Safari illom martyrem menfis vider 
Jdenigve mortis teflimonium dedu. 


en Sultan Hofäin Mirza | 
- Sultan Hofain Mirza, filius Mirza Manfour, f. Mirza Haũra, f. Mirza Omar 
$cheik, £. Timur, imperi vitsegve lorgirudine felix, eruditoram amantiffinus , 
gribas mazung ſtuduit, ſcholas ad initio ad finery usgre regai flpendiis amphfi- 
“zus 
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mis auxit, Herati gymnafıam templumque flruxit, (qvibus in regnis Iran er Tu- 
cran fimile nihil extar. Ejus tempore in hac urbe decem millia d«holaflicorum Alo- 
fuere, omnes us Jiberalitäte et aulicorum procerum victum habentes.- Chorel# 
aan incolarum freqventia eo regnante creverat, qvalem nulla olim tempore 
widerant. Herati hortus eft, qvem G :hanara velBagmurad vocant, inter ejus:ope= 
ra Jaudarur, eo in loco multas ades ſtruxit, et palarıa auro diſtincta variis illuftiis 
um po&tarum verlibus ornata, arqve acdıficiorum amantiſſimus erat. Omnes suli- 
ci ejus ad exemplum ftruendis aedrhiciis incumbebant , ac eorum unnsgrisgve pul- 
chra ‚palatia variasqve aedes Tıbi propofait condendas, maxime Enir Nazam- ed- 
din Alifcher, omnium praecipwus, ipfigveSultano cariſſimus, ſub qvo ceteri proce- _ 
ges et magnates atqve eruditi Charafanis triginta tres annos fuere eigve omne ob- 
feqvii genus.detulere. His tot templa, Tcholas, ſuburbia, iterngve pontes et ze» 
nodochia condidir, ur deferibi:minime poflint, multi eruditi ac pc&rae ejus i 
.. ‚honorem verfus fcripferunt, variosqve libros ejus aomini dedicarunt, egregiis . 
ab eo muneribus donari. Natus eft Emir Alifchae anno 844, obiit mane prima 
P-71-feria et undecims Giumadi priorisanno 906. Hujus praeftantifimi viri meminifle 
| oportuit àn 'hac hiftorie, «qvando illius vira Hofam Mirzae magnirudinis virtutisqve 
A C. clariſimum eſt indicium. Natus eſt Hoſain M'rza Muharreno menſe ann. 842 im 
14138. urbe Herat. Annum odavum agens pitrem Mi za Manſur amiſit ann. 849. ad Tk 
044 — murem ‚etiam ‘per matrem pertinuit, ea Fıruza zegum fuit, filia Sultani Hofein, 
“Ali Sultani Hoſain, Alii Emir Muhammed, f. Emir Moſe. Sultan Hofein ma- 
ternus.avus natus ex filia Timuris erat, noſterque Hofain, cujus res gefts defcri- 
bimus, avi materni.nomen tulit, Firuzae Begum; mors incidit in 14 Muhsremi 
A.C.ann. 874. Sultan Hofein juventutis exordium et tyrocinium in obfeqvio Sulteni 
3469. Abufaid in Maurannähare transegit, poft aliqvod tempus ad Mirzam Büberum £ 
A. C.Mirzae Baifangar Choraſanem transiit, qvo mortus eft Biberuo ann. 861. Tum 
2456.rurbatio in Chorafane rebus Mirzafcha Muhammed Alius Mırzae Baber et Mirza 
äbrahim Alius Aladdaulae bellum geflerunt, er Abufahid eodem anno Maurena- 
- hara profe&tus, Chorafanem aggreflurus, Baldham venit, inde Herstum, quae 
poftea relifta Calcham rediit. Eodem tempore Mirzı (zeharfcha Chorsfanem 
etiam invafurus, ablraka movit fub finem ejusdem anni ‚atqve ad usqve Ifteraba« 
dae fines acceflit; ille Mırzam Ibrahim «et Mirzam Scha Muhsmmedem villog 
fugavit. Ira excitatis ubiqve turbis, ut ſupra diximus, Sultan Mirza in urb: Meru 
rebellandi initium fecir, er bellum movir contra Hıffem Beg, cui hoc anno Efte- 
rabadae praefefuram Mirza Ghanfcha concefferat, hinc belli origo pugnagve in 
loco Sultan Duin commifla , in qva ille victor hoftem oceidit, et Efterabad cepir, 
poftqvam Chorafan domita in Abufaidi poteflatem conceſſit, ipfe integrum decen- 
aium ſemper rebellavit, «aptato tempore excurtendi atꝗre praedas agendi, rk 





- 
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contra eum juſtus mitteretur exercitus, in deferta et in culta:lors fe resiniebat. In 


 Eribus Abifurd. Abufiidi mortem intellexit,. ſtatimqye aligvor ex aulıcis Nifaput 


er Mefched itineribus Haratum mifit, ipfe per Meru via peratta Herati. d, Vene. : „ 
ris decima ‚m. Rımadni ann, 873 ea in urbe regnum efl.sufpicarus, cujıs initia A. E- 
Jedgar cum Hafen Bek in Chorafana turbare voluit, fed, mt füpra diximus, dla- 1468. 
im oppreflus ef. Ita firmato imperio, qvisgvis.deincepg contre eum rebellare, 

aut aliqvid novi moliri aufus eft, victus ceſſit. Ultimis ejus remporibus .. 
kii rege Maurenaharam Abuſoidi filıus abstulerunt, inde Choraſanem inyadındd _ 
Jibido eos cepit. Sultan Hofein Mirza.contra.eos profi&ius Hersıo ann. gu inA C, 
itinere obiis ſole oceafo 16 Du'h giae Alahi In loco B-ba, Badghii ditionis in finibusasog. 
Poitabın, five pontis fluvii Morg-b. Poft qvadriduum Heramım fepulchro, qvrod 


- äpfe fibi firuxerat, inlarus eſt. Trigefimum octavum egebar, cujus fpatji viginti 


iübiqve anno 913 faro conceſſlit. | J 


Iyticus vixerat, incedendi er eqvitandi impotens ſemper leklice quamor ab ba- 
Als hi Puerilis homo ängenii, ovibus, columbis gellisque addik Imus, gug- 
cumque incederit columbarum caveas plenasgeflans ; Harato eadem leftica in folen- 
nes Inetanüum hominum coetus deferri ſolitus. Qvatuordecim filios{ufcepit, quorum 
haec nomina invenimus. B:did Zeman Mirza ı. Muzafar Hofiin 2; horumduorum vi- 
tam resqve geltas poftea memorabimus ; Ki: Mirza 35 Abulmehafen Mitze 4; My 
al Mahfum Mirza ; ; Hofain Mirzs 6 ; Eben Hofajn Mirza 7; Feridoun. Hoſain 
Miıza 8; MuhammedHofain Mirza 9. Arqve.hi pluresgve vivente patre, et alii de- 
functo fato conceffe runt: pofl ejus mortenm Harsıo communi confilioregnarunt, fed 
anno elapfo Schaihek rex U>bak Maurannah.ra ingreflus Chorafanem venit, zosqve 
proelio victos Mauharramo m.anni 913 fugavit.Mirzı Bediah Zemon noflem unamcir- A, c. 
ca Heratum morarus, RKandahar pe:iit, Terſchz deinde redut, ibiqre cum Usbeki- 150g, 
dis bellum geſſit. er vidus Irakam ſeceſtit, ubi ad ze ofculum regis maximi or-. 
bis, imperaroris, foruflimi Ismaälis-honorifice fufceprus, atqve Tebrifium. ire juf- 

fus , mille denarios in diem accipiebat, qvibus feptennium integrum potitus eſt, 

usqve ad annum 910, qvo Selimus Turcarum imperaror Tebrifium cepit, eumgvea, € 

in Graeciim abduxit, ubi diem obiit. Muhammed Hoſain Mırza Ifterabad fugit, 1504, 
| AU 


| 8 507° 
Mirza -Omar. 


" . D gr 5 . eo oo... 
Mirza Omar, filius Mirzae Miranfcha, f. Timuris frater, qvamvis res ejus 
fratrisqve cum aliis Timuris neporibus memoravimus; tamen propter imperium . 


familiae nigrarum ovium, cum qva multum negoriorum illis fuit, eorum iterum 


meminifle oportet, Timurss fecundo Irıkam profe&us annn 80: Homari praefe- A.C. 
EBluram M:urenaharıe dedit, im triennium integrum adminiſtravit; Cum autem 1309, _ 
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ex Syria et Graecia idem Timur Aderbeigian rediit, hyemem in Charabag trant. 
egir, vocatoqve ad fe in hyberna Homare, Aderbeigian ad usqve Syriae et Graeciae 
®72-fines tradidie, er ceteris omnibus Perfidae et Iracae. Praefeltis ei parere jufls, 
Ir:ka Arabum fratris Mirzae Abubecio tradita, Miranfcha Bagdadum miſſus. Poft 
biennium er fex menfes Timuris mors nuntiara, Tebrifium Mirzae Omaro occafio- 
nem praebuit, regaum iftius provincise ſuo nomine retinendi, itaqve Abubecrum 
Iraca Arabum advocarum in aulam fuam cepit, Sultaniae arci inclufam detinuit, ae 
poft aliqvot dies percuflores tres fubmittit, qvos ile omnes preeveniens „ inter« 
A.C.fecit, et carcere egreflus urbem arcemgve cepit anno 808 menfe Muharremo. 
3405 Tunc temporis Miranfcha Chorafane profe£tus Chalhufchi morabatur. Abubeker 
relicta Sultania Chorafanem ad patrem ivit, Omar Sultaniam petiit, Abubeker 
aſſumto patre Irakum verfus iter fumfit, et in urbe Jar ingentem exercirum eol- 
legit. Mirza Omar tunc in Aderbeigian erst, Abubeker Jare Sultaniam venit, 
enultisqve, qvos ibi reperit, interfettis, magnas qroqve copias contra Omasum 
rofe&tus Aderbeigian, Omaris ex ducibus plerigve cum Abubucro congredi non . 
* auſi, Irakam er Perfidem ad filios Omar Scheik, filii Emir Timuris, Seha- 
rochii his in ditionibus vicarios, auxilium petituri fe contulerunt. Abubeker 
fub finem Giumadi pofterioris anni fupra memorati Tekrifium venit, ibique regnum 
uuſpicatus el. Omar; auxiliantibus Omaris Scheik fıliis, et Iracae er Perfidıs ex- 
“ ercitu, contra Abubekrum in finibus Gezirae pugnavit. Commiflum acre proelium, 
aefa egvitum peditumgve qvatuor millie infelici contra Omarem eventu, qvi 
vi&tusChorazonem ad Scharochum fugit, a qro liberaliter et cum honore fufceptus, 
| Efterabadam et Mazanderan obtinuit, ibiqve refumptis viribus contra ipſum Seha- 
A. C.rochum rebellavit, ef die Lunae nona Dulcahadae menfis ann. 809 in finibus Giam 
8406. pugma victus, Morgabum fugit, Samarcandam ad fratrem Chalil irurus, fed fagit- 
- tae vulnere impeditus, ab iftius ditienis judicibus caprus, et ad Scharochum du&tus 
eft, qvi eum curari, et Heratum deduci juflit, fed in itinere Tacurrabato 25 
Daulbcaada anni ſupra dicti obiit, fepultus eſt ad latus Imanıi Fakhu - Razi, 


Mirza Abubeker., 


Mirza Abubeker filius Mirzae Miranfcha filii Timuris, poft fratrem Oma- 
sem in Aderbeigiane regnavit, vir audacia et forritudine inter omnes Timuris 
nepotes celebris , ac praecipue enfe ftrenuo. Kara Jofeph,-filius Kara Muhammed 

A. C.Turcomanni eo tempore Acgypto profugus, ad Euphratis ripam, anrigvam ſuam 
3407 originem venit. Abubeker cum eo bis pugnavit, bisqve victus eſt; fecundo eriam 
“ proeliv patrem Miranfche ferri manu occifum amifit 24 Dulcaadae anni 810 


Kara Jofeph Aderbeigianem fugit, ſed ejus pracfetlo conıra cum ge 


[2% 


+ "Cap. VIM, De Turcicis Regibus nigrarum ovium, five Keracolunfu diäis, 131 


Siften petit rorfusgve Kermanem redit in finibus Jarfat in proelio contraa €, 
Sultanum Avis occilas gft ſub finem Ragicbi menfis, aut potius initio -Schia 2408. | 
bani anni gu. | —J 


— | CAPUT VIII. | Ä 
DE TURCICIS REGIBUS NIGRARUM OVIUM, SIVE 
2 KARACOIUNLU DICTIS.. | | 
— —— 

| | Kara Jofeph. | 
Kors Joteph ‚ filius Kara Muhammed Turcomenni, f. Berum Choie Turcomato 

ni fait, Kare Muhammed autem inter aulicos Sultani Avis Ilechani vizit, ſiliam- 

qve ex eo gravidam habuit; ipfe gentis ſue nigrarum ovium dictae principatum 
eenebat, Avus ejus Beram Chois, qvi poft mortem Sulreni Avis Maufal Sengiar et 
-Jurkim regebat, obiit anno 882. ' Kara Jofeph Timuri femper rebellis fuit eoqre A. & 
in Graeciam profecto, Iracam eje&to Achmedo invafit. Timur ab hac expeditio; 1477 
ne Aderbeigianem cum rediit, Iracam Arabicam Abubecro nepoti tradidit, et Bag. 
dadum ad expellendum Kara Jofeph ire iufſit, additis ad alios nepotes mandaris, 
maxime ad Mirzam Ruftem filium Omaris Scheik, ut Irakam idem adurus Ha P.73> 
madano relilta pergeret. Ambo ftatim Kara Jolepho occurrunt,, commiflum proe- 
Jhum, ia qvo Jarali Kara Jofepho occurrunt, commiſſum proelium, in qvo Jera- 
H Kara Jt ſephi frater cecidit, ipfe victus Aegyptum fugit, ubi ab Aegypti rege 
Timuris juflu cum Achmado llichamo 'captus atqr& in vinculis fervarus eſt, ibi 
tamen filium fuicepit Pır Bodai dictum, qvem Sultan Achmad filii nomine dıgas- 

tus ef. Nuntiata limurismorte , Kara Jofeph carcere liber argve in honore he- 
‚bitus eft, mille Turcomannii equites, qvı cum eo Aegyptum venerant, rurfus 

itli le conjunxere, tum vero relicta Aegypto ad Euphratem contendit, ac centum 

et octoginta certaminibus, qrae cum limitaneis praefellis femper victos geflir, 
‚ejus ripam pervenit, tote itinere milites ejus omnium, qvae videre puterant 
praedas agebant. Disrbekram cum attigit, ejus populares illi fe conjunzerunt, 
arcem Onik expugnavit, er Giumadi priore anni 309 in finibus Macktchevan Abu- Aa, €, 
bekrum proelio vicit, Tebrifium venit er 24 Dulcsadae anni gio iterum cum Abu- 406. 
-becro pugnavit, iterumqve vidleria potirus fillum Bodak, qvem Achmad filii, ut i407. 
‚dıximus, nomine.vacaverat, in regem fublimavit, integra provincia Aderbeigian 
ſubacta. Exin Darbekram contendit, ejus praefefltum Kara Osman profligavie, - 
@ anno 813 sum Sulteno Achmede llechanio hellum geflit, ei captum 10 Rabıe fe A. c. 

Rz eundi 1410. 
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eundi occidit. Its fubadam Irakam Ar.ıbicam filio Mulrammedf conceflir, mox 

| alteram contre Kıra Osman expeditionem ſuſtepir, arcem obledir, « qva tamen 
A. C. eum fupplex Kara Osman pacem peteret, receſſit anno 815. Cum Emire Ibrahim 

‚ 8618- Sirvanio et Korftendil Georgianorum rege bellum geflir, Ibrahim cum aliqvor Au- 
licis captu. Koftendil magne cum faorum mulntudine caefus eft. Ibrahim liberta- 
td prerjo redemtas, regno Fedditus, quinque armos poſtea regpavir: Filius eju· Emir 
Chalil poſt parris morıem 48 annos Sirvani reguum tenuit, styve ab Hamadano 

A. C.recedere cogitur, fed Sultaniam, Cazuinum, Taremım er Sıvam cepir anno 827 
2419. Alepum er Anıtab ivig ann. 827.. Mirza Scharoch Chor.fane contra eum movit, 
1420.% ra Jofeph illi occurrebar, fed Ograne die ie in itinere fepums Dulkaadae 
menlis anni ſupradicti obiir. Nemo curındo funeri vacavir, filiis aliisqve qvi esm 
operam ae abſentibus; itaqve flitim diviſus exercitus, thelauri praedae 
cefferunt,’ nec ullus fair; qvi fepetiendi curam ſuſeiperet. Relictas et füper foli 

um eö inrentorio, in qvo obierar, qvod Turkomani cum aliqvot tyronibus prae- 

datt, avulfı etiam ab ejus:corpore vefle, mox er.qvos in auribus geflabat, annu- 
lörum cuptdine aures ipfas ſecuerunt, relictoque humi cadavere difsefferunt, duos 
dies todtdemqve noctes ff: jacuit, donec ejus propingvi er neceflarii Ergis dela- 
ie tum avicd ſepuleht intulenmt, Regnavit 14 annos.er paulo plus; Alios ſex ſu- 
ſcepit, Pır Bodak Chan, qvem:regem vocavit; fed ille vivente patre obiit, eoqve 

_ defuntio"pater regium nomen aflumfrr : fecundus fuit Alexander; tertius Mirze 

©  Gehänfchs, qrorum res peltıs defesibemus. : Qvartus-Emir Scha Muhommed vi- 
ginti dnnos Iraksm Arabicam tenuir, ejüsgvre ad ann. 836 qvo ab Emire Asbam 
frätre Bagdado ejectus, Mufal fugit, eaqre et Ardebil capts, rurfus recipiendi Bag- 
 Wadi cupidus, Jacob dirupre urbe Dirvang venit, erSifkn invafit, epısqve in ſim- 

- A. C. tus ab Emire Hıgi Hamadanio ceefus eft die Martis XI Dulkıadae ann. 837. Enir 
2433- Asbon poft ejeftum duodecim annos Bagladı regnavir, hominemgqve exuit die 
A.C.Martis 18 Dulkaadae anni 848. Conjundiio * * * in Cancro erat.. Sextus Emir 
2444. Abuſaid ab A'exandro frarre occifus eft frarum fortiſſimo; hic inter omnes fami- 
| Tige nigrarum orium duces sudacia er virture praeflans fuir, itagre eum exerciius 
A.C.fecutus eſt. Sed' vage mobiliqgve emper fortuna ufus, 18 Rogiebi ann. 824 in fini- 
8421-5 Anfchker it loco Jakhifchi cum Scarocho pugnavir dwos integros dies, procli- 
-um acerrimum fuit, nodu diligenter excabiss qvisqve agebat,"arqre ad ortum 
proelio reintegrando fludebar, serie demum luce victus Alczander. ad Euphra- 
"tem fugit, Scharochus victor Chorafanem perüir, Alexander Tehriſium periit,.quis 
A. C.ex Aderbeigian potitus ann. 828 Abſchendin Schar Kurdorum regem- Ardebili, ed- 
1424: demgve Schamfeddinum‘Achlar' regem imterfecie ann. 870.:Sultanum Achmedem 

1426 ariter decidie ann. 831 Schamachtam vaftuvir a. 832 Sult-niam Schirocho eri- 
22...°° pri: intdenidae Suede Adesbeigian conflium cepit, ae 27 Dullugie ejundenn 


— 
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anni eum Alexındro in confpediu Selmas pugnavir, Mirza Gehanfchs Alexandro 
junctus erar. Biduum proeliom duravir, in qvo Alexander es fortirudinis exem- 
pla edidir, qvae vix animo concipi poflent, tamen invalidus, nec ultra refiftendi 
potens, in Graeciam fugit. Cara Umanen Baianderium oecidir in via. Scharoch 
Choralanem rediie ann. 834 Alexander .mox severius Adesbeigianem iteram in A- C. 
Wir, j : i — om ne = u I 1438 
| Emir Alexander. rn 
Emir Alexander frater ſuum Abufaidum a Scherocho Aderbeigianse praefeflum 1433- 


Mshmudis fillum traxit ; is autem Mahmud Kara’ Jofephi filius erar. Emir Bapa- RN 
zid Ainlu ex proceribus Turcomanorum ad Scherochi partes etiam tranſũt. qri 


kuss ſibi confuluit, fogiensqve Erzengian tranſũt. Scharochus Aderbeigian pro- 
fectus totum hoc regnum ejusqve limites ad Graeciam usqre et Syriam promotos 


kicem Lili deperibat, - Regnavit annos ı6, 5 
Mirza Gehanfche. 


Wirxra Gehanfche, filius Kara Jofephi, f. Kara Muhammed a. 839 Ader- 
Veigianem ab Scharocho ohtituit. Crefcebat in dies ejus potentia, cujus invidiaa. C, 
Alexander frarer contra eum bellum movit, vitusqve, ut diximus, in argem Alin- 1435. 
giak fugit, ubia filio interfe&tus eft, eum Gehanfcha parricidis reum occidit,. Ita 
ace regno reddite, Georgianam invafit et fubegit ann. 844. ° Defundo fratre As- 
= [raca qvogqve Arabica potitus ell, mox Mirza Sultano Muhammede, filio 
Mirzse Baifangari, fratre etiam cedenie Iracam edeptus ana. 855 Hiſpahanae ci-A. C. 
yes ann. 857 ingenti caede profligavit, multasqgve provinciee arces delevit, Por-1452- 
Sdem er Kermanem occuparit. Mirza Babero fub finem ann. 861° vie fundto ‚'453 
‚ar in hftoria Abufaidi dısimus, Chorafanis occupandae confilium cepit,ac via San- 
‚duk Schecan verfus Giyrgian progreflus, die Satutni a 5 Muhassani ann. 86% cum 
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Mirra Ibrabimo filjo Aladdaulae una ab Efterabada paraſanga pugnavit as vicit; 
‚multi ex proceribus Giagatai hoc in proelio ceciderunt. Mırza Gehanſeha faciig 
Chorafane potitus Heratum venit, ubi circa fex menfes moratus, Mirzım Aiad- 
daulam filium Baifangari Mirzae die fefto frcrificii ad fe venientem, eodem anno 
honorifice ſuſcepit, exin Sultan Abuſaid Baicha ad Gehanfche contendir, qui 
-D’> cum sccepifler, filum fuum Hafan Ali, qvem in Aderbeigian in vim 
culis habebar, carcere elspfum rebellaffe, pacem ıdeo cum Abufaido Chorefane 
A. C.tradira compeluit,. et initio alın. 863 Iracam rediit, exercitu omnia in itinere, 
2458: qvacumgve pergeret, devaftante. Gehanfcha ad fus regreflus, fubito Haſan Ali 
I captum vinculis reddidit; alter ejus filius Pir Bodak, qvem Perfidi prae- 
fecerat, ingratam patri viram ducentem, inde edoctum Bagdadummilit, qvi cum 
fine jure, eo loco fubditis jus redderet, tandem eum annum integrum obſedit. 
Viri graves de pace concilianda verba ferebant, qvibus perfvafus Pir Bodak Bag- 
dadi portas aperuis. Frater ejus Muhammed Mirza parris confilio ingreflus, mane 
A. C.die Solis fecunda Dikaadae ann. 870 cum nihil tale rimentem, qvietum et paci, 
8465. avam fecerat, fidentem, opprefüt. Gehanfcha Tebrifium — in immenſum 
potentia erevit, adeo, ur nec praedeceſſoribus ſuis fimilis faſtigii in mentem ve- 
nerit, utriusqve Irecae regna, et Arabicae et Perficae Kermanem, littora Oceans 
maris et Aderbeigianem ad Graeciae er Syriae usqve fines tenebat. Paulo poſt 
declinavit ann. 872 contra Hafanbeg Diarbekrae praefectum duxit inutili propter 
,hyemem profectione, qvam iterare conſtituit; itinera exercitus fignagre cum ne- 
gligenter ‚curabat, initio noctis copiae praecedebant, ipfe ad feqventem diem in 
le&tıca dormiebar, deinde exercitum feqvebıtur. Hafanbeg ejus rei non ignarus, 
reiqre gerendae er captandae praedae cupidus, exercitüm ante ivifle confcius, dor» . 
mientem Gzhanfcha cum tribus millibus eqvitum ſelectorum inopinantem 'sggre- 
dirur, fugere conantem sapir, interficit, filium Muhammedem necat, pariter et 
Abu Jofeph excaceat, eo die Rabie fecundi anni ſupra memorati ; fepruagefimum 
agebat, cum regnafler annos 32. Corpus Tebrifium dedudum fepultumgve eft. 
Gehaaæſeha fide arqve probitste caruit, levi de caula magriztes occidit, legıs co. 
temptor, vino libidinigve deditus. j 


j Hafan Ali Mirze. Ei 
Hafan AliMirza, filius Gehanfcha , filii Kara Joſeph in arce Makvich in vin- 
eulis erat, hoc egreflus carcere, regno parris ac thefauris potitus, centum er qvin- 
qvaginta mille Tomanos militi arrogavit, qvorum ingentem numerum ad vsqve 
_ ducents eqritum millis eollegit. Longirudo cerceris, qvam per 25 annos fuftinus- 
P7%rat, hominis cerebrum imminuerat.  Curdos gvosdem ignobiles procerum loco, 
ee F | qvos 


Cap. IX. De familia albarum'ovium 138 
vos pater habuerst,, in eorum contemptum .fibi adfeivit, eiiqve samen Koul im 
didit : hoc tempore Hafanbeg Aderbeigian venit. Hafen Ali ei occurfurus, Me 
rend periit, dolofi proceres ab eo defecerunt, atqwe ipfe fuga fibi conſuluit, hine 
er Sultan-Abufaid Sultaniam Chorafane pıofeftus ad eum contendir, er hyberns 
Tebrifii elegıt, caefusqve Karabagi fuit. Hafen Ali Iracam profectus, multos ex 
amicis ac aulicis iterum congregavit, qvibuscum ad Hamadan pugnavit conıra 
Muhammedem filium Heſonbeg, a qvo victus, eaptus er occilus fuit, menſe Schi 
valo ann, 873. Ita imperium familise nigrarum ovium defün 


CAPUT IX, 


DE FAMILIA ALBARUM OVIUM, SIVE DE BAJAN- 
'  DERIIS, QVI IX NUMERO, ANNQS QUADRAGINTA 
nz DUO REGNARUNT. | 


TH nn 
Hafan Beg. | 
H.«. Beg, filius Ali Beg, f. Osman Beg, f. Kotlug Bek, f. Hagi Beck, pru- 


dentis, fortitudine, potentia, amore ergs populum, juflitia, clementia infignis, 
etiam regiminis peritia celebris, opum et tributorum contemptor, in judicando 
‘omnibusqve negotiis recti ac juris ftudiofus. Lex ejus tempore maxime viguit, 
qvaeftiones five religionis dubia fumma eruditione definita, ipfe cum eruditis, de 
. variis ejus interpretationibus hiftoriisqve ad eas pertinentibus diſſerentes audie- 
ibar, eosqve et honore er flipend:is liberaliter ornabat, hine templorum, fcho- 
"Jarum exftruendatum ftudium, Initium ejus Imperli duabus vißtoriis sontra Go- 
nhanſecha, ut fupra memotavimus; fecundum contra Abufaidum, de qva sliqvid 
diximus, fed hoc loco latius explicabimus. Paftes ejus Dierbekram regebant mul- 

tarum in ea arcium locorumgve münirorum potentes, Timuri familiares, ejusqve \ 
partes fecuti ur Kara Osman, ejus avus, qvieum in Graeciam proficifcentem co- 
mitatus eft, er contra Kara jofeph ejusgre filium Alexandrum et Mirza Gehın- 
'fcha fugavit, qui ad Abufaidum transiit, a qvo benigne exceptus eſt, et Tebrifio : 
Tegaoqve ac Aderbaione potitus, Carabagi hyemavir. Abufaid Iraca in Aderbei- 
gian profe&tus eft, dum Meianae moras trahit; exercitus Giagarsi Tebrifium pe- . 
Sir, ibigve nallo impediente, lueri quantum potuit, corraſt. Hlaſan Bek hepius 
legatos ad Abuſaidi aulam miſit, vetus obſequium et famulitium patrum avorum- 
are ſuorum memotantes, ei Rara Joſephi ee rebellionem IRRE, | 
N &» 


2. "4 


d 


6 P. IL Be his qvi,poßt Istemifinem impetevunt. 


 derkqve pasam perentes hac conditiane, ur Aderbeigien ea lege retinerer, qus 
Scharok Mirzae Gehanfcha dederat, qvi höftes ejus profligerat. Abufaid reg:ttis 
amnibus conditionibus, Karabag contendit; Hafanbek obftruflis itineribus, et ad- 
ſcitis in: militiae focieratem,Sirvanii gopiis, reditus facultare interclula, vexarum ex- 
ercitum Gisgatai.dira famey invaſit, adeo, ut per duodecim.dies eqvi regii hor- 
deo caruerint, . Abulaid Emiram Mezidergoun Jummum copisrum duem cum 
auultis proceribus contra Hafanbeg ulterius conıra hoftem progreflus milir, Ha- 
fanbeg mifhis copiis eum profligetum. capivum cepit, qvo tantum ut progreflus 
<oftra metatus fir juxta Abufaidi caſtrum. Abufsid Peranbatam mifir legartum de 
pace orarurum, verum poftqvam Haſanbeg sefävit omnia in <aftris, cum Per- 
_timbgtg nij amplius de pace audire voluit. Ad haec Abulaid fugae confilium ce 
pit, caſtris egreflus, qvae ftatim Hafanbeg invoſit comite AlioZinelbege, qvi Ahu- 
jaidum fufjentem cepit, patri ſiſtit: atqveis poft triduum occilus eft menfe Regiebo 
ann. 873, hincHafanbeg in Giagathai exercitys duces modeltius fe gerere - - - 
qye in Mehemmedis Jahagari obfegvium ia Chorafanem mittere, ficut in ejus 
A.C.vita diſtum eſt. Haſpabeg ann.-874 Iracam venit,. inde Schirezium, ubi Abu Jo« . 
3468.feph Mirza filium Gehanfcha Mirzae in Perfide morentem milirum opera inter- 
fecit, Schirazium Omaro Beg Manfulienfi primo, poftea filio Syltan Chalil dedit, 
qvi ad vsqve mortem Hafmbeg Perfidem «exit. Hilpahanem filio majori Me« 
hemmedi concefhr, qui ultimis vitae patris semporibus non obfeure rebellionem 
‚molitus, in Graeciam T'urcici imperii fines conceflir ; Begdedum alteri filio Mg- 
fchud Bego tribuit, Iracae Arsbicae et Perficae Perlidi, Kermani, et Aderbsione 
imperavit, qvorum omnium potens ſub finem ann. 876 Turcicum imperium ag- 
A. Cgreflus, primus Turcarum impetum ‚occifo Morad fregit, mox die Lunae Rabie 
3472. pofterioris ann. 877 cum Sultano Muhammede praelio congreflus victusqve, Zigel 
P:76 filium amifit, ac Tebrifiunt fe recepit. Tlurcarum exercitu nusgvam illum inie- 
qvente, et Muhammede in imperium reverfo, poft mortem ZinelCa:bin, qvam te- 
A.C.nuerat urbe, fratri Jacobiconcefla, Ipfe initio anni 88 1 Gurgiftan profe£tus omnes 
14; 6.eruditione ac dodrina infignes, aribus annua ſtipendia praebebat, fecum duxit, 
magnagqve provincia parte fuballa, ingenris, qvam collegerat, praedae partem il- 
Ls dedi. Eodem anno Tebrifium rediit, er poft Xl et amplius, qvos regnayit, 
A.C.annos, na&te Pafchatis ann. 882 ea in urbe obiit; fepultus in horto fcholae Naſcia- 
21477nae, quam ipſe condiderat. Septem filios habuit: 1. Aghirlu Muhmmedem 
initio anni 882 mortuum ; 2. Sultanum Chalil; 3 Jacobum Mirzam; 4. Meſſiam 
Mirzam; 5. Jofephum Mirzam, qvorum res geftss poftea defcribemus, er 6 
_ Mafud Beg, Sultoni Chalıl jullu caelum ; 7. Zinel B«g, qui in bellg contra Tue _ 
Gas periit. oo Re 
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- Sultan Chalil, fAlius Hafan Beg, poft-patrem regnum tenuit, fratri Jacobo 
Beg Disrbekram commifit, in Iraca Morad Beg, filius Schenghir, qvi patruus 
‚ Mit ejus erat, rebellavit, menſe Safaro enno 881. Sultaniem venit er Menſur C., 
Beg ex Chalili proteribus vicit. Sultan Chalil Tebrifio conıra eum movit, ille in 1476. 
arcem Firuzkuch fugir, Hofein Risi Gebarius arcis praefelus illum recepit, fed 
eum cum maldis, qvi partes ejus fequuti erant, mox venientibus Chalili ducibus 
wadidir die Lunge 10 Rabie prioris anni Supra dicti. Caefi omines, eorumgve ca- 
pita Charkanto ad Chalilum mifla. Dum haec geruntur, Jacobum Beg Diarbe- 
krae rebellafle et Aderbeigisnem profetum , nunrierum eft. Sultan Chalil ſtatim 
Aderbeigianem verlus iter fumpfit, et die Jovis 14 Rabie pofterioris anni fupre 
memorati circa Auvium Choi cum Jacobo Beg pugnsm iniit, acre dubiumgve 
$roelium fuir, fed tandem viltus arqve occifus eft Sultan Chalil, poftgvam fex 
menſes cum dimidio regnafler. | | 


Jacob Beg. . 


Jacob Beg , filius Hafın Beg poft fratris mortem regnum tenuit, flipendia, 
qvae pater do&tıs dederar, procedere juflit, po&ras praecipue amavit, qvi eo im- 
perante maximo in pretio habiri, non fine qvaeftu, itaqve omnibus ex locis poe- 
mata in laudem ejus fcribebantur. Ann. 885 Bos Beg preecipuus ducum (Begler A. C. 
Beg ) Syriae regni invadendi cupidus Diarbecram venit, arqve ibi ab exercitu Ja-1480 
. cobi caefus eft, ann. 886. Pir (ſenex) Gemaleddin Achmed in Syria obiit, na-A, C. 
tivitatem ejus auctor iftius libri Jahiaben Abdullarif Hofainius in diem Jovis 19 1481. 
Dulcaadae incidiffe inveni; ſub finem iſtius enni Baiander dux ducum rebellionrem 
qvogve molitus eſt, eum Jacob Beg in finibus Savae proelio victum occidit. Hoc 
anno Muhammed Turcarum imperator Moradi filius fato ceflit. Annus regni 


duodecimus 893 finierar, cum imperator maximus, juflus, potens, defiderium A, c, 


hominum, umbra dei, omnes ad bonum ineitens imperii gloria, bellstor incly. 1487. 
tös pro religione Haidar Hofainius, qvem deus perpetuus in paradifo collocavit 

- ii exercitum Sirvanam duxit contra Farlakh Jefar ejus regionis regem, qvi ab Ja: 
cobo Beg auxilium petit, qvod ille re£tioblitus non recufavit, qvamvis avunculi 
Sultan Heide eflet ſilius, tamen nihil in eum mifericordia commotus Sulcimam. 
Beg Bichen ad-Farrakh Jefarum mifit cum copiis. Commiflum proelium in fini- 


bus Teberfean cum religiofifimo principe, qvi victas martyrii palmam meruit, 


Ejus duos filios regii coeli geminum lumen in arce Tftachor captes tenuit. Con- 
ra Kam fami'iam odium hoftilisqve animus conra Ali pofteros verae doctri- 
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nae fucceflores et eledos nungvam profperum fucceflum habuit, neca Deo bene- 
dictum fuit. Ex eo tempore Jacob vitam infelicem duxit, et brevi tota ejus fami- 
lia perii,. Vix juventutis annos attigerat, qvando undecima Safari menfis anni 
896 Carabagi, ubi hybernabat, in cubiculo obiit: duodecim annos et duos mert- 
fes regnavit, annos 28 vixit, Frater ejus Jofeph Begar, Matos ejus, Selgink Schah, 
duabus feptimanis ante eum migraverunt, Hujus tempore. triburorum claufae 
portae, aullaqve ab populis exacta tributa nifi juſta er modicata. Tres filios reli- 
qvit, Bai.Sangar Mirza er Sultan Murad ex Kenher Sultan Chaneni filia Farrakh 
Jefar, filii Chalil Schirvani; tertium Haſan Beg ex Bekigenouni’ filia, qvorum reg 

‚ geftas poftea delcribemus, | 

| Baifangar Mirza. 

Baifangar Mirza, fılius Jacob, f. Hafan Beg, poft mortem petris regnum 

adipifcitur opera Sufı Chalil Mouffalii, qvi ea no&te qva Jacob .obiit Mirza Ali 

Sultan fillum Chalil regii confiii praefidem interfecit, regniqve habenas propter 

\ @.77. setatem regis fumpfit Baianderiani, eliigve magnates Sufi Chal li regimen-non 
; ferentes M>fliam Mirzs filium Hafan Beg in regem fublimarunt; commiflum proe- 

lium in Horda dominationis Sultani, in 'qvo Meflias caefus cum mulris fuorum, 

Ruftem Beg filius Mof:hud Hafan Beg f. caprus et arce Alingiak claufas, Mahmud 

“ Beg, filius .Ogurla Muhsmmed, f. Hafan Beg fugı Iracam periit, colledlogve 
esxcreitu regaum adjuvante Ali Beg Parnak invafit, Baifongur Mirza et Sufi-Chalil 
Zu ſtatim contra eum duxerunt, pugnerum acriter Rabat Krabecae in finibus Derge- 
zin; vicit Baifangar Mahmud Beg et Scha Ali Beg caeſi. Puft haec Soliman Beg 
Bichen Diarbekrae contra Sufi Calilum rebellavie, qvi Diarbekram profeklus con- 
- ara Solimanem in finibus Ran victum oppreflit, muiri aulici Chalil ibi caefi, ipfe- 

. A. C.qve Soliman victor Tebrifium ivit. Contigit hoc proelium ſub finem anni 896. 

» 1490. Poftea Sultan Baiander exercitu Chagiar adjurus Baifangari rebellavit, et communi- 

- eatis cum Garkfidi Ali arcis Alingiak pruefe£to confiliis, Iracam profe&tus Maifu- 
dum Beg, filium Hafan, eo confentiente ‚-ifto carcere liberavit, ac regem ſaluta- 
vit. Inde reppellendo Solimane Tebrifium itum, plurimi procerum sc militum 
ad eos defecerunt. Salmon impar Diarbecram fugit ibigve a Nuraly Beg Baian- 
der caeſus, dignas fcelerum, quae contra Heiderios commifir, poenas luit. Bai- 

fangar Mirza ad avum maternum Farrakh Jefar Sirnanam fugit. Partem rerum 
ejus geltarum, in hiftoria Ruſtem Beg abfolvemus. Eh 
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Ruftem Beg, filius Mafchud, f. Hafan Beg, villis Baifangare et Soliman 
Bego fub finem Rogiebi ann. 897 Tebriſium venit, ibi regnum aufpicatur. Libera- 
lirate infignis fuit, adeo, ut ex nigrarum et albarum ovium familiis ei nemo com« 
parari poflit, neqve es, qvae dabat ftipendia, ungvam dederit. Initio principe- 
sus ſui Bedelzeman Mirza filius Sultani Hafan Mirzae Chorafanenfis regis Iracam 
änvadere tentavitann. 898 qvarta Muharremi Veramin venit, et poft aliqvor dies 
veniuntem nigrarum ovium exercitum veritus Chorafanem petüt ; finierat annus 
7 imperii, Ruftembek Iracam contendit, aliqros procerum fuorum contra Kufch- 
hagi mifit, qvi in finibus Com negotium peragerunt, et caput Hagi ad Ruftem« 
bek ıniferunt, Hoc ipſo tempore Karkia Mirza Ali, rex Gueilan, rebellionern 
grogve moliri vıfus, et Mirabdulmeleck Moftaphi ex proceribus Cafuini et praeci- 
puis inter magnetes Gueilan multos ex Baiandariis Cafunii et Ry interfecit. Sul» 


ĩaniam qvoqve praedse expoſuit. Abich Sultan Kgheilan cum exercitu Cagier 


miſſus, ad Cafunii fin.bus Ladeh Befchem venit, et ibi confedir. Abdulmelek fu- 
git, copiae Cagiar omnem Kudbari viciniam ex ditione regis Gheilan praedatse, 


magnam etiam militum ejus provinciae partem interfecerunt, menfe Ramadana 


anni fuprs dicti arqve ex ejus capitibus pyramides exftruxerunt. Ruftem Beg er- 
ftinguendae Baifangari rebellioni qvi Sirvano egreflus erat, Aderbeigianem rediit, 
et Sultenum Ali Heider fraıremgve Iftacarae arcis carcere liberavit; bis pugnarum 


Ali Sultano cum fuis fortiter auxiliante, fecundum proelium in finibus Kengeh et 


‚B.rda commiflum, B:ifangar captus er caefus eft ſub finem Schievali anni ſupra di= 
&: initio Dulkgidae : annum et dimidium regnavit. Frater ejus Hafan Bek, fili- 


us Jacobi Bek, in caftris idem farum fubiit. Poft haec ada Ruftem Bek de Sultano : 


Ali cogitare coepit, multa contra eum meditens, qverum ille certior factus, 
magno cum miltum numero Ardebil contendit. Res Ruftemi fufpiciones auxir, 
‚itaqgve Abich Sultanum eum Hufuino Beg Ali Chan, avunculi fui filio Aderbilem 
mifit contra Ali, cum qvo in finibus Ardebil fub finem hujus anni proelium com- 
miſerunt. Caeſus in eo Ali martyrü decus metuit, fed et brevi poft tempore 
Abich Sultan er Hufein Ali Chan occifi funt, dignam operum malorum merce- 


dem fort. Dum haec gerebantur, princeps potentiflimus, religiofiflimus, - 


femper victor, Isme2l rex fortiffimus Gueilan feceflit a Karkia Mirza Ali, ei oc- 
eurrente honorifice exceptus, et omni obfegvio cultus efl. Ruftem Beg ſaepe per 
legatos ab Karkia Ismadlem periit, ille curavit Abdumelek Hafan Sufi primariug 
ducum in Gheilan ie eo fervando diligentior foret, legatosqve vori inanes. dimi- 


fit. Ruftem Beg qvingre annos regnaverat, fextus currebat eratqve 902, qvando 


Achmed Beg, Alins Ogurlu Muhammedis, £ Hafan Beg, Grassiae finibus egre- 
Ze Sa 


Ä 


140 P.IIL De his qvi poft Islamifmum imperarunf, 


füs Irscam venit, Hofain Beg Alichamum et Abdulcherimum Ruftemi Beg par- 
tes fequutos in finibus Sultaniae vittos interfecit, Ramadano m. anno fupra dicto. 
Ex illo publicae preces nomine Achmed qvi frater uxoris ejus erat, concipi num- 
mosqve cudi coeperunt, bis Ruftem et Achmed Aderbeigiene pugnarunt ; pri« 
mo proelio Abich Sultan reli£tis Rufteni Beg partibus ad Achmedem defecit, vi- 
Qus Ruftem A.axem tranſit, Kurgiam fugit, eo Achmed contendens Tebriftum 
venit ; fecundum proelium Dulcada m. ejusdem anni inter eosdem commiflum , 
- 278 in illo captus Rultem Beg et occiſus el. Regnavit annos qringve er dimidium. 


Achmed Beg Ogurlu Muhammed. 


Achmed, filius Ogurfu Mühammedis, filii Hafan Beg, poft Ruftem Bek mor- 
tem in regno confirmatas eft, princeps populi amantifhimus, exiguo, qvo regnarit, 
sernpore claufae tributorum portae, nec ulli a qvoqvam aliqvidexigere vier praeter 
ejus(volunratem)) poteftas fuit. Vinum et omne inebrisntis poculi genus odio ha- 
buit, legis fervandae et propugnandae ftudiofiffinus, do&tos mazime coluit, qvos 
spud fe habuit et diſputantes audiebar. Emir Semd Scheikhinum notum fub no- 
ine Nortugt Ogli praecipue obfervarit, nec ab ejus confilio recedebat, fed 
utergve' victi avaritis flipendis er dona, qvae majores ejus aliiqve reges tribue-, 

* bant, fabtraxerunt, qvod illis male vertit, nec diuturnum Achmedis imperium, 
- A C foir. Crefcente diffrdenria Hoſainum cum multis aliis ducibus generum füum Ali» 
2496 chaninum menfe Dulcaada ann. 902 occidit. Abich Sultan Kermani, praefectus, oc» 
caftonem rei factendae fibi repertam putans, obtenta Kermanem eundi licentia, 
Tebriſio egreffus Perfidem properat, er adjuvante Kafam Bek Parnak iftius provin- 
eine gubernasore, rebella. Achmed. hoc comperto hyem̃e Iracam contendir al eog 
os, illi viciſſim parvo cum exercitu contra eum morent. : Die Mercu- 
zii 14 Rabie fecundi in loco Kogia Hafan Mazi dio uterqve exereitus pugnavir, 
Achmed victus Noctagi cum plerisqve procerum et Ogli caefus eſt. Tunc fami- 
ha alberum ovium imperium declinare coepit, atqre ad alios tranfi:t. Sex e 
fiirpe Hafen Bek parvuli ſuper erant variis in locis, Sultan Morad filius Jacobi Sir- 
neni erat Eivend Bek; filius ] fephi Bek in Aderbeigiane et frater ejus Muhammed’ 
Mirza Jesdae principes iftius nigrarum orium famihse, et Baianderii tres in factio- 
nes diviſt, ſuum fıbi finguli — mutuisqve fe bellis de adminiftra- 
lione certantes attriverunt, denec valtatis provinclis regno excila ac prorſus extincta 
familis periit, ut poſtea dieemun zu z | 


Elu: 
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I Eluend Bek.. 


Eluend B:k, filius Jofephi Beſc, filit Hafan B:k fuit. Abich Sultan cum 

- Achmedem occidiffer, nullum e regıa familia, cui regnum traderet, in poteſtate 
h.buit, publicas tamen preces concipi, et monetum cudi Moradi nomine in Iraca 

juſſit it, ica et figillum regium omniaqve mandata: mox Aderbaion verfus iter infti- 
tuit,, fed anteqvam eo perveniret, Caſem Beg ejus praefedum er Guzi Beg Bai- 
ander accepit Eluendum in regem fublimaffe, altera eriam factio Moradum Schir- 

‚vana egreflum regem falutaverat. Contra hos Abich Sultan proeho congreflus vi 
cit, Moradum cepit, coptum arce Roubin claufit, matrem ejug uxorem duxir, 
pacem cum Eluend fecit, eumgve Tebrifium ductum anno 90; regem conſtituit. 
Caetera qrae ad ejus huſtoriam perunent, in Morado exftqvemur. 


Muhammed Mirza. = in 


_ Mohemmadem Mirzam filium Jofeph Hafan Beg, aligvi proceres Irscae re- 
gem conftiruerunt, mox in Perfide contre Cafem Beg Parnak bellum geſſerunt, hic 
va@us Iftacharam im arcem fe recepit; illi Iracam redierunt. Abich Sultan et EI- 
vend Beg Aderbeigigne‘ contra eos progrelfi, cum ad fines Rei veniflent, Me- 
- hemmed Mirzz fagit, et in urbe Kom hyemem duxit, relitis aliquot proceribus 
Varanime, qvı Muhammedis conatus reprimerent. Sub finem hyemis Muham- 


med HofeintGelavio fuadente i impetum fecit er fugavit. Abich Sultan er Elvend’ 


urbe Kom relicta Aderbeigianen iverunt: Interea Muhammed Mirza collecto in 
Iraca exercitu, magnaqve Turcarum multitudine adjun&ta , menfe Schievalo ann. 

904 Sultanum Ainam proelio aggrediuntur. Erat hic Bajanderiorum Patruus ‚A. c..; 
audaıcia ac virtute omnibus fuperior, qvi declinanti et everfae nigrarum ovium 49% 
familiae fuperftes non fuit ; eo pereunte brevi, ab illi$ ad alios imperium tran- 

fit, ur poftes dicemus. Alnand Beg polt hoc proelium Diarbekranı fe recepir, 
Muhammed Mirza Tebriſium profe@us eſt. Imeres fratres uxoris Abich Sultan 
Moradem TFubinii carcere liberartum ad Cafem Beg Parnak in Perfidem duzit, 
ibiqve rex faluratus ef. Muhammed Mirza his reprimendis Iracam petit, fed 
proelio commiflo in loco dido Khzaleık in un Jofinhasae, ann. 905 in eo cou- 
foflus perũt: annum circiter regnavit. 


-Sultan- Murad. 


Soltan Murad, flius Jacob Beg, poftea in Perfide et Ircka regnavit. EL. 
vend Beg A: lerbeigianem reiit: inrerea qvidam Sultan Hofain nomine, eo prae- 
ieatu, — ſe Kun Mirzae Gehanfcha, f. Kara Jofeph dicerer, Aderbeig’ane 
| s3 — 
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p. 9. egreſſus, ingentem exerceitum collegi. Eum Elvend Beg ann. 905 proelio vidum 
et captum interfecit. Anno feqventi 906 Elvend Brg et Sultan Murad muruo fe 
aggredi voluerunt, fed mültorum opera er diligentia in finibus Casbini et Ebheri 

conciliata pace his conditionibus, ut Irakam et Perfiam Morad retinert, Aderbei- 
gianem et Diarbekram E!vend haberer, qvibus receptis utergve ad fua redirum 
maturavit. Sultan Morad Giumadi 20 ejusdem anni Casbinum venit, integramgve 
feptimanam in hac urbe moratus eſt; Elvend Tebrizium petiit. Exin vaſtitas, 
direptio, injurise, tributa, rapina imperii pıflım terras occupare, obfefla itinera, 
magnates diflentire, Caſem Bek Parnak Schirazii multos per annos praefe&&us cum ' 

A. C. patre feptimo Safari menfis ann. 907 captus et Iftakharam miffus, deinde in arcem 

ı 1501 Hifpahan,, arqve ibi oceifus eft. Feria feptima Safari menfis anno 908 Abulfutah 

A. C.Kırmanis praefeflus Ayrazium venit, Jacobum Chan Beg Muradi vicarium in | 

3502. Perfide fugevit, regionem occupavit, fed poft fex menfes die Lunae octava men- 
fis Siabani ejusdem anni, ex monte cadens inter venandam periit. Vaftato denigve 
regno, ad negvitiam et tyrannidem fames et peflis acceflerunt, utraqre ingentem 
populi numerum confecit, turbati fparfigve mortales ubiqve folum vertebant, 
aliaqve et diverfa mundi facies erat, donec auxilüi divini zephyrus pro tyrennide 
mifericordiem fuper orbis fines flare incepit, er lucidus terrarum fol, potentifli« 
mus.imperator, religionis alylum, femper Vittor Ifma&l fortis exorrus feliciter cle» 
mentiam ſuam füper varias gentes ſparſit, ac proceribus et militibus fortiſſimis 
gomitarus initio anni 907 in finibus Nacgiran cum Elvend et albarum ovium fami- 

"a. c.lia proelium commifit,. Vi£lus Elvend, fuga fibi confuluit, Aderbeigian Iſmaeli 
1504. ceflit, ejusqve incolae ab Turcarum tyrannide liberati, fub jufto et clemente ruti 
vixerunt. Elvend diu turbatus et attonirus, tandem Bagdadum, mox et Diarbecram 
petiit, ubicum Cafem Beg et Gehanguir Beg cognato, Hafen Beg iftius loci a 

-  multis annis rege bellum geflit, vicitqve er regnavit usqve adann. gıo,qvo mortem 
obiit. Ilma&l, fugato Elvendo Aderbeigiane poritus, poft annum contra Sulca- 

num Murad Iracam exercitum duxit, et die Lunae ı4 Dulhagiae ann, 908° 

in finıbus Hamadam cum ee pugnavi. Victus Murad Schirazium fugit, 
deinde Bagdadum ad .Barık Beg iftius regionis praefe&um, ibi qvingven- 

gipm integrum et fex menſes moratus eſt; fed ambo cum Ifmaälem ann, 

A.C.914 Iracam Arabicam verfus iter inftituere coepiflene , ea relida, Carımaniam 

1508. Turcarum imperio ſubditam conceflerunt, nec ultra Morad felici fortuna ufus, 

A C. donec anno yzo Diarbecrae ab Imatlis militibus gccifus eſt, et cum eo albarum 

s514,ovium familia Anem cepit, u | 
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- DE USBEKIIS PRINCIPIBUS, QUI POST ANNUM NON- 
GENTESIMUM TRANSOXIANAM ET CHORASAN 
VENERUNT. J— 
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I. deabi Beg Chan, filius Borak Sultani, f. Abulcair Chan, ex proſapia Gingi A. C. 
Chan, f. Ginghis Chan. Hic ann. 904 Transoxianam five Maurenaharam Ti-1499- 
muris nepotibus et pofteris abstulit. Novem annos in ea regnaverat, qvando Sultan _ 
Hofan Mirza Chorszanis rex mortem obiit, cujus filii male concordes fuam qvis- 

gve regni pärtem tenuere. Schaibeg Mauharreno menfe anni 913 exercitum 
Chorafanem duxit, Bedilzeman Sultani Hofani filium natu msjorem proelio victum 
Iracam usqve fugavit, alii ab Usbekiis eecifi, alii faro ſuo perierunt, Schaibeg 
Choralanem vittor tenuit, jamqve tres annos et dimidium in ea regnaver:t, cum 
Ifmaäl exercitu Chorafanem ducto die Veneris 26 Schebani anni 619 eum proelio 

victum interfecit in finibus Meru, qvo fadto totam illam regionem obtinuit. 


II. Kufchungi Khan, Kugium Chan nomine notiffimus , aulicorum antiquior 
ex lege qvae apud eos invaluit, ur proximior fuccedat, Maurenahar obtinuit, 
viginti annos, Eo regnante Mir Baber et Achmed Hifpahanus dittas, multisqve 
magnisqve proceribus comitantıhus Maurehanaram occupaturi ann. yıg ad Oxum 

. venerunt, Amuiam transiverane, cum Mirza Baber finium Indiae dominus cum 
eis copias conjunzit. Cafpias -portas 'transiverunt, ditiohes Carfchi direptioni, 
praedae et internecioni dederunt, mox in finibus Agedran cum Usbekiis er Abid 


Sultano eorum praecipuo proelium commiferunt feptima Ramadani anni füpra di- „30. | 


&i, er victi ſunt Baber er Achmad, ac deinde Muharranii ıı ann, 935 cum Tah-p. 80, 
masbo Ifmadlis filio congrefli villigve, Maurenaharam fugerunt : anno feqvene 
936 iterum Meru venerunt rurfüs invafuri, fed compofita pace ad fuos redierunt, 
coque anno Kufchungi obiit. | | A.C 


| IIt, Abufahid Kufchungi filius poft patrem regnavit qratuor annos, etann.'33t 
939 obiit. j | 


IV. Abid Chan flius Mahmudis Sultani cognati Schaibeg Chan poft Abufai» 
dum Maurannaharae imperium tenuit, . Hic faepe Chorafanem invaſit, eaqve variis 
inter cum et Ifma&lis duces proeliis vaſtata, magnaqve heminum multitudo periit, 
wodem Maurenaharam regreflus initio Dulcaadae ann. 646 fato conceflit — A.C, 

33 | V. Ab-153% 


N 
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V. Abdalla Chan, Alius: Alexandri, f. Güpek, f, Kogeg Muhammed | 
A.C.Oglan, f᷑. Abulchair Chan, f. Kufchungi Chan, poft Abidum Maurenaharem ter 
1540. nuit fex circiter menſes obiitqve san. 947. 


A.C. VI. Abdulletif Chan poft eum regnavit, atqve etiam nunc regnat ann. 948- 
1541. Kuchungi filius. — 

BB. Hic in Exemplari edito feqvebatur pars quarta, Ted poſt dimidium 
paginam finiebat in verbis offenderunt er quidem difeipulorum qu erc. 
er incipiebar cum novo paginarum aumero APPENDIX AD HIST, 
MOGOLUM. y f | 


> ern CAPUT XI. 


Floc caput eos memorat qvi poſt Abufahidum Perfidem rexerunt, eſtqve 
| in qvatuor Sectiones divifum. — 








PRIMA SECTIO, | 5 


Prima Sectio Giupianos (five Paftores) compleditur, qvorum - 
| 2 primos. 


‘ 
v 


3 | Emir Gioupan. Ä | 


” \ 
| Ei Gioupan Selduz Sultani Gafan er Igiaitu tempore inter magnates floruit, 
ac fub Abufahido duodecim annos adeo regnavit, ur penes Abufaidum regtum no- 
men folum efler, vir jufticia, fortitudine , liberalitate infignis, omniqve virtutum 
genere ornatiflimus. In via Aegyptı, Syriae er deierto Mecham ducente plurima- 
sedificia conftruxit, atqve multa bona fecit, gvin et ayvae ductum Mechanum nul-, 
ji ante opus tentatum ad finem perduxit. . . . . ... 
- - ftarimqve Emir Gioupın cum feptuaginta egyitum millibus ejus mortem *- 
ukturus Icacam .contendit et caflra metatus in colle Ri ejus exercitus eo relifto ad 
Abufais dum, qri proxime ftabar, tranfiir, illiqve fe conjunzır. Gioupan fuga Cho- 
raſanem rediit, arqve ibi in Harat Abutahidi juſſu ab MelekeddineCort. ann. Heg. 
728, interfectus eſt. Feretrum ejus filia Bagdad Khatun Abufaidi conjux Mecham 
A. C. miſit, ut peregrinantes in Ha-aphaer pro eo orarent, deinde Medınam translartum ,: 
oc 'ibiqve folemnı riru terrae mandıri ac fepeliri voluir. Emir Gioupan r 
j : a _ 


Sn 
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Asbuit, Hafanem Chorafani praefeftum, qri durante parris .bello in Kharezem 
profectus, poft aligrot proelie occifus ef. Secundus filiorum Timur Tefch Grae- 
<iam gerebat, et audita patris morte Aegyptum petiit, ibiqve Nafiro rege jubente 
pariter interfedus ef. Tertius Dimfchak, pater Dilfchedkhatun Abufaidi etiam 
mandato Sultanise ann. 737 morti traditus. Emir Timur Gurgieftan praefe&tus 
- etiam Giupanis nanes Teebrifii qvoqve ejusdem Abufaidi imperio letho darus, Ha-a, €. 
laochan, cujus marer Dulendi Kharun filia Muhammedis Chadabendae fuit, poſt 1336. 
mortem patris juſſu Saistzeddini fimiliter periit. Sextus Siurghan alters Cho- 
‚dabendae Aliae Satibek Chatun natus in Diarbeker, occifus eft qvogve jubente Emir « 
Kıni Hafanis majoris filie. Tres alii Giopanis filii, Siukecha Jaglii Bafti, et nurus - 
erant, qvorum Jachii Bafti periit Tibrifii regis Asraf Ben Timur Tafch juflu. 
Sinkechae et Neurufii vita sesqve geftae ignotae ſunt. 


Emir Scheik Hafan. 


- Emir Scheik Hofan filius Timur Tafch, f. Emir Guiphan poft Abufsidum et 
‚Arpa Chan, ficut dictum eft, provincias Aderbeigian, Diarbekram et Rumeliam 
ac partem Iracae Perficae rexit, atqve per aliqvod tempus, ut diximus, Satibek 

Caton ad imperii faftigium (ublimavit, qvo fublato Solimanem Chan ejus in locum 
fubftiruit, ut diximus. Cum eo Emir Scheik Hafan major pugnavit, femperqve 
victus abfceflit. Teebrifii duo aedificia doctoris ac difcipuli nomine infignia ftruzit, 
imperii regendi apprime dodus, qved per qvatuor annos ac fex menfes admini- _ 

. Üravit, qvibus elapfis ejus uxor Hazatmelek noctu in gynaeceo dormientis arqve 
ebriı tefticulos ita compreflit, vt ex ca vi vitae finem inveneri. Hanc rei I 
hiſtoriam Savegius deſcripſit. | 


2 er J Melek Eſchref. 


| Melek Efchref, filius Timur Tafch, £ Emir Giupen poft fratrem regioni 
Aserbeigian, Iracae Perficae et Iram praefuit, Mifchirevano per aliqvod tempus 
Chani nomen dedit, eumqve poftea ſabmovit; tyrannus, injuftus, perfidus au- 
diit.. Eo imperante Tros Rutulusve fuat, Turca vel Perla, fi qvis dives aut no- 
bilis fuit, flatim Oppreflus carcerigve mancipatus fuit, denec viluiffet. Magnares 
ag principes fic vexare folitus, ur unius facultares et dignitatem alteri faepius tra- 
derer, qvibus artibus tantas opes congeflit, vt qvadringentorum mulorum er mil. 
le camelorum feqventium gregem heberet, gemmarum, auri, argentiqve portan- 
do oneri; Tandem iftius tyrannidis pertaefis omnibus, ut fedes mutantibus Sadr- 
eddin Cueilan venit, Scheik Cois Syriam et Mohieddin Bardajus in deferrum 
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Kapfchak fugit in urbem Serai, in qva tum rex deferti Jani Beg morsbetur, val- 
lemqve Kupgiak tenebet, eoqve praefente inter concienandum regis Eichref ıy- 
rannica fallu adeo vere memorevit, ur omnibus lecrymas excuflerit. Jani Beg po 
rato intra duos menfes exercitu Aderbeigian profectus eft; eo nuntio Efchref com- 
zmotus, uxores et thefsuros in arcem Alingiak mifit, qvam vix ingreflae erent, 

cum Efchref in finibus Khoi interceptus arqve adafto i in corpus gladio, qri latus 
utrumqve perfodit, Jani B«k juflu interceprus et. Caput occifi Tebriſinm del=- 

tum, er Maraguien templi portae edfisum fuit. Ita immenfse suri argentiqve gem 

&. C.marum et pretiofse, qvam per fcelus paraverat, ſuppellectiti⸗ copis Jani Bek ha» 

3357.minibus cefht, de qvo Po&ta ſeripfit. Hoc initio anni 759 contigit. Poft eum 

Giupaniorum nullus reguarit, Sambek cum X m. eqrirum Tebrifium ingreflus, 

in aula conftitit, et exercitu inter fluvios eorumqve aggeres collocatq, ae nulli mir 

litum incolsrum aedes iegrediendi poreftare tare Eh, noflem tantum unam moræ- 
tus, mane poft orationem in templo do£toris Alifcha Ogian disceflir. Bis co am- 
no ejus exercitus per cultos tranfũt campos illsefa fegete, nec una qvidem rapız 

aut avulfa fpice, Tebrizis Deicht Kapgiak reverfurus, filium Berdi Bek cum L, m. 

equitum praefecit, poft aliqvot dies ille accepto de valerudine patris cum videre 

cupidi, nantio, Achi Giouk proviociem regendam commiſit, qvi in-Rarabag hye 
matus, extin£lae Efchrefi nn vefligia repetiit, qvas poſtes in Avili rebus 
geflis imemorabius 


æcrio H. 
Ilcanii. 


Ä kai momero IV ex tribu Ginkis Chan, omnes duces exegeinuun emsre 
vicarii fuermt, inter qvos Emir Akboka filnns Emir Ilnkcan, gri tempore Abufai- 
di in regione Chorafens Emir Hordae fuir, fſliam Argon Chan duxit, er ann. 723 
 Muharremo menfe fatis conceſſi. 


Emir Scheik Hafan Nuian. 


Emir Scheik Hafan Nuien, Scheik Hafan maguus eoguominetus, füb ‚nenn 
segnt Abuſaidi in regai finibus regendis oscuparus erst. Poft Arpa Chani obitum,, 
qvando Ali regnum adeprus efl, Graecia egreflis, magno cum Gelairocom narge- 

A. C. ro beili gerendi eupidus, cam eo 14 Dulhsgiae die anni 36 pugmevit , vidorgve 
1335- Dilfchad Chatoun- —* Emiri Dimfchak f. Emir Giupen Abulaido Begdad Che- 
. em fibi dileAue‘, defiderium mutavit. Inter eos varia proelis extiterunt, fed mi 
dem Emir Scheik Hafan Giupanius Iracam Arabum proft&ias efl, ibiqve eisca 7 

. | dei 
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decim annos regnavit, et Bagdadi anno 757 diem obiit; fepulrus'in colle editiore. A; C. 
Emir Scheik Hafan primo Muhammedem Chanum in regem fublimavit, dein eo 1355. 
amoto, Toga Tumur Chan fubftiwit, ac tandem poft aliqvod tempus Gehan Timu- 
‘rem, ut ſapra memorevimus, nomine dignatus cft, cujus tempore Uhrbifenfze 
excidium et vaflitas accidit, qvae in hanc usqve diem durat, 


\ 


Emir Scheik Avis, | = 


Emir Scheik Avis, filius Emir Scheikh Hafan, poft patrem regnum adeptus A. C. 
ef. Vere anni 759 Bagdado Aderbeigion profeltus, cum Akhi Giouk, qvem1357- 


Bordi Bek filius Giani Bek ifti provänciae praefecerat, bellum geflit, eoqve vide 
‚Tebrifium venit, regnoqve occupato , qvadragints ex regis Efchref principibus 
interfecit, ac poftes Bagdadum rediit; fed eo abfente Akhi Giovk Tebrifium re- _ 
verfus iterum-regnavit, dones anno 760 Akhi Gioukum profligavit, ac Teb: ifiumA. C. 
petüt. Sultan Avis hoc audito , Bagdado Tebrifium contendit, Muhammed ve- 1358: 
nientem non expe£lavit,, Schirazinm reverfüs eft; ar com Sultan Avis Tebrifium 
veniffet, caprum Akhigioukum interfecit. Regnavit 17 annes, ac tandem fecundaP-3- 


Giumadi prioris die, anni 776, fato conceffir. Sultan Avis benignae et optimae in- A, c. 


dolis fuit. Khogia Selman Scheruph, Kahius Muhammed, Aſſar et Abixtzacanind 1374 
eum maxime laudaverunt, Selman praecipue fegulchrum Sultani Avis Tebrifi in 
enemeterio Schadabad ad latus alterius Achmadi Schadobadi eſt. | 


a Sultan Hafın. 


| Sultan Hafan ex paris teftamento regnum edeptus, illud VIII en tenuit; 
Frater ejus Sultan Achmed undecimo Siaf ri menfis anni 780 illum bello aggrellus A, C, 
fuperaviz et occidir: ſepultus eft Tebrifii in Dimafchkich. 1378. 


. Sultan Achmed, 
Sultan Achmed filius vz Avis, poft fratrem regnavit, vir erudelis, ſceleſtus, 
et imperii fenfim labantis dominus , bellam cum prineipibus fuıs geſſit. Ejus 
tempore ex valle Kapgiak centum fere homingm millia hyeme per Cafpias por- 
tas Aderbeigian ingrefla, Tebrifium per octo dies integro: omni cladium et caedi- 
um genere vexarunt, qvibus defcribendis nec hiftoria fuffscerit. Contigit hieca. C, 
<alamites anno 787, anno autem 788, poftqvam gvatuor annos regnavit, Timur irru- 1385. 
jit in Aderbeigian, eamgve proviociam occupavit, et Sultanum Alhmedem Iracam 1386- 
Arsticam fugere compulit, ubi VIl annos regnavit, donec idem Timur ann0 795. 
Bagdadum cönıra eum protetus eſt, eogve er territus Aegyptum fugit, relicia in 
\ . 2 . / 1 po- 
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A.C. poteftate Timuris Chaldaea five Iraca Arabic, qvam XII annos tenuit, qvos fu- 
‚1392. pervisit, qvo temporis fpatio Sultan Ahmed aliqvando in Aegypto, alias in 
Graecia et Bsgdade-turbabat, usqve dum Timure mortuo Irakam recuperat, eam- 
A. C. que circiter--annos rexit, et muros Bagdadi Timuris juſſu dirutos inftauravir, nuge' 
1413. etiam fuperflites. Anno 813 maximo cum apparatu Tehriſium venit, ae proelo 
cum apparatu Tebrifium venit ac proelio cum Kara Jofeph in loco dicto Schenb 
’ Gazan congreflus et victus, in aqvaeduttum hortenfem fe condidit,- eogve edudus 
R.bie fecundi feria feptima occifus eft, et in templo Dimafchkiano prope parrem 
ſepultus. In eo Ilcanioram imperium defüt, Sultan Achmed ingeniofus; po&ti« 
ces, geomanciae et mulicae“peritus fuit. u nz 
| | | SECTIO IIL 
Muzafferii Ingiow wi: 
Emir Abu Mac Ingioo... 0, 
Primum'res geſtas Emiris Abu Iſaac exegvitur. Emir Scheik Abu ‚Ifege fil. 
. „ Emiris Mahmudis Scha Ingiou : hic origine Perfa Abdallae filius Alhadi, f. Na- 
fri, f.Muhammed Abdalla Medinenfis ſub regibus Mogolıbus aulicorum praecipuus, 
ideoqve Angiou dictas, quo nomine aulae regumqve proprium famulitium voca- 
ri ſolet. In ürbe Schiraz multorum opum dominus, adeo, ut omnes cives illi 
addictiſſimi effene, neqve hujus urbis proceres quidqvam praepofitis ejus jncop-. 
faltis aggredi auderent, univerfi ab ejus imperio nurtuqve pendeban.. Tempo- 
ribusSultani Abufaid obnoxiis, magnum ejus dignitatis acceflit incrementum. Eipir „ 
Giupan eum educarit, ac poftea maxime fovit Abufaid, regnante Arpa Chan, 
‚gvi malo animio alium ab Ginghizcaniis regem conftituere voluit, arqve Emirem 
° Mahmudem Scha occidit. Ejus ex fıliis Mafchud Scha in Graeciam fugit, Emir 
Scheilc Abu Ifaac fe Ali regi Abufaidi avunculo conjunzxit, arqve in Perfiam Arpe 
Chan interfeto rediit, et Schirazii moratus eftanno 740.Emir Scheik Hafanparvus ° 
' 14. C.regaum adeptus, Perfidem Emiri Pir Hofain Giupanis regendum commifit ; ille ut ve- 
.3.339- nit, filios Emiris Mahmudis Scha elegit, illorumgve uni Emiri Sultam Veziratum com» 
mifit, qrem et poftea interfecit, omnia ab ejus nutu negotia pendere indignatus. Hinc 
Schiraziorum feditio, qva Pir Hafain fere periit, fed tandem er variis artibus fuge 
ad Hafanem minorerh falvus evafit, collettoqve exercitu, Perfiam rediit, et Kerma- 
‘ nem Mubarizeddino Muhammedi Muzsffaro tradidit, er Hifpahanem Abu Ifsaco 
“ Ingiou liberalicer donavir, qvia ad ejus auxilium primus accurriffer. Vix haec 
a&tı,_cum Melek Efchref frater Hafani minoris Giupanii Iracam venit, Abu Ifax 
fratri ſuo Pir Hofamo infenfus, ejus in oculis Perfidis imperium arripuit, ambo . 
tamen Schirazium venere ; ſed Pir Holain viribus impar fuga fibi confuluit, Abu 
— DR Alasc 
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Usec Ingiou, antequam Melek Efehref Schirazium venirer, eam civitatem qvam . 
"maxime potuit, munivit, fruftra ; nam tyrannus Melck Efchref non deſtitit eam 
‚aggredi,, fed accepto de morte Gazani minoris nuntio, Aderbeigian rediit, ibiqve p. 4. 
imperevit, Interea ejus frater Mafud Scha, qvi in aula et obfequio Emiris Jaghi 
Bafti Alii Emiris Giupan erat, pro Hafane magno Perfidem reAurus, Shirafıum ve- 
mit. Abu Ifaac Schirszio cedens, Schebap Karam difceflit. jeghi Baflı Emirem 
interfecit, qro audiro Abu Ifaaco in eam urbem regreflo junct Schir:zienies Jaghi 
Baflium expulerunt, atqve ita Abu Iſaae regnum tenuit, fuogve nomine et pecu- | 
sıiam fignari, et preces in templis fieri juſſit anno 744. Regnavit in Perfide an-A.C. 
nos 14, etdie Veneris 21 Giumadi prioris ann. 758 in foro Mubarizeddini Muham- ie 
medis Muzafferi juſſu occiſus eft, ut poftea nerrabimus. , Haphiz pc&ra hujus A: \ 
‚mortis calum verfibus Chronicis defcripfit. In eo, qvod condiderar, foro fepul- 1356. 
aus eſt. Praefecturam Perfidis annos X ante regnum tenuit; regnavit annos XIV. 


Haplhiz ejus meminit. | | 
: | Fu 5 Muzafferii. 


-Muzafferii, qvi feptem numeto fuere, et feptuaginta duos.annos impera- 
runt, eorum primas Gajatzeddin Giamienfis oriundus, in loco dicto Segia Vend 
- Kharraf, in Khorafan, qvo avi ejus fe contulerant ex Arabia eo tempore, qro ar- 
ma Islamica eo usqve proceflerant. Ipfe Tartaris Chorsfanem cum exercitu ve- 
nientibus Jezdam abiit,* Vir robuftus fuit, adeogve procerus, ut ejus pedıbus cal- 
Keus qvi conveniret, et peculiari forma conficiendus fuerit, inventus non fuerit. 
Enfem pondo triginta fex librarum geflabat. Tres filios, Abubeerum, Muhamme- | 
dem, et. Manfurum fufcepit : primi duo improles mortui ; Manfur trium nato- 
rum pater, Muhammedis, Ali, Muzeffer. Alı fine liberis obiit; Muhammed 
unum fufcepit Bedereddinum Abubecrum, Scha Sultani patrem, cujus res geſtas 
poftea exeqvemur. . Muzaffer, licet fratrum minimus, eximia futurae magnitu- 
ainis figna vultu preebebat, vitae ac fidei integgisate illuftris. Arabek Jofeph Scha, 
filius Aladdaulae, ejus curam geſſit, illiqve regendam Mibed dedit, ubi manu et 
aonimo le fortiter geflir; et latrones viarum potentes expulit. Inde Argon Chan ſe- 
cutus, illigve gratiflimus, evafit, et formae et virtutis ergo, tributis exigendis prae- 
ofitus. Eo mortuo Kichatou Chan eum impenfius fovit, tandem anno 694. ad, c 
Aulam Gazan Chan venit, qvi mille eqvitum imperio vexillogve sc tympano ho- 1294 
moravit, crevitqve in magaum dignitatis faftigium,, et medio menfe} Giumadi po- 
flerioris ann. 700 Mubarizeddinum Muhammedem primum Mazafferiorum regem A. . 
ſlium Miheda ſuſcepit. Poſt Gazan Chan Ilgiaitou Sultani tempore foblimata efl ‚oo 
Emiri Muzafferü fortuns, dones anno 713 die ı3 Dulsaadae Schobankarae fatis 
— con ⸗ 
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conceflit, tres menfes aegrotus decwbuit, et Schabankara Mibedam eranststus; 
‚in eo, qvod condiderat, templo fepultus ef. Filium unicam habuit Muba- 
‚sizeddinum Muhammedem , fiſiam pariter onicam, qvam nepoti fuo Bedereddidie 


* 


Abubeero eolloeavit, ex qra Scha Sultan natus eſt. 


Emir Mubarizeddinus Muhammed Muzaffer. 


Emir Muberizeddia Muhammed Muzeffer decimum tertiam annum sgebet, 
cum pater viris exceflit, vir pietate, fortitudine inclyrus, et propegandae Muham- 
A.C.medanae, qvam profitebatur, religionis ftudiofus, dottorum etiam virorum pd- 
8327. pulorumgve utilitaris amans. _ Schisvale menfe ann. 728 Sultan Abuſaid procuraat® 
Gaiatzeddino Verire illi Jezdae praefetturam tribuit, in qva viginti et uno proe- 
- dis qvatuor annorum fpatio Nekudırios vitos delevit, magnamqve farham et po- 
A. C. tentiam adeptus, anno 725 filium Scha Schercfeddinum Murafferum ſuſcepit, ana® 
. 72 yero 729 filiam Corbeddini filii Siurgarmifch, qvi Scha Gehan, i. e, mundi d» 
1339. Minus vocabatar, duzit, ex qua Scha Schegiech et Scha Mahmud fufcepir. Poſt 
Abuſaid Mogolum imperium debilitatum eſt, mulds ubiqgve regnum affectanti- 
A. C. hus, fed Emiro Mubarizeddino Muhammed praecipue, cujus potentia fingulis die- 
3341-hus erelcebat, anno enim 742 Muharreme menſe Kermanem fubegit. Exinde in- 
‚ter eum et Emirem Scheic Abu Iſase Ingiou Perſam obtiaentem, crebra protlia, 
donec Ifaac fugato Schirszium obtinuit, tandemgve Abu Ifaac Hifpaanis captus;, 
ab Scha,Sultan Nepoti Mubarizeddini et Schiraftum duäus, die Veneris 2ı Giu- 
A. C madi prioris anno 758 in foro Sander occifus eſt. Sic integro Perfidis regno po: 
#356 sirus. Interea filius ejus Kurdiſtam debellavit, et Auganiam et Garmaniım. Mogo- 
lum populos, bello pariter fubjecit. Argon eos Sultano Galszeddino Siurgatmi- 
. Schio petenti ad provincise fines tutandos Kermanem miſerat. Hacc iftorum mu: 
P. 5. tua beila er caedes ad usqve Timurem centum pene annos durarunt. Schobshu 
caram expugnavit, Sorbend cepit, Hifpahenem fubegit ; fub regni finem Ader: 
be'gian cum duedecim millsbus equitum occupare volüit, Akhigioucum, gvi re 
. gem fe hac tempeſtate praedicaber, triginta eqvitum millibus armarum Tebrilio 
profe&um, obvium habuit er fugavit; pugns commiß in foco Mianch dito. Vi- 
&or Mubarizeddinus Muhammed Tebrifium venit feris fexta, pontificis Ioco im 
templo concionem habuit, ac poſt duos menfes triumphans redit, ur diximus. 
A.C.Scha Scherfeddia Muzaff:r fortitudine celebris, Giumadi fecundo ann. 754. in com 
1353-(ne&ta Schirezii diem obiit; viginti octo annos et quatuor menfes vixit, feretrum 
ejus deletum Mıbedam ubi in templo Muzafferiano depofitum fuit. Filios qva- 
tor religvit, Scha Jahiam, Scha Manfurum, qvorum res geſtas explicabimug, 
Scha Hufeinum, et Scha Alim. Ceteram Mubariseddiaus Muhammed praecepre 
| . legis 
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legis feu affırmativa fen negstiva minimi fecit, et improbitati neqvitiaeqve adeo 
Nuduit, ut filii Sirafiiqve apud praefellum urbis de illo qvererentur. Nimium fe- 
yerus in caftigendo audıit, ur qvi propris manu multis mortem inralerir, inter- 
fectos numero mille produnt, fingulos eziguo temporis fpatio vexatos, proprios 
filios exterosqve turpibus maledi&is er probris differre ſolitus, additis occi- 
dendĩ aur exczecandi minis, omnibus qvi eum fugiebanr exofus. Qivadrıgin- 
ta et duos annos regnum temuir, 22 Jezdae, 13 Kermane, er 7 in Perfide er Iraca; , 
anno 760 Aderbaione relicta Iracam redüt. Filii ejus Scha Schegieh, Scha Ma- 1258. 
mud et Scha Sultan Nepos ex matre, fibi meruentes, datz invicem fide, mane in 
palstio folum et Alcorano legendo intentum adorti, turri vis&&um incluferunt, ubi 
ad noctem usqve fıliis maledizit,. fole occalo Schegiae Mahmudi er Scha Sultani 
milites armati, eductis gladiis, Trabarracam arcem dudlum, ı9 Ramadani fexta feriz 
noctu eculis.orbarunt, aucdore facinoris Secha Sultan. Arcem Saphid five albanı 
Perfidis wranslatus, inde in Jem ercem poft aligrod tempus, ubi füb finem Rabie. . 
Secundi ann. 765 obiit. A.C. 


| | 1363. 
Gelal- Eddin Scha Scheghia. Ä 


Gelaleddin, exooecati patris er im vincule conjefli occupsto regno, Achme- 

dem fratrem Kermeni regendae miſit, Schah- Mahmudi alteri — Bberlcuch 
et Hiſpahani praefecit, neporem Scha Jahia Mazafferi filium in arce Kahandaz clau- 
fit, ejus tamen poſt aliquod tempus curam habuit, ac Jerda donstum liberavit. 
Brevi rebellantibus Melnmrdo et Jahia, utroqve victo, et moctuo Mahmndo Sche 
Schegia, Hiſpahanem venit, ſtatimqre praefelli Iracae, Rei, Savae, Com, Kalcharr, 
. Gierbadcan, ad ejus obfegrium pareti, confluxerunt, ir duodecim miltibus 
. num eomitatus Tebrizium verfus perrexit. . Sultan Hofein, filius Sultan Avis, Ader- 
_bizian rex, illi eum triginta eqritum millibus oecurrit. Scha Manfur filits Sultani 
"Muzafferi, nepos Scha ine, deztruun aciei cormı duzit, magno hoftes imperu 
aggreſſus, his fugaris, vittor eraſit. Ita Tebriftum Schs Schegiek pervenir, 

regniqve in folio fedir, ibi hyeme tor gemio imdulgenti, Selman Savegius adfuir, 
gri hoc im eum carmen kripfit: | | | 

Verba tuam Iaudare volunt cum grandis Iucem, 
Sol novus ex verbis naſcitur ecce meis. 


‘om adeo emavit Sche Schegis, ut faepius diceret, in Selmane plaru, qyamı su- 
diveram, iavenit praeefentia famamı. Abs hyeme Perfidem redit, allisqgve in segno - 
X\Vlannis, prima hebdomadis die 22 Schiabani anno 786 faris conceſſit. Vixie 
Bu | = | AnNOS 
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“arinos LIII et menfes duos , lenitate, bonitate indolis, virtute, mörum eivilitane, | 
humilitate, liberalitate ac fortirudine infignis, cujus exempla defcripfimus. An- 
nos vixnovem natus Alcorani diligenuffimus lector, inde ad alias. doftrinas ani- 
mum applicuit, judici Azabo auktori libri concordantisrum difcipulus factus, tan- 


tos in fcienriis progreflus fecit, ur faterentur erudiriflimi, in ejus colloqvrium a. - 


mifli, eo fe convi&tos felices, multumgqve profecifle faterentur ; tenacis adeo me 
moriae, ut feptem er o&to difticha Arabica er Perfica femel audira recitaret‘, 
in iis pangendis felicifimus. Nativites Scha Schegiaibi incidir in 14 feriam 22 - 
A. C.Giumadi pofterioris aano 733. | WE Een 


1332- J 
KRotbeddin. 


-  Kotbeddin,Scha Mahmud filius r Mubarizeddini Muhammedis, patre carce- 

‚ re inclufo Iipahanem tenuit, et Scha Schegiae rebellans regem fe dixit, Scha Sch@ 

gia cum eo pugnarurus Ifpahanem contendit, ille fe intra muros continuit. Scha 

Sultan, qvi a Schegiae partibus ftabat, in Mahmudi poteftitem venit, atqve oculis 

orbarus eft. Schegia pace falla Schirazium rediit, Mahmud ad Sultanum Avis 

p. 6. perrexit, ille filiam in matrimonium eonceflam cum muneribus ex more Iſpaha- 

nem miſit, qvod gratanter Selman verfibus expreſſit. Mahmud Sultaai auzilia 

Schirefium femel obtinuit, cujus victoriae Selman inter Avifü laudes, ad qvem . 
ilam refert, fic meminit:, | 5 


Pr 


Ecce aqvila felix Avifi tentorii, 
Onmnem fub umbre cepit orbis ambitum. 
A. C. — Huic tota Perſis littus usqve ad Armuſi 
— Parebat, ann. 765 capta fuit. 


A. C. Hoec verſus, ut ajunt . fomno feripfie Mahmud XVI pene 'annos regnaverar, 
133%.cum 9 Schiavalienn. 777 obüt. Scha Schegia verfus im ejus mortem lufit. Nati- 
A.C; vitas Carabedonii Scha Mahmudi in Giumadam priorem anni 737, vizit 39 annos, 
1336. menfes in . J | 
Sultan Zinelabidin. 

gultan Zinelabidin, filius Scha Schegiae, patri fucceflit, bellum cum cognesa 
A. C.Sche Jahia et cum patruo Abujezido rebellantibus geſſit. Timurem Iracam Per- 


1387. ficam venientem, et Hifpahanem promifcua caede populantem, ac deinde Xirafi- 
‚um profedum, magna Muzafferiorum pars ſecuta efl, anno 789,excepto Scha Man- 


[\ 


- aedlabidinum fidi carcere extraftum 
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ſor filio Muraſferi, qri Genfſerae auenfit.  Zinelsbidie cum megnztibus Senfteram 
qvogve venit ad Manfurum Muzafferi fillum, ad qvem inritatus cum aoteſſit, a- 


ptus et in vincelis habitus eft. Tunc Manfur certior factus Timurem Schirafium 


Jahiae permififfe, et in Transoxianam regionem rediiffe, Perfidem redüt, et Jahiam 
viribus imparem Jezdam fugavit, er occupatae Perfiae imperavit. Interea Zi. 
ifpahanem deducunt, cotaqve Iräca bene fta- 
biliune, Hinc cum praefe&o Kermanis Sultano Achmed Manfurum bello aggrediuntur, 
fed vidi disceffere. Achmed Kermanem, Zinelabidinus Chorsfanem profedurus, 
Rei venit, eo loco miſſus eft ad Manfurum, a qvo oculis privamıs, in alba arce 
habitus eft in vinculis. Eum Timur fecundo fuo in Perfidem adventu liberatum 
- in Transoxianss, ut multi ſeribunt, provincias deportavit, ybi et periit. 
Scha Manfır. | | 
$cha Manfür Muzsfferi, Muhammedis fifius „ anno 790 Schirefium, ut di- A. C. 
ximus, venit, regnumgqve aufpicarus eft, vir ftrenuus et fortis, qvingvennium 1387. 
Perfidi imperarit, partemqve Iracae et Chuziftanis partter obtinuit anno 795, Ti-A.C.. 
sisur orbis victor Schirafium contendit, adrerfus eum Schuh Manfur pugnaturus1392. 
gvinqve millia egvitum felediffimorum duxit; ipfaqve Veneris die 14 Giumsdi 
prioris commiflum proelium, ipfe in medium 33000 eqvitum Turcarum pugna- 
cifimorum imperum fecit, illosqve confortos fugavit ac rupit, ita ur ab eis ferien- 
dis, infeqvendis non defiftere. Timur totam aciem fimul irruere juflic, Manfur 
hac contempta nihil moratus fulminis ad inftar media in agmina fine mora pene- 
travit, bisqve gladio Timuris eaſidem percuflit, fed obtento ciypeo thilitum ali- 
qvis eum ab iltu incolumem ſervavit. Scha Manfur, qvi Timurem non noverat, 
in aliam partem pugnam redintegraturusdeflexirtantarirtute,gvam veteres Perfarum 
heroes Ruftern et Ifphendiar ftupentes mirarentur, illigve manum ofculati eflent, 
fed imperii finem urgentibus fatis, accepto in collo ex fagitra jaſta primum vul- 
nere, et deinde fecundo altera in humerum, terrio ex enfe, Ingenam urbem fe 
recepit, atqve in vir ab uno Scha Roch Mirzae familiarium invenrus, deqve eqvo’ 
deturbarus, et caefo capite occifus ef. Hic Muzafferiorum imperii in Timurem: 
translari finis fuit, J 
‘Sultan Iınadeddin Ahmed. . Er 
Sultan Imededdin Ahmed, filius Mubarizeddini Muhnermmedis Kormeni prae- 


feltoe rege Schegish, pofl eum regnum ufurpavit, tenuitgve magnifice. Timu« 
si it Peslidem venienti bis ad ewm venit, et praefto fuit viarum duzx, se tandem in 


Buͤſchings Diagazin XVIL Theil, U | fe- 
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a. c.fecundo ejüs advenm Hifpahane interfeätus eft, fexta Regiebi menfis anni 795, ' 
1392. qvando Timur omnes Muzafferies occidi juſſit. | 


— |  Scha Jahia, 


Scha Jahie, filius Muzafferi Mubarizeddini Muhammedis, ab Scha Schegia 
Jezdae praefelturam obtinuit, ubi fe regem dixit, vir fortis, promptus, ſtrenu- 
us, diligens, fapiens, et omnia negotia fraude et dolo femper ordiri folitus, 
perpetuo movendae difcordiae intentus, et cum fubditis fuis aut rebellibus aut conten- 
‚dentibus occupatus, a Temure primo fuo adventu in Perfiam Sehiraſium obtinuit, 
ab eo demum oceifus Hifpahane, qvando Muzafferios omnes interfci juſſit, eo- 
rumqve imperii finis fuit. Nativitas ejus incidit in diem folis qrartam Muharre- 
A.C.ni anni 744. _ Muzafferii licet magais dotibus praediti fortesqve et firenui; tamen 
1343. continuis inter fe difcordiis laborantes imperium firmare non potuerunt, nec ultra 
Perfidem, Kermanem ac Iracae partem ac Chuziftan progredi, ſed fibi invicem - . 
oculos eruere, et murua luminum laniena infidiari folenne huic genti fuit. Sche- 
gie hunc morem fecutus, patrem, ut diximus, excaecevit, imo, ut alii ſeripſe- 
. zunt, occidere voluit, iple poftea ab Sultano Schebli eandem oculorum orbite-. 

‚ EM paflas. , | — 


* 


SECTIO IV. 
| Reges Kurt, er 
qvi octo fücceflive centum triginta annos imperarun . 


Rex Schiemfeddin. 


Rex Schiemſeddin, filius Abubekri Curt Rucneddini, ex filia nepotis, ex 'pofte: 
sis Emiris Azeddini Omar Marganii oriundi, ex progenie Gajarzeddini Muhamme- 
dis Gangirü, Sultani Vezirus, fide ac probitate illuftris, templis, (cholis hofpitiis, 
pontibus, viisqve sedificandis aut reparandis intentus, eruditionis etiam et fcien- 
tiae fautor eximius. Aliqvi regum Curt originem ad Sultanum Senger filium Me- 

‚ Jekfcha referunt. Dodor Fadel, legis antiftes Bochara oriundus, vir eruditiſſimus, 
A.c.qvi obiit anno 745, verfibus, Melekazeddinum laudarit, et Rabius Po&ta Fufchenghi 
1347. filius Azeddinus Gaurius, regnante Gajatzeddino Gaurio, trbis Harat pra A 

ille arcem Kafar, et partem provineiae Gaur Schiamfeddino tradidit. _ Schiamfed« 
dinus ingenio, prudentia, liberalitate,, fortitadine, ceterisqve dotibus ae morum 
indole, cereros facile vinsebat, ideogre in omai negodiorum sdminiftratione > 


⸗ 
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Rucneddino in conſilium adhibebatur, qvando Gingis Chan Choraſanem debella- 
vit. Rucneddinus ei adfuit, regionis iterum dux, ejus legatos benigne, totum 
qve Mogolum exercituum hsbuit, etqve ab eo Grur praefeftursm” obtinuit, 
ejusgve nomine inferipta omnia mandata. Exin Rucneddini potentia crefcere, et 
fub eo Schismfeddini dignitas fecundum ab eo Iccum habuit, eiqre defun&to anno - 
'643 ſucceſſit, deinde poft aligvod tempus ad Mangou Chan ivit, ubi vir fortim-A. C. 
dinis variis in proeliis ſpecimine illi gratiſſimus evafıt, atque regimen five pracfe-1245- 
Quram Herst Gaur, Gurgiften, Efferar, Ferah, Siften, cum ſubjectis ditionibus, 
obtinuit. Imperstoris cum refcripıo has in provincias Chorazanam rediit, magna 
tune aggredi aufus, nam Seifeddinum Gufg: ftanis, Mureddinum Siftenis duces 
rebellantes interfecit. Sub Halscou Chan initio regni Abka Chan regendae He- 
rat, Vicinisqve dependenubus provinciis occupatus fuit, anno 667 Barsk Chan 
Maurannahare Iran ingenti cum exerciru venit, illi Chorafanem ingreflo Schiem A. & 
feddinus praeflo edfuir, ac poft unius hebdomadis fpatium difcedendi litenria "26% 
- imperrare, arcem Khafar Gaur ſeceſſit. Abks Chan Barakum bello vidum in Au- 
genaharem fugere compulit. Schiemfeddinus poft aliqvod tempus ad Abka Chan _ 
venit, procürante Kogis Schiemfeddino Divani ejus praefide, a qvo ut irato, 
fedeundi poteſtatem obtinere non potuit, tandemgve Tebrifii anno 676 obüt. A. C. 
“ ; 12377. 


Rucneddinus. 


Rucneddinus, fılins Schiemfeddini . Heratae praefefturam sccepit enno 677. 
eoncedente Abka Chan, qvi eum eodem nomine qvo, parer vocari jufhit, unde4 e, 
Schemfeddinus minor di&tus eſt. Juflitie, beneficentie, ac in regnum et fubdiros 1278. 
‚propenfione , maxime claruit. Anno 679 Candahar expugnarvit auditaqve AbkaeA C. 
Chan morte fuadente filio Aladdinum Harato praefecit atqre in arcem Khafar fe. 127% 
ceflit ; eo loci moratus, licet ſaepius ab Argon Chane mifles, etiam legatis evo- - 
estus, qvos neglexit, otio ac vitae ſuavitati per 24 annos deditus omnium aula-p.g. 
sum cujusliber regis contemptos donec obiit, | | 


on Fakhreddin, 

Fakhreddin, filius Schemfeddini minoris, virtute, audacia et fortitudine in- 
Bignis, po&tica er ſoluta oratione ſuper omnes eloqvens, ideo patri .charilfimus, 
eujus tamen offenfam ob levem civilitatis omiſſae in curiam incurrit, ideogre in 
vinculis feptem annos habitus, donec anno 693 illis perruptis, cuftodibus occifis, 
Acropolim fubito occupavit, neqve ullis patris litteris illum ad fe vocantibus melio- 
zem flarum promittentibus paruit , ER Gafan Chan Emirem Nuruz Cho- 
ae | 2 raſonis 


—O 


— 
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raſonis praefeftum, ad Schiemfeddinum fegatum mifir, preces pro Fakfıreddini 
libertate falturum. Tunc habite ſecuritate ercem deferuit, nec tamen in confpge- 
&um paris admiffus, qvi eum fe non viſurum juraverar; itaqre dicto fretribus 
. et propingvis vale, ad Nurazium tranfiir, totumgve. fe in ejus obfegvium tradi- 
dir, ubi contra rebellentes infignia facinore edidit. Inde Iracum ad Gozon Chan 
| et ab eo in pretio habirus , procurame Nuruzio Herar regendam obti- 
nuit, cum vexillo, tympano, tentorio er ız m. aureorum. Fakhıreddinus fie 
Herarum profetlus ejus regimiai vacarit, immenlumqve aulis er dignitare er poten- 
tie pro ben!ficiis qvae e Nuruzio acceperst, malum ill: rependi. Gazan Chap 
Nurufio offenfus, Kotluk Sche Nuin contra eum Chorsfanem mifit : ille virandag, 
am metuebat, irae eauſa ad Fakhreddinum confugır er ab eo Cotlucſchae tra- 
itus eff, atque in conſpectu Heras occifus,, anno 696 menſe Dilhagi, Gazano 
Chan etiam multis Khudabendeh in rebus pırere noluit. Frater Sultan Muham- 
med magno cum exercitu contre eum miſſus, Fakhraddinus urbe Herato ie cantj- - 
muir, varie inter utrunsqve proelie, poftreme paee dirempes, Sultan Muhag- 
mied concepamm enimo odinm pertinaciter tenuit, regnumgve adeptus, ingentes 
eopias Damifchmando duce Heratum miſit anno 707, ubi diligenti opere et fludio 
Mahammedſchem decestum, Domilchnsendum pecis praetexıu in urbe Jezd integ- 
fecit. Ex illo magnae turbae confluentibus populis Sultan Mehemmed Koda- 
bendch Emirem jefaouf Heratum miſit, is Muhammedenm capram occidit. 
Tandem poft decimum imperis (ui aomum Fakhreddinus, audita petris morte, 
"gi in arce Khanfar — luctus — templo Gatati exorſu⸗ ar, 
et regio more epulum ie, ( tbus) bienniuraqve circiter patri fuper- 
— —— — ob — rebus, in arce Eskelgis obik. ehfiereddis 
arcem Herati muris prozimanı aedifcavit, et ‚ grod fori regii nomine in has 
usbe vocatur. | | | 
in © z Gaiatzeddin. i | 
Gaiatzeddinus, Alias Schiernfeddins minoris, poft patrem, ite jubente Sultano 
Ilgiaitou, imperiam obtinuit, ſtatimqre praefe£los ſuos Esferai, Ferah, Gaur, Gur- 
geftan ad Amvise usqve er Sindae limites miſit. Herati ditionem incolis aedihus- 
gve auxit, Religioni coneiliandee maxime fluduit, ambulationem letamı vaelam- 
$ ——— virorum ergo fecit, orationi er pierati faepe vacabat. Anno regei 
A. c fui decimo qvarto, Hegirse 7z1, filium Schiemfeddinum regno praefeeit, ipfe du- 
1320, centis milkibus eomiterus Meccanum ker peregrinandi caula sggreflus, urbes 
Meccam er Medinem viſitavit; in rediru ab Sultzuo Abuſaido er Emire Giupan 


/ 


a 
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fhidum fugiens, Mubarreno M. anni 728 expediendae falutis ergo venit, at ille A. C. 
eum habuit, gvömodo Nurazium pater ejus fulgeperar, captum fcil. ad Abufahi- '327- 
-  dum deflinavit cum filio Halouchan, qvi Abufaidi juflu eum interfecit, er occifi 

abfcıflanı manum mifit. Gaiatzeddinusobüt anno 7:9, relidis qvatuor fıliis, Schem- - 
feddino, Hafezo, Holenio er Bakero, qvorum ses geftas, volenti deo, mox ex- A.C. 
plicabimus. J— | 1328. 
Schemfeddinus. 


Schemfeddinus poft patrem Gaistzeddiaum , regnavir, vir bonus, dicend 
peritus, firenuus, audax et fapiens, fed breviflimae vitae, vint avidiflimus, de- 

cem tantum menfes imperavit; hoc toto tempotis fpatio vis mentis compos, In-A.C. 
eidit mors ejus in annum 730. | 1329, 


Melk Hafez. 


Melck Hafez, filius Gaiatzeddini, poft fratrem Herati regnum obtinuit, 
fpeciofus forma, fcribendi pulchre arıem, fed imperandi prohibendigve minusp.g. 
callens. Itaqve Gaurii illum faepius aggrefl, tandem in tranſitu arcis Khfiareddin 
eum occiderunt anno 732. SEE 


2 Moazeddn. 1 

| MoszedJin filias Gaiatreddini, poft fratris mortem Herstum obtimait, vir ſu- 

. ra omnes gentiles Kurios regnandi artem callens, Gaurios rebelles ad obf:'qvi- 
um compulir, religion conciliandae, er fovendis faptentibus, mazime fluduit. Saad- 
dedinus fui faeculi doctiſſimus Taflaramius libhrum Motoul ei dedicavir, cum poft 
Sultanam Abufaid Chan nullus in Iran firenuus imperaflet, Hofein ingentes flatim 
arımos generofe prodidir, viribusgve er potentta palam autlus, omnibus ad hoc 
paratis, fuo nomine publicae in ternplo preces diälae, famulnio et procerum ad eum 

confagientium multitudine auctus eſt. Anno 740 decima tertia Safarı Emir Segi-· c, 
eddin Mafur Serbedar , cum Hafano Giourio-er ırigints millibus Zadam venit, eum 1.0, 
beilo aggreflurus, fed villus fugato exerciru ingentiqve praeda recapta, Scheıkh 
Haſan Giouri occifus eft, qvae poſtea in Vagieddisi rebus geſtis memorabimur. 

Deinde duces ex familiis Erlur er Irdi ex Andkhodfichehbergan cum ingenti ex- 
ereitu contra Hofainum Badglus usque progrefli, ubi dum ab eo villi func, ma- 

gnis cum copiis Jadgh profech beilo Hofsinam aggrefli viliqve funt. Hoſemus 

. duas ex abſciſſis eorum capitibus I DI villoriae monumentum conflrui juſſit 

Hinabim jasta horũ vicum, Emir rg Trassoziause regionis f. Mauran- 


J 
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nahgr, ad hanc famam triginta millibus hominum comiratus, Herarum venit, et 
Hof:inum probe munita urbe fe continentem ebfidione cinxit, tandemgve poft 
'multa proelia procerum intervenit. Pax falls hac conditione, et anno prozimo 
Holein in regione Maurannahar ad obſeqrium Sultani Kasgan pracfto eflet: qvae 
A. C. geſta ſunt aono 752. Mox Hofaini res in pejus ruere er retre ſuhlapſus referri, 


J 1352 Gaurii fratrem ejus Melek Baker, Hoſaino pulfo, regia in fede collocant. Ipſe in 


arcem E:kelgiam, a praedecefloribus prope Harat aedificatam verfus meridiem, eo- 
A. C qve tempore munitam ‚ et incolis freqventem, feceflit. Anne 753 Maurenahar pro- 
1353 fedus, venantem Emirem Kaskona acceflit, ab. eo multo amplexu et magno hono- 
se fulceptus eft his verbis: Inimicitia tua generofa eft et amicitis pariter.. Alıqvi 
proceres ex Giegataii comitaru ejus occidendi confilium ceperunt. Kaskam ejus 
certus et follicitus noftu cum lirteris Chorafanem dimifir, qvam ubi pofl longi iti« 
nperis moleſtias attigit, regem Bakerum fratrem fuum captum in vinculis habuit, 
et regiae potens tredecim alios annos regnum tenuit, donec medio menfe Dulcas - 
A. C.dae ann, 771 diem obiit. Fe — 
1360. F 
Melek Gaiatzeddin. a 
Melek Gajatzeddinus, filius Moazeddini, poft patrem regnavit, orto inter 
eum et Ali Moid bello, Nizapur Sebedaris ablatum recepit. Timur, qvi poft- 
 Karganum a duodecim annis fuccefferar in regno potitus eft Transoxiense, Gejat- 
zeddinum ad fe vocavit, et detrectantem obſeſſurus, Chorafanem et Heratum anno 
A.C.785 venit, eaqve expugnata, Muharramo M, Gajetzeddinum caprum cum filio Pir 
1383 Muhammede , aliisqve ejus fociis, Manrenaharem milit, et fub finem anni 784 
Geiatzeddinum, et filium ejus Muhammedem cum fratre Melek Muhammede in- 
- ie terfici juſſit. Ita regaum familiae Kurtorum finem habuit, ad Timurem sran® 
3394. latum. ’ 


- 


‚SECTIO V. 
| Serbedarii. 
De Serbedarüs, qvi XII numero annos XXXV regnarunt, 
Choia Abdrezac. 


Khogie Abdurrizzak, filius Khogia Fedlullee Pafchtinii, viri magni et ditifh- 

mi, fuit- Eft autem Paſchtin vicus ex vicıs Behac,, hic Abdurrizık ſuſcepit auda- 

' eem, firenuum, et eximiae Rarurse ac forımae, qri inter Sultani Abufahid aulicos 
= cla- 
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eleruit, a qvo Kermanem ad parandas opes miflus, cum eas paraffet, largius vi- 


: vendo brevi confumpfit. Inde turbarus perculfusqve enimo, domuitionem pararit, 

. haereditatem et fundos paternos venditurus aeris alieni exfolvendi ergo in itinere. p. 10. 
Adufaidi morte audita, lsetus vicum 'Pafchtin venit, ibigve propingvos et amicos 
reperit, qviritantes de nepote ex forore Aladdini Mahammedis Veziri, qvi de vi- 

cei incolis tyrannice habitis, vinum er puellos puellasque exigebat. IHi rebus tur- 
batis ut erant, imperium ruftici nen tolerandam non cenfuerunt, nec mora nottu 
Muhafnmedem Aladdini nepotem aggrefli occidunt, altera mane extra vicum pa- 

rato patibulo plures pileos fulpendunt, a qvibus Serbedari poftea vocati funt. 
Hinc feptingenti tum Abdurrizzaco conjurati, ea res Aladdini Muhammedi ur in- 
notuit, miſſi flatim, qvi eos compelcerent. Proelium extra oppidum Makfich 
commiflum. Abdulrezak viltor cum Vagieddin Mafudo fratre villos infecurus ad 
Alsddinum properavit; ille accepta pugnae fama, cum trecentis Efterabad fugit, - 
“ nfegventibus Serbedariis, qvi in urbe Valabad in finibus Kihfar Keboud Giameh 


captum occiderunt anno 737, ejusgve facultatibus direptis, Sebzvan obfefluri pergunt, A. c | 


qva potiti Abdurrizac preces nomine fuo fecit, et Becuniam fignavit. Annum in- 1330. 


tegrum et menfes duos regnavit, ac menfe Dulhagio anni 738 a fratre Vagieddino A. Or | 


Mafudo occifus ef. 
ws Vagieddin Mafud. - 
Vagieddin Kogia Mafüd, filius Fadjallae Pafchtiki, poft fratrem regnavit, vir 
bonus, audax et felix, cujus potentia tantum crevit, ut ab Giam et Damaghan, 
et ab Khabufchan ad usqve Terfchiz imperaverit, totius gentis fuse princeps, 
700 in comitatu füo Turcas, et 12 eqritum millia in ſtipendũs habuit, qvibuscum 
7000 millium exercitum ter fudit, ad ripam fluminis Ahak cum Togatimur Eitera- 
bad rege pugnavit vicitqve. Difcipulus erat domini Hafan Giouri, qvi Scheikha- 
ſanum praeceptorem Mazanderanium habuit, Sebzuari occifum et fepultum. Va-A. 
-  giddin Mafchoud ı3 die Safari ann. 743 Hafano Giourio!confentiente, Moazeddi- 1347 
zum Hofsinum Kiurtium bello aggreflus victus efl, Ea in pugna miles ex Serbe- 
‚dariis Hafani latus, utrumqve unico gledii ictu transfixit, ejus vulneris mortisqve - 
‘au£torem Vageddinum Mafchudum fuifle fama vulgavit, Firuzconch. et Ruftem- 


337% - 


dar regionibus ſubactis cunı rediret fub ſinem Rabie prioris anni 745, Melek Ru- A.c. | 


ftamdar et exercitus luctum indutus cum multis militibus eum interfecit, Sex !344. 


menſes regnavit, alii plures, Serbedasiorum nullus, fed praefefli er aulici poft 
‚cu rexaum tenuerunt. ie Ä | 


. 


r 


i 


— 


160: P.AIT, De hisqvi'poft Islamifinum imperarnnk. 
Aga Muhammed Timur. 


Aga Mühammed Timur poft Vagieddin Mafudum biennium totidemque 
‚ menfes regaum tenuit : poft hec temporis ſpatium occifus ab Khogia Schiamied- 
"A.C.dino Serbedaro anno 740, 


1339: | 
-RKelou Ifphendiar. - 


Kelou Ifpendiar, poft Ags Muhammed Tumir annum er menfem ununi, 
vir neqvam et infimae fortis, occifus ab militibus Serbedariis, procurante Khogia Ali 
A.c.Schiamfeddino. Occifus fuit 14 Giumsdae menfis ann. 749.‘ 


s. 
m Kogia Schemfeddin Afzal. 


Khogia Schemfeddin Afzali, Alius Fadjullae, fratris Wagieddini fuit. Ser 
 bedarii poft mortem Kelou Afphendier Lutzullum, filium Mafudi regem confli- 
ctuere volebant. Ali Schemfeddinus non probarit, puerum et ignarum imperan- 
‚di di£litans, itaque idem pueri patruus regni pueriqve adminiftrationi praefectus 
eft, qva poft fex menfes fe abdicavit, ad hoc fe minus fuflieere, ingviens, ac» 
geptisqve regio ex thelauro qratuor ferici veduris, ponderibus qvantum afınus 
ferre poteſt, eo fe imperio regniqve moleſtiis liberavit, illudgqre Khogia Ali 

A. C.Schiamfeddine eradidir, Dulhagia Mende anni 749. | 


1345 
“ Rhogia Ali Schiamfeddin, 


Khogia Ali Schemfeddin, vir prudens et firenuus, erga fuos liberalis, pace 
cum Togatimur compofita, omnem Mafudi ditionem «enuit. Octodecim milli- 
bus hominum ftarurum flipendium (annonam) preebuit : populum commode at 
benigne habuit, neceflaria ad ritam wribuens, cum artihicibus Sebzerar agens in 
via eorum operas defcribens, et domi pecuniam numerans, in dirigendis regni ne- 
gotiis nullum seqvalem habuit, ita ur viriis rapinisgve claufus Sebzevari adiırws 
effer. Eo regnante nulli Jubdirorum vinum aus aliqvid inebrians nominare au- 
daciae fatis erat, qvingentas meretrices vivas in Jury) iger juflit, tantae fe 
veritatis, ut Omnes, qvos vocabat, proceres, nonnifi faLto teftamento in aulam 
irent. Maleficum vel inter mille alios cognofcebat. Ceterum improbae linguse 


— 


proceribus odioſus. Heider Lanis in arce Sebzenar eum occidit anno 755. Regne- 
A.C.vit annos 4 et 9 menfes, vixit so annos. | : ee 


135% 
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— 


Cap. XI. De ls qvi poft Abifahidum Perfidem texerunt. 168 

Pmir Khiogia Jahia. a 

Emir Khogia Jahie, filius Heider Kerabii, Kerab autem views eft ditionis 

Behsc, Choja Jahie inter eulicos praecipuos Khogia Mafudi, vir magnus orationi 

dedirus er Alcorano legendo, fed faerus, crudelis, intrepidus, faepe infanus et 

. Ruriofus, poft Schiamfeddinum regnevit, Heiderum Lanium ducem exercitus con- 
ſtituit. Imperium Serbedariorum suxit, aturbem Thus ex poteſtate Giani Kara- 


banii abstulir. Initio regni pace cum Togatimur Chan ftabilite , mox cum Sul. 
- tano Iftrabad cum die fefti magni aggreflus occidir anno 759 ‚affınium er 'propin 


quorum ejus manu et opera fratris uxoris Aladdaulae interfettus fuit, Regus- — 


. 


vit annos IV et 6 Menies, _ | 
| Ä | 1357. 
Rhogia Taber Kerabi. | 
Khogia Taher Kerebi. frater Khogia Jahiae, poft mortem fratris, procurante 
Haidero Lanio et proceribus, regnum adıpifcitur, hamo, religioni et clementiae, 
calculorum er larrunculorum Iudo, dedirus. Sub eo Serbedaviorum res prolapfae. 
Reguavit annum unum, qvo elapfo imperio fe ebdicavit, resqve ſuas ab arce Se- 
 phid (alba) Sebzuar in urbem Kerab transıulit, die 13 Regiebianno 1I0. A.C. 
| ’ 1358. 
Pehlevan Heider Lanio. | 


Pehlevan Heider Lanio, ex vico Tefchin fub Kogia Ali Schemfeddino educ# 
tus, ftrenuus, eivilis, menfa omnibus parara, poft Taheri mortem annum et men» : 
fem regnum tenuit. Nasralla Pafchtinum in Esferain rebellantem, cum qvingve 
millihus hominum menfem integrum obfedit. Serbedarii inito confilio eum oc- 
eiderunt, pulfatogve in nomine Lut - ullae A!ii Khogia Mafudi tympano, is tune 
in asee Ijpharam erat, ejus caput Sebzerar miferunt, menfe Rabie fecundp aan. 761. A. C. 


a; 155% 
| v Kogia Lutf-ulla. 


Khogis Lurf-ulle, Alius Khogiae Maſudi Pafchtinii poft mortem Heideri Lanii, 
rocurantibus Pehlevan Hafano Dumeganenfi et Nasralla Pafchtinienfi, inter Serbe- 
danos principibus regnum adipifcitur, ingenti Sebzevarorum laetitia. Jam annum 
unum, menfes tres regnaverat, cum luflatorum Sebzevar ergo, inter eum er Ha- 
‚fanum Dameganium orta diffenfione, Lurf-ulla Emizach Hafanum contumeliofius 
habuit; inde ejus animo conceptum odium et nocturne contra eum profedio, 
ibiqve captus Lutf-ulla in, vinculis habitus, ia arcem Deftkhardan miflus, et fub 
finem Regiebi menfis ann. 762 occifus. 


Baulchings Magazin XVIL hi x Pehle- 3° 
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| Pehlevan Hafan. 0 - 


Pehlevan Hafan Damegani poft Khogia Lutf- ullae mortem regmum adipiſei- 
tur. Ejus initio Dervifius five religiofus nomine Haziz, ex dıfcipulis Hafani Giourl 
melcheda egreflus, arcem Thus intercepit. Pehlevan Hafın eo profettus, illum ali- 
qvot ferici oneribus delinitum ſibi conciliavit, et Chorazane eduftum Iracam miſit. 
Sub regni finem contra Emir Veli fucceflorem Togatimur Chan in Efterebad cum 
fex millibus hominum bellum movit, vidtusqve eſt. Eo abfente Khogia Ali Moid 


. zebellavit, et Sebzevaram mille eqvitibus profettus eſt, omnes Hafani familiares 


et aulici, qui in eologo erant, metu Khogise Moid mutuo confenfu caput Pehle 


van Hafani abſciſſum ad Ali Moid miferent. Regnavit anaos JV et 6 Menſes. 


pu. 


— 


Khogia Ali Moid. 


Occifo Hıfano Khogia Ali regnum tenuit: hic evocarum Iraca Derviſium 
Aziz apud fe conflituit, reram omnium et confiliorum potentem, donee aliqvid 
fufpicatus mutatam voluntstem Derviſius intelligens Nifapuro Iracam fu- 
git. Fugientem egvites mille infesuturos mifit, qvi eum ad oram putei, qvo 
loco confederat cum feptuaginta difeipulis, interfecerunt, mox duo doctorum Ca- 


.liphae et Hafani Giourü fepulchre diruta publicum ftergvilinium fecit, addito ur 


publice dirisambo devorerentur. Khegia Moid Muhammedanae religionis dili- 
gens cultor, vini ertujusgve rei inebriantis ofor, familiae propheticae et doctorum 
obfervantifimus, omnibus diebus mane et vefperi paratum femper. eqvum habe- 
bat, excipiendo ſi veniret Muhammedi Mahadi XII ultimogve, ut puravit, pon- 


' tifice; (qvem venturum expulfaqve toto terrarum-orbe inpuftitia et tyrannide re- 


gnaturum, et orbem juſtitia —— ſibi perſuadent). Idem liberatiffimus erat, 
Sub veſte loricam ſemper geſtabat. Ortis inter eum et Giani Corbani proceres 


A. c. diſſenſionibus, masnum Timurem religionis aſſertorem, impietatis vindicem, Cho- 
1380. raſanem ingreſſum ann. 782 Khogia Ali Moid fecutus, ejus in obfeqvio ubigve prae- 


fto fuit, affiduus in omnibus expeditionibus comes. Hinc ea quae habebat Ti- 
mure tradente retinuir, dones ann. 788 ad plures abiit, extincto cum 60 Serbe» 


A. Ca . . . > 
1386. ariorum imperio 
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— — eos Deus cum gratüis ſuis et beneficiis ingentibus! Hujus libripropo- 
tum eft, ex illis aliqvid referre eorumqve virtutibus, ut magni reges, principes, 
imperarores ex ea familie regnandi periti, celebres ſupra ceteros omnes mortales 
elaruerunt, qvibus.a Deo benediftionem precari decer, Haec profapia ad fepti- 
mum pontificem Caſem Mofi refertur, eademgve linea ad veritatis ducem Scheik 
_ Safa Eddia Abu Ifacum avum jungitur. Hic Scheik Tageddinum Ibrahim Zahidum 
Gueilanium feqvebatur, qvi Deftisreddin Gheilon, obiit ann. 700, ibigve fupultus - 
eſt, hie autem Zahed ad Alim filium Abutalab aliosgve fubfegventes pontificesA, C. 
pertinebat. Scheik Safı Eddin Abu Ifac fui, feculi mundique falus, et polus per-1300. 
iffimus, ſub Mogolibus ex Ginghizcano profe£lis inclaruit, qvi ei mexime tri- 
‘* buebant, isqve yt in chronico ele&io refertur, plurimos a vexationibus liberabat, 
itaque omnibus in locis de illorum virttibus libri componebantur, ur patet ex 
—* Rouſat Elſafa, gyem compoſuit Ibn Elbazzez. Hic vir maximus poſt matuti- 
nas preces obiit Aderbili ann. 735, regnante Sultan Abufahid Chan, filio Ilgiatu 
$ultani, ibidem fepultus in logo Khafireh dito, Scheikhiadreddino Mofe ibidem 
eondito apud fideles peregrinantes notiſſimo. Hic cxcellentifimus princeps impera- 
soriae familise origo fuit, ex qva multi reges ordine Perficum imperium tenuere, 
femper vidores: praecipuus omnium Iſmaël qvi in folio feder, prophetae vicaria- 
tum gerens, hoflium victor, duces prineipesqve mundi pulverem ungulae eqvi 
illius pre collyrio oculis imponunt. Reges exteri fuccintli et ad obſeqrium parati 
throno adſtant; excelfus, potens, aliorum defenfor, Perfarum et regum rex, 
imperator juftus, clemens, tyrannidis et rebellionis domitor, fecuritatis er qvietis _ 
autor a Deo datus, majeltatis, pulchritudinis et fortitudinis extremum faltigium 
attigit, parvo cum exercitu cenrum eqritum millia sggredi folitus, in venatione 
leones et pardos conficiebat. Cererum ira fuis venerandus et timendus, ut au-_ - 
.. ei nullis nec magnates aliqvid fine licentia, eoqve inconfulto, aut tentare aliqvid 
“ ‚aut logqri non auderent. Liberalitate adeo infignis fuir, ut reditus necdum in 
aulam adlaros faepe darer. Virtutes laudesqve ejus innumerae ſunt, qvas fi dli- 
qvis defcribere velit, alio qvam hoc libro opus fit, in qro tantum ejus vidoriss, 
omodo ad regnum pervenerit, breviter narrabimus, et quotiescumque maje- 
— — nos eum intelligere lector ſeiet, atqve initium a majoribus 
ejus faciemus, 1. Scha Jsmacl, Aling Sultan Heider. 2. f. Sultani Genid. 3. £. 
Scheik Sederdin Muſa. 4. f. Ibrahim. $. f. Scheik Kogia Ali. 6. f. Scheik Seder- 
din. 7. f. Mofis. 8. f. Scheik Saphi. 9. f. Abu Iſac. 10. £ Ammeddin Gibriel, 11. 
£ Scheik Sale. ı2. £. Scheik Kotbeddin. 13. f. Saladdin Rofchid. 14. f. Muham- - 
med Elhaphiz. 15. f. Huz Elchouez. 16. f. Firuſcha Zerrin Kulao. 17. £ Mu- 
hammed. 18, £& Schereficha. ı9. £. Muhammed Ben Muhammed. 20, f. Muham- 
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med B:n Ibrahim, . 21. f. Goirar Ben Muhammed. 22. f. Ismg£lis Ben Muhhnk: 
med. 23. f. Achmud Arabi. 24. f. Abu Muhammed Cafem. 25. f. Abulfatah 
Hanze. 26. f. pontihcis Mofis Elkazem. Arqve hi omnes magni viri et venera- 
tione dignifhmi fuerünt, qvi homines doftrina et eruditione fua illuftrarunt, yiant« 
qve illis veritatis oftenderunt. Difcipulorum etism et eorum qvitam ex Perlis, 
“ ‚gvam ex Tureis doßtrinam illorum amplexi fünt, numerus indelinenter auctus efl. 
Mie incipiunt, quae Galfandius interpretatus eft ex Codice Thevenoti, 
et quae in Gaulmioi Codice defuerunt, er quae nunguam impreffs 
fuerunt.] | \ 
Verum imperii hujusce ftirpis fanftae primordium a Gionaido nunc regnan- - 
is avo duftum. Gionaidus vero maxime fluduit, ur religio Muhammedans 
vires’acjvireret, atqve ſectatores Ali qvietis compotes fa&tos benevotos fibi con. 
eiliarer, qvo factum eſt, ut poteftas ejus fingulis diebus aucta amplo exercirts 
_ firmaretur. Cum timeret, ne Mirza Gehan Schah. Rex ex flirpe a nigrir 
ovibur dicta contra fe qvid moliretur, cum ingenti faorum multitudine Halepum 
contendit. At poft aligvod tempus ab Haflan Begi copüs occifo, et ipfo Haffan 
Bego jam griete regnaate, in patriam reverlus eſt. ee 


Haffan Begus fumma eum benevolentia profecutus eft, eiqre plenum princt« 
patus arbitrium permifit. Imo quaefita cum Gionsido afhınitate, propriam foro« 
zem Madid (vel Marid) Aliah Khadigeh Beghi appellatam in uxorem dedir, quo 

ex matrimonio Sultan Haidar procreatus eft. Poft aligvod tempus Gion:idus non 
paucis copiis inſtructus Disrbekra.profetus Trapezuntem petitt, ibique cum infi- 
‚delibus acriter pugnavit. Ex eo bello revertend ac.in Schirvanam ingreflo, Kha- 
liln;, qui illic regnabat, veritus, ne ditione fua expelleretur, ingentem exercitum 
obviam miſit. Pugnatum, ac in pugna Gionaldus honore martyrü potitis 
occubuit. 2 | | 
Sultan Haidar fate fundi films, cum in locum petris folnm oceupaflet, di- 
fcipulorum et fidorum coetus ejus obfequia libenter fe fubmifit. : Hallen Begus, 
finceritare, qva familiam illam fanctam colebat, adductus, ei jam foreris filie, 
gnatam propriam ſui ſaeculi Balkifam Alem Schah Khatoun matrimonio conjungi 
A C. voluit. Ex ea Haidaris uxore natus eft rex magaus ante exortum folis die Mar. 
1486.tis, Regebi 25 anno 892. | | 


A.C. . Anno 893 regnante.Jacub Bego, Haflan Begi Alto, cum fele&to fortium viro: 
1487. „um esercitu, ut cum de Jacub Bego egimus, a nobis memoratum eſt, Schirva- 


— 


— 


et familiuubos pontificatus et viae excelſae, altae, purze; 167 
aim bello sdortus eff. Farrakh Jeffar Khalıli Alius vielus sc fügatus suxiliumeb 


Jacubo petür.. Hic negle&s cum Haidano affinitate, Soliman Beg Bikhannum 
cum ingenti eopiarum multitudine ſubmiſit. Proelio inito, in Tabarfanse Aini- 
bus acriter decertartum. Caefis utrimqve permultis, ipfe etiam Haidanus fati ne- 
ceſſitate martyrii coronam adeptus interfectus eſt, idqve contigit: menfe Schaban, 
anno ſupra memorato, Oecifi liberos imperio deftinatos, Aftekharam in Peri-- 
: dem Jacub Begus ablegavit, ubi qyatuor annis et dimidio circiterfubftiterunt, qvi- 
bus elapfis, Jacoub Bego veneno extin&to, ejusqve filiis occifis, a Roftan Bego 
ejus fucceilore in Adherbigianam funt revocati. At ejusdem fraude, occilo Pa- 
difchaho, Schah Isma&l Sofius, rex praecelfus in Ghilanam elam contendit fub 
finem anni 898, ibiqve benigne exceptus eſt ab illius provinciae rege Karkia Mir- 


z8, qri cujusvis nulla habita ratione, omni eum obfeqvio, officio ac obfervantie 


. profecutus eſt. Sex annis integris illic moratus, gnarus familise albarum ovium 
imperium vicino jam oecafus admedum laborare,, rebus in Irana turbatis, ömni- 
bus tyrannide. profligatis,, vaflatis ac direptis previnciis, Deo adjuvante, cAka 
Moharremi 15 anne 905, eandem Iranam fubatturus, ' ac tyrännidis quod invalue- 
gat, incendium extincturus, proceflit,  Deinde in caftrisad Samanam, finium-Di-- 
lemiticarum oppidum Karkise Mirzae valeditto ex Ghilana progreflus, hyberna 
‘ Ergivänae conſtituit. Prime verc fubleqvente ad Ardebilam acceflit, unde poft 6 
menfes Arzangianam venit. Cum illic caftra haberer, hominum feptem millia 
sirciter ex difcipulis fidis Sofiis addidis, familisrumf Turcicarum Aftagelu, 
Schamlu, Taelu, Dark, Roumlu, Zulc:dr, Affehar, Cagiar, Carogiahdak. di- 
Barum, ad eum confluxerunt. His-copiis auctus, felicibus novi imperii aufpiciis 
initio anni 906 contra Schirvanae regem exercitum duxit. Proelio inito, mul- 
torum hoſtium caede, ac ipfius Farrakh. Jeffari regis, qwi poenas meritis eon- 
dignasluit, .nece, victor evaſit. Farrakh Jeflaurus patri Khalilo in Schirvanae 
zegnum fucceflerat anno 868, Itaque annis 37 ac menfibus aligvor regnaverat, 
Farrakh Jeflaro extin&to, Schirvaniorum nonnulli Behram Begum ejus filium re- 
gem proclamarunt, at vix anno elapfo fatis conceflit. Frater ejus Gazi Begus poft 
| zu in regem receptus anno 907, per annum etiem cireiter oecupato, vitam 
fimvit. Anno 908 Scheikh Schah tertius Farrakh Jeſſari Alius, rex pariter -Pro- 
elamatus ejasdem regni habenas annis cireiter 20 duobus moderatus ef, obittqve 
Sabbato 18 Regebs menfis anno 950. Hic fillum habuir Khalilam fuccefforem 
gri regnavit annis XI ac menfibus aliqruot. Rexautem T'hahmaibus, cujus filiam 
axorem duxerat, ei mortuo die Veneris novo Giumadae prioris anni 942 fuccefit. 


Anna_906 fapra dito Iomäel Sofmms Mahmud · Abadse in Schirwana hyemens 
transegit,. ibiqre Schemieddinum Zakariem. aliorum regum antea Verirum 2d 
a Ä — | | tapetis 


— 


— 
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tapetis fuis pedibus ſubſtrati ofcula provolurum, fui imperii Veziratus dignitete de 

_ earavir. Schemfeddin Ghoilanius collega ei datus, at Hoflsin Begletes Schamia 

et Abdal Beg Dedeh ex ordine militari duces ducum declarati. Deinde initio 

anni 907 >ehirvanaegreflus, expeditione in Adherbigianam contre Elvend Begum 
fufcepta, Scherurse in Naklitchevanse finibus ei ac albarum ovism proceribug 

coccurrit, ibiqve proelio commiflo vi@oriam retulit. Ex hoftili exercitu tam mir 

litum, qvam’procerum, viginu millis ciscine eaeſa. Elvend Begus autem Diat- 
bei £& it. : ’ S, — 


mad victor in Tabrizium totius Ad herbigianae Metropolim eum venifler, fa- 
liumgve regni illius ſuo fulgore colluftrafler, non folum publici fuggeftus in com 
ceptis precibus nomine refonarunt, ac moneta duodecim Imamorum mominibus 
fignate, verum etiam urbs ipfa cum tota provincie, excila tyrannides abrogatis- 
qve vexarionibus, fub tanti Monerchae clementia ac juftiria tranquillitetem ae . 
ſeturitatem nacta conquievit; namgve poft illam infignem villoriam ex regione in 
regionem reliqvi hofkes profugerunt. | 


Hybernis eo anno Tabrizithabitis, vere jam adventante, rex inclytus Arzen- 
gianam movit, unde ad Zalcadrianam ditionem, qvam Aladdaula Zulcadius obti- 
nebat, procefit. Interes cum audiffer, Elvend Begum Tabrizium reverfum, 
Duces ad eum mifir. At ille eo accepro nuntio, füge fibi confulens, Bagdaium 

"ac inde Dierbekam abiit, ubi mortuus eft anno 916, qvemadmodum jam ante 
relatum eft, ejusqve morre Adherbigiana ab omni hoſtium improbitate ac violentia 
libera evaſit. Teabricii hyeme transakla, fub finem anni 908 praefefli regis contre: 
Moradum Jacub Begi filium in Iracam moverunt. Emenfis flationibus cum ad 
H :madanae fines perveniffent, Moradum, qrem rex Isms&i Namoradum, qvafi 
ex:fum diceres, appellabat, obvium aggrefh 24 menfis Dhilhegise ejusdem anni, 
debellatum vicerunt, hoftium ab sldis ovibus nominatorum decem millibus circi- 
ter caelıs. , Rex Isma&l Moradum, qvi in Perfidem fugerat, feqvutus. Schirazium 
ingreflus eft, menfe Rabia priori anno 909, ac fimul Perfidem, Irscam et Kern 
nam provincias, quas praefeltis commmifir, in ſuam poteflatem accepit, inter ea 

vero Moradus Bagdadum profugit. Eodem anno rex Comae hyberna habuit, 
ibiqve Malek Scharfeddın Mahmud Gianum ex Dilemiris Cazbinienfem virum 
omni virtute ac praeclaris dotibus ornarum, Emir Schemfeddin Zakariae focium in 

Veziratu adhibuit. Cum autem rebellsffer Hoſain Kiai Geladius, qvi diu ditio- 

nibus Firacuge, Demavendae, Kharae ac Semnanae praefeltus fuerat, ac ad ur- 
bem Rei progreflus, Eliss Begum Iguti filium ejusdem urbis gubernatorem ma- 

&arum occidiflet, totam segionem vaftafler, adjuvantibus is, qui ex albarım 

— zZ | ovium 


et familiaribus pontificatus et viaeexcelfae, altae, pnume. 1 69 


erium gente [apererant, rex ſub finem ejusdem anni hybernis egreflus, ad urbem 
“ Rei prompio itinere pervenit, unde ad arcem Gulkendam ab hoftibus occupatam 
proceſſit. Eo in itinere Cafchienfem judicem , Schemfeddin Ghilanii in Veziratu 
collegam declaravit, eumgve fingulis diebus fic probavit, ut Veziratus dignitati, 2 
ducis ducum dignitatem addiderit. Ghulkenda biduo menfis Schavali die 2 
expugnata, qvotgvot in es erant, internecioni dati. Deinde, direptis vaftatisqve 
locis, qvi in monte Demavend occurrerunt, ac caefıs pafım hoftibus, Fizuzkua . 
- obfidione cine. Qvindecim diebus ex utraqve parte ingentibus animis pugna- 
tum. Demum Ali Kiai Zamandarus arcis praefeltus, ad regiiliminis ofeulum ad- 
miflus, arce tradita, vita donatus eft, praefidiarii milires gladio perempti, civibus 
autem libertas concefa, His peraltis, Ifma&l Hebla Auvio transmeato Aſtam 
corftendit, ercem, in quam Hoſſain Kiai Geladius et Morad Beg Gehanfchahus. 
cum exerciru ex albarum ovium gente fe receperant, Toto menfe variis praeliis 
commiffis, Hebla demum in aliam partem didufto, qvo fallum, ut obfeflis ad 
extremam fitim reda&is, Hoflain Kiai Geladius ac Morad Begus cum fuis arce 
cedere coacti fuerint, qvod faltum Dhilhegiae menfis initio, eodem anno. Milites. 
vindi&tae avidi Morad Begi igne combuflicarnes devorarunt. Hoflain Geladius cg- 
vea inclufus, manws fibi violentas cum intulifler, cadaver ejus extractum igni pariter 
tradirum eft. Caeſi ceteri omnes trucidatigve: triginta hoftium millia ea in expedi- 
‚tione periere. Hujus hiſtoriae compendiofae auctor, qvitum in caflrisregiis aderat, 
harum rerum teftis poulatus.extitit. Morante adhuc in caftris juxta Aſtam exer- 
citu, Mohammed Hoffain Mirza, Hoffain Baikrae Khorafange tum regjs filius 
‚ Altarabadae praefe&tus, ac Karkia Mizza Sultan Haflanus Karkiae Mirzae Ali Ghi- 
lanae regis frater, ad regü tspetis ofculum admifli fan. Iidem arce canta, cum 
exercitus ad urbem Reiredux pervenifler, corona aurea, balteo et enfe filo aureo 
‚intertextis, nec non egqvo ephippio aureo ornato donati, illuc, unde veneragt, 
Aterqve reverfi funt. Anno 910 menfe Moharrem cum .exercirus verſus Kar- 
khanae aefliva moviflet, in eo loco, qvi thronus Salomonis dicitur, gaudio et ve- 
nationi vacgtum, indeqve Isfahanum iter ſuſeeptum. Ex variis cafıbus, qvi poft 
. haec fuccefferunt, hic maxime memoratur, nempe qvod. Karkia Sultan Haſſanus 
- ia Dilemitarum finibus cum fratre Karkia Ali Ghilanae rege armis contenderit. 
‚Vito Kia-Feriduno regai,miniftro, ac caefo in loco di&to Schelendrud:in ıemora- 
tis finibus ſito, ‚frater regno abdicato ac ei relicto, gultui divino roram,fe tradidit. 
.. Pragterea acciderar, ut qvidam Reis Mohammed Kereius, durante bello. cum a4 _ı 
. barum ovium gente ocgupatam Abercuam ac Jerdam teneret. Hunę contra rex 
- Ifmael bello-antes iodicdo profectus eft, qvod.breviter,explicandum eft. .Qyo tem- 
.:pore Moradus fuſus Schirezium ac inde Bagdadum fugit, Morad Begus Brian 
; Bajandarius-Jezdae prosfeltus, accepta albarum ouium gentis elade, relitta Jezda 
Heyatum profugit. Eo abfente, Khogia Sultan Ahmed Sarujus qvi Vezirus fuerat, 
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eam urbem ©ccupat, qvam poftea debellaro ac devicto Morado, rex Iima&l Hol- 
Yain Bego Lelejo regendam tradidit. Hoflain Begus, Leleus Tchöca Begum qven- 
dam ex Schamlinorum gente legarum mifit eo loci; cum aliqvanto exercitu’Khogia 
Sultan Ahmed Sarujus obviam progreflus T’choca Begum excepit advenientem, . 
ac in urbem deduxit/ Poft aliqvor dies, oppreflo trucidatogve legato, dum lava- 
ret in balneo, caefisqve fimul, qvi cum eojvenerant, eqvitibus, Ahmed Sarujus 
cum fedirioforum turba Jezdam occupavir. Reis Mohammed Kerejus, qvi Aber- 
kusm tenebat, hoc accepto nuntio Jezdam feftinat, caprum Ahmedem Sarujum 
‘cum fleditiofis interfecit, vrbisgve fe.dominum dixit. Hujusce facinoris certius 
factus IIma&l menfe Regebo profectus Jezdam aflerturus, ad eam urbem menfe 
Ramadano pervenit. Decertatum cum noftibus, qvibus villis, adjuvante numing, 
ac regia fortuna favente, urbs capta: apprehenfüs Reis Mohammed: Kerejus vivi 
‚comburio, feqvaces vero ejus’omnes neci traditi. Peralts illa expeditione, Hmadl 
cum exerciru Thabſam celeriter contendit, ibiqve per hebdomadem integram mo« 
ratus, feditioforum, gvi in illis graflabantur partibus, feptem feretmillia interfecit. 
Cujus rei fama cum Khorafanem pervafiffet, Hoflein Baicram, qvi illic regnat, ut 
et liberos ac duces ejus pavor ingens occupavit; tamen non ulterius progreflus 
“Thabfa in Iracam reverfus eft, ac anno 9rı menfe Moherremo transgreflis aeftate 
"Hamadanae confiniis, ad ſolium Selomonis, locum ita dietum, animi recreandi caufa 
profedus, vitam illichilerem ec laetam per aliqvod tempus transegit. In ea ftatione 
mandatum dedit, ut qviin bellis ab Haidaro patre geftis inter hoftes pugnave- 
rant, occiderentur, idqve Abdal Beg Dedeho praetorianorum militum praefefto 
peragendum commifit, qvo faltum, ut eam ob caufam qvam plurimi perierint. 
Eodem anne hyberna Thafemee habits, ubi Iimali Ghilanae reges caelos fuiffe 

nuntiatum eſt, cujus rei ralis fuit eventus, Ghilanii non pauci, clam focietate ini- 
ta, cum Karkia Mirza Ali die Jovis 4 Ramadanı ejusdem anni Karkia Sultan Haß 
fanum in urbe Rangu adorti, eum in ledo dormientem interfecerunt, poftgvam 

“ Ghilanae regnum ennum urum sc dimidium-tenuiffer. Hujus caedis Lahigia- 

- nam eadem nocte nuntio perlato, Sultan Haffani duces cum copiis, qvas illi habe- 

bant, fefe die feqventi ad urbem Rangu contulerunt, ubi Kaikie Ali Mirzam occu- 

patum trücidarunt. Ghilsnae regnum per annos 28 obtinuerat, ac vivo patre 
aliis viginti' duobus Lahigianae regnaverar eodem concedente, regni haeres sc fuc- 

A. C.ceflor irtterea deelararus. Natus erat die Veneris Ramadani anno 847 in urbeRan- 

3443-gu. Rex fuit religionis cultor, vitae ſtrictioris amator ‚ac beneficus, plerumgve 
*- Al -Corani le&tioni ac Dei cultui vacabat. Quo vero tempore haec in Ghilanaeon- 
ugerunt, Sultan Ahmed Kırkis, Sultan Haflani Alius in caflgis erat regiis; itaqve 
Ilſmaël eum Ghilense Sultanum benigne declaratum, traditis, qvae eum deduce- 
— - rent, oopiis in regnum miſit. Ad fines urbis Rangu adventanti, patris duces, avi 
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Karkia Ali Mirzam occiderant, obviam progreflifunt ; verum, cum prope acceflif- 
ſent, eqvogve ad ofculum pedum defcendifler, omnes interfici jufſit. Deinde in 
urbem ingreflus paris folium confcendit, regnavitqve annis 29 circiter. Mortuug 
et die Lunae menlis Schabani 2 auno 940, -A.C. 
* 1533 
Rex Ifmael ex iisdem hybernis duces aliqvot contra Emir Hoflam eddinum 

Refchtae dominum mift, qvi cum Kalkhala iter eflent ingrefli, ipfa Tharema ad 
ejusdem Refchtae confinia progreflus ibi conſedit. Interes Hoflam eddinus cum 
fupplices qvosdam ad regem miſiſſet, qvi cum deprecarentur, ii ope Scheikh N.g'- 
mi Refchtenfis regis amici, qvi pro eis veniam obtinuit, voti compotes facti funt, 
. Dein, his confiniis relictis, rex ad propria caftra in loco Zetred dicto pofita rever- 
ſus efl. Tochalpa Beg Tharemse praefeltus, qvi in iram ejus incurrerat, mortis 
fupplicio eadem hyeme affeltus eſt. Eodem anno Dhilhigise decimo fexto Mirza 
Sultan Houffain Baikra Khoraflanae rex fato conceſſit. Patri defun&to filii fuccef: 
ferunt, qremadmodum ſupra jam notarum eſt. Vere novo rex Ismael Sultanianj 
Tharema tranfiit. Anno 913 Schahi Begkhan irruptione fada Khoraflanam occu-A, C, 
pavit. Mirzse Sultan Hoflain Baikrae filii expulfi cum in iracam veniflent, tapetis1507. 
regii oſculo cohoneftati ſunt. Qvod ad eos in illa rerum viciflitudine pertinebar, 
fuperius relerum ef. Eodem anno vere facto Ilmael cum ducibus et ingentiex- 
ercitu verſus Dhulcadrianam ditionem iter fufcepit, ac fuperatis juxta caefaream 
Rumaeorum finibus, contra Ala-daulam Dhulcadrum progreflus eſt. Alsddaula, 
‚grem Aladanam per contemptum Ifma2l nominabat, ad Dhulcadrianos montespro» . : - 
ugus ibi fe munimentig tutarus eft. Itaqve ditionis ejus vaftatione ac direptione 
contentus, in Adherbigianam cum reverteretur, Emir Begus Mauflalenfis, qvijam 
diu regum ex albarum ovium flirpe conceflu Diarbekrae praefeftus era, cum 
magno comitatu, donis ingentibus sc pretiofis cum ad eum venifler, ad tapetis 
regii ofculum cum honore admiflus eft. Sic Diarbekra regno annumerara, ejus 
praefettaraı Mohammed Khan Aftagelino concefla ef. Hic illam feptem ennis 
integris geflit, atqve interea cum Aladdaula Dhulcadius copias faepius contra eum 
miſiſſet, proelia inter eos varia fune commifla, ex qvibus omnibus Mohammed 
‚Khan in uno ex illis Aladdaulae filio occifo, victor evafıt, qvo factum, ut res ejus 
smagnaee, ficuti poftes dicemus, extiterin. At veroEmir Mauffalenfis figil- 
korum confervandorum dignitate auctus ef. Anno memorato,Ifms&l hyeme in 
urbibus Rei ac Selmafla transafta contra Iracam Arabum morit anno yı4. Barik 
Beg Pernakus Bagdadi praefeflus, ut victricia fıgna jam adventare audivir, Namu- 
zadi rebus relillis, verfus Rumaese ac Syriae fines fugit. Poftgvam abiit, tote 
Iraca Arabum facili negotio ae nullo dato proelio fubadla, tenta tamen hoftium cae- 
de, ut fanguinem tigris volvere vifus fit, zu etiam copiae Arabes in defer- · 
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tis degentes fecutae, manubias ae ingentem pecorum praedam retulerunt. Iracae 
Arabum praefeftum cum locis omnibus fubjacentibus Khadem Bego conlılü prin- 
eipi data, fimulqve ei ut Khalifaram Khalifa appellaretur, conceflum. : Seid Mo- 
hammed Kemunaeo autem ex nobili familia oriundo, ex carcere ac vinculis, inqvae 
a Barik Beg Pernako conjettus fuerat, liberato, locorum qvorundam Iracae Ara- 
bum praefedura pariter aſſignata, cum tympani ac vexilli iure. Hla provincia ſie 
inpoteftarem redacta, rex Isma&l ad ſancta antiftitum fepulchra in Kazemia illumi- 
nata, in colte nobili, in Kirbela illuftri ac Samirae praeclara fita peregrinarionem 
fufcepit, ac in illis locis multa Coranam memoriter tenentibus facris praeconibus 
ac miniftris largitus eft, ut et Jampades, argentum, tapetes auro intertextos fere- 
tris tegendis, aliagve ornamenta, aflıgnatis qvibusdam praediis in illa provincia, 
qvorum reditus in eam rem impenderentur. Demum, eleemofynis variis homi- 
hum ordinibus difpenfatis, in Khuzickanam transiit, ubi hoftium qvam plurimis 
et ex Arabum proceribusnon paucis, urbes Schufteram ac Hudzım expugnatas 
cepit. Schufterae diebus aliqvor transa&tis, illinc per Kelujem montem Schirszium 
tendit. In itinere Schaik Nag'müs Ghilanius dignitate ducis ducum, qva plena 
iñ univerfum imperii negotiorum molem ac in ipfos duces et copias univerfas in- 
ſpedio cedebat, ornarus eft, ita ur propfium figillum fupra omnium ducum figilla 

- indiplomatis apponeret. . Ä | 


A.C. lnitio anni 915 Schirazio in Iracam Perficam itum. Tudex Mohammed Ke- 
3509. fchenfis, qvi Vezirarum et ducis munus in conſilio fuperiori fimul exercuerat, ob 
effuſum fanguinem absqve aeqvitate ac rapinas in praefefluris Jezdae Cafchanae 
sc variis Iracae Arabum locis er recens Schirazii spprehenfüs, facinorum poenas 
condignas luit, Eadem etiam anno Abdul Beg Dedeh, qvi Cazbiniis Saukbalagae 
ac Kharrae praefelturam tenebat, dignitate privatus eſt. Er tradita eft Zinel Beg 
Schamlujo, Vezirarus autem absqve collegı Emir Seid Scherifo Schirazienfi, 
Emir Seid Scherifi Alamaei filio, qui multis operibus editis inclaruit, Veziratu _ 
etiam Miriar Ahmedes ac Meula Schemfus Ispahanenfis fant decorati. Ex Iraca 
in Adherbeigianam iter fufceprum, nbi rex aliqvor diebus Tabrizii ſubſtitit. Ibi 
Hoffıin Beg Lelaeus confilii princeps hoc munere privatus eft, eigre Mohammed 
B:g Sefergius Aftagelunias fuffedus, cui ditio Hoflaini concefla, daro ei Sultan - 
Thaiani nomine. Cum rex Tabrizio tendens ad urbem Khoi discefhiflet, ac Kha- 
menam in Schebefterse finibus perventum eflet, eo in loco Scheikh Nag'mus 
Ghilanius pleuritide oppreflus, ad plures abiit. Rex autem corpus ejus ad fa- 
erum collem deferri cum praecepiffer, munus, qvod ejus.morte vacuum erat, in 
Emir Jır Ahmedem Khuzanium, Nag’mi fecundi cognomine ei impofite, duci- 
bus omnibus praelatum, transtulit. Diebus aliqvor in caftris Khojami moratus, 
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hyeme-jam plena, Schirvanam cum exercitu rex petüit, ac ad Maris Bacnii few 
. Cafpii anguftias usqve proceflit, ibiqve variis arcibus expugnstis, in Adhei beigia- 
nam et inde in Iracam veris initio verfus ef. | 


| Totius Imperii ac maxime Adherbigianae sc utriusqve Iracae rebus ficcom- 
pofitis, qvod Schaibeg Khan Uzbekius fubatta Khoraflona minime contentus, 
ulteriora meditaretur, jamgve arma moviflet, tetum fe ad eum comprimendum, 
Khoraflanamqve occupandam contulir. Itaqve circa medium anni 916 contre cum 
profe&tus eſt. Schaibegus audito ejus adventu, ultimo Hegebi menfis die, qvo 


luna cum fole conjunda erat, Hersta difcrflit, Merusmgve tangvam in locummu- 


nirum venit. imadl, Ali Rizae antifliris octavi fepulchro ut auxilium ejusimplo- 
raret, vifirato, tandem Schabani die vigefimo Meruam accefhr, ac in ipfius civitaris 
confpe&tu caftra metarus eſt. Uno ac altero die commifhs inter utriusqve exercitus 
antefignanos proeliis, Isma&l locum pugnse non aptum efle fentiens, flatione una 


ab arce Meruana retrocefir. Ad hunc motum, qvem fugam arbitrabatur, Schai- 


begus audacior factus, aflumptis fecum militum qvindecim millibus circiter, ac 
Ifma&lem celeriter fecutus, cito adeum venit. Jfma&l cenfpe&is hoftibus, copias, 
dextra laevaqve eodem in loco difpofuit, ac implorato Numinis auxilio, eum ex- 
eepit, : Ab ortu folis ad occafum acrius longe qvam olim inter Roftamum ac Af 
fendiarem pugnartum. Uzbekianorum decem millia eaeſa, Schaibegus ipſe truci* 
us in acie; inter caefos inventus. Duces ejus qvam plurimi capti ac interemti- 
ec ingens viltoria contigir die 26 dicti Shabani ejusdem anni, edqve tota Kho- 


raflana in Ifmaelis poteftatem redatta, praedamgve adeo opimam retulerunt mili- - 


tes, ut aellimari non potuerit, Scribae elogventia praeflantes,'rem geftam 'qvibus 
potuerunt verborum ornamentis defcriptam, in Iracam, Perfidem, Adherbigianam, 
Kirmanam, Bagdadum, in Khuziftanam, Diarbekram, Indiam, Thebariftsnam Sy- 
riam, et in ipfam Rumaeam miferune. Meruam totis tribus diebus diripuerur.e 
milites, qvibus elapfis, afflictis ac mileris, qvi fuperfuerant, ut abirent, qro vel- 
lent, conceflum, ac regionis praefectura Abdal Bego Dedeh cognominato commilfe, 
Eo anno Ismg&l habitis Heratae hybernis vere ineunte anno 917 caflra movit, 
_ exercitumgve in Tranfokanam: duxit. Poft multes ſtationes cum ad Okum per- 
- veniffet, Sultani Uzbekii, qvi fupplices advenerant, pacem interpofiris ducum pre- 
cibus obtinuerunt, Huic bello fic fine impofito, rex de reditu cogitans, Hoſſain 
Beg Lelaeum Heratae ac totius Khoraflanse praefectum decharavit, ac tandem fub 
_ autumnum Irakom verfus itineri fe tradidit. Ad flationem deflinatam cum ve- 
niſſet, ad cum acceflerunt ex Tekhaiorum gente hominum qvindecim millia, qvi- 
in Ramaeam graffati, faepius cum illius ditionis ducibus felicirer congrefi, vefla- 
tis qvam plurimis ibidem loeis, gvingentos — mercatores, direpus eorum —— 
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eibus ae divitiis, in Arzengiorlae finibus occiderene. Eos eqvidem benigne exce- 
pir, fed duces eorum, qvod male egiflent, prout digne erant, caftigavit. Caete· 
ros fingulis aulae ſuae ducibas, ur ſub eis militarent, diſtribuit. Comae hye- 
mem transegit, ubi Sultani Mazanderanü trium millium Tomanorum aureorum 
oblato munere honorifice recepti ſunt. Eadem hyeme cum Mirſeid Scherifus 
Schirazienſis in Iraxam Arabum ad Antiſtitum fepulehra peregrinationis caufa pro- 
fectus eſſet, eodem anno menſis Dhilhigiae initio, dignitas ejus Emir Zahirred- 
dino Abd-albakio Jezdenfi, ex nobilium progenie, ac ex Nametallae Kermanenſu 
profapia, donata eſt. Eodem menfe Mir Jar Ahmed Ifpahanenfis, Nag mus fe- 
cundus diAus, in Khoraflenam Coma profestus eft, ut illinc in Tranfokanam mo- 
veret. Iſmacl autena veris tempeftare anno 918 hybernis relillis ad locum /o- 
kum_Salomonis dictum perrexit, ut aefliva in illo traftu ageret cum copiis, qvas 
fecum habebat. Nonnullis etiam aliis eventibus hic annus celebris fuit. Eri- 
mum contigit, ut Sultan Bajazid Mohammedis Rumaei filius, qvi tribus filiis, 
qvos habebat, Ahmedi, Selimo ac Kurkudo, Rumaeae partem qvandsm unicui- 
qve regendam dederat, poftqvam annis triginte tribus regnafler, hoc ipio Selimo 
flio in locum ejus ab Jegniteheriis ſuffecto, a folio impetu fadto fir expulſus. Se- 
limus autem regno occupato, fratres trucidavit, ac patre eodem anno mortuo, 
univerfum Rumacorum imperium nemine impediente aut turbante obtinuit, 
Idem annus morientem vidit in Khorasfana Emir Zıkariam, qvi zer. 
fepultus eft. Item Nag'mus fecundus trajecto Oxo cum pluribus ducibus ac 
iis, põſtquam Mirza Babor rex Gaznenfis ac qvorundem in Indise finibus tra- 
ambo verfus portam ferream itinere fufcepto, Carfchium usqve contende- , - 
runt, qvam Urbem expugnatem ac direptam, ur er loco circumvicine, caedibus 
foedarunt. Ex caelorum numero inter alios po&ta Binajus. -Inde digrefli, Age- 
duanam arcem, in qva erat Timur Sultan Schaibegi filius, venerunt, quo Obeid_ 
Sultan Schäibegi ex frarre nepos, ac Giani Begkhan cum exercitu in ejus auxilium _ 
convenerant ; intercedente inter hoftiles exercitus amne, duces qvidem, qvi cum. 
Nag'mo fecundo erant, qvod locus non erat aptus, pugnam non efle committen-. 
dam cenfebant. At ille non probato eorum confilio, manus fub ipfa arce Age- 
duana conferi juſſit. Vidis iis, qvi ante viltores fuerant, ipfe Nag’mus cum ” 
. plurimis ducibus in eo proelio occifus eft, Mirza Babor autem in propriam ditio-. 
nem fuga fe recepit. Verum plerigve fugientium in ipfa fuga occubuerunt. Ti- 
mur Sultan ac Obeid Sultan vi&toria ac manubiis opimis potiti in Khorasfanam 
irruerunt, totamqve pavore fuccuflerunt: Ad haec Hoffain Beg Lelaeus Herata 
relicta per Siftanam in Kermanam aufugit. Hoc proelium die Martis Ramadani 
feptimo anno fupra dio datum. Rex Iſmatl bis auditis, Iſpahana, ubi hyema .. 
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“bat ducjbus aliquot praemiflis, ipfe indicto mandato, ut ex’omnibus imperit par- 


ctibus copiae convenirent, ex eadem urbe anno gıy veris initi, in Khoraflansm, 


— 


1 


ut hoſtes rerunderer, profectus eſt. In itinere Mir Ali Bakius ducis ducum di- 
gnitarem Nag’mi fecundi morte vacuam accepit. Mir Seid Scherifus Schirezien- 


‚Yis autem Schirazio advocatus, Vezirutu ornatus eſt. Cum rex Mefchedam per- 
veniſſet, Timur Sultan ac Obeid Sultan de adventu ejus certiores falli, Herara, 


ubi confederant, relids, in Transoxanam fugerunt. Abdal Beg Lelaeus, cui 
Meruanae ditionis praefedura data fuerat, qvod hoftibus in Khoraſſanam irruenti- 
bus, loco indigne diſceſſiſſet, aſino cum veftitu et ornatu muliebri impofitus, exem- 
pli caufa in contemptum per caftra cireumductus eſt. Rex deinde Heraram 
tendit, qvam cum fua ditione, rebus omnibus in priflinum ftarum reduttis, Zi- 
„elkham Schamlujo, Balkham vero Div Sultan Rumlujo gubernandam tradidit,. 
Tum in Iracam reverfus Ifpahanae hyemem confumpfit. Iliic cum laeti nuntiä 
retuliffent, netum illi flium die Mercurii menfis Dhilhigiae vigefimo qvarto ejus- 


dem anni, qvi Schah Thahmasb Behadir Khan dictus eft, non folum fumme ga- 
wifus eft, verum etiam gaudia publica indixit, in qyibus tam proceres qvam plebs, 


laetiuae non vulgaris indicia propalarunt. | 


Anno 920 Verno tempore Selimus Rumaeae rex bello indi&to, cum ingentà ; 
ſuorum exercitu Arzengianam venit, Rex Ifma&l hoc nuntio Ifpahanam ad fe 


perlato, euravit ſtatim per curfores, ut exercitus confcriberetur, rg Diarbe- 


cram ad Mohammed Khan Aftagelujum cum mandato, ut colledis ſuae praefe-. 
Qurae copiis, in Adherbigianam transirer, ut illic cum exercitu regio jungeretur, 


ſatimqve ipfe ſignis expanſis, Ifpahana in eam provinciam profectus el. Ad. 


eandem Selimus copiis innumeris ſtipatus cum acceſſiſſet, acie in campis 


Tehalderaniis diſpoſita, rex Ifma&l dextrum eorum fibi ſumpſit, ſiniſtrum vero 


Mohammed Aftagelujo ac ceteris Diarbekrae ducibus commiſit. Mir Abdalba- 
kium autem inter utrumqve cum aliqvot eqvitum millibus, adjunctis ei Seid Mo- 


| *  hammede Kemunaeo ac Mir Seid Scherifo, collocavit. Proelio commiflo Regebi 
. die primo ejusdem anni à fummo mane ad precum meridiansrum tempus de- 
certatum, ac qvingre hominum millia circiter utringve caefa. Ex praecipuis au- 


«em Abdalbakius, Mir Seid Scherifus, Seid Mohammed Kemunseus, Moham- 
med Khan Aftagelujus, Sara Pirch praetorianorum militum preefeflus, Khalfe 
Begus, ac Hoflain Beg Lelaeus, cum pltis ducibus martyrii corona illuftres occu- 
buere. Cum Selimus fe intra currus catenis ferreis invicem ligatos munivifler, 

indegve tormentis bellicis ac exploloriis inftrumentis egerer, rex Ifmaäl videns, 
qyam diflicile effer:eum vincere, jamqve multos ex fuis hac arte periifle, viſum 


| ef illi non pugnare amplius, -Itagve Tabrizium zeverlus, ad locum Ferir Kend 


didum 


N 
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diſtum perrexit, unde Derguzinam contendit. Eo abſento Selimus Tabrzium 
venit; verum poſt duas hebdomadas, veritus, ne qvid ab Iimaäliis detrimenti pa- 
teretur, diutius illie non permanfit, unde Rumaeam repetiit, Amafiseqve hyeme 
moratus eſt. Ar rex IImadl, Tabrizium qvo die Solimus abierat, reverſus, ite- 
ſum ingreflus ibidem hyemavit. Interea Tehaiam Aſtagelujus dux ducum factus, 
rupremi eonſilii infpe£tio Mirza Schah Hoſſaino Hpahanenfi collats, cum negotio- 
rum publicorum et exercituum cura; Veziratus autem honore Gemaleddin Mo- 
hammed Aftarabadenfis refulfit. Eodem anno caput Namurad Begi, Iacoub Be- 
gi filii, qvi favente Selimo Diarbekrem occupaverät, a militibus deprehenfi ac oc- 
cifi, ad thronum excelfum allatum ef. Eo etiam anno Malekh Schah Mahmud - 
Gian Dilemita, qri urcultui diyino vacaret, dignitatibus valedixerar, diem ſuum 
Cazbinii obiit. Anno 921 Ifmael filium Thahmssbum Bahadirkhanum per lega- 
tos ejus nomine gubernandae Khoraffenae vice- regem fecit, ejusqve loco Emir 
Begum Mauftalenfem, qvierat a figillis, legatum ejus deelaratum in illud regnum 
mifit. . Eodem anno Rumaese rex Selimus ad Kamachianae arcis radices venit, 
'qva expugnata, contra Aleddaulam Dhulcadrium arma convertit, eoqve caefo, to- 
tam ejus regionem ceteris, qvibus imperabat, addidit. Hac expeditione falle 
reverfus, Prufam pervenit, ubihyemavit. 


Anno 922 Iſmoel hyemem egit Tabrizii. Sub ejusdemanni finem Canfuum 
Aegypti, Syrise ac Higisziae regem debellatum captumqre interfecit, Selimus, 
- Diarbekramgrve fimul invafit, ' — 


Anno 92 3 Imael hyberna habuit Nakhtchevanae, qvo etiam anno Selimus 
in Aegyptum profeltus, commiflis variis proeliis um Aegyptiis, ac victoria tandem 
reportata, hyemem pariter in Aegypto transegit. | 


Anno 924 Ifmaä] hiemavit Tabrizii. Anno 925 Karkia Sultan Ahmed Ghi- 
lanae rex, ac-Emir Dabbagius Refchtae rex, cum ad Ifmadlem acceſſiſſent, benigne 
ac honorifice excepti funt. Uktroqve rege variis donis cumulato, Emir Dubba- 
gius Muzafler Sultani cognomine auctus abi. Cum etiam ad aulem regiem 
Scheikh Schahus Farrakh Jefari filius Schirvanae rex veniffer, et ipfe, prout regi 
conveniebat, habitus et. Hyeme eodem anno Tabrizii transafts, eam Ilpahana 


transegit anno 926 feqvente, qvo Selimmgpelte confeltus abiit, fuccedente ei filio 
Sultan Solimanno, | 


Anno’ 927 Emir Sultan Mir Mohammed Mauffalenfis hybernis Naktcheva- 
-nae habitis, Mir Jofufum, qvi poftgvam per aliqvod annosreligienis Antiftes He- 
= = ratae 
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ratae fuerat, ad ducatus dignitatern cum tympanis et vexillo evedus fuerat, orta 

inter eos fimultate, occidit die Mercurii Regiebi jmo. Anno 928 Ifmu£lrevocgto 
ex Khoraſſana filio Thahmasbo, Samum Mirzam alium filium, adjuncto ei Durmifch- 

khano, in locum ejus mifit, hiemeqve Tabrizii.confedit. _ J 


Anno 929 cum ibidem hyemaret, Mihir Scheh Conli Regius Eunuchus Mir- 
z3 Schah Hoffaino in ipfo regis cubiculo occifo, fuga fibi confuluit; verum captus 
poſt aliqvod tempus poenas tanto crimine dignas luit. Sic mortuo Schah Hoflat- 
.no, Kogia Gelaleddin Mohammed Tabricienfis, gvem pro Vicario habebat, ad 
confilii principarum ejus loco aflumtus el. | 


Anno 930 mortuo Tchaiam Sultan Aftagelujo dacum duce, qvi cum-omni. 
integritate, decore et juftiria fe geflerat, eadem dignitas filio ejus Bajezid Sultano 
concefla eft, at ipfo etiam poft paucas dies defuncto, eadem Div Sultano Rumlujo 
wadita. Eodem anno cum rex venationis ergo ad locum Scheki diftum fe contu- 
liffer, ac defiderii compos rediret, valerudo ejus in Seray finibus immutari coepit. 
Paucis diebus morbus ita invaluit, ut,qvamvis medici omnem, qva pollebant, artis 
fuae peritidm adhiberent, ex hac tamen ad aliam viram, fummo mane die lunae 
Regebi decimo nona ejusdem anni migraverit. Die feqvente corpus ejus, comitante 
Emir Gemaleddin Mchammede Veziro, Ardebilium transmiflum, ibiqve majoram 
ſepulchro illatum. Vixit annis triginta octo, ex qvibus annis 24 regnavit. Erat 
adeo venationis amans, ut qvatuor anni tempeftatibus, aeftu atqve frigore, ab hoc 
exercitio nungvam vacaret. Nobiles, viros eruditos, Scheikhos aliosqve religio- 
nis culti deditos, muneribus femper ac donis cum profeqveretur, egros eriam ac . 
poſſeſſiones in eosdem ac ceteros ordines conferebat, adde, qvod et eum,in qvem 
benevolentiae oculos converterat, ad fummos dignitatum fex honorum gradus eve- 
hebat. Hinc in hunc fenfum qrod fegvitur diftichon: 


‘ 


Qyae fe ex pedum tuorum pulvere attollit atomus 
Al caelos eflertur, ibiqve folis oſficio fungitur. 


Qratuor filios ĩlluſtres admodum reliqvit, Monarcham ac Imperatorem ex- 
celſum mundi aſylum, Abulmuzafferum Schah Thahmasbum, Behadis Khanum, 
" eujus regnum perpetuet Deus, qvi negoriorum imperii gubernacula sdminiftrat; 
fecundum Abulgezium Alkas Mirzam, qvi nunc Schirvan rezuum obtinet; 'ter- 
tium Abul Nafrum Samym Mirzam, qvi fub perpetud regis excelſi obfeqvio in 
aula verfarur, natum die Schabani vigefimo primo anno 9235 qvartum Abulfath 
Baharamum Mirzam, qvi etiam fratri r&gnanti cum honore ac dignitate aſſiſtit, 
Buͤſchings Magazin XV. Theil. zZ. eujus 
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cujus laudes tam profa qvam verfibus in hujus operis a nobis ejus jufla fufcepä 
praefationg attigimus. Deus altilfimus qvatuor ei filios largitus eft, Sultan Hafle- 
num, Sultan Hoflainum, cui rex Thahmasbus in proprii filii gradum aſſumto, 
Khegia Inaierallam gubernatorem ipfe praefecit; Sultan Ibrahamum Miszam, a6 
Badi · alaamanum Mirzam. 


De Vicario preepotente 
Nobilifimo, celſiſſimo imperatore, 
Mundi Afylo, Abulmuzaffero Schah- 
T’hahmasbo Bahadir Khano Sofuio, 


Qvi hodie fupra folium imperii iranici figna divina ac gratiarum coeleflium 
- abundantiam praefert, gemma nobilis mortalium, oculorum eorundem claritas 
rerum exiftentium puritas, mifericordise divinae exiftentie ac forma, luminum fu- 

periorum ortus, gratificationum inexhauftearum fcaturigo, regum dominus, maris 

ac terrae nobilis fubftantia Scha Thahmasbus eft, rex praeclarus, regi Gemo po- 

tentia aeqvalis, vicarius abfolurus, nobilifimus, celfifimus, rex qrvi praeter cae- 

tera imperiiornaments, qvibus praelucet, omnia etiam virtutum, perfedionumac 

dotium genera ia fe haber adunats, gvi in primis juventutis-.annis ne temporis 

-qvidem momentum lufibus aut veritis dedit, fed qvi ſtatim poſt praeftitum Deo 
cultum, totum fe ſubditorum milerise fublevandse tradebat. Juftitiae ejus cumfe- - 

veritate eonjunctae nıonumenta, ut et benevolentiae ac clementiae radii per uni- 
verfum orbem funt diffußß, nec laudum ejus fulgor et praeclare geflorum praeftantia 

minus patent. Sub ejusdem imperio religionis ac negotiorum publicorum difh- 

eultates ſunt compoſitae, lslamismi vexilla, ac legis divinae (ymbola, eo annitente ac 

procurante Yupra faturni coelum fublara, pariter etiam tyrannidis hoflilitatisgve 

palatium fortitudine ac formidabili ejus potentis collapfum. | 

| Talis umbra Dei umbra eft, 

Talis bafıs, Dei bafıs eſt, 

In omni re ei gratias agere par eſt 

Qrandogvidem altum ejus eft benefhcium. 


Hine eft qyod mobiles, qvi ad eum propius accedunt, ac vi omni genere virtutum 
ac ſcientia — ut et caeteri ſubditi, in perfetta ſub eo ſecuritate ac pleno otio 
degant, quo fu, ur unanimi conſenſu manibus ſublatis has pro eo ad Deum ex in- 


. timis animi fenfibus preces fundant: 

O DOMINE hanc umbram divinam 
Conferva orbis propagandi cauſa | 

Sub _ 
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Sub te£to etiam bemevolentise Tune habeto 
Illud totins-Islamismi vas. 
Majeftatis hujus, praeceptorums divinorum obfervantise ec maxime vetitorum sc 
illicitorum ufus abrogandi, cura eft tanıa ac follicirudo, ut in toto imperio potio- 
num inebriantium nomina nemo proferre audeat. Ita fit, ut vinam tam fit inventu 
difficile, qvam aut aurum puriflimum, aut philofophorum lapis, 
Bibendi vini Hicentia ita ſublata eft, ut aftra media nocte 
ih Incida inverfum poculum fupra orbis füperficiem habeant. 


Denigve Schah Thahmasbas ex mortui patris teftamento, ac ducum et exercitus an- 
tefignanorum confenfu die Lunae Regebi decimonono anni 930, es.hors, qva ejus 


aftrum in fummo erat gradu, ac horofcopus ei imperium praefagiebat, thronum : 


regia majeftate nobilitavit, ficqve aqvils juſtitiae, feliciratis ejus umbram ſupra 
mortalium folium fparfit, ac dei didum in Corano: Pofwimus te ſucceſſorem ac vi. 
earium in terra; itaque judica inter homines cum jußitia, locum habuit, ur et 
hie verſus: Exaltavimus cum in locum excelfum; et hic alius: Nom avarus c0- 
vum, quae Deus ex propria mifericordia horpinibus referat; morzalibus manifeftus 
fuit. Item hujus qvoqve: Laus DEO, qui nor multis alüis fervis ſuit prastulit; 
lumina univerfis praefulferunt. Tam laete nuntio pervulgato, divino numini gra- 
tias egerunt fubditi, imperiigve firmitatem funt Ei apprecati, qribus perallis res 
imperii fecurse pacatsegve fuerunt. Ab illa inauguratione, qva orbis folis illius 
radiis illuminatus fuit in hodiernum diem, qvi menfis Dhilhigiae anni 948 vigefi- 
mus eft, decem et octo anni cum qvinqve diebus elopfi imperii vexillis magis ee 
magis fingulis diebus fefe attollentibus, victoria femper illi favente, debellatis ac 
profligauis imperii hoftibus, | 
Cumn Alexandri inftar terras luftrat, 
A dextris et a finiftris apparet victoria. 
- Quamdiu tributis, qvae Ei pendebantur, infeftis 
Ä fuerunt teges | 
: Khanorum epulae turbetse fuerunt: | 
| Enfis ejus vi&loriofus ur in proelio'sgie u: 
Fortiorum flos = — 
- Sagitte vam coelum i avis attipit 
In Team ur nidum pont: — Be. 
Lancese ejus acies ut caftellum diruit, 
Imperus hoftiles e medio tollit. 
NManus ejus beneficia cum aurum fpargit 
Ä 2; „ Crume: 
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Crumena fir thefzurus inſtar maris plenus. 

Dono divino qvo praecellit ſublata e mundo 

Superbia 

Regnum poft regnum fubjeecit: 
Haee eo nempe fpeltant, qvod eum ab Oriente Khani Uzbecii duodecim eqritum 
myriadibus inſtructi in Khoraffanam irrupfiflent, Schah T'hahmasbus Sabbato Mo- 
harremi undecimo anni 935 Ruzabadae in Giamae ditione proelio commiflo, qvod 
ab aurora ed oscafum duravit, nonnullis licet e fuis ducibus cum exercitus parte 
in conflitu fugatis difperfisqve, ipfe cum exigua eqvitum manu flans in acie, adeo 
firenuum ac tanıi animi virum fe praeſtitit, ut plenam villoriam reportavit. 


Exercitus dux dignus in bello cum adeſt, 
Horrendum non timent milites draconem. 


Catahangi Khanus Transoxanae rex Giani Beg Khanus ac Obeid Khanus victi cum 
Uzbekiorum religviis in Trransoxagam fugerunt, praeda ac fpoliis, qrae facile nu- 
merari non poflunt, in victorum poteftatem relictis. Obeid Khanus aliis aligvot 
vicibus in Khoraflansm impetum fecit; at audito Thahmasbi adventu, femper fugit. 
Ab ocdafu pariter Sultan Solimanus .Rumaese rex bis anno 948 Schah Thahmasbo 
abfente in Adherbigianam irrupit, bisqve exercitus ejus metu, multis e fuis occi- 
fis, retroceſſit. Sic tandem felicibus aufpiciis vitoria favente, Rumsei infelicee . 
ugna pofthabita, in fugam converfi ad {ua reverfi fun. Verum Thahmasbi vi- 

—* ae praeclare geſta tot ac tanta ſunt, ur in hocce compendio minime expli- 

cari poflint. SiDeus propitius fuerit, ocealioqve opportuna conceflerit, deiis fpe- 
ramus nos peculiari libro tractaturos. Cum vero ea fit ſeriptorum ac hiftoriogre- 
phorum confuerudo, ur gvemadmodum initio, fic etiam in fine operum fuorum 
‘de regibus fuis aliqvid praedicent, nos etiam eorum vefligiis infıftentes, vicario 
ebfoluto, nobiliffimo, celfifimo regd THAHMASBO in hujus operis fine fauſta 
omnia ac dierum amplistionem adprecamur. A | 


Deo liberali in perpetuuna concedente 

Sit femper ejus donis cumulagus, er 
Sit illi cor purum, in futurum augentur, 
Abundanter mens ejus fit laeta | 
Coelum votis, uti orbis nutui Ejus ſerviæ 
Homines ac Genii Ei benedicant! Amen 
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vorſtehender Geſchichte 
J 5 5 2 n n_ 
i Perfien 0. 


N.ohehende gelehrte Abhandlung des Heren von Bock verdienet oͤffentlich bekannt 
gemacht und geleſen zu werden. Ich haͤtte die Anzahl meiner Anmerkungen zu derſelben 
gern permehret, wenn ed mis nicht an Raum gefehlt hätte. Ueberhaupt iſt die Materie, 
weiche Herr von Bock fo geſchickt abhandelt, einer noch gröfferen Unterfuchung werth. 
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Abhandlung über das Alterthum des Zend. Avefta, welchen Here 

Anquetil du Perron überfeßt hat, in franzöfifcher Sprache 1779 abgefaflet 

- von Heren Ric. Stephan von Bock, Reichsfreyherrn, Heren von Buy. 

£ieutenant der Herren Marfchälle von Frankreich, und Fön. Befehlshaber 

zu Sirf, (Sierques) und aus derfelben überfegt und mit Anmer 
fungen verfehen von Buͤſching. 


X) feße mir vor zu unterfuchen, erftfich, zu welcher Zeit ber Tempelzu Eſthekat, 
—J von den Griechen nd Ag genannt, erbauet fey? und zwentens, ob «6 
wahr fey, daß der Zend: Avefta, ven Herr Anquetildu Perron aus Indien mitgebracht 
und überfeße hat, das fiturgifche Buch und die Urſchrift ber alten Magier fen? 

Nach dem Tarikh Montekheb, welchen Her d'Herbelot in feiner Biblio- 
theque orientale p. 395 anführt, legte Rahamurath, der dritte König der Perfer 
von der Dpnaftie ber Pifchdadier, den Grund zu der Stadt Eſthekar, in der 
Provinz ars, welche heutiges Tages von. den Perfern Tfchilminar genannt wird, 
"Tamfchid, fein Sohn, der vierte König der Perfer von derfelben Dynaſtie, vollen 
dee ihren Bau, und gab ihr einen Umfang von 12 Perafangen, ober 12 franzo> 
fifchen Meilen. Sie wurde die Hauptfiadt von Perfien, und er zog in biefelbige 
ein im Jahr 3209 vor Jeſu Ehrift, wie Herr Bailly in der Gefchichte der alten 
, Afteonomie S. 354 beweiler. 2) . Feridun 


a) Dieſes Hohe Alter der Stade Take oder Eſthekar, iſt eben fo unerweislich und un⸗ 
wahrfcheinlih , als die ganze Altefte Geſchichte des perfifchen Reichs, welche die neuern eins 
heimiſchen Schriftfteller erzählen. Inſonderheit ift die Gefchichte des erften Befchlechts 
der perſiſchen Könige, oder der Pifchdadier, ganz unglauhmärdig, deren 11t geweſen feyn, 
nnd die zufammen 2450 Sahre lang regieret haben follen. Scibſt Ommia Jahia, dee 
Werfaffer des Lubb⸗ ie Tavarikb oder Kob Earikb, welcher doch ein vorzüglides Ans 
ſehn hat, wenn er anführt, daß der erfte König Kajumaras, welder toufend Jahre ger 
lebet, und 30 regieret haben foll, von einigen für Adanı, von anderen‘für Seth, von ans 

deren für Sem gehalten werde, faget, Gore allein weiß mas wahr ift, und gebraucht eben 
dieſe Worte auch Bey anderen Nachrichten, . Der angeführse erfte Köntg fol ſchon anges 
fangen haben, Käufer und Städte zu bauen, und Ommia Jabia fagt, daß noch gu feiner 
Zeit Spuren von ihm zu Efthefar vorhanden geweſen wären. Alſo hätte er fon, und " 
"nicht erſt der dritte König, den Anfang mit diefer Stadt gemacht, welches auch Ommia _ 

Jabia, nad dem Beyſpiel anderer Schriftſteller, alfo vorausfeßt, daß er auch von dem 

zweyten Könige Huſchank fagt, es wären noch Dentmale von ihm zu Eſthekar zu finden, 

und von dem vierten Könige Jamſchid, er habe den Bau diefer Stadt vollendet. Wer 
kann aber alles diefes glauben? Freylich glauben es die jegigen Perſer, denn fie nennen 
die Trümmer des Tewpeis oder Pallaſts Tſchil⸗Minar, (das iſt, 40 Saͤulen,) ungefähr 

12 deutſche Meile von Eſthekar oder Perſepelis, Tacht Jamſchid, das iſt, die Refi⸗ 

denj des Jamſchid. ſ. Herrn Juſtitzrathe Niebuhr FKeiſebeſchreibung Th. 2. ©. 122. 
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Feridun folgte ihm, und war der fünfte König von biefer Dynaſtie. Als 
einer feiner Söhne, Namens Irage oder Iretz, von feinen ‘Brüdern war getoͤdtet 
‚worben, verheirathete Feridun feine Tochter mir einem Prinzen von feinem Haufe, - 
aus. welcher Ehe Manugeher oder Minatſcher entftund, der einer von den 
Worfahren des Zoroafter war. Aifchtafp, Sohn des Kohorafp, Fünfter 
König von Perfien von der Dynaftie der Cayanider, verfeßte zum zweytenmahl den 
Sitz des Reihs aus der Stade Valkh, wofelbft ihn einer der vprbergehenden Ko: 
nige errichtet hatte, nach Efigefar. Man fchreibt ihm den Bau der berühmten Ord- 
ber zu, die zwen Meilen von dem Tempel von Perfepsfis entlegen find. Er mar 
ein eifriger Anhänger bes Zoroafter, der unter feiner Regierung 550 Jahre vor 
Jeſu Ehrift geboren warb. b) | en 


Sein Sohn Asfendiar oder Eſpendiar, eirier ber Helden feines Jahrhun⸗ 
derts, wurde von Roſtam oder Ruſtem, Sohn des indifchen Königs Zal, in 
einem Zweykampf getödtee. Man behauptet, daß bie riefenmäßigen Figuren, wels 
che man noch heutiges Tages in halberhobener Arbeit auf dem Berge der, Gräber 
bey Efthefar fichet, diefe Begebenheit vorſtellen. Guſtaſp, fein Vater, vermißte 


‚ihn mehr nach feinem Tode, zu welchem er Gelegenheit gegeben, als er ihn in ſei⸗ 


nem Leben geliebet hatte, und legte Die Krone zum Beſien bes Bahaman, Sohns 
des Eſpendiar, nieder. | , 


Homai, Tochter des Bahaman, ſechſten Königs ber Perfer von eben ders 
felben Dpnaftie, ward von ihm zu feiner Nachfolgerin in der Regierung ermähler, 
und ihr Bruder übergangen. Als fie 31 Jahre regierer harte, ließ fie die Krone 
dem Darab, (Darius), welcher bie Frucht ihres biurfchäuderifchen Umgangs mit 

| | ihrem 


dB) Der Lubb it DTavarickh ſagt nur, daß Zardaſcht oder Zoroaſter unter der Regierung des 
Guſtaſp oder Kifchtafp feine Religion bekannt gemacht, daß auch Buftafp diefelbige anges 
nommen, und die Perſer fich zu derietben zu bekennen genoͤthigt habe. Weil aber diefer 
Monarch 120 Jahre lang regiert haben foll: fo könnte Zardaſcht auch gar wohl zur Zeit 
deffelben geboren feyn. : Man findet noch jetzt prädytige Gräber, theils bey Tſchilminar, 
theils etwa eine deutſche Meile in gerader Linte davon gegen Norden, an der Nordfeite des 
(uffes Polwar, welche legten die Gräber der Könige genennet werden. f. Kern Nie⸗ 
bubr a. a. D. Seite 150 f. 155 f. Diefe Gräber ſcheinen zu der Religion des Zardaſcht, 
zu welcher ſich noch die jegigen Parfi, gemeiniglich ſchimpfeweiſe Guebern genannt, befens 
nen, ſchlecht zu paflen, denn dieſe begraben ihre Todten nicht, fondern laſſen diefelben von 
Haubvögeln verzehren. Man muß alfo annehmen, entweder daß die Magier erlaubet das 
ben, mit den Yeichnamen der Könige auf eine andere Weife zu verfahren, als mit den Leiche 
‚namen ber anderen Perſonen, oder daß die Ausfegung der Leichname für die Raubvoͤgel 
erft nach der Erbauung jener Gräser eingeführet worden ſey, weiche legte Meinung ders 
Gräbern ein fehr hohes Alter verfchaffen würde, ae 


⸗ 
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ihrem Water war. Man glaubt, daß fie die Semirdnis der Griechen fig. Der 


fo langen Raums verfloffen, würde zur Veränderung der Sprache im Gebrauch 


m 
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Verfaſſer des Leb Tarikb, den d'Herbelot ©. 324. anführe, ſchreibet ihr den 
Bau des Tempels zu Perſepolis zu, welcher heutiges Tages in perſiſcher Sprache 


Tſchilminar heißt. ©) 


Allein, wenn Zoroaſter unter bee Regierung des Suſtaſp gelebt hat, und 
wenn man von dem Bau des Tempels zu Perfepolis durch die Homai, bis an den 
Tod diefes Gefeßgebers, nur eine Regierung zähle: tie ift es denn möglich, daß. alle 
die alten Infchriften dieſes Gebäudes, yon welchen Chardin im zwenten Theil bey 
der 166ften Seite der Quart: Ausgabe feiner Meifebefchreidung. eine Probe giebt, 
nicht in der Sprache Zend, oder Pehloi, ober der Parfen find? Wie haben in 
einer fo kurzen Zeit diefe 3 Sprachen, deren Alphabere Herr Anquetil in zweyten 
Theil feines Zend: Avefta S. 424. mittheilet, fo verändert oder vergeffen werden 
fönnen, daß fie nicht Die geringſte Aehnlichkeit mehr mis denfelben Haben? d) . 


Mac) folchen Umſtaͤnden ſcheinet es ſchwer zu ſeyn, ſich zu überreden, daß 
ber Tempel zu Perfepolis erft unter der Begierung der Homai erbauer fen, vielmehr 
ift waprfcheinlicher, Daß der Bau deſſelben unser ber Regierung des Jamſchid, Stif⸗ 
ters der Stadt Efihefar, 3209 Jahr vor Ehriflus Geburt, wenigſtens unter einem 
der nächfien Nadyfolger derſelben, gefchehen fey, Die Zeit, welche während eines 


um 


c) In dem Lubb it Tavarikh ſtehet nur: viele fchreiben, das Gebäude der vierzig Säulen, 
(Tſchilminar) und ein anderes nun gerfiörtes zu Iſtakr, deffen fih die Muhammedaner 
zum Tempel bedienet haben, wären Werke der Homai. Kerr Viebuhr vermuther, daß 
die Trümmer eines Gebäudes, welches man ungefähre 1 deutſche Meile von Tſchilminar 
in einer ſchmalen Ebene zwiſchen hohen Bergen findet, von dem Pallaſt waͤren, den die 

Homai in der Stadt Iſtakr gebaut habe, denn fie würden noch jetzt die Trümmer von 
take genannt, und waͤren in dem Geſchmack des Gebäudes Tſchilminar; zwifchen 
beyden Paläften aber habe allem Anfehn nad die Stadt Iſtakr geſtanden. ſ. &. 154... 


A) Herr Niebubr hat auf feiner a4ften und zıften- Rupfertafel Inſchriſten, welche er zu - 
Tſchilminar abgefchrieben hat, und die er für die alferälteften, ja für fo alt als Tſchilminar 
ſelbſt Hält, weil fie überall an bequemen Stellen, und oft auf Plägen zroifchen Figuren 
ftehen, die man ihrentwegen ledig gelaffen hat. Sie beſtehen aber aus 3 ganz verfchies . 
denen Alphabeten, und unter denfelber find nicht einmal die Buchſtaben aus 2 alten Als 
phabeten, die er von den Abkoͤmmlingen der alten Parfen, weldye fich in Indien nieders 
gelaſſen haben, befommen, und auf feiner -zweyten Kupfertafel mit D und E bezeichnet 
hat. Alſo find jene älter als diefe, und die Perfer Haben ihre Schriftzäge oft verändert, 
Herr Niebuhr ©. 158. ne 
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186 - Arunhang 
um bie, Zeit ber Erbauung bes Tempels zugereicht haben, und vielleicht war fe; 


als Zoroafter erfchien, die heilige Spradye geworben, fo wie die Sprache Zend 
heutiges Tages die heilige für Die Nachkommen der alten Parſen iſt. Vielleicht ſind 
die 26 Baͤnde, welche, wie Chardin S. 181. des ſchon genannten Theils ſeiner 
Reiſebeſchreibung berichtet, in der Bibliothek des Schloſſes zu Iſpahan verwahret 

werden, und in dieſer alten Schrift geſchrieben ſind, die Urſchriften der Periode 
Ketſchane, welche zur Zeit Zoroaſters das erſte Geſetz beobachteten, nemlich das Ge⸗ 
ſetz Jamſchid; vielleicht ſind auch die Buͤcher dieſes Geſetzgebers nichts anders als 
eine Erklaͤrung der alten Buͤcher, deren Sinn die ſpaͤtern Guebern vergeſſen haben, 


ſo bald der Zend⸗Aveſta, welcher ee e Zweifel in der gewöhnlichen —— 


geſchrieben war, an die Stelle derſel 


Aus allem, was bisher geſagt worden iſt, folget: 


1. Daß man nothwendig in die Regierung des Jamſchid den Bau eines 
Theils wenigftens der Gräber zu Tſchilminar fegen müffe, weil Chardin ausdruͤcklich 
meldet, daß er bafelbft eine Inſchrift in eben ber Schrift, welche man in dem Tempel 
findet, gefehen habe. Es ift wahr, daß er bafelbft auch eine Inſchrift in der alten 
forifchen Schrift gefehen hat, welches basjenige unterftüßt, was, ich oben von dem 
Alterthum der magifchen Religion gefagt habe, da id) bemwiefen, daß diefe Art und 
Weiſe die Tobten zu beerdigen, welche durchaus ber Lehre bes Soroafters gemäß iſt, 
ſowohl vor als nach derſelben ſey beobachtet worden. 


2. Daß die halberhobenen Arbeiten, welche Chardin zu Perſepolis angetrof⸗ 
fen hat, und welche viel Aehnlichkeit mit den gottesdienſtlichen Gebraͤuchen und der 
Kleidung der Parſen haben e), ein neuer Vermuthungsgrund ſind, daß ſeit der 
Erbauung dieſes Tempels die magiſche Religion die herrſchende des Landes, in wel⸗ 
ehem er ftand, geweſen fen, und daß folglich die 26 Wände im Schloß zu Iſpahan 
gar wohl die Urs Bücher dieſer Religion feyn — deren — alsdenn er 
Zend ⸗Aveſta nur iſt. 


Uebrigens iſt dieſes voͤllig gemäß dem Zeugniß bes Ferduſſi , und aller andern 
morgenlaͤndiſchen Schriftſteller, welche nicht nur glauben, daß die magiſche —— 
ſeit der Regierung des Jamſchid geſtiftet worden ſey, ſondern welche dieſelbe ſo 
bis auf die fabelhafte Zeit des Kajumarath, erſten — von Perſien, — 
ven, 


e) Diele PETER bat Herr VNiebubr nicht, wohl aber das a gefunden, daher 
2 Basar ” det Stifter des Pallafts rl ber Religion des Zoroaſters rugethan 
n ed. Ist. 


zu vorſtehender ge ſchihte von Perſem im 17 


ren, woraus man fchlieffen muß, daß Zoroafter nur ein Werbefierer und Wieder⸗ 
herſteller diefer Religion geweſen ſey £). Es ift ſehr befremdertd, daß Herr An- 
quetil nicht ein Wort von den alten Inſchriften des Tempels zu Efihefar gefage 
hat. Die Nicht⸗-Uebereinſtimmung der Buchftaben dieſer Inſchriſten mit der 
Schrift des Zend⸗Aveſta muß nothwendig groſſe Zweifel wider die aͤchte Richtigkeit 
des Buchs Zoroaſters, welches er uͤberſetzt hat, erwecken. 


In der That, man kann nicht auf eine vernünftige Weiſe verwerfen, 
en Alter welches’ Herr Bailly der Erbauung ber Stadt Eſthekar gege⸗ 
bat; 


2 — vermoͤge deſſen, was ich oben geſagt habe ‚de Bau des Tempels eben 
o alt ſeyy; | 
3. daß die magifche Religion, zu deren Ausuͤbung dieſer — erbauet worden, 
auch fo alt fen, als-weiches: bewieſen zu ſeyn ſcheint. 


Warum iſt denn der Zend⸗Aveſta, der nur 550 Jahr vor Chriſtus Geburt 
geſchrieben worden, wenn er das Ur: Buch der Religion der Guebern iſt, nicht 
mit eben ber Schrift gefchrieben, weiche die Inſchriften des Tempels zeigen? und 
wenn er nicht diefes Ur- Buch ift, fonbern nur eine Erklärung, warum gefteht er 
nicht, baß das Ur» Buch wahrfcheinlicher Weiſe in ben 26 Bänden beftehet, weiche, . 
wie Chardin erzäpft, zu feiner Zeit in dem Schloß zu Iſpahnn verwahret worden? | 


Diefe Bücher haben bie — Beſchaffenheit, weiche bem Buache des —— 
Anquetil fehlt. 


Sie ſind in eben der Sqife — welche man in dem Tempel fieher, 
and dieſer Umſtand ift ſehr wichtig, denn es ift das einzige ächte Denkmal zur Vers 
— aus jenen entfernten ————— deſſen Zeit und Menſchen geſchonet 


Roch mehr, ſie ſind den Guebern mit Gewalt vom Schah Abbas genommen, ben | 
* man uͤberredet hatte, daß er in benfelben eine Weiſſagung von allen feinen fünftigen 
Begebenheiten Faden werde. Die — machten groß Werks von dieſen Buͤ⸗ 


dh A 
ENG dem Lubb it Tavarikh hat ſchon Eat Eosru, der dritte König von ber zweyten 


Dynaſtie, auf dem — Kaſchid, (dev Perſien von Irak trennet,) einen dem deuer ge⸗ 
heiligten Tempel « | 


‘N 


—— 
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Kern, und lieſſen dieſes fehägbare Denkmal ihres alten Glaubens fo ungern fa 


dag dieſer Tyrann Perfiens, den feine nieberträchtige Unterthanen den —— 
nenneten, ſich derſelben nicht anders als dadurch bemaͤchtigen konnte, daß er ihren 
oberſten Prieſter, und einige der vornehmſten von der Nation, hinrichtenließ. 
Hieraus machen wir ben Schluß, daß die Ur⸗ Buͤcher ber magiſchen Religion 
noch überfeger werden müffen, und daß ber Zend⸗Aveſta, welchen Herr Anquetil 
aus Indien mitgebracht hat, ſich zu dieſen Buͤchern verhaͤlt, wie der Wedam der 
ze zu dem Schattah Brahm, woraus Herr Holwel einen Auszug gemacht 
af. | I | Zr 


U Boom -° W- 
r IL, 

Reponfe a quelqu’unes des notes critiques, faites par Mr. 

Büfching, far un m&moire relatif a l’antiquite du Zend Avefta, rapport& 

dans le No, 41. de la Gazette G&ographique de Berlin, du u. O&tob. 1779. 

.par Mr, Jean Nicolas Etienne de Bock, Baron du S. Empire, Seign. de 


Buy, Lutange, Mancey &c. Lieutenant des Marechaux de France, & 
Gouverneur pour le Roy de la Ville de Sierck, — 





change fans ceſſe, les générations fe ſuccedent, les monuments s’elevent 
& fe detruifent, les gouvernemenıs serabliffent, & font remplace par d'autres, 
les connaiflances enfin elles m&mes, Phiftoire des tems &loigneds, transmifes de 
face en race, s obſeurciſſent après la revolution de quelques Äiecles, & il ne refte 
plus au milieu des-vaftes debris, dont nous ſommes environnds, aucun point, 
aucune borne affurds, d’ou nous puiflions partir avec quelque certirude, pour Axer 
nos doutes, €clairer notre eſprit: l’ouvrage de ' homme portant de tous cot&s 
l’empreinte de fa Goiblefle, c’eft dans le Ciel feul qu'il faut chercher la lumiere 
qui doit diriger nos pas dans cette obfcurit€ profonde. Se parle ici des r&volurions 
des corps. seleftes, qui probsblement n ont £prouv& aucune alteration ſenſible 
depuis le moment de la cr&ation, & dont I'hiftoire en fe liant avec celle des peu- 
ples, qui ont fucceflivement eouvert la furfsce de cette planette, peut donner a 
eerte demiere un degr& de vraifemblance, qui equivaut a une demonfirstion. En 
effet,- comment revoquer en doute un fait hiftorique, lorsqu'il fe trouve d’accord 
avec les phenom&nes obferves dans les aſtres à ia me&me epoque, & verifi€ par 
les ealculs aftronomigues! Le hazardl ſeul ne produit pas de telles rencontres, & a 
moins que de vouloir &ıre d’un pironisme outr&, on fera obligé de convenir, quun 
fait a alors acquis tons les degr&s de certirude, dont il &toit fulceptible. 2 


Ceft le fervice que Mr. Bailly vient de rendre e la republique des lettres 
en varifiant un grand nembre de Ph&nom£nes celeltes, qui font arriv&s, dans les 
fiecles les plus recul&s, & qui fe trouvent lies avec Phifloire, Je ne puis done 
mieux faire pour repondre e la premiere note critique, que Mr. Bülching a fait fur 
mon memoire relatif au Zend Avefla imprim& dans le No. 41. de fa Gazette Geo- 

Aa 3 .- 0... grophi- 
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graphique de Berlin du ı1. O&tob. 1779, que de transcrire 1a preuve, que donne 
Mr. Bailly Jui m&me dans fon hiftoire de l’Aftronomie ancienne, p. 353. de l’Anti- 
quite de la ville d’Eitheckar. Voici comme il siexprime. 


\ 


l 


Reponfe a la note premiere. 


Les anciens Perfes comptoient deux dynafties, ou fuite de rdis jusqu'a Ale- 
zandre, celle des Peilchdadiens, qui ont regne pendanr 245 1 anszmois, &celledes 


. Keaniens qui ont regn&pendant 732 ans. Alexandre fur le dernier qui mourut 


324 ans avant J. C. Cette chronologie commesce denc lan 3507. Djemiehi 
regna 716 ans depuis lan 2691, jusqu'a lan 3407. Mr. Anquetil remarque & 
croit avet besucoup de vraifemblance, que ce nom doit &tre celui d’une dynaflie 
a). On voit que cette chronologie eft fuivie,en confultant l’ouvrage mäme de Mr. 
Anguetil, on verrc que la durde des regnes y eſt cité enanntes & en mois; cette 
exallirnde & ces details demontrent lauthenticit@ de la chrunologit. On ne 
eut r&voquer en doute ces rois appel&s Peifchdadjiens & encore moins Djem- 
chid dont la reputstion fubfifte dans lAfıe. Nous avons raportè la tradition 
orientale, que fept edifices merveilleux, renferme&s a Perfepolis dans le palais de 


- Djemfchid, furent derruit par Alexandre; ce qui eft conforme a l'hiltoire de ce 
conquerant, qui brula les palais des rois de Perfe dans cette ville. 


‚ Mr. le Come de ‚Caylus reconnoit, que les edifices des Perfes;a Perfepolis, 
ne peuvent être l’ouvrage de Cyrus, ni d’aucun tems pofterieur b): ce qui et. 
d’accord avec l’opinion qui les attribue a Djemfchid. Chardin etoit perfuade, que 
ceue ville etoit de la plus haute antiquite c). — 

Cette ehronologie rapport& par Mr. Anquetil, donne pour le commencement 
de !’Empire des Perfesl'an 3507 avant J. C. Il paroit panles tables perfiennes, 
qui font dans l’aftronomie philolaique d), que lorsque Jezdegird monta fur le 
tone lan 632 de.norre ?re, les Perfes comptoient l’an du monde 6139; cettre 
chronologie remonte encore 2000 ans au dele de l'epoque donnee par: Mr. 


. Anquetil, 


L’ann&e des Perfes etablie par Djemschid etoit de 365 jours, comme le tems 
de la creation qui s’elt oper&e en fix Gehambars ou intervalles, dont la fomme fait 
365 jours. Partagée en douze mois, de trente jours chacun, elle svoit einq jours 
qu'on sjoutoit, et qui etoient eppel&s jours furtifs ou derob&s a). | 
j j | 6 

8) Zend Avefts, traduie par Mr. Anguetil, Tom, » p. 417. 

b) M&m. Acad. inf. T. 29. p 141. ce) Chardin Voyage en Perle, T. 9. p. 164 | 
.. d) Bouilland, p. 214, | u 


[u 


ſur un memoire relatif du Zend Avcf. = 191 
4.u. | 


_ La periode de lintercalation d’un miois tous les 120 ans, regl&e par Djem- 
fchid, peut fervir a determiner le tems ou regna ce prince, & l’epoque de cescon- 
noiflances chez les Perfes. L’an 632 de notre 2re au commencement de l’tre d’Jes- 
degird, le mois intercalaire fe trouva & la fin du huitieme mois, ce qui repond 
a l’an 960 de la periode de 1440 ans b); elle avoit donc commence lan 329 avant 
J. C. mais comme Djemfchid eft certainement besucoup plus ancien, il faut 
remonter d’une ou de deux periodes jusqu’a l’an 1769 ou 3209 avant J. C. 11 
e’agit de choifir entre ces deux &poques. Nous croyons qu’on peut demontrer 

e la plus ancienne eft la veritable. Cette forme d’annee dura jusqu’au regne de 
Sultan Melic-Sehah en 1079. de J. C. ou laſtronome c) Omar Cheyam reforme 
le commencement de l’annee, pour le faire cadrer avec l’entr&e du foleil dans lequi- 
noxe, & il ajouta 14 jours, donc le commencement de l’ann&e pr&c&doit Fequi- 
noxe. Or lannee folaire vraie etant fuppofee de 365 j. 5 h. 50’, & lannke civile 
etant erablie de 365 j. 6 h. il s’enfuit, que tous les ans l’annte civile doit arriver 10 
plus tard que la vraie annöe folaire, & atı bout de 1440 ans le commencement de 
'annee civile au lieu de prec&der le commencement de lannee folaire | 
doit retarder de 10 jours, mais l’erreur etoit toutg conıraire, puisque 
la correction de l'aſtronome Omar prouve que l'annéſe civile commengoit ı5 jours 
avant l’equinoxe, le commencement de l’annee civile ayant &t& erabli au premier de- 
gre de la conſtellation du belier du tems de Djemfchid. Sli’on veut, que ce fut 1769 
ans avant J. C.l’eroile y du belier.etoit dans le 10° 23’ des poiflons; ainfı le com- - 
. mencement de l’ann&e pr&cedoit l’equinoxe de 20 jours. Mais dans lintervalle 
de l’an 1769 avant J. C.al’an 1079 de notre ère en 2847 ans, ce commencement 
auroit avance de 28470’, ou a peu- près de 20 jours, il auroit donc coincid& avec 
l’equinoxe, & iln’y auroit point eü de corredion afaire. C’eft toute autre choſe, en 
fappofent pour l’epoque.de la p£riode 'an 3209, y du belier &toit alors dans 20° 23 
du. verfeau, & le commencement de l’annee civile prec&doit l’equinoxe de 
40 jours dans l’intervalle de 4288 ans, ce commencement avoit du avan- 
cer de 42880’, ou dun peu moins de 30 jours. Lannéö commengoit donc 
encore au tems dOmar, ı0 jours avant l’equinoxe. La difference de 5 jours eft 
"fans doute une erreur d’obfervarion, ou plurör de calcul; ou en peut même in-. 
diquer la fource. Suppofons que laftronome Omar Cheyam, par les ordres du 
_ Sultan Melic-Schah en 1089 de notre &re, ait obferv£, que le foleil le premier jour 

. de lannee civile, &toit encore Eloign& de y du belier de 31°, il aura .cherche dans 
| — le 


a) Hiyde, de rel. vet. Perſ. c. 15. p. 191. Freret, def. de la Chron, p. 412. 
'b) Hyde, c. 14. p- 184 95) Hebelot, p. 591. 


— 
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le catalogue de Ptolem£e la pofition de cewe etoile qui, pour lan 139, eft de 6® 
40’ plus avanc&e que l’equinoxe, en tenant compre du mouvement des &toiles d'un 
‚degr& en 100 ans, comme il a &c£ Erablie par Prolem&, il aura trouvé, quen 1089. 
l’eroile &toit a 16° 10’ de diftanee de l’equinoxe, d’eu il a conclu, que le commen- 
‚ cement de l’aun&e pr&c&doit lequinoxe de 150 ou de ı5 j. Mais cette eroile avoit 
r&ellement alors 20° 28° de longirude; donc le commencement de l’annte ne 
— l"equinoxe que de 10 j 2 il s’etoit done avanc£ depuis Djemfchid de 295 _ 
I. ce qui eſt a très peu- pr&s l’anticipation qui devoit avoir lieu a raifön d'un in- 
tervalle de 4283 ans. Done la periode de lintercalation des Perfes a oommencé 
vers l'an 3209 avant J. C. c’eft aufli la confrmauion de la chronologie qui place 
Djemfchid, inftituteur de cette periode‘, vers le fiecle m&me que le calcul vient. 
de nous donner; car nous fuppofonsavec Mr. Anquetil, que le nom de Djemfchid 
eft celui d'un dynaftie, qui regna depuis 3507 jusqu’en 2691. Un des princes de 
cette dynaftie, établie la periode, & il nous ſuſſit, que l’epoque de nötre calcul re- 
monte a lintervalle du regne de cette dynaftie. Nous navons rien fuppofe con- 
tre la vrailemblance, Si nous avons fair 'année vraie plus longue quelle ne l'eſt 
aujourd’hui, c’eft que nous avons lieu de croire, quelle l’etoit r&ellement dans ce 


ſiecles reculdsa), —— 
| Reponfe a la note 2de. 


Il n’eft pas permis de douter que la religion des Mages foit de longtems an- 
terieure a la r&formation que Zoroaftre en fir de fontems (c’eft a dire ſuiv ant laChro- 
nologie de Mr. Anquetil 550. ans avant J. C.) nous devons donc croire que files 
ufages & ceremonies religieufes des Guebres font aujourd’hui fi differents de ee 
qu'ils paroiffent avoir été, lors de Is conftrultion du temple de Tcchilminar, cette 
difference ne vient, que des nouvelles opinions, & des changements, que ce legis- 
lateur y a fait. I: | I er 

Ce queraconte d’ailleurs Mr. Nibuhr de la maniere dont les Parfes enterrene 
. aujourd’hui les morts, eft de la plus &xalte verit€ puisque le Vendidad SadE_far- 
gard 5 — 5 & 3 (voy&sle Zend Avefta de Mr. Anquetilp. 281. 297. 300. 315 & 331. T. 
1. 2. p.) ordenne tr&s expreflement, & fans aucune exception, que les corps morts 
foient expolts dans un Dakhıme ou Cimetiere decouverts , pour ktre mangE par les 
oiſeaux, ou faute de Dakhmè, dans des lieux Elev&s, elaoign&s de 30 gäins ( 90 pieds) 
du feu, de l’eau, du lieu ou on lit Je Birfom (le Demimher,) & a 3.gäins de 
- Ihomme pur, ceft adire du lie qu’habitte, ou par lequel pafle Ihomme pur. Ce fonz 

les propres termes de ce livre liturgique, que je rapporte, u 

Mais tout ceci, ne proure rien contre ce que jai avancé dans mon m&moire, 

& j'en reviens toujours au railonnement fuivant, qui me paroit fans replique. 
a) Bailly, Mem, Acad, des Sc. 1773, 


1 





for’ un Mersoire relatif du Zend Aveſt. 193 
Ar. Baifli a prouré dans Is’note pr&c&dente, que la ville & le temple d’Efte- 
ekar avolent &ı& bafi 3209 Ans avant J. C. Tous les Auteurs conviennent, que _ 
:des cette Epoque, le Megisme éroit la religion dominante de FEmpire des Perfes, 
G& par. conlequem celle pour Fexercice de la quelle le temple de Tchilminar avoit 
vu érre bati. Zoroaftre parut 50 ans avant J. C. & aporta de grandes inova- 
‘tions dans cette religion: en en confervant les. principaux dogmes. il change entie- 
‚  refkent le culte exterieur, a) & ulla m&me fi loin, que la plus part des Perfars, 
‚ dont les uns fuivoient encore la religion de Djemfchid, qui &roit.l’ancien magis- 
me, &’les autres setoient addonn&s au culte des Dews, refufa,;de s’y foumettre, 
& ce ne für que par le fecours des armes du Roi Guftafp, dont Zoroaftre avoit ga- 
ge ia eonfiance, quil parvint a les faire adopter. b) Le tems confölida ce que 
ia force avoit commence, ale livre deZorosftre fut lefeul, dont les Guebres con» 
_  Yerverent lintelligence. Ba — er 
=... Lors de la perf&cution.de Chah- Abbas, Chardin raconte, qu’ils avoient en- 
*ore 26 Volumes ecrits dans le langage des plus enciennes infcriptions du temple - 
- de Perfepolis; ce furent ces.26 Volumes, qu’ils n’entendeient plus, &.dans les- 
quels ils croyoient, qu’etoit renferm& toute la fcience des meges, qu’ils furent 
oblig&s de livrer, & qui font. encore aujourd hui conferv& dans le Chateau d'Vſpahan. 
J’obferverai a ce füjer Er ae | “ 
2..°.4% que l'antiquité du temple &tant fixe dune'maniere inconteftable a Paa 
"3209, avani J. C. la conformit& de Fecriture de ces anciens livres 'avec celle des 
änfcriptions du temple, donne neceflairement la m&me antiquité a ces ecrirs. 


a) que le Mugisme étant a cetre-epoque la religion dominante’ de tout lem _ . 


pire Perfan, ces livres ne peuvent traiter, que des details, qui y font relatifs, ou 

- delhiftoire.de cestems recul&s,: Ä | | 

| 3°. que la vênération des Guebres pour ces ecrits, l'opinion transmile par 
- Aa tradition, qu'ils contentoient les anciens dogmes de la religion de’ leurs an- 
ettres; le foin avec lequel ils les avoient conferv&s depuis plus de 6000 ans; er le 
‚age avec Iaquelle ils fe defenderent, de les donner eu Roi, aufli longrems qu'ils pu- 
rent, eftunenouvelle preuve de ce que jai avanck. Le Zend Aveſta deMr. Anquetil 
weft donc plus qu'unlivrebien nouvesu aupr&s de la prodigieufe antiquite decelui ci, 
qui ne peur etre r&ellement compar&, comme je l’ai deja dit, qu'au Schaftach Brahm de 
Mr.Holwel. - | | | 5 = 


x 
— 


Räöôponſe a la note se 
Je Tuis furpris, queMr, Nibuhr n’aye trouv& aucun rapport entre les habille- 
ment des Parfes daujourd’hui, & ceux qu'on voit aux figures desbasreliefs du Tem- 
= Bu le. 
„ a),\ie de Zotoaftre T. I. p ade du Zend Avefla.p.53 & 54. b)idemp.54.& fülvanten* 
er ai chings Magazin X. the, -— Bb oo 


A 


194 | Reponfe des Notes critiq. par. Mr. Büfching. ° 


plede Tchilminer. Ms. Chardin &toit d’un avis bien different, car il die pofitivement 
T. 9. p. 54. & 61. que le v&rement inferieur de ces figures eft encore aujourd'hui fait 
eomme celui desindiens idolatres, (qualification que les Mahometans dpnnent aux 
Guebres,) c’eft un drap de coton ou de foye, qui fait trois ou quatre tours fur les reins, 
& qui pend jusqw’a la cheville du pied; ilsen paflent quelques foisle bout entre les Janı- 


bes, &ils Pattachent a l’endroit de l’epine du dos, ſurtaut lorsqu’ils ne mettent, que ce 


Drap fur lecorps. Mais ordinairement ils en mettent deux, un petit comme les linges, 


qu’on met aux enfants & un aurre beau & long par deflus, dont ils paſſent le 


beut.en cing ou fix plis dans la ceinture a l’endroit du nembril. 

La variet& qu’on trauve d’ailleurs dans la co&ffure & dans l’'habillement des 
autres perfonnsges, eft moins, felon Mr. Chardin, une marque de diftintion, que de la 
diverfice des pays & des climats, dont étoient ceux, qui les pertoient, l’Empire de Per- 
fe s’etendant depuis lamer noire, jJusqu’au fleuve Indus, la temperature de l’air y 
eſt tres variẽ, & par conf&queat lechaud & le froid, quon Eprouye a ces deux extre- 


mit&s, a du ebliger les ‚hebitens a shabiller de la maniere la plus propre, peur - 


. Se garentir de lun ou de l’sutre de ces inconvenients. . 

Quant aux conformit&s, que javois dabord crü avoir apergü entre les cere- 
monies religieufes reprefent&es dans les bas reliefs du temple, & celles des @ucbres 
d’aujourd hui, je conviens bonnement m’etre tromp£, Je erois aurefte,avoir demon- 
er& dans la note pr&cedente, la raiſon de cette difference, j’sjouterai donc feulement 
äci, que le culte exterieur du Megisme ayant &ı€ entierement chang£, del’sveu ‚m&me 
de Mr. Anquetil, lors de la miffion de Zorooſtre, erriy&e 2659 ans après la eonſtructioa 
du temple d’Eftekhar, il&t impoflible, quiil s’y trouve aucune couformite entre les 


c&r&monies religieufes reprefent&es dans les has-reliefs die cer edifice, bati fousler 


gne de Djemfchid, & celles que Zoroaftre a Erabli 2659 ans apr&s, fonscelui de Gu- 
ſtaſp; quienfin, quoique la religion des Meges & celle des Bauians ou Gentoux, ſo- 
ient fans contredit deux des plus anciennes de l’Orient, il yacependant un point; ou 
elles different eflentiellement une de V'auere, c eſt l’article, par lequel ileft deffendu 
ou permis desnanger de 1a viande, & de tuer lesanimaux. Or non feulement il pa 
roit, que dès la conftruftion du temple de Tchilminar, & par conf&quent lors du 
Magisme , les facrifices d’animaux y &toient d’ulege, puisqgue Chardin rapporte p. 
64. T. 9. la defcription dune procellion, ou fe trouvent les animaux, qui doivent 
Eıre facrifits, maisencore eer ufage fur conferve par Zoroaftre, lors de lareformation, 
la viande faifant partie des matieres employ&es dans les offrandes, a) & fervant de 
nourriture aux Parfes, b) il ne paroit donc aucunement yraifemblable, que get ancien 
temple ayt jamais Ex£ bati pour un autre cülte, que pour celui du Magisme, 

a) Zend Avefta, T.o p 534- on | 1 
b) Idem, Boun-de Heich ou Cofmugonie des Parfıs p. 378, & 4ır, 


m ——— |||. Dante 





. 
D 2 


% 


—*G 


y 


5 
* 
+ 
‘ 
% 
5 { 
+ 
” 
5 
vr x 
* 
— 
‘ 
N h) 
— 
PL] 
t 
« 
‚ N 
r - 
h) 
. 
\ 
x 
x 
- 
+ 
x 
. 
ı 
ee: 
D 
r . 
- — 
— 
Di 
r > j 
D 
{ 
=. 
4 
in 
* 
* 
8 
— 
* * 
t 
‘ 
’ 
x 


un. 


.. 


vn 


..,. 


N 


Basrihten 


MM 
gesſtaat und den Handel 


betreffen 


r 
4 





wer we 199 


—ööRXXX 








Summa Summarum aler sönigfihen 
| | Eintünfte u um das Fahr 1768. 


u 








ir. | 
> In Danemark: Stift Seeland — 1714887 Sa. 1185. Ro | 
| -Süßnen — . 386,027 — — 


Jitland · Of Xaorg29,840 — 33} ßd. — 
Wiborg 59,027 — 2 — 
Aachuus 282,349 — 745 — 
Ribe 244,302 — ssi— 









= 815,519 — 351 —12,915,444| 131 


— ei Aggershuus — 541,133 Rthlr. 83 Bd. j 
Ehriftionfand — 90,733 .— 22 — 

— Bergen — 202,000 — 544 — 

— Dronthein — 219,375 — 13- 
Ferrdiſche Inſeln — 7, 1211 — 56 — 
Bergwerke — 29,379 — 30 

vo —— — ———[ 089.843 22 
Schleswig 


== — — 857,344| 433 
Holen — = — 435,086] 433 
Dioen — — — 99.788 198 
Hanau‘ — u 22,000] 19% 
Dibenburg und Delmendorſt — — 281,8931 27 
Wefuindiſche Eylande ⸗— — — 133,4821 34 








In folle —5,835,884] 30 


— 
[4 


Summa- 


“ 


200 | Naqhhrichten, welche das Finanzivefen, 


. \ 2. 
u ’ Summariſcher 


Sau kommen noch: [7 Die Stompeipaper: Innaden von Dänemark. und 
— Schleswig — 

— Holflein- 

— S Sidenburg und 


2. Der Pro: Een: oo von Gages j m un 


N 


N 


3. Die —— von den Wenlidiſche Inſelin — 
Vermehrung 
4.. Die Poſt⸗ Intraden aus Dänemark — 
— Norwege — 
5. Die Bergwerks⸗Jutraden in Morwegen 


| * Von den Antworſchoes⸗ u. Wordin — 
7. Vom Taba · Handel bergfä Difricen 


8. Don dem Lotto in Altona — 
. Don der Banque hieſelbſt — 





- 
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den Kriegetſtaat und den Handel betreffen. 201 


Extract 
Staaten, hauptſaͤchlich auf das Jahr 1169 berechnet. 


202 PEN ⸗ das Zinanweſen, — 


Summatiſher Auszug 


| aͤber die jaͤhrlichen ordentlichen Ausgaben, nach d den Rel⸗ 
ments fuͤr die Jahre 1770 1771, 





Die Hof —— 124,000 - 





Hof⸗Etats⸗wie auch Schloß⸗ Ent: = und Cuueg-Badienien 113,279144 
Hofhaltungs⸗ Ausgaben 126,150|— 
Dem Dee: Etat — — — " 900,000|— 
Dem Sand: Militair- Ete — — 1;750,000|— 
Die Eivils Collegia und Departements — ll 219,8711263 
Amts = Bedienten — || 129,6141253 
Magiſtraten, Gerichte: Bedierlten, Unfoften ıc | 23,918] 7% 
Sagd- Forſt⸗ und Holz: Bedienten, nebft ao it. das Bergamt 46,336124 
Zell: und Confumtiong - Bedienten a 4857 8 
Geiſtlichen, Schul: und Hofpitals: Genannsen 18,866147 
er an ———— Hoͤfen, Conſulaten, Dräfenten, | 
F often ıc. 
Gages, it. Sciffefrachten x. für Weſt⸗ bien il. 
Ezrxtra⸗-Gages und beftimmten Ausgaben — — 
Zur Particulier⸗ Kammer J 
Penſionen, Wart: Gelder, ER onen, Bug — 
Unbeſtimmte Ausgahen — 


Summa der jaͤhrlichen orbenslichen Augen _ .. 14749291] 1075 


* — — 





den Maisgpäffaat und den Kandel öetreffe" 203 
Beym Schluß des Jahre 1770 


beliefen ſich die Zinfen von fämtlichen ſowohl infändifchen als — 
ausilaͤndiſchen Paßiv⸗- Capitalien zu —703, 353 Reht. 6: Bo. 
| Hierzu kommen von 70000 Rthlr. die von ber Particuliere 

" Kammer , und von 50000 Rehlr. welche aus dem Nach⸗ 

laß der höchfifel. Königin Sophid Magdalenä der hiefigen 

Banque verzinfet werden, zuſammen 120,000 Mehle. zu 

4 pro Cent — — — 44800 ie — 

| | 766, 653 Xthlr. 65:8, 


Hingegen geben davon ab: 
She bie caßiet zurüctgelieferten gehn Br Athle. | 
„3 6. zu 4 pe Cent — | — ..39,439 Rthlr. 2266. 


EEE — 
Bleiben 729,213 Rthlr. EUR | 


Gerher fonnen von folgenden Aetiv⸗ Capiralien die jäßelich zu 
erpebende Zinfe decourtiret werden, als:  . 


3) Von. 4,802 Rehle. 28% Sf; bey dem Tabacks⸗ Fahricanten 
| Itakaͤnders hu4 pro Cent — 192 Rthlr.5 15. 
2) Von 60,000 Rthlr. Kauf: Geld für dies | 
Eronenburger Gewehr: Gabrique — 2, 400 Rthlr. 


3) Bon 103,196 Rthlr. 38. tücſtandige Kauf⸗ 
Gelder fuͤr Guͤter 4,127Rthl. 40386. 


A) Bon 1,061,788 Neffe. 23 6. Daͤniſch Courant bey Weſt⸗ ur 
indiſchen Debitoren, m 6 pro Cent— 63,707Rıhl.133!B. 


5) Von 38,000 Rehlr. Hamburger Banco bey Seiner 
Durchl. dem Herrn Herzog zu Würtemberg : Oels, A 4 pro 
=. in Daͤniſch Couran — ° — 1,824RHl.— 1, 

Zufammen — — 





- 72,251 Okr; 1189 
Folglich bleiben noch — 656,962. 1128 
— welche bie Königliche Caſſe zur Tilgung ber jäßrlichen Zinfen zuzuſchie ſſen hat. 


j i ! A 
= x 
— u ra 
— L 4 e 8 
‘ . 
.. f] f 4 - > 
* 
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204 ie . Raten, welche das Sinanpnen, 
4 | en: 
Betrag 


der Gelder, welche, dem Civil Reglements, wie auch beſondern Möntgl. Reſolutionen 
und Befehlen zufolge, von der Rentekammer, an Miniſter, Conſule und Bediente 
bey fremden Hoͤfen, wie auch zum Behuf des auslaͤndiſchen Departements, vom 
sften Jaͤn. 1752 bis zum 24ſten Nov. 1770. das if, während der a 
me Grafen von Bernftorf, angemwiefen und ausbezables a 


En . 


- 


Zu estraordinairen Kat 
9* des auslaͤndiſchen/ 


Summa. 
Departements. Ko | 
| — 


An Gage fir Geſandte, 
Conſule und andre Be⸗ 
diente. 


Kano Keicherpale. Schiling. Reichschaler. Schilins. .eichethaler. Schlling. 


3752 4 88776 105 17209. 92. 261768 ' - A . 
53 | 92357. 203 | 337694 352 | 4300951 56 


* 








68074 79 77259 123 | 145333 915 
12329 114 | 61337 843 | 134861 - 60 
zıRo 64 $ 7599 77 147660 45 
77108 65 | 163043 s2 | 290144 3581 
92540 95, .| 186580 76, | 279141 753- 
"92279 80 .| 156292 Sız | 248572 662 


— —— 





107191 452 | 302340 . 6 1 409538 1, 
109017 39 135709 75 244727 8 
‚ 110619 . 70% 908 16 71 201436 453 
3 1122123 633458409 802 35380533 48 
112882 88 } 267284 442 380167 34 
65 115155 712 | 714939 50 | 330095. 255 
.66 '| 125096 \ı5 | 224161 7 | 349257 32 
67 126872 9 126220 7 2530923 16 
6: 122920 60 4} 239243 - 653 | 362164 293 
69 119887 3 9287 4% | 212074 953 
zo |_88207___ ‚457448 AR 515693 
11973 17% 925 3B41088 748 7065 70” 
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den Beige und den Handel betteſen. = 205 
# _ Summarifcher Auszug 
über den Belauf der Staats- Schulden, 


L. Bey Sr. Königl Majeſtaͤt Antritt der gegierung, 
1. Beym Ausgang des Jahres 1770. | 








— ——— — — — —e— 
IL. Bey Sr. Koͤnigl Majeſt. Regierungs⸗Antrit/, 
oder den ıflen Jaͤnner 1766, waren 






— 


| Rthlr. ‘6. 


1) Inlaͤndiſche Schulden. | 
7,166 Rthir.32 16. Specles, betragen in Din. € Courant | 9,173 . | 
508,699 — 323 — Eronen — I 540,493 

10,860,988 — 3 — Daͤniſch Coutant | — 110,860,988| - 3 
086,336 — — — dot. — | 681,534 25% 
64,309 — 46 — Neue dtel — — 6,5401 32 
237.885 — — — — 58— Eourant — 169,917 4E 
PO — — — Hollandiſch Courant, für 100,000 fl. 47,200, — 









Summe der infändifchen Schulden in Daͤniſo Courant 


Auslandiſche Schulden. | 4 

1,370,5 42 Rh. 30 iß. Species, betragen in Dänifch Eourane | 

— _ 1,754,294 Rihie. 29716. | 

463,986 — 414 Dänifth Eowont 463,986 — 415—| | 
421,375 — — — Dito — | 213775 — — — 

4,578,185 — — — Dito, für er — 

4,672, 1885 — 17 —E 

339,600 — — — Sofläntigg — für 849,000 un ! 


| — Ft Ban — 


|12,370,847] 383 


/ 





—E Rtihlr. zuß mtb Din-Emt, In. in D.Eow-I 
Er 3 | ll. — 


"206 | Nachrichten, welche das Finangweſen, 
| 1. Beym Ausgang des Jahres 1740 waren: 


Ei 








1) Inlaͤndiſche Schulden. Rthlr. TR. 

7,166 Rehle. 3216. Species, betragen in en Sourant 9,173] 16 
380,699 — 32. Eronen — 404,492! 19 
8,889, 708. =; 34. = Saniip Sousant, mm. 7 8,889,708| 3% 
523,099 — — — Gold — > — 453,344 32 
55,319 — 463 — Neue fiel — — — 52,937|38$ 
155,200 — — — Hldenburgifch Courant — 110,857p 68 
40,000 — —.— Hollaͤndiſch Courant für 100000 fl, 47300) — 


Summa ber inländijchen Schulden, in Daͤniſch. Courant 


2) Ausländifche Schulden. . 


610,000 Rthlr. — 4. Species, betragen in 'w 
Daͤniſch Courant — 780,800 Rthlr. 76 
213, 114 — — — Daͤniſch Courant 213, 114 — 153 —| 
421,375 — — — bite — 421375 — 
5,697,89055 — 284 — bito für 12 Millio- 
nen 285,000 fl. 56971805 — 28 | 
45,467 — 30 Bdifo-für 100,000 fl. 45467 — — 
.152,000. rs — — Holländiiche Dalders , | ne 
| Mm? u WE 14348 — ——| j 
Sum, der ausland. Schulden, i MD. PREISER ‚73034,950 ae: 
GS. 177,190,446 Rthlr, 4374 28. in Diver. M. S., betrag. in D. C. PET 458 
Hierzu fommen: ° | ! 
1. Dos Sapital, welches die Particulie · 
Kammer an die Banque fuld. ift, 70,000Reh. — tß. 


a. Die von Ihro Majeft. der hoͤchſtſeel. Koͤ⸗ 
nigin Sophia Magdalena bey ermeldter 4 
Banque gliefene — 50,000 - - —1 

und — 

3. kommen dem Land⸗Etat auf ſeinen 
Fonds bey der Kammer noch zu gute 
ppter. — — 230,000 — — J 


1. 35 0,000 - 
Summa bes Staats: Schulden! 17,63 977831458 


0 | Wo⸗ 


| 9,997,713| 198 


Ä 
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I Rthlr. 18. 

"Transport — 17 7203,75 453 
Wovon aber abzuziehen find: 1 

a) Die alte verjährte Schulden, wozu ſich feit 

vielen Jahren Peine Oldubiger gemeldet haben, 





mie — — 171,568 Rthlr. 303 8. | 
b) Der kleine Pofte an das General: Poll: Amt, | 


e) Für Obligationen, die * Koͤniglichem Be⸗ | 
fehl caßirt zuruͤck geliefert worden 985,991 — 313 —1 1,161,560|14 
Zufammen — | —— 
16458 8,203 1 312 








Bleiben alſo wirkliche Staatsſchulden — 


Berne edanen davon folgende Activa abgejogen werden, ale: 


1. Die rücfländigen franzofifhen 
Subſidien⸗ Geider — 896,885 Rthie. — 15. | 


2. Aus dem Machlaffe der hoͤchſtſeligen 
Königin Sophia Magdalenaͤ gr,000 — — —I 


| 3. Ben dem Generals $ieutenant Gras | 
fen Wedel: Scys — 9,082 — 12 - 


4. Bey dem Taback / Fabtlcanten Italiaͤn⸗ 
ders — — 4,802 — u 


5. Ben den Etgenthuůͤmern der Caſtruper | 
Foyence- Sabrique 2 — 2,000 — — — 


G. Bey Lauritz Stub — 8,825 — | 
7 Fr ae Kauf- Geld für Friedrichs⸗ 


| — 30,000 — — — 
8. Dito, fir die Cronenburger Gewehr⸗ | 
Sabrique — — 60,000 — — | 
1,092,593 Ri 453°6.| 





Latns | 16,45 % | ı$ 


2 
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.— 


"Rare, wife das tinatzlweſn 
= ——— — 
1,092,593 Rthlr. 405 16. 


9. Ruͤckſtaͤndige Kauf: Gelder, für Su. 
ger auf Moen und in Jutland 103,196 — 


o. Bey Weſlindiſchen Debitoren 1,061,788 — 


1i. Be Sr. Durchl. dem Herrn Herzog 
zu Würtemberg: Dels 


39000 Rthlr. H. "co, mit 2o p. Gm 


— 


12. Bey Anker: et Waern — 50,000 — —— 


13. Ber ber Rente⸗Kammer, bie derſelben — en. 
auf das nordiſche Silber avancirte 96,061 — 235 — 


- 14 Für unvetkauftes Kupfer — 28,920 — — 
Zuſammen 





Bleibt alſo die Summa der Staats · Schulden 13,980 13,980,043 si 


\ 


16,458,20313 12 


" s 
⸗ | 


Rehir. | 





_2,478,160 60 


5 


6. Unter⸗ 


L } 


0 Der a Ben. 209 
Unterſchied zwiſchen dem Bericht der Conferenz an den König vom 
‚1.7 May.a771, welcher in dem ı4tem Theil des Magazins ©. 95.f, 


Yu... gebruget worden, und einer andern Abſchrift deſſelben. 


— 


95. ı Die Reſtanzen, ſowohl, als — — iniporntren koͤnnen. Dieſe Stelle fehlt in 
r zweyten Abſchrift, in welcher hingegen anftatt derſelben das folgende geleſen wird. 
Zu 


L 


x L Vz ’ E 
ale © er 5 


Es ʒiget ſich alſo *), daß Die EWeaigk. Daniſchen Staaten ün drdinafren und 
ertraorbindkren Gefällen über ſechs Millionen Rthlt. japelich einbringen. ſaget, 
. und id) giaube es'auch, daß nach der igigen Reparticion der Anſchlag zu ſtark ſeyg daß 
—— jaͤhrlicher Resentien in der Concinnation tragen 
oͤnnen, ddran zweiſte ich auch nicht, Es koͤmmt nur darauf; an, daß eine ſimple 
d ber Natur he Bean, angecene Dienarkion vun Wirunde-geiegt, und das 
ebaͤude gtadätim aufge rt. were. an “ N — urn?) 1 u 






— 


| F ZN ee a nr ee Er — — 

+... 96. Anſtatt dieſer Beantwortung der zweyten Frage, Tautet die Antwort 

N der zwenten Abſchrift ſo: Es beſagen die ee richten **) bon den 
taatsichigden, 1) daß felbige fich bey Ew. konigl. Majeſtaͤt Antrje der wy rung 


fammen uf 20,232,905 Rthlr. 303 IB, belaufen, haben; Ih. 2) da 
3,960,043 Reh a5 3-1 betragen. nz en Bi, 


1GB. 9%. lautet die Antwort auf die dritie Frage for Es ergeben bie Reglemente, 
wie auch die ſolchen beygefügte Berechnungen uber erforderliche denomamirte ertenorbinai- 
te Ausgaben, fig: er. hre 1770 und 5979, nach dem Damals formiesen ſummeiſchen 
ugeP), daß io bie: jährlichen: ordentlichen Aasgeben:muf”4,749,29r Rthlr. 
1075 2B. belaufen, auffer ben jährlich von den Paßiv = Schulden ahpuhaltendeu 
infen, welche 656,962 Rthlr. 1,13 86. betragen, und folghich mit jenen gine Summe 
ührlicher Ausgaben von 5,406,253 Rihlr 227% 8. ausmachen — 


ſie ihe 


i ji 


- 
— * J 
“a ’ 


— A ah TREE — Fu 
v Naͤmſich aus dem obeg unter Niw. 2, geligferten ſummariſchen Erträgt, welcher anftatt der 
aortın nis Theil eerhiien ptitläufußendehert abet —E 
en) Nämlich in dem ſummariſchen Auszuge, weldar oben · under: Führt’? vorkommt, und 
anfta des im 14ten Theil 5. 87. f. gedrudten Auffages beygeleger ift. 


— ·— — 


een ale Num. yoruet, und iſt kuͤrzer, auch anders eingerichtet, als der 
im rzten Theil S. 55.f. gedrudte. 


Buiſchings Magazin XVII. Theil, Dd 6. Sum 
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af, weiße das Fiuenzweſen, J 
Sxummariſche Nachricht von dem 


drichs -IVten. Zeit, in 1723, folg 
— ii mit dem Erat derſel 
koͤnigl. Ma 


In Daͤnemark und 


— 
— 


Y 


nr er * 


— 


ben eigehfiat nun ben a 





1 
» 
r 


Belauf 


2000 


. 51437 


Liat ter Armee. zu Könige Sch 
lich nach vollbrachten Reduetionen, J 
ben unter Ihro FERNEN. 
jeſtaͤ in 1753. — a / 
den teutſhen Provinzen. Da are, 
Si = | in Anno 75. 3° 
In ‚Generali: J | 
3 General = Adjutants Ss u 
2 RE os > 
93, : in — — —— 
in Hollſtein — — 3382 
LIE, Artillerie: | 
i 446 in Dänemarf gleicher Sie» n. in 1723, nur 3oßffiiere 
Be mehr 24664 
| 483 in Hollſtein Comp. 6 von aꝛ, — 61, Feurerwerker⸗ 
— Compagnie yon 20 Dann, und 15 Handwerker _36773] : 
IV. Drabants Garde und Sand » Eader: Compagnien:s · 
16] die Drabanten wie in 1723. 1736 | 
bol die Eaber : Compagnie vermindert 6707 


V. teib- Garde zu Pferde: 


397) 8 Compagnien , jebe von 48 Dann mit dem Exhe — 


3540 


VI. Cavallerie: 
10 Regimenter, jedes von 8 Comp. zu 48 Mann mit dem 


Stabe, jedes 24235 Reple. ar ip, thu 
VII, Dragoner: 


3959| 1 geworben — —— von 8 —— 48 Mann 
ee DDr en 
5774 Latus ei 
„a ' J Bd a 


1 


8]. 


55415 


242354 


83080 


+ 


_ Raben gen Bin 
on _ Summer er 


in Anno. — 
















Transport — 486954] 
VII. Garde: Regimenter zu Fuß: | 
u. das Grenadier⸗ Corps von 12 Compag. zu IT Man init 


Tbem Stabe ——4773 Rthir. 30 868. 
—— die $eib- Garde gleichfalls — 49699 27 _ 


(X. Geworbene Infanterie: . 
10 Kegimenter, jebes von 12 Comp, zu 111 M., jedes Kir 
ginment 41418 Rthir. ze — 
N. Nationgl:Jufanterie: __ — 
! Regimenter in Daͤnemark, jedes von a zu 120 * 
J Dann,” 5 von 8580 Rthlr. 33 8. + 


i "und 1.000 8730 Rebe: 43 16, zufammen. ns 19 


88 3| ‚.'r dite .in Oldenburg 3 Fompagnlen vu. 
ur 110 Mann 6 





Frey⸗ oder Bernifins- Eempigudei: gi 
6 Frey s Compaghien verſchledener Brite 
KIT. Bornholme: Miller : 3 ci Pr Ei; 
> 1 Artillerie r erier und 4 nfanferie ompagnien müs] 
; m —— dienten na . ze | 








— jJ 
AR 
- 


Den Seriegeifinnt und ben Handel Betreff, 213 
Seftenffchen Provinzen | 


— | Ds 3 Staͤrle 


— 





214 NRadhrichten, welche das Finanzweſen, 
Staͤrke a in Anno 1723. 





L Generalit& ® ee ee | —* 
General⸗Major Budde — N Ne DE a5 PWY .v% ya 


IL, Yortificationg ». Etat: . 
10]| ı0 Officiers — — 


| III. National: Dragoner - Regimenter: a. 
2023| 3 ſolche Regim. non 8 Eomp. zus3 Mann, das ı] 
fieldfche 5665 Rthlr. das zweyte 5615, und das M 


| (she 5625 Rthlr. 
- IIV. gemworbene Regimenter: | 
12071" Ein geworben Dragon. Regiment von ı2 Com 
100 Mann R 
| | mie dem Stabi 
1207| Ein geworben Infanterie : Regim, gleicher Starke 
V. National = Infanterie: Be 


jedes Regim. Die genieſſende Hoͤfe ungerechnet,76 
18 16. mache für 13 Regimente — 

VI. Artitlerie: | — 
ass| 7 Compagnien verfchiedener Stärke, famt 19 Ha 
dem mit Stade — —— 

IVII. Frey ⸗und Garniſons ⸗ Compagnien: 
3291. 2 Frey⸗Compagnien jede von 16 Mm — 


Rs 17212] 13 tolche Negimenter, jedes von 12 Compagn. zu ıı 


2 


— u 


| { 5 folglich ift der Betrag in 1753 gegen 
10828 1172 gedffer gewefen 
PFTT- LIESS. © ES SEE 25 


tr. 


. Stätte 


den Mvichehflant und den Handel Beteoffen. — a5 


wegen: R bo, 
| 
Staͤrke Sa in Anne 1753: | 1 Bclauf 


I. Generalite: a: F 
Feldmarſchall Arnoldt 4000, General: Lieuten. Srölih 1500| 5500 
UL. Fortifications⸗ Etat: | m: s 
18 Officiers — — — 3133. 
II. National⸗ Dragoner⸗Regimenter::: 
5 dergleich. Regimenter, jedes von g ſtehenden Compagn. zu 83 
und 2 landwaͤrn⸗ Compagn. zu 126 Mann, mit prima Plans, 
das i GSuͤdenfieldſ. 74 74 Rthlr. 328. jedes ber andern drey J 
7734thlr. 3315. und das Rordenfieldſ. 6 524Rthlir. 3326. 35403 
IV. Geworbene Regimenter: —— J 
8]: a geworbene Infanterie Reg. von za Comp, zu 101 Mann, 
£ jedes Regiment 38173 Rehle. — Er, 
‚eV, Mationaf : Infanterie: e | au — 
13 ſolche Regimenter, jedes von ı2 fießenden Comp. zu 109, u. 
4 Landwaͤrns⸗ Comp. zu 156 Mann, jebes Regim. incluflve 
mit dem Belauf ber vorhin in natura genoſſenen Hoͤfe, 
9158 Riple. 21 IP. 119059: 33 « 
6 ftehende Skieläufer Eompagn. zu 107 Mann i 
| und 2 Landwaͤrn⸗ Compagn, à 159 Mann  3782:42:} 123842 
VI. Artillerie: r — | 
7 Eompag. verfchiebener Stärfe, famt 25 Handwerker 24608 
VII Sreys und Garnifons : Compagnien : | | S 
4 Garniſons⸗ Eompagnien, aus ber Königl. Caſſe 10187 
Summa — — —— 276039 
T Wann nun von ber vorſtehendermaſſen fur Danemart 
und Ser teutſchen Provinzen ia 1753 erſparten Summe, 
nemlich — * 121734 Rthlr. 
abgezogen wird das, was die Armee in orwegen 
in 1753 mehr als in 1723 gekoſtet, nemlich 46895 
fo folget; daß Fir Dänemark und Norwegen 
5°: 0°] "yafarhmen genommen, in 1753 der Belauf 
. 27} weniger gewefen, die Summe von, 74849Rthir. 











76346 
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| 8. Sum 
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den gelegetſtaat und den Handel betreſſen. = = 2m 
Summarifcher Ertract: 


der Draghner Regimenter in Norwegen, wie ſelbige ſich den aıften Dem h 
ber 1754. Ren RNNON: 


— 


— 





——e —— 


Buſchinte Maptzin XVIL Zeil e⸗ — 


2. Machrichten, welche dad Finanzweſen, 


Summarifcher Ertract: 


der geworbenen Infanterie Hegimenter, wie felbige fich den saflen - 


Decemb. 1754. effective befunden, mas von dem ı7ten Novemb. bis dei 
sten Decemb. ejusdem anni abgegangen, angetvorben, Eranf gewor⸗ 
ben, und endlich Dienfte zu thun effective vorhanden, | 





S 


N3immerfeute , Grenadiers, dienſttuͤchti 
Gefreyte und —— Mannſcha 
— 




















N. | | Regimenter Sollen — —— — in den Eom⸗ 
‚nfeon obs|gans 2 Quarties ¶man⸗ 

ne =: ben a Iren a 

E Ioro Könlgi. Da oe Dr eib- Garde zu Fuß 9001 13 13 39| = 861) 0 
— Grrenadier-Corps 900 7) al 27I 41° 9869| > 

—  teib:Regimens -936| 9] 9| 21] : | - 899: 16 

- ro Maj. der Koͤnigin Leib ⸗· Regiment] 9361 251 25! sol: | 860! 26 
5Ihro Kön. Hoheit bes Cron⸗Prinz. R.l 936] 13] 35] 26 8851.25 


: Ihro Prinzliche Ho Pr. Friderichs R. 
7 Idas Juͤtſche geworbene Regiment 

81 — Selandſche geworbene Regiment 
9— —— Regiment 

101 — Bornholmſche Regiment 


935) -9| 141 25] 11 9094| $ 
1111 —. Schleswigſche Regiment 


9351 191 24| ı8| 8 9041 5 





221 — SHolfteinfche Regiment 934 15| 30| : 2587| 17 
= — Falſterſche RMegiment 935 54|:]| 863| 18 
— Möenfdye Regiment 9361 > I 8901 9 

= —d, Gen. Maj. Roͤmling anvertr. N. x a m: |. 1328|. 6 

1175 1084| 78 








16 18. Dr. Reigwein anverte. Nord, R. 
| | Samma —— a 


Unter: Öfficiers, Tambours,1Summa der | 


3936| 7) 7| ı7|= 1 898, ar 
5351 3] 3129| al 873| 38 
934| 15| 12] 34] 31 -887] 20 
936] 154 17] 26lı21 86414 34. 
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den Kriegesſtaat und den Handel betreffen. = 219 


Summariſcher Ertrat 
der ¶Artilerie⸗ Corps in Daͤnemark, Holſtein und Norwegen, wie 
ſelbige ſich den zuſten Dec. 1754 effective befunden, und was bey den beyden 
eriten von dem ı7ten Novemb., ben dem festen aber von dem zsten 


Fe Nachrichten, | melde d68 Finanzweſen, m 
Bu Summariſcher Extract 


er Noröften National · Infanterie Renimenter, wie ſchige 4 
J ben zuſten Dec, 1754 effective befunden. F 





-NB, Ein jedes Nordſches National: Infanterie Regiment beſtehet ig Ober⸗ 
md a ae | aus 1224 Mann 


® und 612 Reſerven 
Ueber biefe find bey dem iſten RER Regiment 3. Eoiiricm 

pagnien 

ju 102 Mann, find — u 906 Mann Ä 


Eieläufe»Sanbmefee» Eompagnis — „153 459 Mann 


_ : 8 
. 
v Se Ser: @: 
k RR Be . 2 N 
z ; [2 E ” 
na . : 
x : 
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ben Diegesſtaat und den Handel betreffen. 222 
-&ey dem ıften Drontheimichen Regiment ı Schieläufer- Compagnie 108 Many 
Bay dem. Zten Drontheimfchen Regiment 2 Schieläufer a — 





Eompagnien zu 102 Mann 204 Mann 
„3 Söieläufersandweges Eompagie  —£—O 
| 2 _ | ” | f u 357 Mann . 
— Tot 
der invorſtehenden Liſten angefuͤhrten geworbenen und Rational» Trouppen. 
— — Carrie me _ 419 | 
National berittene Drggne — 3260 7679 Berittene. 
Veſerven zu den Dragonern gehoͤrig — re 760 Mann | 
Aandwehre der Dragoue 7. - — 1255 — — 
Geworbene Infanterie — — Ver 153375 — 
Die 3 Artillerie⸗ Corps in Daͤnemark, 
Holſtein und Norwegen — — — 1175 — 
National: Infanterie in Daͤnemark, : Re ® J 
Holſtein und Oldenbiag — al — 
Reſerven ohne Gewehr in Dinmrt — — 308 — 
National⸗ Infanterie in Norwegen mit ber Dazu geh 
rigen Landwehre, ſamt den 6 Schieläufer = Eompagnien zn 
und ihrer Landwehte, zufammen — — 258t2 — 
u Summe — — .. 64015 Mann 
. Ko en, | 
Be. 2. “en 
17855s5s. > | 


ee 5 - 0 ea 


222 





— 


— r F 
— L u»3. ° Ä 


der m Ring Diniſchen Sand: Macht in verſchiede 
In Da Daͤnemark und den — 





Cavalierie. - 
Artillerie Gemörde ei 
zei 
941 N 1488 | 408: 
851 4 5568 = 
801 24-2058 | 4195 
9 | 5755 — 
891 | 4856 | — 
. 890 || 6320 — 
1047 5 5728 | — 
| ar — 
936 1.4336 | — 
936 4742 | = 
1268 | 14007 | — 


. Nachrichten, welche das Finanzweſen, 





*. 


a 


ie... j@emorbe _Iafanterie. 0 
Shationaie Seworbene ‚Nationale "Sumok 
ragoner 
ı50r | 16056 | — i 24067 
1590 I 16951 | — 24019 
5386 | 25226 | 16243.] 53708 
2684 16083 9606 34919 
439 16082 — 22268 
632 .n’rı52 |. 5316). 29310 
1035 | 15723 | 12683 36216 
gıs | 13936-| 12662 32798 
915 4 14376 | 11293 | 31956 
1059 || 12990 | 10908 || 30635 
4,60 U 13482 | 9936| 30363 


In 


den Kriegesſtaat und den Handel betreffen, 


220 Naseideen, welte dad zinamzweſen 
— Nota. 


Bu ben in bleſem Etat aufgeführten wiomoen waten — Ihr 1083 nd 


| Ireland derachires 1266 Mann. -. 


x 


\ 


Om dei. 1692 waren davon 2495 Dam in Ungarn, und en 7a 
ER aus Serland noch nicht retourniret. 


— 


Im Jahr 1708 fanden bavon 12170 , Dann in engliſchem und tab 
fürn, 8000 Mann aber in Saiferlichem Soid. 


E u 1734 waren baven 6000 Dam dem, Kaifer Überfafen 


* —* nie x. find pe nz in ——— 
geb racht. 


— Wenn die Vacanten von — Summen be Jahre 1725, 1752 und’ ı1y57 

4 — „ die gegenwaͤrtig vorhandenen Uebercompleten aber ber Summe des 

Jahrs 1771 zugeleget werden; fo. wird der itzige Fuß dem von 1745 ſich ziemlich 
— und den von ni⸗ und 1757 ERROR a übertsegien. 


— 


3 


et Sn Besen wat She 0 
Der gedin grtiche Banemark und Norwegen, P den 


Herzogthůmmer De Holſtein — im 
1768. __. 
nn — Ps = B 


gi er — SIR. be — —— 


| Dänemark | — 
F remde sie die ine fand” apd getemger und in dneten geblieben ficde — 
— —— "1098177 Rtle,75 ß. | 
Em. Mn ee Tuer, um 
ea - -.- — — N — 209020 - 29 — . 


EEE Braga 17 — 
——— Waaren, die aus dem Lande gegangen ſind: 





» — 


—B Nitrit; wie it: inne > 
chleswig und Oo 


"465838 Ril.75 h. a7 
158419 — 5. 








— 6242577 Rilr. go 2 
| —— Waaren die ausgegangen find; un 
Schleswig 487851 — I —8 
Holen ee 108443 - 19 | J 
a ee — — 686283 — Ze 





Die Hceachimer S Sdleenigund Holſtein haben gewonnen sent — sı- — 


Balance von vorſtehendem: u 
Das Königreich Dänemark hat Verloren — — 6hsisg — BB. 
Das Kdnigreih Norwegen har. gewonnen 476085 — — | 
die Herzogth. ag Hoiſtein a 62036 — ST— ze ur 
| — 538121 — 59 —.. 
| De behben Rinigseiche un beyden Geyasihline zuſam | 
men genommen, ‚haben verforen : ' . — — 29— 
Wozu annoch als Verluft-gerechnet werben —— 
a) Alles was mehr, für Die eingefommenen Waaren aus des Königs kanden gegan⸗ 
gen, und weniger für die ausgegangenen eingelommen, als wofuͤr fie riet 108 
b) Alles was für die ohne Angabe eingefchlichene Wagren autschenges | 
e) Die Ausbeute von den Eompaguien an ae Dr a Be 








d) Zinfen an Fremde. mn *— une AB 
a — — "si N nf ' ss — nun TE 
) An die Föniglichen Min es an rem en it 

g) An Penſionen auſſerhalb Sande ee Der ee 
h) Bon Sremden im Sande Ze ausgeſandt. en ern = 


i) Bon Einheimiſchen in dek Fremde verjehrt. 
k) Verluft auf einheimiſche Münzen, degen. ihren — Bi, , und Fr 
Banco⸗ Billets. | | 
| Dagegen aber kann man als Gewinn rechnen: nn 
8) Die Zölle im Sunde und den Belten, von Fremden ——— 
db) Was die fremden BR: es bier verzehren. 
9 en frewde Reiſen — Se—— wenae find, von dem Ihrigen hier — 
rn den Aus —* = Br _. eu, das mir 
enmeber mit — iſt, —* v , 
ur, De. Rap: 


Nachrichten 
den in Din: und boſſen 


befindlichen J 
Ken Sti gm, 
Abſchriften verſchiedener derſelben, J 


auch 
gefammiet 1764 
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4 Bmonhanen. 


urde von dem Studioſo Martin 
al von 4000 Rthlr. für $ arme 
weil es.aber 1728 abbrannte, 
aufgebauet, erweitert, und zur 
vom. Sufligrarp and Profeflor 


u 


8 Das Adeliche i der Sturmſtraſſe liegende, Seauenblofler, von 


dbeiftinn, Huren, meiland. Herrn Bcheimbenrachs Jens Harboes Frau Wis: 
me, für eine Priorinn und 12. Wittwen, deren Männer Chargen bedienet haben, 


und zu den; erſten Ciaſſen Föniglicher Rangorduung gehören, geſtiftet. 
Die Stiftungen hiervon find noch nicht Heramssgefommen, werden aber erwar⸗ 


ig. \ Es genleſſet ſahtlich eine jede 150 KRthir. die Priorinm aber deppelt fo viel. 


. "Anno 1760 wurde dieſes Kiofker “viel verbeſſert und erweitert, und haben 
(Aber die obige Zahl annoch 4 Wittwen nach koͤniglicher alergnaͤdigſter Reſolution 
freye Wohnung, und nach der Ancienneiẽ Penfon‘ zu genieflen.  : - 


: . Das in der Wimmelfchaft liegende Peierſenſche Kloſter, wurbe von eis 
mim und Huctſtafflerer, Namens Albeccht: Peterſen geflifter, und beynahe 
mdrodo⸗ Wwaler fiir ..25 arme: vornehme Eopenhagener Buͤrger⸗ und Prieſter⸗ 


ber jungſtrlichen Stanbis, :bayı legiret, nah genieffet eine jebe Jungfer, wann 
- das Klofter in Stand koͤmmt, jährlid 15a Rthir. Weil aber der Fundator feit, 2 


= Jahren verſtorben, iſt der Sundag noch nicht herausgekommen. 


WE unter das St ee, 


rl U.Moͤgkilde. 5 
Die ſthwarze efperblöfte, jeht über das Adeliche engfernie 


ſter genenner , wurde 1699 von Margaretha IHfeld, weiland Herrn General⸗ 


Admical Yliels Juuls Frau Wittwe, und Berta Scheel, weiland Herrn Ges 
meral» Lieutenant Niels ——— Frau Wittwe, gefiftet, und gehoͤret nicht 
Felben Tapital beftehet: in Feld» und Aderbau zu 


31 Tonnene Scheffel vder fo genannt: Harttorn, undrin 100000 Athir. 


baaren Geibes. Won biefen Mitteln ar eine Priorinn und 26 Fraͤulein, gr — 
BT or f3 


230 Nachrichten von den in Daͤnenadk und Holftein 
. "aber nicht alfe; ſondern nuͤr 1ð voͤn ihren, zur Stelle find, weil für mehrere nicht 
Kaum ift, gemächlid, verforget, Die tbrigen halten fich bey ihren Freunden und Vers 
wandten auf, geniefien aber allerfeits völlige Gage, nämlich die Frau Priorinn jaͤhr⸗ 
lich 220 Rehlr. und ein jedes Ftaͤuleiri 1 10 Rthlr. ohne etliche Klaftern freuen 
Holzes. Ueberdies haben die gegenwaͤrtigen alle bey einem Tiſch freye Koſt. Sie | 
haben auch einen ‚befondern Geiftlichen, ber den Gottesdienſt in der Kiofterfapelle 
‚verrichtet. Diefeg Kloſters Fundat nom ı 9ten Marti, uf. aliecghaͤdigſt egifirtaires, 
und lauter alfo: ee ee, A > 
Mir Chriftian der ste von Gottes Gnaden König zu Dänenmek und Norwegen, 
"26 hun Fund und zu wiſſen, daß, well wir wegen nachbefchriebenee Orduung und ' 
Stiftung um Unfere allergnädigfte Beftätigung allerunterchänigft augefuche wor⸗ 
den find, welche von Wort zu Wort alfo lautet: Ä a Den 
Wir endes unterfchriebene, Ich Margaretha Ulfekd, Weiland Hehe General: 
Abdmiral Niels Juuls, Herrn zu Taafinge Wittwe, und Ich Bertha Eheel, wellaub 
Herr Generalv Lieutenant Niels Roſenkranzes, Herrn zu Selſbe, nachgelaſſene Wie 
we, fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß wir zur Ehre Gottes, und nothleidenden Jungfern 
"zur gebührlichen Unterhaltung, aus unſern eigenen Mitteln, Das in Roͤſtilde Hiegende - 
ſchwarze Bruderkloſtar, deſſen Haupegebaͤude mit zugehörigen tanbgürpenn, fe 
alien Gerechtigkeiten geſchenket haben. Der Sp und. Yderbau erſtrecket ſich nach 
Vermeldung des Landbuchs zu 232 Tonnen 2 Scheffel aatkorn, daher ein Abeli ? 
Sungfernflofter nach ber. Orbnung und Stiftung, folgendergeflafe eingerichtet ift; a 


652 1 


— ee a ne er 
Wollen wir in allertiefſter Demürß unferm Jege vegierenden allergnaͤdigſten 
- Könige und Hertn, und. im Todesfall (welchen Gott gnaͤdiglich lange xerhuten 


wolle) Ihro Kdnigl. Majeſtaͤts Nachfolgern in ber Regierung, des Kloſtert Schuz 
und Schiem allerunterthaͤnuigſt empfehlen. mer, re 
| Gen u en ne er 


2 Wollen wir denjenigen, welche von dem, was jetzo.dder hernach. jUm Kofler 
gegeben wird, etwas zu entwenden ober zu verändern; ſich erfrergen .. ‚Sertes- Stu 
und gerechte Strafen angekuͤndiget wiſen. nn 
— * | = | ä | 4 3 = . . —— — — | 
oo Soll das Adeliche Jungfernkloſter aus ⸗in⸗ —XX a NR mas 

- x fern von ſolcher Herkunft, als im sten Sof 

. \ 


et 


2 1" s $ | 
.” Befinblichen: Kloſter⸗Sttftungen. aa 
s a: a “ 
Und weil wir, Ih Margaretha Ulfeld, weiland Herrn Niels Juuls Witte 
we, und Ich Berta Scheel, weiland Herrn Niels Roſenkranz Wittwe, dieſes Klo⸗ 
ſPer. von unfern eigenen Mitteln geftiftet haben, fo behalten wir uns und unſern Er⸗ 
m die immerwaͤhrende Gerechtigkeit, 6 Jungfern, oßne ſich vorher erft-einfchreiben . 
zu’laffen, darinn zu verförgen vor, - So oft aber eine Weränderung gefchieher, und: 


eine Jungfer nach der erften Einfeßung von uns oder unfern Erben in diefes Klo: 
ſter aufgenommen wird, werben 300 Thaler an baffelbe bezahlet. = 


he Eee ee Se Een en Bee 
Die Yungfern, welche in diefes Kloſter kommen mögen, beren Väter muͤſſen 
entweder Geheimderaͤthe, Generals: Perfonen in Pöniglichen Dienften, Ritter von 
einem, der beyden Föniglichen Orben, Grafen oder Freyherren (die von oberwähn- 
tech Ehargen etwa Bedienung gehabt) Eonferenz- oder Etats⸗ Raͤthe, oder Abmira⸗ 
1& Obriſten von der Guarde oder Xrtillerie, Stift: Amtmänner, Marfchälle bey 
des Eronpringens koͤnigl. Hoheit, Hofmeiſter der Prinzen, ober General: Kriegscoms 
miffarit, oder vom daͤniſchen Adel, oder vom König geadelt gemwefen feyn. Allee 
vorgefchriebenen eigene ächrgeborene Töchter, welche in der kutherifchen Religion 
auferzogen Aund in derſelben verbleiben, und deren jeden 2000 Thaler in Eronen, 
weiche immer im Kiofter verbleiben, mitgegeben werden, können in biefes Kloſter 
en, ; j s 
Form | | 


—J Sr R 
Ati fe, r 


“ 


Wer“ nun von oberwaͤhnten Perfonen Jungſern in biefes Kloſter haben will, 
Darf (ich nur ben des Klofters Patronen melden, und 2000 Thaler in Eronen, nebſt 
ein Jahr Zinfen für jede Jungfer erlegen, fo wird fie alsbald in baffelbe angenom⸗ 
mens Folgen aber die Jahrs Zinfen nicht gleich mit, fo werden die Jungfern erſt 
ein Jahr nach Erlegung der 2000 Rthle. in Eronen von des Kloſters Patronen 
“angehörtimen ; und ſollen diejenigen, welche, nad) Inhalt "des sten Artikels, ſolcher 
gaftate bezahlen, bis!ıg Jungfern an ber Zahl, nach dem aber Feine mehr, bis wie 
der eine Stelle vacanı wird, eingenommen werden. — | 


Ze eg ee |) Ba de ee 
Bann die Jungſer, bie ſolchergeſtalt nach Inhalt des naͤchſt vorhergehenden 
Artikels ing Kloſter gefommen, durch den Tod, Heyrath, ober auf andere Art und ' 
Waiſe abärher, habon Dfefenige Perfonen, welche init der Jungfer die 2000 Vtthlr. 
an das Kiofter gegeben haben , das. Recht, fir ſich oder ihre Erben zum zweytenmal 
eine Jungfer in der vorigen Stelle zu ſetzen, doch mis des Bedingung, daß mit der 
Be zweyten 


2% 
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zweyte Jungfer 300 Rthlr. an das Kiofler gegeben werden. Bey Annehmung 
einer jeden Jungfer wird die Ancieonetẽ nach der Inſeription obſerriret. 

War Jungfern in dieſes Klofter will: einſchreiben laſſen, ſoll fuͤr sine Sungfe, 
zur Einſchreibung 300" Mehfe. bezahlen, und wann fle-2 auf einmal einfchreiben . 
laffen wollen, wird für jede. 250 Rrhle. und für 3 Yungfern auf einmal einzuſchrei⸗ 
ben für jede 200 Rtchlr. bezahlet, bis die Summa fo angewachfen ift, daß. lie 2000. 


r 


Kehle. einfache Zinfen, fo zu rechnen, fragen kann; alsdann werben bie ungen‘. . 


— 
— .2 « AS — 2 
mmen. u z [} N 
> 


eine nach der andern in der Ordnung, wie fle eingefprieben find, in das Kloſter aufs 


% - u | — 

: Weber alle Jungfern im Kloſter ſoll eine Priorinn geſchet jeyn,. die dahin ſehen 

fell, daß alle Jungfern Goccgefaͤllig, ſauber, und ſonß gebuͤhrlich fich verhalten, und; 

nicht geſtatten, daß ſie einige Zeit mirßig gehen, ſondern zum Leſen, Schreiben. und au⸗ 

derer anſtaͤndiger Arbeit Re anhalten. Sie ſoll der Haushaltang vorſtehen, und dar⸗ 

auf ein genaues Auge haben, Daß nichts von. Dem, mas zu des Kloßgers Unterhalt 

gegeben wird, verſchwendet ober weggebracht wird. Ueber alle Einnehmen und. 

. Ausgaben: fpll fie Buch halten, und darinn alles richtig ein- und abfchreiben; hinge⸗ 

gen, was die Frau Priorinn an dem Gebäude ordiniret, oder im Hausweſen vefänr, 

dern laͤſſet, foll fomohl mit des Klofters Patronen Bewilligung, als der 4 älteften 

Jungfern Mitwiſſen und Willen gefchehn. Wann Rechnung abgeleget wird,  - 

föllen abtriwägnse 4 Sungfern- tie. yagegen- feyn, und ſabige zugleich-mit-Aerdfgran 
Priorinm hernach unterſchreiben. Aufler Kof und Wohnung, hat die Prigeinn jähre: 

— | lich dafür-go Replr. Su Sr a. % 


m. 
en. 
® 
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Wann die Priorinn abgehet, haben die Patronen bes Eloſters und die al⸗ 


* 


Sl. “ — — — ce BAR MAT 
757 Reine berlichtigee Jungker muß in-biefes: Kleſter eingmonnuen werben; eine 
 j&be Jungfer aber, die da hinein koͤmmt, foll Bettſtelle, Bettzeug, Tiſch und Stüple, 
mis ſich haben, fo geniehge ge freye Koft nebſt 40 Rthir· zu Bleiben... +; 


—V 


ee a we 
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J 
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Sefnnigen Mioften-Ciftingen «233. 
Ale die Jungfern fpeifen. mie ihrer Priorinn ineiner Stube, und — zu 
jeder Mahlzeit 3 Gerichte. Zwey Jungfern ſollen zuſammen ı Kammer, ı Bett, 


und zur Aufwartung eine Magd Haben, deren Arbeit die beyde Jungfern unser ſich 
Heilen, und geneſet eine jede Jungfer ſelbſt den Nutzen von ihrer Arbeit, | 


Die N maͤſſen täglich — eis wollenes Zeug und: oftinbifchen Vaft | 


| tragen, es wären denn ihre Feyertags⸗ ⸗Kleider zu ihrem Gebrauch, weil fie ſchon 


zu viel abgetragen, fernerhin untüchtig. Sie müffen feine Spitzen auffer Diejenigen, 
welche fie ferbft nebft ihrer Magd wirken, tragen. Seidene Kleider müflen fie opue 
Silber und Gold tragen, wiewohl ihnen eine Borde von Silber oder Go verſiat⸗ 


set wird; 3 und Bann fe ihre ins Klofter mitgebrachel Kieider BIER 


. 1% 

— Reine Jungfer unter ia Jahr alt muß ins gloſter —— werden, 
er ſey Dann, daß fie über die zum: Kofer mitgegebene 2000 Rehir. Mittel Hat, 
zoofür fie im I und anderen nüglichen ROHR ——— werden kann. 


15. 
‚Mann eine Jungfer durch Gottes Vorſehung, mit Berlliguug ihrer Freunde, 
mit einer Perſon ihres Standes ſich vermaͤhlte, ſoll es zugelaſſen werden; wofern 
ſie ſich aber auf andre Weife veheirather ſoll ſie alles, was ſie im Kofi dat, 


| verloren haben. 


16, 


Scirbt eine Klofter- Jungfer, fo verfällt ihr mitgebradites Hausgeräche, und 
der Tore Theil ihrer Mittel an Bas Klofterz will fie auch mas mehr dazu teſtamen⸗ 


iren, ſtehet es ihr frey, welches, wofern ſie 18 Jahr alt iſt, in allen —— 


Pd 


gehalten werben fol; bafingegen bekommt fie auch vom le frey Begraͤbniß. 
- 17% 


Ohne der Priorinn Wiſſen und Willen muß feine Jungfer auſſer dem Kloſter | 


- fern; fie follen auch die Briefe und Borfchaften, welche an fe gelangen ‚. fogleih 
der DE melden. 
18. " | 
Die Jungfern, wie auch ihre Maͤgde, follen ja Feine Prediat verfäumen, fie j 
. Würden denn durch Krankheit dape veranlaſſet; fie follen auch täglich Morgen: und 
ER — XV Theil Gg Abend⸗ 
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Abend⸗Gebete halten, und nicht vergeſſen fuͤr unſern aflergnäbigften Könige; unſerr 
allergnaͤdigſte Koͤnigin, und das ganze koͤnigliche Etbhaus zu beien. | 


| 19 | F 
„„ Der Jungfern Rang und Sitz unter ihnen ſelbſt, ſoll auf ihrem Alter im 
Kloſter beruhen. | . 
en 20. 

Erxweiſet ſich etwa eine Jungfer gegen die Frau Priorinn in einem ober dem 
andern Stuf auffägig oder muthwillig, fo werden ihr für felbiges Jahr zum erſten⸗ 
mal 20 Rthlr. abgezogen; verſiehet fie ſich mie freyen Willen sum zweytenmal, muß 
‚fie 30 Rthir. von ihrem Gelbe miffen; führer fie fih dann zum drittenmal troßig 
und⸗ungehorſam auf, fo foll fie ganz aus bem Klofter heraus, und eine andere Jung⸗ 
fer von denen, welche bie 2000 Rthlr. an das Kloſter erleget haben, wofern fie bie 
erfte von denen für das Geld eingefegten Jungfern ift, wieder in ihre Stelle foms 
men. Sonften wird aud) eine Jungfer nad) Anciennet& der Einfchreibung in das 
Kiofter gefeget, und mann dergleichen Verbrechen geſchehen, foll folches allemal den 
Kiofter s Patronen, welche nach aller Gerechtigkeit ursbeilm follen, angezeiget 
werden. . — — — 
21. | | 
Sollte ſolche eine Kloſter⸗ Jungſer wider VBermurhen in Unfeufchheit betrofe 
fen werben, foll fie auf das Aeuſſerſte gefteafer, und auf Zeitlebens ins Zuchthaus 

geſetzet werben, und alle ihre Mittel follen dem Kloſter anbeimfallen. en 
N j . 22. 3 


Diener und Dienft- Maͤgde werden von der Priorinn angenommen, und nach 
derſelben Aufführung und ihrem Gutduͤnken wieder abgeſchaffet. 
| nn 
Sollte jemand gefunden werben, der feine Freunde, welche eben nicht vorges 
fchriebenen Standes, doc) guten Herfommens, imgleichen guten Geruͤchtes find, 
in das Klofter zu bringen, verlangen mögte; fo follen, wenn die Patronen bes Klo— 
fiers es für gut befinden, und jene 4000 Rthlr. an das Klofter geben wollen, und 


fie zugleich von unferm allergnäbigfien König in den Adel » Stand erhoben werben 


Können, in dieſes Kloſter Aufgenommen werden, wann Platz übrig ift, 


24 u, 

Wann jemand won denen, welche Eraft des stem Artikels in das Kloſter u 

Sommen besechtiges find, bey der Einfchreibung, aufler den ordinirten Einfäreibunge: Ä 
7 a Ts ur eldern, 


in} 


— 
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| Gelbern, annoch TOO Rthlr. an das Kloſter geben will, fo ſoll er für ſich und feine 


‚Erben, ohne weiteres Geld zu erlegen, eine Sungfer in das Klofter zu fegen bereche. 


“tiger fen, doch nicht eher, als bis 100 Jungfern, von der Zeit an zu rechnen, de 
die erfte Zungfer nacy Auszahlung oberwehnter 100 Rthlr. abgegangen ift : doch 


(ollen diejenigen Sjungfern, weldye mit 2000 Rthlr. an das Klofter überliefert wors - 


ben find, und die bey dem Einfchreibungsgelbe im gten Artikel fefigelegte Summe 
entrichten Fönnen, an ihrem Bortrit am Klofter nicht gehindert und aufgehalten 
werden; auch follen diejenigen, die das Geld ausgegeben haben, von ben Patronen 
bes Kiofters einen fchriftlichen Beweis erhalten, auf was für Recht fie ſich Fünftig 
zu berufen haben, und follen die Beweiſe in das Buch eingetragen werden, bamif 

man allegeit ſehen Fönne, wie nahe eine jebe zu dem Kloſter berechtiget iſt. .n 


285. 


Wollte der liebe Gott bie Guͤter des Kloſters vermehren, und bie Patronen 


es für gut befinden, ſollen noch mehr Jungfern unterhalten und verſorget werden, 
- 26. | _— 


Wann bie Einkünfte bes Kiofters es leiden, und deſſen Patronen nach gemach⸗ 


tem Ueberſchlage fuͤr gut befinden, daß das Kloſter adeliche Wittwen oder Jungfern 


auf jährliche Koſt und Verpflegung einnehmen kann; fo muß es für Geld ‚gefcheßen, - 


nemlich des Jahrs für 100 Rthlr.; fie muͤſſen ſich aber ſelbſten kleiden. 
a 27°. | | | \ 


‘ 


Es ſoll ein in Roskilde wohnhaſter, ober ein anderer in der Gegend tuͤchtiget 


Mann bey dem Kiofter Vogt ſeyn; er foll alles, was auf des Kloſters Landguͤtern 


zu beobachten ift, verrichten, für die Diener und Bauern vor dem Gericht procedio 


gen, die Einkünfte des Klofters, oder. der Bauern fogenannte tandgilde zu. rechter 
Zeit eintreiben, nebft allen dazu gehörigen Schulden, für Die Ausgabe der Bauern 
eichtige Quitung abliefern, imgleichen eine ordentliche Rechnung über des Kloſters 
. Ausgabe und Einnahme jaͤhrlich abſtatten; er foll auch ftets der Priorinn von ben, 


was verrichtet wird, genaue Nachricht geben, und dem, mas fie zum Nuben dig 


Klofters für gut befindet, kraft feiner Inſtruction, gebührlid) nachleben, Die Patro⸗ 
„nen des Klofters nehmen ihn an, und geben ihm den acsordirten jährlichen tohn, 
imaleichen genieffer er auch aufler dem 10ten Schilling von den ungemwiffen auf des 


Kloſters Landguͤtern vorfallenden Einkünften, annoch von jedem ordinirten Scheffel - 


ı Rthlr. Für feine nothwendigen Reifen, werben ihm nach Billigkeit Die Un⸗ 
koſten bezahlen =. | — J 
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2 | 28. | Zu ' ö 

Es ſoll eine Speife s Diutter feyn, welche alles Hausgeraͤthe in Obadis 
‚nimmt, und ihre Dienfte nad) Befehl der Priorinn treu und fleißig verrichten. . Es 
ſollen auch Jungfern Mädchen, wie auch Mägbe zum Brauen und Melken, imglei⸗ 
hen Manngleute, als ein Diener der fHreiben kann, ein Gaͤrtner, ein Kutfcher, ein 
Pföstner, ein Viehknecht, ein Drefcher, welche alle nach Ausſage der Patronen 
von des Klofters Einkünften jährlich accordiret werben. u 3 


| 29. 
Alle Bediente beyderlen Geſchlechts ſollen an einem Tiſche ſpeiſen, und zu 
jeber Mahlzeit, ſowohl des Mittags als des Abends, 2 Gerichte bekommen: zum 
Frühſtuück werden die Mannsleute mit Hering und Brodt, und die Mägde mit 
Blerſuppe gefpeifer. 
306 ‚ | | | 
- Die Klagen, fo entſtehen koͤnnen, entweder bie Priorinn klaget über bie Jung⸗ 
fern und Bebienten, oder fie über die Priorinn, follen den beyden Patronen, die des 
Kiofters Mittel verwalten, vorgetragen werben, worüber diefelben Recht zufprechen 
und zu urtheilen haben. —J 
| a 30 | 
Sollen SG Drargaretha Ulfeld, welland Herrn Geneal: Admiral Niels 
Juuls Wittwe, und Ich Bertha Scheel, weiland Heren Niels Rofenfranzes Witt⸗ 
we, mir beyde.alleine, fo lange wir leben, und. Gott uns die Geſundheit verleiher, 
des Klofters Patronen feyn, und deſſen Mittel verwalten. Nach unferm Abſter⸗ 


Ben follen unfere Blutsverwandte als Patronen des Kloſiers Mittel folgender Ger 


ſtalt verwalten. Mach der Frauen Margaretha Uffeld, ihre Kinder, fo lange fie 
leben, an ihrer Stelle; nach ihnen der von weiland Herrn Generals Admiral Niels 
Juuls nächlten Verwandten ältefter Juul in deren Stelle, fo lange als Juulen 
‚männlicher tinie vorhanden find; nach Abfterben aber der Juule männlicher Seite, 
‚follen die Männer, welche mit Juulen weiblicher Seits verheyrathet find, nad 
“ Aneienner€ ‘der Weiber hervortreten. | | 


Ingleichen nach Frau Bertha Scheel, weiland Herrn General, Lieutenant 
Roſenkranz Wittwe, ſoll der naͤchſte ihrer Anverwandten nach dem Alter, ſo lange 
Scheele maͤnnlicher Linie vorhanden ſind, ihre Stelle vertreten, und wenn die maͤnn⸗ 
liche Linie ausgeſtorben iſt, ſollen die Männer, fo mie Scheelen in der Ehe verbun⸗ 
den find, nach Anciennere ber Frauen antreten. Auch foll kelner von biefen beyden 
bes Kiofters Patronen, fo jegt vorhanden find, oder Gernach folgen werden, und 
ae 2 nugleich 
| 
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‚zugleich des Kloſters Mittel unter den Händen hat, in dem, was bie Gefchäfte des 
Kiofters anbelauget, ohne des andern Wiſſen und Willen etwas vorzunehmen ſich 
unterſtohen⸗ | = | | ar 

J Wann alle oben erwehnte Yuufe und Scheele ausgeſtorben find, alsbenn 
ſoll ber Stiftsamtmann in Seeland mit den Amtmann bes Copenhagener Amts 
zugleich, fo fern fie bewährte Diänner ind, Patronen feyn, und des abelichen Jung⸗ 
fern = Klofters Mittel zur Verwaltung unter Händen haben, 


Sollte jemand von denen, die des Kloſters Mittel verwalten follen, entweder. 

In Schulden ſtecken, oder feinem eignen Vermögen nicht wohl vorftehen können, oder 
nicht aufrichtig und mis Verſtand des Kloſters Mittel verwalten koͤnnen oder moͤgen: 
alsdann ſetzet ihn der Stiftsamtmann in Seeland ab, und einen andern von felbis 
ger Familie, der dem Klofter zuverläßig und wohl verftehen kann, in deſſen Stelle 
wieder ein, auf baß ein jeder, der ſolche Mittel zu verwalten hat, fich angelegen ſeyn 

laſſe, dadurch von Gott Belohnung, und von den Menfchen Ruhm und Dank ps 
verdienen. 
32. 


Das Kloſter⸗ Gelb, welches auf Zinſen ausgeſetzet werben fol, ſollen bie beyde, 
die des Kiofters Mittel zu verwalten haben, an ſichern Oertern unterbringen, auf 
daß es jährlich 5 pro Cent einbringen kann. Kann es nicht für 5 pro Cent ausgethan 
werben, fo wird es für 4 pro Eent gelaffen, oder es follen auch gute Landguͤter dafür 
gekaufet werben, wann es wicht gegen genugfames Pfand ausgethan werden kann. 


| 33. 
Auf das. Gebäude und deſſen Landguͤter Haben die Klofter s Patronen genaue 
Auffiche, damit alles wohl im Stande gehalten wird ; fle follen auch auf alle Art und 
Weiſe des Kloſters Wohl mit möglichftem Fleiß befördern. _ 


Saollten bie Einkünfte bes. Klofters durch ben Segen Gottes, und chriſtlicher 
Herzen Beytrag, dergeflalt zunehmen, daß es auffer der Priorinn und den Jungfern, 
nebft den Bedienten des Kiofters , ftandesmäßig unterhalten werden kann, alsdann 
ſoll die Hälfte des Einfchreibungs: Geldes der Priorin und den Jungfern des Klo⸗ 
fees zur Verbeſſerung zufallen, und genieſſet allemaf die Priorinn noch einmal fo 
viel als eine Jungfer; und die andere Hälfte foll zu dem Kapital geleger werben, 
auf daß von Zeit zu Zeit mehrere Jungfern unterhalten werben Können, und komme 

alſo auch denjanigen, weiche bie Anwartſchaft auf das Kloſter haben, zu gute, 
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ee 35. | | 
Sı jährlich in das Buch eingetragen werden, woraus die Mittel des Klo⸗ 
ſters beſtehen, und bey wem fie ausgethan find ? das Bud) ſoll die Priorinn in Vers 


wahrung haben, und von den Pasronen des Klofters unterichrieben, und alsdann 
dem Stiftsamtmann von Seeland jaͤhrlich vorgewieſen werden. 


36. | | 
Wird verlanger, beß der Stiftsamtmann in Seeland dieſes Jungfern⸗Klo⸗ 


ſters Schutz ſeyn möge, auf. daß es mit Recht und Billigkeit gebandhabet wird, | 
Kopenhagen, den 19. Martli 1699, 


Seil. Hrn. Niels Juuls Wittwe, Sel. Km. Niels —2— Wittwe, 
Margaretha Ulfeld. Bertha Scheel. | 


So wollen Wir obermehnte Orbinung und Stiftung in aflen ihren Worten und 
Inhalt, gleich wie es oben angeführet befunden wird, allergnaͤdigſt beftätige haben, 
wie Wir fie auch hiemit beſtaͤtigen; dahingegen allen und jeden verbieten, das Vor⸗ 
geichriebene zu hindern, oder der. Stiftung einigermaflen Machtheil zugufügen, bey 
Verluſt Unfrer Huld und Gnade. Gegeben auf Unferm Schloß. Kopenhagen, 


den sgten April 1699. 
| Unter Unfer Fönigfichen Hand und Petſchaft. 
Chriſtian. 


- Anffer oben gemeldter Suſtung hat König Chriſtian der ste feinen Antheil 
an den Zehenten aus Lifter: Lehn in Morwegen, der ‚Jährlich 649 Rihlr. 26 fl. 
beträgt, in nachfolgendem Diplomate geſchenket. | 


Wir Ehriftian der Ste, von Gottes Gnaden adeig zu Dänemark und Nor⸗ 
wegen ıc. thun hiemit Fund : daß weil Uns allergnädigft vorgebracht worden, daß 
Unſere geliebte, Frau Margarerha Ulfeld, Unſers ehemaligen General: Admirale 


=. Sieutenant, Hrn. Niels Juul, und Frau Bertha Scheel, Unfers verftorbenen Ge⸗ 


neral⸗Lieutenant Hrn. Niels Roſenkranzes nachgelaffene Wirtfrauen aus chriftlihens 
Mitleiden und befondern chriftlichen Intention, eine Stiftung für arme Jungfern, 
in dem ſchwarzen “Brüder - Klofter, In Unfter Kauf- Stadt Roͤskilde belegen, einzu 
richten fid) vorgenommen haben, und Wir ein befonders allergnädigftes Wohlgefallen 

- an dieſem beichloffenen Werf haben; fo wollen Wir felbiges nicht nur hiedurch appro⸗ 
biren, fondern auch nad) Unger allergnäbigften Refolution vom ı 8ten April des jetzt 
z lauſenden Jahres, zum groͤſſern Merkmal en Rn Gnade — und 
| Unjere 





s 
- 
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Unſere königlichen Erb: Nachfolger in der Regierung, zu ewigen Zeiten, und fo fange 
diefe Stiftung beftehet, auch zu dem von ben Stifterinnen verordnetem Gebrauch 


verbleiber, allergnäbigft legiret, gefchenfet und gegeben haben, Unſern Ancheil vom 


Korn: Käfe: Wiefes und Fiſch⸗ Zehnten in Fedeswas /Foͤs⸗ und Biergs = Wogtenen 


Im Uiſter⸗ Lehn in Norwegen, der jährlich 640 Rthlr. 13 EI. beträget, fo daß die : 
Stifterinnen und ihre Nachfolger, welche über diefe Stiftung zu difponiren.gefeßer 


werden, vermittelft ihrer Bevollmächtigten, bemeldte Zehnten entweber in Natura, 
oder nad) der Matricul, wie fie es zu ihrem eignen Mugen und Vortheil am beften 
erkennen, mögen heben und empfangen laflen. Hiebey wollen Wir Uns das allers 


gnädigft vorbehalten haben, daß die Schatzung davon zu 8 pro Cent von den Eins 


fünften oder Matrieuin, die jährlich z1 Wehr. 103 ßl. betraͤget, auf der zu Hebung 
Unferer Intraden in Liſter⸗ Lehn beftimmten Stelle, richtig erlege und bejahlet wers 
den foll, und dabey für Uns und Unfere koͤnigliche Erb s Succeffores in der Regie 


fung allergnädigft vergoͤnnet und bemilliget haben, daß nichts mehr als obermeldte . 


Schatzung, Meder ordinair noch ertraordinair, auf feine erdenkliche Weifen, wie fie 


auch Namen haben möchte, auf vorbemeldie Zehenden eben fo wenig aufgeleget, 


als davon gefordert werden fol. Lind weil der Vogt oder fogenannte Laugmann 
in Augdeſiden von Liſter⸗ Lehns Zehnten pro officio den Korn⸗ Käfer Wieſe⸗ und 


Fiſch· Zehenden von Helvigs Vogtey, oder Liſter Kirch⸗Spiel, ber nach der Matrie 


eul 184 Rthlr. 5ßl. betraͤget, genieſſet; ſo wird ihm derſelbige auch bis auf weitere 
Unſere allergnaͤdigſte Anordnung in allen Stuͤcken vorbehalten, und von dieſer Do⸗ 


nation gänzlich ausgeſchloſſen. Auſſerdem haben Wir allergnädigft bewilliget, daß 


alle die Perfonen , fo unter dieſe Stiftung gehören, oder aud) etwa Bedienung oder 
Aufwartung daben haben können, und ſich auf der Stelle wirklich aufhalten, mie 
aller Perfonal-Schagung, wie fie auch aufgelegee werben koͤnne, zu ewiger Zeig 
frey und verfchoner fenn ſollen. | 
Und damit vorbenanntes ſchwarze Brüber « Kloſter einigermaffen mit norp 
wendiger Seuerung verforget werben koͤnne, ſo haben Wir durch unfere allergnädigfte 
Mefolution jeßtlaufendes Jahrs bervilliget, wie Wir auch hiedurch bewilligen und zu⸗ 


luſſen, daß zu dieſes Kiofters Nothdurft aus Unſern bey Roͤskilde zu naͤchſtliegenden 


. Wäldern, und inſonderheit aus dem Wald auf Bogenaͤs, jaͤhrlich 100 Fuder 


Holz, frey und ohne einige Bezahlung, angewieſen werden mögen; welches Wir alfo 
hernach jährlid), und fo Fang diefe Stiftung dauert, in Unferer Wald » Liſte fters 
eingeführer haben wollen. Wornach alle und jede, bie es angehet, fich allerunters 


cthaͤnigſt zu richten haben, · Gegeben auf Unſerm Schloß Friederichsburg, den 2öflen. 
May Anno 1699, J | = 
Chrifian, 


4 
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". 14. Das Wimmeltoftſche adeliche Jungfern⸗Kloſter, 
unter Tryggervelde Amt, in Faxde Haͤred belegen, wurde von Ihro koͤnigt. 
Hoheit Princeßin Sophia Hedewig nebſt Hoyſtrup 1735 zu einem Kloſter gegeben, 
Kraft der deswegen aufgerichteten Fundation, welche von Wort zu Wort alfo 
lautet: —— | | 

Wir Chriſtian der Ste, König zu Dänemark und Norwegen, thun allen fund: - 

. "Machdem Unfere in Gott ruhende, vorhin hochvielgeliebte Muhme, Princefin. Sos 
phia Hedewig, felgen und hochloͤblichen Andenkens, durch ihr nachgelafienes, dem 
19. Januar laufenden jahres eigenhändig unterfchriebenes, und mit ihrem Cammer⸗ 

Petſchaft beftärigtes Teſtament, beyde ihr erb⸗ und eigenthuͤmlich zugehörige, und 
in dem Amt Tryggervelde, Faroͤe und Stewns Harid, belegne Höfe, Wimmel⸗ 
tofte und Hoyſtrup, welche Unſere in Gott ſelige Groß⸗Mutter, weiland Shea 
Majeſtaͤt die Königin Charlotte Amalia aus ihren eigenen Mitteln ſich gekauft, und 
noch bey ihrem teben, gemäß einem gefundenen Project, zu-einem Kigfter deftiniret 
haben, die nach ihrem Abfterben Unſer Hochfeliger Oheim, weiland Prinz Karl, und 
nach ihm wieder Unſere wohlbemeldte hochſelige Muhme geerbet, um die Ehre Gottet 
“ und bedrängter abelihen Familien Soulagemenr zu befördern, zu einem abelichen - 
Kiofter folhergeftalt geſchenket und fundiret Haben, daß benannte Höfe Wimmel⸗ 
tofte und Hoyſtrup, mit allem Zubehör, Taut des Deswegen eingerichteten Landbuchs, 
nebft allen Herrlichkeiten, Juribus Parronarus, Jagd, Zifcherey, Beſatzung, Haͤu⸗ 
fern und anderen Gebäuden, Gärten, dem Inventario von Meubeln und andern 
Sachen, ein-und auswendig die Käufer, mit allem dergleichen Zugehör, wie es au, 
genannt werden möge, nichts ausgenommen, Demfelben Kiofter zum Gebrauch und: 
Ten, ewiglich, beftändig und unmiderrufentfich jugeftellet und geſchenket werden; 
follen. Und weil Unferemehrbemelbte vielgeliebte Muhme in felbiger. ihre teftamentarie 
ſchen Dispofition Uns überlaflen, angetragen und erfuchet, im Ball es Gott gefalle, 
fie von dem Zeitlichen zu berufen, ehe fie ſelbſt dieſes Kloſters Einrichtung beforgen- 
koͤnnte, dieſen ihren letzten Willen, in Anſehung der Einrichtung des Klofters, nad: 
den in ihrem Zeftament vorher beftimmten Artitefn, und der Fundation für. das 
Kiofter in Rösfilde, weil deſſelben Einrichtung in den applicablen Umftänden zum 


Fundament genommen werden fol, in das Werk zu fegen; Als haben Wir, weil. 


obgemeldter Unferer Hochfeligen Muhme chriſtruͤhmliche Abſicht Uns befonders wohl» 
gefällt, und ir gern wuͤnſchen, daß folche ihre intenbirte gute Abſicht gelingen und. 

von Sort gefegnet werden möge, felbigem ihrem Willen und Borfaß Beyfall geges- 
ben, und des Klofters Einrichtung, zufolge ber in Unſerer Hochfeligen Muhme Teftes 
ment und andern nachgelaſſenen Nachrichten von ihrem Willen, hiemit und kraft - 
Diejes, machen rollen. | J | J 

ze. I. Und 


befindiichen Kioſter Stiftungen. an 


"nd and erſuich Der hochſel. Unferer vielgellebten Muhme Stiftung für die 
" adeliche Sungfern = Kiofter folchergeftalt verorbniet, daß felbige in ihre unwider⸗ 
eufliche Kraft erfcheinen, und in allen Stuͤcken immerdar vollkommen ſubſiſtiren, 
und in unveränderlicher Obſervance verbleiben fol, und folglich von vorbenannten 
Höfen Winnmeltofte und Hoyſtrup nicht das geringfte diftrehiret, alieniree, und 
gu feinem andern ‚Bed (obſchon es zum andern pium uſum) gebrauchet werden, 
Hnbern alle deſſen Einkünfte, Herrlichkeiten und andere Pertinentien, zum Gebrauch, 
Mugen: und Beſten dieſes Kloſters allein, beftändig und unveraͤnderlich, unter 
Gottes Schirin, Gnade und Gegen, bis auf den jimgften “. verbleiben 2, ans 
gewendet um gebrauiher werden fellen. 


Im Anfang, und bis das Kloſter durch Anwachs zu mehreren Kräften 
fommer, follen 7 ungfern, von weldyen eine Priorinn ift, im Kiofter ſeyn, 
und Einfünfte , wie auch freyen Tiſch, — Holz und Licht genieſſen; 
warn das Kloſter an Vermoͤgen zuninunt, künnen mehrere Zungfern,, wirkliche 
Rinfünfte zu geniefien, mit ber Priorinn, Curateren und Kloſter — 
tion, aufgenommen werben; doch daß die Zahl von Kloſter⸗ 
er Priorinn und andern hugleidh, niemal ein und wenig — 





X.Da nach Unſerer hehl Dune Dilpolin hre Alsefle ste Jasgfer im 

‚Klofter die erfte Priorinn werden foll; fa tift es Jungfer Auguſta Amalia von 

Barner, bie biefe Wurde von nun an annimmt, und sbie dieſer Stelle beygelegten 
BZeneñeia genieſſet. 


Die erſten Jungfern⸗ Stellen in 2* — werden * Unſerer «eo 
Muhme Teftament jugedacht, 
1) Ihren nachgelaffenen Damen. 
2) er verfiorbenen Etats: Rate unb Stahmeifles von Horthauſen 
indern. 
3) Unſers Amtmanns und geweſenen Marſchalls bey Unſer hochſel. Muh⸗ 
me, des von Uns geliebten Herrn Engelke von Buͤlow Kindern. 
4) Unſers Etats⸗ Raths und Amtmanns, von Uns geliebten Eggert —— 
ſtoph von Linſtows Kindern, ſo fern ſie es verlangen. 
Solchergeſtalt werden oberwehnte in dieſer Ordnung, und wie ihre angeführten 
Numern folgen, -fucceflive in das Kloſter eingenommen , — wenn die aus der 
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porhergehenben Nummer mit einander placiret worden, alsdann follen bie‘ aus baue 
nächftfolgenden zugelaffen werden. | . — 


| 5. er 
’ Naͤchſt vorbenannten fpecificirten Perfonen, werben afle andere ausgenem⸗ 
men, zwey alte erempiariiche Hof⸗ Damen von Unferm Haus und Hof edmirtiret, 
die nicht länger dienen koͤnnen, und ihr teben in Bott und der Stille bis ans Ende - 
zu führen trachten. Wann diefe beyde Stellen erftlidy mit Hof- Damen befleidet 
ſind, und eine unter ihnen entweder durch Todesfall, oder anderſt, abgeher, * 
wird dieſe erledigte Stelle mit einer Hofe Dame wieder befeget, auf daß imma 
zwey Hof» Damen in dem Klofter ſeyn follen, falls eine von obgemeldter Qualite 
and Umftänden vorhanden ; giebts aber keine, fo wird der ledige Pia befeget, und 
Alſo eine andere Vacance erwarter, bevor eine Hof⸗ Dame eingenommen werben 
form. e | ne = 
6. 


Wofern Gott ber bey Unſerer hochſel. Muhme vorhin geweſenen Hof: Fraͤu⸗ 
Sein Sophia Hedewig von Holſtein, jetzigen Marſchallin von Gramm, Eheftand 
unit Töchtern benedeyet, follen alle, zu Folge Unferer hochſel. Muhme Werorbnung, 
ohne Bezahlung in das Kloſter eingenommen werden. oo Te“ 


| 7 

Und weil Unfere hochſel. Muhnie in ihrem Teftament en Faveur afler -Unferd 
Amtmanns son Bülow, imgleichen aller Unfers Erars: Raths und Ammmanng 
won Linſtow, wie auch Marfhallin von Gramm Töchter (falls Gott ihnen in 
Eheſtande welche verleiper,) difponiret haben, daß fie ins Kfofter ohne Bezahlung 
eingenommen werden follen, baben auch ihr Wille gewefen, daß adeliche Jungfern, 
mit dee Priorinn, des Kloſters Verweſern und ber Kioſter⸗Jungfrauen fänmell« 

chen Bewilligung, ſich koͤnnen hineinkaufen und einſchreiben laſſen, ja weil auch 
die rechtliche Billigkeit es erfordert, daß die einmal für Gelb eingefchriebene und 
Dineingefaufte, durch die nachgehends geborne Töchter nicht zurüchgefeßet werben: 
als wird hiedurch verordnet und befchloffen, daß die von obgemeldten Perfonen, dee 
nen Gott Töchter verleiher, falls fie mittelſt Des ihnen gegebenen Beuehcii von dem 
Klofter zu profitiren gedenfen, der Priorinn und den Verweſern des Kiofters von . 
ihrer Töchter Geburt. Nachricht zu geben verpflichtes. fenn follen, und verlangen, 
ſie einzufcpreiben‘, welches ſogleich von der Priorinn und den Euratoren geſchiehet, 
und worauf die eingeſchriebene Tochtet nach ihrer Einſchreibungs Ordnung und 
Dato, wenn bie zuvor eingeſchriebene und eingefaufte erſt mit einander in dem Klo⸗ 
Kar find, und Einfünfee genieffen, alles in Beſiß nimmt, was einer Jungfer in 
dem Klofter zukommt. 8. Waun 


‘ 
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RI ee —— 8; | | u Ze 
Wan bie vorbemelbte Familien und Perfonen, zu deren Faveur non Unſerer 
hochſel. Muhme in vorfpecihicirter Ordnung difponiret ift, insgeſammt placirt find, 
‚oder davon weder. önnen noch wollen profitiren ; imgfeichen wenn feine fir Gelb 
eingefchriebene oder eingefaufte. Jungfern vorhanden find: fo folen die Priorinn, 
Curatores und Conventualingen, den meiften Stimmen nad), woven die Priorinw 
zwey Stimmen hat, auf ihr Gewiſſen, und fo wie fie es vor Gott gedenken zu vers 
- „antworten, zu ben ledigen Stellen ſolche Perſonen erwählen, die exemylariſch fromm 
und gottesfuͤrchtig find. Ä | | | | 
. % 5 
Weil Unfers Amtmanns, Herrn Engelfe von Bülow, Ritters, und Uns 
fers Erars: Raths und Amtmanns von Linſtow Töchter, noch nicht die Jahre 
haben, daß fie in das Kloſter angenommen werben fönnen, aber doch Unſerer hoch⸗ 
fel. Muhme Wille ift, daß diefelbe nebft ihrer nachgelaffenen Hof: Dames und abs 
gegangenen Stallmeifters Harthaufen Kinder die erften Stellen in dem Kofler ha⸗ 
Ä in folen ; fo geniefien biefelbigen, bis fie das funfjehenbe Fahr erreichen, nur als 
ein-die baaren Einkünfte von Geldern, ohne Kofl, und mas fonft mehr darzu ges 
hoͤret; ihre Eltern aber find verpflichter, für eine jede Tochter eine Waife zur Auf⸗ 
erziehung anzunehmen. | on | | | 
ae ea, 2er 608 ee 
Wenn adeliche Jungfern ſich wellen in das Kloſter einfchreiben laſſen, wird 
es mie bee Priorinn, Curatoren und der Kloſter-⸗ Jungfern Approbation, nach ben 
meiften Stimmen erfauber für zoo Rehlr. und komme fo bie Eingefchriebene in bag 
Kloſter, bey verfallender Vacance, nath ihrer Orbnung und Einfchreibungs » Dato, 
fo bald alle mie Stellen im. Kiofter von der hochfel. Stifterinn grauficirte, oder vors 


x x 


Bin Eingefehriebene, find placiret worden. 


, . row ' 11. = 5 
Sofern jemand zwey Jungfern zugleich in das Kiofter einfchreiben laſſen will, 
wird es auf bende fir goo Rthir. zugelaffen, und für drey Jungfern auf einmal 
—* 1000 Rthlr., doch ſtets mit der Priorinn, Curatoren und der Conventualin⸗ 
‚ nen Conſens, welche, fo oft es bes Kloſters Umſtaͤnde erfordern, ſelbiges entweder 
zugehen oder abfchlagen konnen, Zu - 
Ä | W 12, | | 
BWenn adeliche Jungfern fich in das Kloſter einkaufen wollen, wird felbiges 
auch mit der Priorinn, Curatoren und Conventualinnen Confens und ee 
; { J 2 — ion, 
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Bation, für 1000 Rthlr. erlaube, nemlich, die hineingefaufte Jungfer wird gleich 
in das Kiofter angenommen, ihr freyer Tiſch, Kammer, Wärme, Licht und Waͤ⸗ 
ſche, wie auch Aufmartung gegeben; Einfünfte aber zu genieffen wird feine einge 
kaufte Jungfer zugelaften, ehe die Orbnung am fie kͤmmt, und alle zuvor einge 
fehriebene und eingefaufte find placiret worden. Ueber diefes werden feine unge 
fern in das Kloſter aufgenommen, es fen mittelft Einfchreibung oder Kauf, ohne 
daß fie zuvor gute Zeugniffe wegen ihrer. chriftlichen und gebübhrlichen Aufführung 
Aberreidyt haben; es wird auch niche erlaube, Jungfern unter fünfjehn Jahren im 
das Klofter aufzunehmen. De Ze: u 
| 13. ; u 
Nach Unferer Hochfel. Muhme expreflen Anordnung und Willen ſollen die 
Priorinn und alle Conventualinnen, fie feyn won Unferer hochfel. Muhme entwebeg 
angegeben , eingefchrieben oder eingefauft, ohne Exception verpflichter und ver 
hunden ſeyn, ſo bald fie in das Klofter kommen, und deffen Einfünfte genieſſen, die 
ne jede eine Waiſe anzunehmen, und felbige auf ihre Koften chrijtlidh und in einer 
rechtſchaffenen Gottesfurcht auferziehen zu laſſen, und follen die fünftige Curato⸗ 
ven des Kiofters mit allem Fleiß dahin fehen, daß diefer Anordnung zu jeder Zeit . 
ohne Berfäumniß von der Prierinn und ben Eonventualinnen unübertrerlich nach⸗ 
gelebet wet "N a 2 | J— 
| 1% | a ER 

Gleichwie bey dem ganzen Werk und Stiftung es Unferer hochfel. Muhme 
Abſacht vornemlich gewefen ift, Gottes Ehre durch täglichen, fleißigen und andaͤch ⸗ 
tigen Gottesdienſt zu befördern, und daß die Eonventualinnen chriſtlich, eingezo⸗ 
gen, fromm und ereinplarifch leben fellten: fo werben auch die Priorian und Com 
. - wentialinnen dieſes ſtets vor Augen haben, ımd ihrer Pflicht nachdenken, als lieb 
06 ihnen ift, Deswegen vor Oott ein gutes Gewiſſen zu haben. — 


15. 2 

Bas den dufierlichen Cottesdienft betrift, fo wird felbiger (bis fich eine 
&rißtiche Ckiftung finder, oder au) bis das Kiofler felbft Die Kräfte erlanget, 
daß ein Dänifcher Priefter, ein deutfcher Prediger und ein Küfter, der zugleich Schu⸗ 
le halten  foll, unterhalten werben kann,) auf folche Weiſe eingerichter, daß alle 
Gonns und Feſttage zwey Predigten, als eine Vor⸗ und eine Nachmittags, wie 
auch woͤchentlich zwen Predigten gehalten werden, fo baß in der. Woche viermal ges 
predigee wird 5 treffen aber Feſttage ein, ſo cefaren dieſe zu haltende Wochen⸗ 
Predigeen. ae 
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Die Priorinn ind Eonventualinnen, fammt ihren Bebienten, follen, auffer 

 Erbemieloten öffentlichen Gottesdienſt, mit gebührlicher Andacht und in erbaulidyer 
votille, täglich, Morgens und Abends, Berftunden halten, ımb da, wie auch bey als 
lem öffentlichen Gottesdienſt, um die göttliche Beſchirmung, Gnade und Segen für 
den König, die Koͤniginn, das ganze Pönigliche Haus, alle Einwohnere des Landes, 
' und ale Menfchen, bitten. u ne 
NE — 242750 | | | 
| Der Schulmeifter EM, für das ihm gereichte Salarium, bie Waiſen informi- 
ven, und befonders feine Arbeit mit ihnen fo einrichten, daß -fie eine lebendige Er⸗ 
kenntniß des Chriſtenthums erlangen, und Saugliche Pflanzen werden, Gott zu dies 
wen, und den Menſchen zu nügen —— 

| ne, — — I | 

Beyde Prebiger follen auf die Schule fleißig Acht geben, und felbige zum men 
nigften wöchentlich einmal wechſelsweiſe beſuchen, die Kinder wegen ihrer Auffuh⸗ 
. zung, und was fie lernen, examiniren, auch den Küfter vermahnen,, welchem ans 
befohlen wird, ihnen in feinem Amte nachjufolgen, und mit den Kindern gehulbig 
und liebreich umzugehen, und follen bie Priefter viermal in der Woche, als Mon⸗ 
tags, Dienflags, Donnerflags und Freytags, oͤffentlich catechifiren, während wels 
her Zeit Die Conventuhlinnen , ſowohl zu ihrer eigenen Verbeſſerung, als auch zu 
mehrerer Aufmunterung der Kinder, fleißig gegenwärtig ſeyn ſollen, und biefe Cas 
sechifation ohne wichtige — nicht verſaͤumen. Die Waiſen (fo viel gegenwaͤrtig 
End) follen ſtets, wann der Gottesdienft verrichtet wird, ordentlich von dem Schuls 
meiſter in die Kirche geführee werden, und da, unter feiner. Aufficht, zu fingen, 
und mit Andacht Gottes Wort zu hören, angehalten, werden. Ben diefer Kloſter⸗ 
Gemeine ſoll der Biſchof in Seeland ordensliche Kirchen : Wiftarion. halsen, 


19, er. | 

Die Priorinn und Eonventualinnen follen ſowohl In ihrem ganzen Leben und 
Wandel, als auch in ihrem innern liebreichen Umgang unter ihnen feibft, die Fruͤch⸗ 
ge einer wahren Gottesfurcht zeigen, und Durch Siebe, Freundlichkeit und Demuth 
eine der andern zuvor zu kommen fich befleißigen. Und fo wie es der Priorinn ges 
buͤhret in aller chriftlichen Tugend mit einem erbauficden und Tremplarifchen Wandel 
den Eonventualinnen vorzugehen, und bey aller Gelegenheit ihr Ams bey den Eons 

ventualinnen in Sanftmuth, Siebe und Freundlichkeit zu führen: fo gebührer es auch 

den Tonventualinnen, ihrer vorgeſetzten Pre fiets alle ſchuldige Ehrerbietigkeit 
a — 3 Und 
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und Gehorfam zu erweifen, und vor allen Dingen fich folhergeftalt aufzuführen, 
daß es nor Gott und ehrfiebenden:adelichen Kloſter⸗Jungfern beftehet, und dadurch 
Anteltung gegeben wird, Gott zu preifen und zu loben, und dag. fe für fich und das: 
Sand Gottes Schuß und unausbleiblichen Segen erlangen, 
20. . | 2 
Weil aber Unfere Hochfel. Muhme in ihrem Teſtament ordiniret hat, daß hey 
diefem Kloſter immer 2 Curstores ſeyn follten, und Unfer Geheimder Math und 
‚Ober s Cammerherr, Unfer lieber Here Earl Abolph von Pieffen , Ritter vom Ele⸗ 
phanten, und Unſerer hochfel. Muhme khemaliger Mofmeifter, Unfer lieber Here 
‚Hans Friederich von Holſiein, Ritter vom Danebroge, Unſer Geheimder⸗ und 
Erats Rath, mie auch Unfere Deputirte zu den Finanzen, fich erft diefem Amt zu 
unterziehen perfuadiret werden follen : alfo werden eben erwehnte Unfere refpektive 
Geheimder Rath und Ober« Cammerherr, meil fie fi) dazu haben bequemen wollen, 
als des Klofters erfie Curatores hieburch conflituiree und angeordnet. 


| Wann oberwehnte beyde, ober nur einer aflein mit Tobe ober auf andere Wei⸗ 
fe abgehet, fol die Priorinn des Klofters mit dem andern Curstore, nebft den 
Jungfern des Klofters, in bes abgegangenen Stelle einen anbern von Uns ſich al« 
lerunterthaͤnigſt ausbitten. —— 


| 22. | | ” 

Obgedachte Curatores follen dem Kloſter und deſſelben Gerechtigkeiten und Eins 

‚ zichtungen vorſtehen, des Klofters Mittel vermalten, des Landguts Confervation 
befördern helfen, auf die Fundation und Einrichtungen Arie halten, gute Orb» 
nung handhaben, bes Klofters Angelegenheiten bey allen vorfallenden Gelegenheiten, 
Uns allerunterthänigft vortragen, wie auch des Kloftere Wohl und Aufkommen mie 
gutem Gewiſſen nach Möglichkeit befördern. er RT Re: 


Ä | _, 23. a ——— SER 
Kraft teftamentarifcher Difpofition ünſerer hochſel. Muhme, foll Unſer Amt⸗ 
mann Here Engelfe von Buiͤlow des Kloſters Güter Wimmeltofte und Hoyſtrup vers 
walten, und ihnen vorfteben, und für alles, was bie Gebaͤude berrift, zum Nugen 
des Klofters, gewiſſenhaft forgen, die Bedienten des Guts anhalten, daß fle jährs 
lich richtige Rechnung ablegen, mit den Euratoren über des Kloſters Wohl und 
Aunwachs ſich fleißig berathfchlagen, und nad) äufferftem Vermögen des Kloſters Gut 
in gutem Stande zu halten, reie auch deſſen Vergröfferung, fo viel möglich, befördert 
zu helfen ‚ fich angelegen feyn laſſen. Ueber ſolche feine Diredion und getreue Vera 
waltung foll er einen eiblichen Revers von ſich geben; er foll aber bey feinem andern, 
als bey Uns allein, verantwortlich ſeyn; übrigens fich in des Kloſters Sachen, fo 
— der Priorinn und Conventualinnen Ordnung und Haushaltung angehet, Sir 
meliren. | u ur 
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Für folche feine dem Kloſter geleiſtete Dienße, fo lange er fie verrichten will, 
folten ihm jährlich: von des Kiofters Mitteln 500 Rchlr. gegeben werden ; er behaͤlt 
ge hochſel. Muhme ihm auf Wimmeltoft bengelegt bat. | 
a | —... — | 
Des Klofters innere Ordnung betreffend, ſo ift die Priorinn allen Jungfern 
ſolchergeſtalt vorgefegt, daß fie die Jungfern zur Gottesfurcht, Schidtichkeit und 
zu einem anftändigen Leben, infonderheit, daß fie, auffer dem öffentlichen Gottes⸗ 
Dienft und den Berftunden, niemals müßig geben, fonbern allegeit mit einer ihrem 
Stande gemäßen Arbeit ſich beichäftigen, anhalten ; fie foll auch dahin fehen, daß gus 
te Ordnung von allen und jeden im Klofter beobachtet werde. Es follen auch 
‚und jebe Bediente ihr den fhuldigen Refpelt zu erweifen, und ihren Befehlen und 
Beranſtaltungen mis willigem Gehorſam nachzuleben, verbunden feyn, 
Deswegen foll auch oßne der Priorinn Confens und Gutduͤnken in das Kofler 
Fein Bebdienter angenommen werben; und woferne jemand unter ihnen ſich unge⸗ 
buͤhrlich und unruhig verhält, fo foll die Priorian, nach Unterfuchung und Geftals 
der Eiche, denfelben abfchaffen. Bu | 


\ 
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Dilie Haushaltung verwaltet die Priorinn auch, und hat dahin zu fehen, daß 
eine reinliche und ordentliche Oeconomie, mit anftändiger Sparſamkeit, geführet wer 
de, audy nichts unnuͤtzer Weiſe verſchwendet oder angewendet werbe, und deswegen 
ſoll fie über alle Einnahmen und Ausgaben, weldye die Haushaltung betreffen, or 
bentlich Buch führen. In Hausgefchäften aber, welche die Gebäude berzeffen, 
muß feine Meränderung ohne der Curatorum, und der in jedem Syahr vier ältefttn 
Eonventualinnen, Willen und Willen geſchehen. -Ben differenten Sentimens in 
dieſen und allen andern das Klofter betreffenden vorfallenden Sachen, deeidiret bie 
Mehrheit der Stimmen. Die Priorinn hat allegeit 2, jeder Eurator 2, und eine 
jede Jungfer des Kloflers nur eine Stimme. Die Jungſern, die Stimmen ha⸗ 
ben, find eben ſowohl diejenigen, die ſich für 1000 Rehlr. ins Kiofter hineingekauft 
haben, in dafjelbige Klofter würflich eingetreten find, und ba ihren Unterhalt ge⸗ 
nieſſen, als diejenigen, bie würkliche Einkunfte haben, 


r 
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27. Wann 
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stheilung gefchehen kann, fol: die Priorinn 256 Rthlr. haben ; ſonſten gek 
—— wann von den Einfiifen allegeit. 100 Rthlr. mehr, als eine Moſter⸗ 
Jungfer. Ihre Einkünfte follen, wann das Kloſter es leiden fann, 150 Kehle. bes 
fragen , welche Austheilung ſowohl an ' bie Priorinn als Eonventualinnen, ohne 
rg ‚ Wäfche und Aufwartung, ale wilde fie auch frey geiriefien, * 


Eu 


— — 
Ex 


| Wann die Priorinn abgehet, wird von. den Conventualinnen eine 
Kloſters Euratoren und bie vier an, Jahren aͤlteſten Kloſter⸗ Jungfer: 
woben jeder Curator immer 2 Stimmen hat. Vey folcher Wahl. fol aucımm yes 
wiffenhaft dohin gefehen werben, daß bie dazu tüchtigfte und .gefchisftefte Jungfee 
erwaͤhiet werde, bie dem Klofter am beften vorſtehen kann, und die erforderliche . 
Faͤhigkeit, einer ordentlichen Haushaltung vorzuſtehen, wie auch bie Conventualin⸗ 
wen mis Vernunft zu dieigiven, beſihzht.. 
Alle Eonventualinnen follen, ſowohl des Mittags als des Abends , zufammen 
fpeifen ; fie follen des Mittags vier gute Serichte, des Abends aber nur brey 
> Jede Jungfer foll ipre Kammer, und 2 Jungfern follen eine Magd zur 
ufmartüng haben. Bell aber Unſere hochſel. Muhme ihr Wimmeltoftiſches In⸗ 
arium zu dem Kloſter teſtamentiret hat, fo koͤnnen ben Jungfern von biefen 
blen fo viele, als zum norhdürftigen Gebrauch dienen, gereichet werben 
wann fie aber unbrauchbar geworden find, muß ſich ünftig eine jede Jungfer die 
ihrigen ſelbſt anſchaffen. | Z— Du; 


BE 


Der Jungfern Kleider follen modeft und fauber ſehn; ſie Finnen tägfich wol⸗ 





> = 





fen Zeug und oftindifchen Baſt tragen ; doc) wird ihnen erlaubet, feidene Zeuge - 


u tragen, jeboch ohne Silber, Gold und Foftbare Spitzen, es wäre dann, daß 
die Jungfern ober Maͤgde dergleichen Spigen felbft gewirket hätten. . Die Klei⸗ 
der, die fie ins Kloſter mitgebracht haben, koͤnnen auch ‚abgetragen werden. 


31. | F 
Wofern eine Jungfer zur Ehe verlanget wird, fell es gr, durch anſtaͤndige 
Heyrath ihren Stand zu verändern, erlaubet ſeyn, wann es mic der Priorinn und 
Ä | u | 0 Ährer 





tin Sehen 2 


Heer - —— — geſchiehet, welche, fo bald fle verlanget wirb, —— 

a — — ſollen, — — geheime zunse hr; * 
rchaus verboten ſeyn follen. ke et DRG 

was ihr Fin Kiofter zugehoͤret, dem Aion a nfallen * 


"32 : 8 
Ä - Age Jungfern ſollen ſich ſtille halten, keine Viſtten annehmen‘, nlemals aus 
"sem Kloſter gehen, oder ohne der Prisrinn Wiſſen, Conſens und Erlaubniß, teils 
fen, bod)- wird ihnen des Sommers In bequemen Stunden zu ihrer Recreatien. im 
Marten zu promeniren erlaubet, allemal in. ſolcher —2 „ die einer jeden — 
venabl⸗ ſeyn kann. 
Wann eine Conventualinn Erlaubniß zu reiſen erhaͤlt , um ihre Eltern odee 
Freunde zu: beſuchen, oder. in ihren wichtigen Verrichtungen, aledann geſchiehe 
fbolches auf ihre eigene — | 


u . 
ar | 330 | 
en — der — und —— heben die — auf 
"We Umſtaͤnde genau zu ſehen, daß feiner ohne der Priorinn Wiſſen und: Erlaubniß 
gugelaffen werde; welches ihr zum wenigſten 3 Tage vorher gemeldet werben: muß; 
imggleichen foll die Priorinn von allen mündlichen Bethſchaften und Briefen, die in 
das Kldfier kommen, unterrichtet werden. Fells eine Jungfed Anlaß glebet, daß 
:fie, unerlaubten Briefwechſels halber, mit Recht kann in Werbasht genemman wyr⸗ 
‚den, to fann die Priorinn, in. Gegenwart der 4 an Jahren älteften Sungfern,, der ⸗ 
gleichen Briefe eröfnen. Sie hat aber doch gleichwol, bey diefen und andern Be⸗ 
: ER MEDIEN, Verſtand und Moderation er are 


ee, a .. 
= er ——— nebſ ihren. Mäsden follen ben Menfißen — 
und die täglichen Betſtunden, ohne Die withtigſten Urſachen, als Krankheit etc. nicht 
verſaͤumen; imgleichen ſollen ſie bey der oͤffentlichen rasch reipig gegenwärtig 
— und —8 allemal ein gutes Epempel geben, 


385. 

Die Eosiseiafinnen nehmen unter Ach, — Ansenneit PR es In 
dem Kloſter; weit aber Damen von bem in Unferer hochfel. Muhme Teſtament vors 
geſchriebenem "Alter, :und von foichen Umſtaͤnden, als biefe Eimichtumg ster Art, 

— vorhanden ſiad, fo ſollen ſelbige, in Betracht ihrer ri be Unferm 
arena a KV ee. 


u. Er 
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gdnigl. Hofe, den. andern Conventualinnen vorgezogen werben. Ben allen An⸗ 
gelegenheiten des Kloſters aber, wozu bie 4 älteften Jungfern gezogen werden, 
wird nicht Auf die Jahre, die fie im Klofer geweſen, fonbern auf Die Sabre ihres | 
Alters sichen 
| . 2 36. * | 
Woferu eine Jungfer vorſetzlicher Weiſe fich unartig, ungehorſam und auf⸗ 
Jtzig wider bie Priorinn zeige, ‚und alle gegebene und wiederholte gute Vermah⸗ 
ungen und ernſthafte mündliche ‚Correltionen fruchtlos ind, jo fol ‚die Priorign 
ihr wann ·ſie oſfentlich über Re: zu Flagen ſich genüthiges fiehet, zum erflenmal. 20 
RKthlt. zum zweytenmal 30 Kıhle. zum deittenmal 40 Rthlr. Strafgelber auflegen, 
:gum viertenmal aber foll fie aus dem Kiofter vierwiefen werben’; meil feine menfchs 
Riche Societät ohne Ordnung , Zucht.und Strafe beſtehen kann, und fie daher zum. 
Mutzen und Confervation des ganzen Körpers, als ein: ſchaͤdliches und unheilbares 
Glied, abgefchnitten werden muß. Bey einem folchen Borfall ſollen die Curatores 
nebſt den 4 an Jahren älteften unpartetiſchen Jungfern, nach genauer Ueberlegung 
; Der Beſchaffenheit und Umstände det Sache, gewiſſenhaft urtheilen; fie folan auch, 


2 {0 fange zur Beflerung noch Hoffnung fegn mögte, die gelindeften Mittel gebram 
chen. — | — ea 3 Ä ; 
— — 36. J 


2 Weil diefe heiftliche Stiftung, wie oben erwehnet, auſſer einer geziemenben 
Bobßi enee für adeliche Jungfern, eine gottesfürchtige, fromme und fugendhafte 
Lebensart der Eonventualinnen , infonderheie die Beförderung der Ehre Gottes, 
“au Grunde und zur Abficht hat; 10 wirb verhoffet, daß es unnörhig und über 
flügig fey,. Strafen flir grobe wider das Chriſtenthum, und der Conventualinnen 
Stand, ftreitende Verbrechen ju verordnen, Goflte aber doch, wider Vermuthen, 
eine Jungfer ihrer gegen Gott und Meñſchen ſchuldigen Pflicht fo vergeflen, daß 
Se In Urtguche betroffeh wuͤtde; ſo Toll ſie vhne eimige Snade, nach Meſtalt der Sa 
: she, von ber Priorinn; den Curatoren und ben 4 an Fahren älteften Jungfern des 
Kloſters, Zeit Sebens zum Zuchthauife verursheiles werben, und bas Ihrige ohne 
„ Ausnahme dem Klofter anbeimfallen.. :=.. :.:::.:3 


a u: 88. 
7 Wann die Umſtdude des Kſofters es leiden koͤnnen, und die Priorinn nebſt 

den Curatoren ſolches für gut befinden, koͤnnen adeliche Jungfern in das Kloſter sur 
.. Werpftegung jabriich für aoo Rıfle. auf genomman werden; wogegen die in Were 
tupflegung geno Junghern Ah des Kloſters Dobruung. and Diß wlin, gleichgie 
hie Aloßer ⸗Jungfern Inweigerlich un nterſeecken verhichert(ewn an F 


— — 5 e 
) — — 


— 


a 


| ur? “Befinden Kleſter ⸗Stiftuugen. 25T, 
wi Br — — 5 er J Er 39%. ur a ee — 5 N as 
. . Wann eine Kloſter⸗Jungfer in dem. Kloſter mit Tode abgehet, fallen thre 
-Meublen, (Gold, Silber und Juwelen ausgenommen) dem Kloſter eigenthuͤmlich 
zu, wie auch der ote Theil von ihrem nachgelaſſenen Capital. Es wird den Klo⸗ 
x fter:$ungfern, wann fie über 18 Jahre find, freywillige Gaben an das Klofter 
gu bermachen:cber zu teflamentiten 'erlaubet 5 dabiagegen genieflen fe free Bes 
graͤbniß. en ö Be ee 
— 40. 2 | Ze 
Ben dem Kofter foll ein Reit⸗ Voig? gehaften werben, ber alles, was bey 
deſſen Sandgütern zu thun ift, verrichtet, die Bauern und Kiofters Bediente’vor bei 
_ Gericht verantwortet, zu rechter Zeit des. Kloſters Einfünfte, und von ben Bauern 
ihre fogenannte Sand Gilde, mit allen andern Abgaben, eintreibet, richtige Quitung 
r der Bauern Steuern einlieſert, und ſonſten alles, mas einem Reit = Voigt zus 
konmt, beobachtet. Er fol des Herrn Amtmann Engelke von Buͤlow Befehle 
| —* ten, "und unter deſſelben Direction ſtehen, der ihn, mitteift fleißiger Auſſicht, 
feiner Pflicht in allen Stucken nachzuleben, und in fpecie jaͤhrlich richtige Rechnung 
-  Nabzufegen,änhafeen fol: Des Melt: Vogts tahn und gaͤnjliche Linserhaltung, wird 
von den Curztoribus, die ihm, nach Buͤlows Vorſtellung/ annehmen und beftellen, 
nach der Billigkeit determiniret. - Auf felbige Art und: Weiſe werben‘ alle andere 
Bediente des Klofters, ald Wald: Reuter, Wald » Voigt, Kornmeifter, Ausreiter, 
nach des Amtmanns von Bülow Worftellung, von den Euratoren befteller, und an⸗ 
—* unter des Amtmanns von Buͤlow Directien zu ſtehen, und ihm gehorſam 


Die zu der Haushaltung nörbigen Bediente, als Ausgeberin, Köchin, Küchen 
Maͤgde, Milch: Mägde, Dauer. Mägde, ein Diener, ber fchreiben und rechnen 
Tann, ein Kutſcher, ein Wförtner, werden von der Priorinn angenommen und nach 
ihrem Gutdünfen abgefchaffet, und follen derfelben alle gehorfam fegn, und in ihrem 
Dienste ſich — auffüpcen, . Ihr Lohn wird von der Priorinn und den 
 Kuratoren determiniret. Dieſer Bedienten, fo wie auch ber Maͤgde ber Aungfern, 
Epelfe und übrige Verpflegung, wird von ber Jungfer Priorinn mit moͤglichſter 
Menage, bes Hioſters Uuſtaͤnden nach, gewiſſenhaft beſorgät. 
u BED ET Ne : ee nt 
2 Sofern, wider alles DVerboffen, die Priorinn über eine ober mehrere Jungfern 
Elaget, oder eine Jungfer uͤber bie Priorinn,. oder andere Jungfern, fowird es vom 
den Curasoribus, nachdem die — er demſelben vorzubeugen ſich emf 
ı» > _ m 3 j 2 
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bemlihet ‘fat, unterfuchet, und darinn nach Recht und Billigkeit deeidiret, und iſt 
alle Vorſorge anzuwenden, daß der Priorinn der ihr gehoͤrige Reſpect — — 
alle ARE und ce ohnverzuglich abgethan wen | 


43. — 
Es Des Kifiers Mittel and; Sapisalien follen. bie Curatores — felbige 


mit möglichften Fleiß an ficheren Orten gegen landsuͤbliche Zinfen austhun, Darüber | 
richtig Buch halten, felbiges jährlich, fhlieffen und unterfchreiben, und ber Priorinn - 


in. Verwahrung geben, wie auch genau dahin feben, daß bes — Mittel von 


Zeit in Zeit, ER if, derbeflere werden, BER Zr 


. 4% 5 | : 
J ofen — Einkommen durch Gottes Segen lache geſtel zunimm 
daß die von Unſerer hochſeligen Mahme benannten 21 Jungfern, die Priorinn 


eingerechnet, die völlige Einkünfte, als Tiſch, Logement, Aufwartung, genieſſen fäne 
bi Kirchen: Schul uud andere Denia befolder, auch des Kioftere Sie und 


baͤude in gutem Stande gehalten werden ; ‚fo fann die Hälfte von dem Einſchrei⸗ 
ungs « Gelde der Priorinn nebft den Jungfern, zur. Verbeſſerung ihrer Praͤbenden, 
anheimfallen, doch proportionaliter, fo daß die 

als eine ——— RER 


2 Er 


* Patronatus, weiche des —** Stiern kraſt Unhie — Mohme 
Teſtaments verliehen find, und dem Kiofter eigenthuͤmlich zugebören, werden, wann 
deren. Prediger oder des Kuͤſters Aemter vacant werden, auf felbige Manier exerci⸗ 
ter, daß die Curstores, die Priorinn, nebſt den an Jahren älteften Kloſter⸗ — 
* — Gig bis auf. Bu allergnäbigfte — — 


46. 
As, ii r diefer Eineiihtung nicht verotdert und — M, und dei 
—* hinſtihro fuͤr nuͤtzlich erachtet werden kann, um gute Ordnung und 
vſters Nutzen zu befoͤrdern, kann die Prlotinn mit den Euratoren, , Aiebſt den 
an Jahren aͤlteſten Jungfern, beſchlieſſen, und‘ ih ein beſonderes Regienem 
ſen, welchem in allen Stuͤcken nachgelehet, werden ſoll. In wichtigen Sachen wol⸗ 


riorinn allemal 100 Kıpk. mei, 


en Wir auch, wann fie Uns gebührendermaffen.von der Priorinn und den Eurato= 


afletunterthänigft vorgetragen töerden, nad) Beſchaffeͤheit, Unfere —— 
———— zur befländigen Obſervance Und unabweichiichen Raqhlebang en 


Ä =. Pe 


* 
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Weil Wir denn, nach Unſerer hochfeligen geliebten Muhme freundlichen und 
Beyfallswürdigen Anmuthung, fuͤr Uns und Unfere Nachfolger in, der Regierung, . 
biefes Kloſters befendere Protection :abernebmen , Bir auch oben angeführtermafe 
fen wuͤnſchen, daß die bay dieſer Einriehtung ‚zus Befürderung der Ehre Gottes, 
And bebraͤngter Familien Soulagement, :abjielende Intention, einen: chriftlihen und 
rühmfichen Fortgang haben möge, im gewiſſen Vertrauen und in der Berfiherung, - ' 

daß ſolches Gnade und Segen Gottes Uber Uns, Unſer königlich Erb: Haus und - 

Untere. ande bringen werde: fo. wollen. Bis ofterwehntes Kloſter, : nebft ‚feinen 
tehtinäßigen Berfailungen, Einrichtungen und gutem Anorbmmgen, nun und aller 
Jeit kraͤftiglech befehägen, amd nicht geflatsen, daß ſelbigein jemals einiger Abbruch 
..ı Bir; wonllen auch gllergnaͤdigſt, daß bie Priorinn mebft den Euratoren, uf 
beren Gewiſſen es lieger, für die Eonfervation und Handhabung des Klofters zu vie 


» 


63 Uns des Kloſters "Anliegen, fo oft es vdnndoͤthen ſeyn wird, dorfrageh 


+ 


In Re rer von Uns und Machfolgern In ber Aegierung alle 
fühigliche Gnade, SEHR un Aeibesnäterihe Borprhr beſtaͤndig erwarten; wie Me 
öuch der Kioſter, zum rahrftiihen Seunſolhen Huferer,Söniglishen Gnade und Huld, 

Freyheit von Conſumtions- Volt «und Familien = Steuer, für die dem Kofler 
gehörige Handorrater und Häufer, hiemit allergnäbigft accordiren; von 
Darunter nicht zu verfiehen die Hanbwerfer und Haͤuſer in den Wauer » Dörfern, 
fondern allein diejenigen, fo bey diefem Hofe dienen, wohnen und find. Imgleichen 
erlauben Wir auch allergnädigft, daß alle Obligationen, fo das Klofter berreffen, 
auf ungeftempeltes Papier gefchrieben werben dürfen, wie auch, daß alle Proceffe, 
welche das Klofter und deſſelben Güter betreffen, auf ungeftempeltem Papiere vor 
allen Gerichten produciret werben dürfen. Es fol aud) der Priorinn und den Cura⸗ 


‚toren erlaubet ſeyn, bie bey De ee ee Anne von einem Bedienten 
des Kloſters, ober einer andern b6 geihichien Perſon, verrichten zu laſſen. 
Wie wollen auch allergnaͤdigſt, daß alle. Briefe, welche von des Kloſters 
Bedienten in deflelben Angelegenheiten gefchrieben, ober bemfelben zugefondt wer: 
den, eben ſowohl, als Unferer eigenen Bediente in Unferen Verrichtungen gefchrie« 


bene Briefe, franco paßiren ſollen, mis nichten aber particulaire Briefe oder Tor- 
selpondences, _ Sm. He ; 


Annoch zu defto mehrerem Beweis Unſerer befonderen Pöniglichen Gnade, 

Huld und Propenfion, wollen Wir der Priorinn ben Rang mit den Frauen Unſerer 

we Frats: Rärhe, und den Klofter » Jungfern, mis den Srauen Linferer wuͤrk⸗ 
lchen Juſtitz⸗ Raͤthe zulegen und übertragen -, 33 48 27 7 
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Br Ze | -a8. = | 
| Seßelich werben bie Priorinn nebft den Conventualinnen an ihre’ Pflicht ernſt⸗ 

lich erinnert, daß fie.der "Sfifterin chriftiche und ruͤhmenswürdige Abſicht aller 
imal gewiffengaft vor Mugen haben, fglcher in sollen Skuͤcken nachleben; und ſich 

mir einem aufrichtigen Herzen in wahrer Gottesfurcht/ und mie einem, daraus fliefa 
ſenden exemplariſchen Lebens⸗ Wanbel zeigen ſollen. Zu welchem Ende die Prioring 

ihr Amt mit Gelaſſenheit und chriſtlicher Vorſichtigkeit fuͤhren, und die ſaͤmmtliche 
Conventualinnen unter ſich, als ihre Kinder, welche ihrer Aufſicht und Vorſorge 
anvertrauet find, lieben; die Conventtaliunen aber ihre Priorinn. als ihre Mutter 
ehren, ihr folgen, fie lieben, und ſich bofleißigen fellen ‚:berfelben ihr Amt ſeicht 

und erträäfich zu machen. srklmeer ihmen ſellbiſt ſollen bie Conventualinnen als: Schwe; 
ftern im innerlichen Liebes⸗ und Einigfeite = Vande leben, befländig in einem gottfelis 

gen und tugendhaften Sebens= Wandel ſich finden laſſen, auch Gott unaufhörlid) 
‚loben, preifen und danken für feine däterliche. Vorſorge in geiftlichen und in welt: 
ee WE 
Woarnach alle und jede, birren,ongehes, ſich ellerımterfhänigft: ‚richten, und 
feine Hinderniſſe in den Weg legen ſollen. Bey Unferer Huld und Gnade. Ge⸗ 
geben auf Unſerm Schloſſe Hirſchheim, den aofton Juni, eintauſend ſiebenhundetr 
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. daß ic aus dank 
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| "freyem ich, Holz, Licht sc. bie Priorinn jaͤhrli 


| P% „at m und zugeleger wird, es Ku wie ed wi 


— — ——— 26888 
— daſige abeliche unäfern « Kleſlet i iſt von Fraͤulein Raten Brehe zu — | 
rupgaard 1716 gefliftet, und hat nachdem mit gutem Fortgang zugenom⸗ 


‚wen Es iſt für eine. Priorinn und 8 Jungfern 3 u A ie ne = 
jede Jungfer 


‚go Rthlr. Die Fundatipn lautet alſo. 
„Wir Friederich der gte, König zu Dänemark und Norwegen ıc. thun allen 


= ‚Kind „dob ‚bey Uns: alleraniesfpänigft angefuchet, und Unfere allergnädigfte Beſtaͤ⸗ 


og über nachfolgende‘ Anordnung und Stiftung verlanget worden‘, welche von 
one ju- Wort .alfe ‚lautet. 
unterfjtiebene. Jungfer Raren Brahe ju Oeſterupgaard, thue kund r 
arer Exfenntlichkeit für des Allerhoͤchſten Segen, adelichen Jung⸗ 
fern zum Nutzen, (befonders denjenigen, welche ohne Hilfe ihrer Freunde aus 
genen Mitteln nicht ſubſiſtiren koͤnnen,) für mich und meine Erben ee 
ib unveränterch, meinen, in * auf dem Markt bei genen grundgemauerten 
Hof Biſpegaard 8 hof) genannt, neb dinu gehörigen Buden und Gaͤr⸗ 
‚ten, nach weiterer A njge er Scyeibbriefe und dergleichen Documenfe ; ju einem 


adeiichen Jungfern⸗Kloſier, und zu keinem andern Gehrauch, nach Ihro Koͤnigl. 
Majeſt. meines allergnäbigflen Erbherrn allergnäbigften darzu gegebenen Erlaubniß 
und ertheilten Freyheit, halt und geſchenket habe, auf daß abeliche Sungfern 


allda Wohnung und, Aufen — De und geziemenber Maffen und ihren. 


Stande gemäß ihr Leben zubr on können RR Kloſiers ——— * 
es en .. werdem 


Fe 


wos von mie. oh = ober it ei had — PER % | 
* Hg n ti fen‘; nie fir * 
zeit unbeweglich zu dieſen und keinen andern Gebrauch angewendet, welchen ih, 
lange ie. (ee und die, Br Kinführo. — find, das Kloſter und deſ⸗ 


n Ridge ne alten, * Furcht vor goͤrtiicher Strafe, ‚fleißig: nadyzuleben, 
9 Dre * —*— 5 ſte ſich des * Gottes welchen 
— rſichern konnen. * — FEW 


ne, von Sek 
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den Ring, ick Friederich ‚darin. gten umbnach Ihre Majeſt. ir weis 
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unterthaͤnigſt überliefert haben, fo daß der Stifts - Ammann in Fuͤhnen, ber jete J 


| iſt, oder heenad) kommen wird, an fat Ihro Majeft. Des Koͤniges, Das Kloſter 
in noͤthigen Fallen in Sppug nimmt, wann Klagen darüper ejmanfen. 


—F a a Ze 

Ich fege nun 3 Jungfern ein, und will imir vorbehaften, "allegeit andere in Me 
we Stelle, wann Pläße vacanı find, und ich lebe, zu ernennen. Nah meinem 
Tode gefchiehet diefes von meinen Erben oder andern naͤchſten Verwandten, oder. 


‚wann feiner von denfelben vorhanden ift, der des Kiolerg Mittel verwalten föng= 
te und wollte „ſo ſoll der, welchen id} durch meinen letzten Willen ordinire, "bis 
Kloſter zu verwalten herechtiget ſeyn. Wann die erften eingefchriebenen Yungf 

‚abgehen , follen die, welche in ihre Stellen kommen, jedesmal, wann fie die Ptäs - 
Be antreten, zum Einfchreibungss Geld 300 Athlr. bezahlen, und fo genieſſen fe 


.)+ 
3 
» 


I’ 


ſogleich der abgegangenen Pläße und Einfünfte. — 


Fa: 
5 J 


Diieſes adeliche Jungfern⸗ Kloſter ſoll aus einer Priorinn und, 8 Jungfern be⸗ 
bis geliebts Gott die Einfünfte bes Kloſters zunehmen, alsdann nach 
Gurduͤnken des Klofters Parrons mehrere Jungfern eingenommen und verpfleget 

| ‚werben koͤnnen. Ba — J J et 


. 
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Die Jungfern, welche in das, Kloſter kommen, füllen won daͤriſchem Adel ges 
boren feyn, ober fotche, welche von adelichem Stande find, und ſich in des Ko⸗ 
niges Reichen aufhalten und verbleiben, und vom Könige naturalifirer find ,- wie 
auch ſolche, welche mie Adelsbrief, Helm und Schild zu führen, vom König gra- 
" tßeiret find. Dieſer eigene und. ächtgeborne Töchtere koͤnnen in bas Kiofter, wann 


Bein der iucheriſchen Religion auferzogen ſind, und darinn beparrin, kommen. 
Und foß ein jeder von dieſen, -fo Im vorhergehenden $, Art, genennet find, 
wann fie eine Jungfer-in das Kioiter. aben ‚wollen 6 ARlbfe. an Erone Are 
zum Einfchreibungs: Geld 100 Rihlr. an Eronen "udn; dahingegen genjeſſen fie 
die Freyheit für ſich und ihre Erben, von Kindern, Kindes Kindern, fo lange Ahis 
ber find, (merben aber feine Kinder nochgelaffen, fälle das Eapital an das Kilos 
ſter,) eine Jungfer in der übgegangenen Giee, 6 oft kn ledig Anirb;, Doch ges 
gen Erlegung 300 Repte: zur Einfſchreibung, 'sinjfepen: Marn es were 
wird, kaun das Capital von obgedachten Iooo Miliaihey· ihnea fir, 5 ‚pin — 
— Pe 
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eher; Hleiben, man: Re hilaͤngliche Hyrbothek ;gebeti ; md: die Zinfen zu rechter 
Zeit bezahlen. Sollten diejenigen, bey welchen bas Capital fiehet, darin fehlen‘, 
fo wird die Hypothek zum Gebrauch, ohne weiteren Proceß und Urtheil, bis das 
«zeftiretide bezahzlet iſt, angegriffen. -: Wann derjenige flirbt, der zum erftenmal 
3600 Rthlr. gegeben bat, follen deſſen Kinder und’ Erben eben fo gültige Werfiche- 
rung und Hypothek geben; koͤnnen oder wollen fie nicht, fo nimmt derjenige, der des 
Kiofters Einfünfte verwaltet, das Capitäl, und uͤbertraͤget felbiges gegen gufe Si⸗ 
gerheit einem ander,‘ oder er kaufet auch Landguͤter dafür, welche bie Zinfen ein- 
bringen Mnnen, und dennoch haben jene das Recht, mie vorher erwehnet wors 
ben, ben Platz zu etneuren;; fo large Erben von Kindern vorhanden find. 


R — — 


a Do Ka m, 00 On Dr 

oo Iſt jemand von ben obgebachten im 5. Art. ber mif einer Sungfer 2000 : 
Kechlr. in Eronen, und zum Einfchreibungs » Gelb 100 Replr, in Eronen geben 
will, fo Tann die Jungfer gleich eingenommen werden, ‘und mann bie erfte durch 
Todesfall oder andere Gelegenheiten abgehet, fegen fie ober ihre Erben noch eine -. 
Jungfer mit 300 Rihlr. in Eronen hinein. So bald die zte Sungfer abgeher, 
Verfoaͤllt das Capital an das Kloſter. Bar u = Ei 

:.. Aſt jemand von obgebachten Perſonen, mie im 5. Art; gemeldet wird, wel⸗ 
che in dem Kisfter: leben wollen, und Koftgeld geben, fo kann es erlaubt fen, 
wann Platz in dem Klofter iſt; alsdann aber werden mit dem, ber des Kiefer 
Mittel verwaltet, die Conbitionen, welche fie verlangen, verabredet; doch follen 
Ne nicht länger als ein Jahr da bleiben. 5 a ne 


Wann. jemand von obgebachten Perfonen in das Kloſter Jungfern bringen, 
will,ſo follen fie fich bey des Kloſters Patron melden, und-bemfelben das Capi- 
tal nebft Einfchreibungs s Geld nach Dem 6. Art. oder auch genugfame Verficherung 
Ffur felbiges Capital, Überliefern ; alsdann kann die Jungfer gleich in das Kloſter 
Ponimen ;: und folchergeflalt werden 8 Jungfern an der Zahl angenommen; hernach 
aber werden auf die Eonditionen , welche felbiger Artikel melder, feine mehr einge- 
nommen. oe | — j 
— 10. — = u 

Wer Jungfern will einfchreiben, und ihnen bie Anmwartfchaft in das Kloe 
Ger zu kommen, ertbeilen laſſen, ſoll an das Klofter für eine Jungfer zur Ein- 
ſyreibung „300 Rıehln, , werden zwey auf einmal eingeichrieben, 250 Rehlr. ber 

* Buͤſchings Magazin AVIL Theil. RE aß⸗ 
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zahlen, für drey aber werben 600 Rihlr. dezahlet, und fü: bald bie Eiuſchreibungs⸗ 
Gelder für eine jede zu der Summa angewachſen find, daß fie von 3000 Rthlr. Te 
zu rechnen einfache Zinfen tragen koͤnnen, alsdann werben die Jungfern eine nach 
der andern in bas Klofter eingenommen, wie fie eingefchrieben End, und Platz fe» 
dig wirrd. a ee 


Wann die Priorinn a Nutzen des Kloſters etwas zu verändern für-gut bes 
findet, das entweber die ebaͤude ober Hqus-Geſchaͤfte hetrifft, ohne mag: vorge⸗ 
ſchrieben iſt, To ſoll fie ſolches des Klofiers Patron melden, und deſſen Erlaubniß 
ſuchen. Iſt er nicht gegenwaͤrtig, ſolche zu ertheilen, ſo ſoll ſie es in der 4 aͤlteſten 
Jungfern Gegenwart bedingen und bezahlen. Der Priorinn ſoll ein Buch gegeben 
werden, in welches alle gewiſſe Einkünfte des Kloſters eingetragen werden ſollen, 
welches fie haben fol, um nachzufehen, daß fie zu echter Zeit gefordert und bezaß- 

‚bet werben, und was fie. einnimmt, fol fie richtig abfchreiben und quitirn. 

Wann die Priorinn abgehet, die ich einſetze, waͤhle ich oder diejenige, welche 
das Kloſter waͤhrender Zeit verwaltet, eine ſchickliche adliche Wittfrau vom daͤniſchen 
Adel, wenn ſie dazu tuͤchtig erachtet wird, und von ſolcher Geſchicklichkeit iſt, daß 


ſe die Nechnung und alles, was einer Priorinn zufommt, verrichten, und {hei vorſte 


hen fan. Die Priorinn geniefles jährlich go Rthirx. ohne fragen Zifch, und eine 
Cammer mit einem Cabinett, welche fie felbft mit Menblen gerficher, und im 
Stande hält ;. das Kloſter ſpeiſet ihr eine Magd, die Priorinn aber belohnet Re 
felbft, und warn fie abgehet, bleiben ihre Meubles dem Kloſter zum Beſten, und 
allen an baffelbige- Will fie aber durch Teftament mehr geben, fo ſtehet «s ihr 
frey. Eben ſo wird es mit den Jungſern, die hineinkommen, gehalten. Jede 
Jungfer ſoll ihr eigenes. Bert, nebſt andern für ſich und ihre Magd gehörigen - 
"Meublen, in der Sammer haben, unb. genieffet. jede Jungfer jaͤhrlich 20 Rthlr. 
nebſt freyem Tiſch, Sammer, Holz und Licht zu ihrer Commer, Zur Feurung ge: 
nieffet die Priorinn 3 „Klafter Holz, und Licht 2 Ipfund, und 2 Jungfern befonz 
wen 3 Klafter Holy, 6 Quartier lang, und Licht von 12 Ipfund- Toflig, ’ 


a | 13. | 
Die Priorinn und alle Jungfern fellen an einem Tifche ſpeiſen. Fuͤr ⸗ 
Syangfern wird eine Magd von des Kloflers Einfimften bezahlet, weiche den bey« ° 


Ba. 


den Jungfern aufwartet, die gleiche Antheile am ihrer Arbeit Haben. Hann eine 


fegn mögse unser ben Jungfern, die (0.9 


Ki Seld haͤtte, daß fie jaͤhrlich aa RG 


= RR befindlichen Kigftee · Stiſtungen. ag 


für -Koft: m das Kloſter bezahlen koͤnnte, ſoll es ihr erlaubet fepn, eine eigene 
Magd zu hatten, fie muß ie aber felbft Lohn geben. ” | 
Die Jungfern ſollen ehrbar und ſchicklich leben, und ſich mit einander ver⸗ 
leichen, auch Refpedt und Gehorſam gegen die Priorinn beweiſen, wann fie zu ihrem 
—* von derſelben zur Rede geſtellet werden. Sie ſollen keinen Ueberfluß an 
Gold, Silber oder koſibaren Braͤhmen an ihrer Kleidung gebrauchen. Wann fie 
än Kiofter find, follen ihre beften Kleider aus fchwarz feidenem Zeuge beftehen,, 
und fie follen ſich nicht anders aufführen „ als ihre Einfünfte es verflarten, feine 
Schulden — ‚ und jährlich ſoll, was ſte bey den Kaufleuten zu ihrer Nothdurft 
bekommen haben, bezahiet werdennn. — — 
U 15 ü u 
Feine Sungferanien 14 Jobren wied dus Kiofter- aufgenommen, es fen 
dann, daß fie fo viel Geld, aufler was fie von dem Klofter genieffet, habe, daß 
fle dafür in dem Chriſtenthum und anderen ihrem Stande gemäß nothwendigen 
Wiſſenſchaften, unterrichtet und aufergogen werden koͤnne. Ä 


I F BUT ee a et 
> Ränt Jungfer im Kloſter darf’ jemänden die Epe Heithlich zuſagen; fie folk 
über erft von den Eitdrn verlange werben, und mit ihren Confere, wenn ber Bräus 
Figam eine Perſon ihres Standes iſt. Sind Feine Ektern ober Vertandteh da, fe 
fett fie, naͤchſi Gott, ſich mit des Kloſters Patron berathſchlagen und feine Eins 
willigung fuchen. Wird alles diefes nicht beobachtet, fo foll alles, was fe mitge⸗ 


nz 


Ks 


bracht hat, dem Kiofter eigenshümlich zufallen, 
ae Br ek | 
| - —— — er ae ee = 

"cv Bann ehe Jimgfer im Kloſter ſtirbt, bleiben alle ihre mitgebrachten Effedien, 

nebſt dem: soten Theil von ihren Mitteln, ben dem Klofter ; wann. fie aber mehr 
dazu teftamentiren will, ſtehet es ihr frey; welchem genau nachgelebet werben foll — 
wofern ſie über 18 Jahre als iſt; dahingegen genieſſet fie von dem Kloſter freye Be 
graͤbniß. re Be 


'r 2 Er 
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Die Yungfern můſſen nicht ohne der Prlorinn Wiſſen und Erlaubniß auſſer 
dern Kloſter ſeyn, vielweniger ohne ihr Wiſſen und bes Patrons Erlaubniß, aus dee 
Stade und über tand reifen, und follen um melden, wobin? und ob — 


u, 
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. > erlangen ihrer Freunde geſchiehet ? da @8’basin auf gewiſſe Zeit "erlauber werden 


ann ; nad) deren Verlauf fie ſich unverzüglich wieder einyuftellen hat. Sollten 
aber ihre Freunde, zu welchen fie gereifet, aus gewiſſen Urſachen noch längere Er⸗ 


v 


laubniß verlangen, fo foll foldye bey dem Patron gefuchet werben. # — 
BEN a ne lE EU Ei e 


Ä 19, — | = 
Die Jungfern nebft ihren Mägden follen Peine Predigt derfäumen , es wäre; 
denn, daß Krankheit dazu Anlaß gäbe ;. fie follen auch räglicdy mit einander More; 
gens und Abends Betſtunde, an dem in dem Klofter dazu beftimmten Ort, nebft. 
andern des Kiofters Bedienten, zur Winter «Zeit des Morgens um 77, des, 
Abends um 4; zur Sommers: Zeit aber des Morgens um 8, und bes Abends: 
um 5 Uhr, halten. — z 7. | 
/ u | 20 — — 
Der Jungfern Rang ter ſich ſoll mach ihrem Alter in bem Kloſter 
u. Ze | v2 = EIER AR: 2 ‘ u = — 
2. - = a. Me Re | 
MWofern etwa eine Jungfer unartig , ober auf andere Art und Weiſe gegen 
die Priorinn ungehorfam befunden würde, fo follen ihr zum erſtenmal auf das 
Jahr 20, zum zwentenmal 30 Rthly. abgezogen werden ; zeiget fie ich zum drit⸗ 
tenmal ftoßig und wiberfpenftig, fo. fol. fie das Kiofler quitiren, und es foll eine 
andere Jungfer in ihre Stelle nach der Tonc wieder eingefeget werben; es foll fol 
ches aber erſt dem Pasron des Kioflers kund gerhan werben, welcher barin ure 


“ 


- 


theilet. 
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Sollte eine Jungfer wider Vermuthen durch ihre debensart Unordnung und 
Aergerniß oder Argmohn verurfachen, fo TOU fie andern zum rempel das Kiofter 
ſogleich quitiren; ſollte fie aber in Unzucht betroffen werben, ſo ſollen alle In und 
aufler dem Kloſter ihr zugehörige Mittel dem Klofter eigenthümlich heimfallen, uk 
fie foll von dieſer Societät ausgefchloffen werben, me we: 
. . BETA me : NE 9 
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Die Conditionen, die denen, welche Jungfern ins Kloſter bringen, mitge⸗ 
* werben, ſollen, nad) -gegebenem Beweis bes Patrons, einem jeden jur . 
ſtachticht, in das. Buch eingetragen werden, SE: 
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beßindlichen Kloſter ⸗Stiftungen. 26ꝛ 
Diie zu des Kloſters Dienſten noͤthige Bediente werben nad) Ordre des Pa- 


trons angenommen und wieder abgeſchafft. Iſt jemand, der ſeine Pflicht nicht — 


beobachtet, und ſich widerſpenſtig gegen die Priorinn bezeiget, die uͤber ihn zu befeh⸗ 
len hat, ſo ſoll ſie ſolches angeben. Die Jungfern koͤnnen ihre Maͤgde ſelbſt annehmen 
und wieder abſchaffen, Doch ſollen fie alle, ohne Ausnahme, unter. der Priorinn 
Aufficht ſtehen, ſchicklich leben, und die Befehle, welche andere Bediente ange⸗ 
ben, beobachten; Fein Bedienter und fein Mädchen darf oßne der Jungfer und der 
Prierinn Erlaubniß in die Stadt gehen, vielweniger des Nachts ausbleiben ; fons 
dern fie follen, che.dic Pforten gefchloflen werben, (welches bey Sommer Zeiten 
um 9 Uhr, bey Winter : Zeiten aber um 4 Uhr gefcheben foH,) in dem Kloſter 
ſeyn. Sie follen ſchicklich und ehrbar in ihrer Kleidung fi) tragen, fleißig und 
sehorfam in ihrem Dienfte fenn. Wird jemand dem zumider handelnd-befunden, 
und will fi) auf Vermahnung nicht beffern, fo wird derfeibe gleich aus dem. Aloe 
ſter gefchaffee, und geftalten Sachen nach durch Urtheil bes Patrons mulltiret. 
Werden fie aber in Unzucht betroffen, fo follen fie die gefeßte Strafgelber erlegen, 
und aufferdem der Kerl ein Jahr auf Bremerholm, die Magd aber im Spinn⸗ 
Baufe eben fo lange verbleiben. EN VER: 
| ME — 
Alle Bediente fpeifen an einem Tische, und genieflen Fruͤhſtuͤck, Mitage 


und Abend » Mahlzeiten. 


| 26, Ä ur 
= ‚Die Klagen welche entſtehen koͤnnen, ba entweder die Priorinn über die Jung« 
fern ober Bediente, ober dieſe über bie Priorinn klagen, follen bey dem Patron, 
der des Kloſters Mittel verwaltet, angegeben werben, welcher, was recht ift, ‚urtbeie 
len ſoll. nr = — 
u, | 27. | —F 
Es: fol bey dem Kloſter ein fufhlanter Mann, der. und in Odenſeeo der 
In der Gegend wohnhaft iſt, gehaften werben, welcher alles , was bey dem Klo⸗ 
fer in ein oder andern Stuͤcken vorfaͤllt, verrichten fol. - Wann Guͤter dam gekau⸗ 
fet werden, verantwortet er alsbann bie Bauern und Diener vor Gericht. Er 
treibet zu rechter Zeit des Klofters Einkünfte und der Bauern Steuer, ober foges 
nannte Land⸗ Gilde, mit allem, was fie geben ſollen, ein; quitiret für der Bauern 
Steuer richtig; fo bald fie bezahlet mird, und uͤberreichet fie der Priorinn zur Ver⸗ 
wahrung, gegen ihren. Comızar Beweis, * fie übe emwfargen. habe. Ge 
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jaͤhrlich von des Kloſters Einnahme und Ausgabe richtige Rechnung ablegen, und. 
auch ſtets afles, was verrichtet wird, die Priorinn wiſſen laſſen, wie auch bemjenis 
gen, mas fie zu bes Klofters Nugen für gut findet, vermöge feiner Inſtruction, 
nachleben. | — 


— 


28. | " 


fegn foll, wozu auch der, welcher nad) meinem Tode zum Patron des Klofters vers 
ordnet wird, fich verpflichten fol, und müflen feine Mittel des Klofters,: ohne 


genugſame Hypothek, jemand anverkrauet werben, es wäre Dann, daß fie felbfteri 
. dafür verantwortlich feyn wollten. Können die Gelder für 5 pro Cent nicht ausge« 


than werden, ober find feine tichtige Sand » Güter daflıc im Sande zu bekommen, 
weiche die Zinfen einbringen koͤnnen; fo müflen fie für 4 pro Cent ausgerhaw 
werden . ; 


Auf die Gebäude und Land» Gürer Hat ber Patron des Klofters genaue Auf» 
ſicht zu haben, damit fie in gutem Stande gehalten werben ; und foll die Prierin 
wie auch der Voigt wohl Acht haben, und den befundenen Mangel fogleich ange» 
ben, damit demfelben ae werde, wie auch auf andere Art und Weiſe bes 
Kloſters Nugen, fo viel möglich, beobachten. 5 


\ 3% 
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Wachſen die Einkünfte des Kloſters, durch Gottes Segen und chriftlicher 


Herzen Beytrag, dergeftalt an, daß fie, auffer der Priorinn, der Jungfern und 


Kofler Bedienten, wie aud) des Hofes gebührlichen Unterhaltung, es erfragen 


Fönnen ;. fo ſoll die Hälfte von den Einfchreibungs = Geldern und Zinfen ber Priorinn 
"und ‘den Kfofter »Fungfern zu ihrer jährlichen Verbeſſerung zukommen, und genieffee 


die Priorinn noch einmal fo viel, als eine Jungfer. Die andere. Hälfte wird zu dent —F 
Capital geſchlagen, und auf Intereſſe ausgethan, doch fo, daß etwas in der Caſſe 


„ubrig bleibet.. Falls groffe Reparaturen oder andere ungewiffe Ausgaben fuͤr das 


Eloſier vorkommen, dadurch es in Schulden gefeget werben follte, fo werben dey 
Priorinn und bee Jungfern Einfünfte deswegen alsdann nicht verringert, 


u 


! 
Jaͤhrlich ſoll in das Buch eingefragen werden, worin bes Kloſters Mittel 


| beſtehen? und wo fie find? Diefes Buch foll Die Priorinn in ihrer Verwahrung has 
benz es foll aber jaͤhtlich von Dem Patron unter ſchrieben, auch dem Stifte» Amit⸗ 


mann 





So lang Gott mir feben und Geſundheit verleihet, will ich ſelbſt das Kloſter 
‚and deſſen Mittel ſolcherg eſtalt verwalten, daß es, durch Hülfe Gottes, ſchadlos 


29. j 2 


Befnbtigen Kofler · Suunden. a. 
mann in Züßnen jährlich vorgejlge werben, auf hof des Kloſters Zufiand 


za fegn möge, 
J 32.0 


Wann bey ungluͤcklicher Feuersbrunſt Krieg, oder —— ungfuͤcklichen De 
| gebenheiten (welches Gott gnäbiglich abwende das Kloſter auf einige Zeit aufge⸗ 
hoben wuͤrde: ſo ſollen diejenigen, welche im Kloſter geweſen ſind, wo ſie ſich > 
aufhalten, die Intereſſen genieffen, die von ben Einfünften einzubtingen find, bis 
das Kloſter wieder in Stand geſehet — Fan, 
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Meine baniſche und deutſche Bibliothek, nach eingerichtetem Catalogo, die — 
Ammer auf ber ordinirten Stelle verbleiben ſoll, wird dem Odenſeer Jungfern-⸗ 


Kloſter geſchenket und gegeben; fo habe ich auch jur Sonfervation ber daͤniſchen 


„ Bücher, und um zur Vermehrung neue Bücher zu kaufen, das Capital von 200 
” Wehe, zu 5 pro Cent auf Zinfen aus zu thun, gefchenfer und ‚gegeben, bavon -8 
Rihlr. angemwender werden follen, die übrigen 2 Rthlr. aber folk eine arme Perfon 
aus der Ddenfeer Schule, welche ich, oder der, fo nad) mir das — — verwaltet, 


ernennen fol, .um die Bücher jährlich fauber zu halten, und in Acht zu nehmen, 


auch in einen Catalogum, was nach und nach gekaufet wird, eingutragen, genieſſen. 
Der Schlüffel der Bibliothek, foll aud) in Berwahrung der Priorinn ſeyn. Keine 
Bücher follen, ohne ihr Wiffen und Erlaubniß, herausgenommen werben, ober aus 
dem Klofter geliehen, fondern mur zum Gebrauch der Jungfern ausgehoben, ers 
nach aber gleic) wieber an ihren vorigen Drt gefeger werben. Es fol auch bie Per⸗ 


fon, welche darüber die Auffiche bat, wiſſen, wann fie ausgenommen werben, auf 


daß er es bey ber Nummer amzeichnen kann, imd alſe Feine wegkommen oder ver 
derben. Hierzu foll felbige Perfon ben ihrer Verpflichtung fich reverliren, wann fie 
zu biefer Inſpection ernennet und angenommen, m weil ihr naͤbtlich 2 . 
um tohn daflır gegeben werben. | 


Da diefe Klofter: Ordnung mit allen Pe Artikein und lautenden orten, 
wie vorgefchrieben ſtehet, mein wohlgemeinter, freyer und vollkommener Wille 
— * ſoll, ich mit eigenhaͤndiger Unterſchrift, und beygedrucktem 


Oeſterupgaard, 2 | 
— —— | Karen Brahe. 


u 
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Als wollen Wir worgefchriebene Ordnung und Stiftung allergnaͤdigſt beſtaͤtigee 


haben, wie Wir fie duch hiemit beſtaͤtigen, doch fo, daß dig Teflamente,. deren der 


12te und 17te Artifel Erwehnung thut, -von Uns, auf gefchehene unterthänigfie 


Anſuchung, allergnäbigft confirmiret werden, mie auch daß, was im 22ften Artikel 
von aflen Mitten ſtehet, welche einer :Ktofter » Jungfer, die in Unzucht betroffen 


wird, eigenthümlich zugehören, daß fie nemlich an das Kloſter fallen follen, ſich 
nicht weiter erſtrecke, als auf die Hälfte von ihren auſſer dem Kloſter befindlichen 
Mitteln. Wir haben auch hiebey allergnädigft bewilligt und erlauber, wie Wir 
auch hiedurch bewilligen und erlauben, daß, warn das Klofter erft im Stans 
de ſeyn wich, es von Einquartirungs: Gelb und andern ber StadtsOneribus, - 


laut Unferer vom 7ten September 17126 gegebenen Refolution, befreyet und entle⸗ 


‚biget ſeyn foll; imgleichen daß alle, bie im Kiofter find, mit allen perfonellen 


Steuren, wie auch mit Abgaben von ihrer Conſumtion in ihrer Haushaltung, 


‚werfchonet werben follen. Wir verbieten allen und jeden hiemit, was oben gefchrie- 


ben flehet, zu hindern, ober etmas Berfängliches.bagegen zu shun. Wen Unſerer 
Huld und Gnade. , Gegeben auf Unferm Schloſſe in Copenhagen, den 15er 
Mai 1717. 00000 — > 


UUunNUnter Unferer Konigl. Hand und Pettſchaft. 
C(L. SJ. SZküiderich R. 
21 
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Juͤtland. 

Stoͤvringe Kloſter. BE Ze u 
Nas abelihe Stoͤvringe⸗Hofs Jungfern⸗ Aloflee in dem Stift Aar: 
huus, in dem Stövring : Hared belegen, mwurbe von Chriſtina Suiten, 
- weiland Herrn Geheimen: Raths Jens Harboes Frauen Witwe, für eine Priorinn 
und ı2 Sjungfern, deren Eltern Chargen von den 5 erften Claffen Königl. Range 

Verordnung bedienet haben, geftifte. Die Stiftung vom ı2. Martüi 1745 ift als 
Iergnädigft confirmiret, und lautet alfo. | 
\ Wir Ehriftian der Sechfte ꝛe. thun hiemit vor allen Fund, daß, nachdem die 
ſelig abgeftorbene Zrau Kriſtine Fuiren, des fel. Herrn Geheimen⸗ Raths Jens Hate 
boes nachgelaffene Wittwe, durch ihr den 23ften Novembris 1735 ftipulirtes, und 
darnach von Uns unter dem 7ten Januarüi 1736 allergnädigft confirmirtes Teſta⸗ 
ment, ihr in dem Stift Aarhuus belegenes freyes abelihes But, Stövring Hof 
genannt, mit befjelben Bauren- Gut and anderer Herrlichkeit, verſchenkt und wegge⸗ 
geben, wie auch aufferdem ein anfehnliches Capital von ihren nachgelaffenen baaren 
Mitteln verehret hat, um dadurch in dem oberwehnten Stoͤvring⸗ Hof ein Jung⸗ 
u Br für eine Priorinn und zwölf Jungfern zu ftiften und errichten zu laſſen; 
mli | 

j ..x) müſſen biefer 12 Jungfern Eitern eine von ben Chargen, bie in ben ers 
fien 5 Claſſen ber Königl. Rang : Verordnung angeführet find, bedienet haben. 
2) Müffen diefe Jungfern felbft gortesfürchtige und bedürftige Perfonen feyn. 
3) Müflen fie von bänifchen oder norwegiſchen Eltern geboren, und der 

evangeliſch⸗lutheriſchen Religion zugethan feyn ; und endlich Ä | 
4) einer jeden biefer Jungfern, follen auffer freyen Wohnung, Un⸗ 
terhaltung und Feurung, achtzig Reichsthaler jährlich, der Priorinn aber einhuns 
dert. und zwanzig Reichsthaler jährlich-gegeben werben; doch daß bie Jungfer Jo⸗ 
hanna Catharina Bartholin dieſes geftifteten Kloſters erſte Priorinn feyn fol; wie 
auch, daß ihr, ohne die geringfte Folgerung, follen, fo lange fie leben, und dorten 


N ®erbleiben wird, zweyhundert Reichsthaler, aufler der freyen Koft, Behaufung a: | 


und Aufwartung ‚. jährlic) gegeben werben. | | ss: 
Alſo haben Wir allergnädigft für gut befunden, diefe nachfolgende Fundstion 
wegen bes obbenannsen Stoͤvring⸗ Hofs Zungfern » Klofter anzuordnen und zu befeh⸗ 
len; als | 2. a 
2) Daß nicht das geringfte, ſowohl von dem erwehnten Stövring = Hof, mit 
dem dazu gehörigen Gut, Zehenben unb anderer Herrlichkeit, noch von bem 
. dem Klofter zugehörigen baaren Mitteln, abalienirer, oder entwendet, ober auch zu 
irgend einen andern Nutzen (wäre es auch zu andern püs . gebraucht werben, - 

11 als 
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als zu diefes Jungfern: Klofters beftändigen Unterhaltung und Confervation, nad 
dem darüber aufgerichteten Teſtament. | | | — 
73) Daß ſowohi der gegenwärtige als der nachkommende Director ober die Die _ 
‚rectores dieſes Kloſters, ſolchermaſſen (mie fie.vor Gott ımd Uns davon gewiſſenhaft 
Rechenſchaft geben können) das Klofter = Gut famt deffen übrigen Baarſchaften 
adminiftriren follen, aud) für afle deſſelben Appertinentien eine ſolche gute Auffiche 
und Vorforge tragen, daß des Kloſters Vortheil und Zuwachs dadurch vermehrer 
"und befördert werben fan, Fuͤr welche obwaltende Direction und Adminiftration 
er oder fie doch einem andern, als Uns allein, refponfable feyn foll und follen; 
weswegen aud) er oder fie aflergnädigft befehligef werden, Uns zum wenigften alle 
3 Xahre den Zufland des Kiofters vorzuftellen, und von deſſen gehobenen Einfünften 
und Ausgaben die gehörige Erklärung abzuflatten. = 
3) Daß der Director des Klofters, fo bald als eine Vacance in demfelben 
Durch Todes = Fall oder auf andere Weiſe gefchehen, Uns bierelbe gleich zu erkennen 
gebe, und in ber abgegangenen Stelle, zu Unſerer allergnädigften Approbation, 
eine folche Perfon, die nach ber Fundarricis Willen in das Klofler ein= und aufges- 
nommen merben muß und fann, vorftelle, : | | 
4) Wenn die Priorinn mit dem Tode abgeher, ober auch ihre Stelle aufeine - 
andere Art ledig wird, fo follen die fechs älteften Jungfern, mit Zuziehung des Dis 
rectoris, durch die meiften Stimmen , die unter ben Klofter : Jungfern rüchtigfte 
erwaͤhlen, welche Uns zur allergnädigften Approbation bernad) vorgefteller wird. 
5) In der in Klofter Gebaͤude befindlichen Kirche foll an allen Sonn « ımb 
Teft- Tagen Predigt von dem Priefter der Stövrings » Pfarre gehalten werden; 
wofür auffer dem, was ihm durchs Opfer im Klofter zuflieffen fann, er fir feine 
gehabte Mühe und Dienftleiftung fünfzig Meichschafer jährlich genieffen wird. Dem 
Küfter, der bey derfeiben Gelegenheit dem Geſang vorfteher, merben zwölf Reichs⸗ 
thaler jährlic) bengeleger. Auſſerdem wird die Priorinn mit den Jungfern Morgens 
und Abend : Gebete täglich halten, und da ſowohl, als bey allem öffentlichen Got ⸗ 
tesdienſt, fir den König, die Königin, das hoͤchſtſaͤmmtliche Königliche Haus, und 
alle Einwohnern bes Landes, Fürbitte thun. | j 
— 6) Die Priorian fol der Haushaltung mit aller Sorgfalt und moͤglichſter 
Dekonomie vorftehen, wie auch fih darum bemirhen, daß nichts von ben, was ihr 
zur Kloſter⸗Haushaltung mögte geliefert werben, entwendet werbe ober wegkomme. 
Dannenhero mil fie über die ganze Einnahme Buch Halten, auch die Ausgaben - 
richtig anfchreiben; fie foll auch, warn es gefordert wird, verpflichtee ſeyn, ihre 
Dehnung den vier älteften Nungfern und dem Direetor vorzuzeigen. Von dee 
Priorinn werben eine Haushaͤlterin, eme Köchin, ein Brauer : Mädgen, eine 
Mayerin, und ein Diener, der fchreiben Bann, wie auch ein Kutfcher, ſammt einem — 


ꝰ 


⸗ 
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Wwccht im Dien genommen, und ſollen dieſelben alles, was von ihr. angeordnet 
und befohlen wird, mit allem Gehorfam bewerfftelligen. nd ' 
7). Für dasjenige Inventarium, welches vom Silber, Leinenzeug, Hausge⸗ 
raͤthe, Kuͤchenzeug u. f. w. der Priorinn bey Antretung der Defonomie, ober hernach 
von dem Kilöfter « Director geliefert wird, muß fie refpenfable ſeyn, fo daß es auf 
bie. behutſamſte Weiſe behandelt und vermahret wird: Würden aber bie Dienſt⸗ 
leute, welchen fie es zum Theil wieder anvertrauen muß, etwas davon wegkommen 
laſſen, ober durch Verwahrloſung beſchaͤdigen, fo ift fie bevollmaͤchtiget, die Dienſt⸗ 
boten darzu anzuhalten, daß ſie den Schaden erſtatten, oder auch von ihrem Lohn 
ſo viel, als der geſchehene Schaden billig austraͤgt, inne zu behalten. Wann etwas, 
als neue Meubles , Leinenzeug oder bergleichen, nothwendig angefchaffet werden muß, 
ſo wird fie fich deswegen an. den Klofter - Director addrefliren, der denn, nad) den 
Umfländen und der DBefchaffenheie der Eafle, ben Einkauf des Nothwendigen 
veranſtalteeee. ge | RE 
8) Die Priorinn mie den fämmtlichen Jungfern fpeifen an einer Tafel, un 
} See bey jeder Mahlzeit, ſowohl zum Mittag - als zum Abend = Effen, drey 
Gerichte. | | 


9 Gleichfalls wird auch die Priorinn eine beſtaͤndige Auffiche über ber Jungs 
‚fern Aufführung haben, fie zu einem gottesfürchtigen, ehrbaren und anftändigen 
Wandelermahnen, und niemals zugeben, daß diefelben, ausgenommen mann fle frank 

find, entweder die Predigten, oder bie angeorbneten öffentlichen Morgen= und 

Abend : Gebete verfäumen. Eben fo muß die Priorinn dafür Sorge tragen, da 

‚von allen und jeben in bem Kloſter qute Ordnung und Sittſamkeit beobachtet werden 
Zu diefem Endzweck müffen ihr die Jungſern eine ebrerbietige Hochachtung in allem 
Faͤllen bezeigen, und alle übrigen Kiofler : Domeftiten ihren Befehlen und Veran⸗ 

"Raltungen mit unausbleiblichem Gehorſam nadyieben. ni 

100) Würde eine Jungfer fich unartig, mwiderfpenftig und auffäßig gegen bie 
Nriorinn begeigen, und nad) wiederholten Ermahnungen und ernfthäften Verweiſen 
ihre geführte Lebensart nicht ändern, fo foll fie zum erftenmal, wann fie verflage 
wird, eine halbe Auartal» Penfien, bie 10 Nchlr. ausmacht, zum andernmal, wanız - 
Fe fid) kennbar verſiehet, 20 Rthlr. und zum brittenmal 40 Rthlr. verlieren; end- 
lich aber und zum viertenmal aus dem Kiofter verwiefen werden, Loch fo, daß im 

“den oberwehnten Faͤllen erft eine Verſammlung von den vier älreften Jungfern, neb 
dem Klofter : Director, gehalten werde, bie nach der aufs genauefte überlegten Beſcha 
fenheit und Eonnerion der Sache, und nach ihrem Gewiſſen, urtheilen; doch ſollen 
fie . m Weg, ſo lange ale noch Hofnung zur Beſſerung fibrig ſeyn 
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11) Die Jungfern müflen ohne Vorwiſſen bee Priorinn nicht aus dem Kloſtue 
feyn, vielweniger ohne ihre Erlaubniß irgends wohin fahren, , — 
12) Bey Beſuchen ber Anverwandten ober Fremden/ muͤſſen bie Jungfern 

die Umſtaͤnde ſehr genau beobachten, und wird niemand ohne Vorwiſſen und Con 
ſens der Priorinn in das Kloſter gelaſſen. Würbe eine Jungfer einen hinlaͤnglichen 

Argwohn zu einem unerlaubten Briefwechſel geben; fo kann die Prieriun, in Beyſeyn 
der vier älteften Sungfern, dergleichen Briefe öfnen ; fie wird aber boch fomopl in 

diefen, als in andern dergleichen Fällen, alle Unparteplichfeit, Prudence und- Me- 

. deration gebrauchen. 

13) Wofern eine. Jungfer wider Vermuthen in ber Unzucht ertappet würde, 
fo foll fie, nady der Priörinn, der vier älteften Jungfern und des Klofter: Directee 
vis Urtheil, ohne alle Gnade in das Zuchthaus eingefperret werben, um borten zeise 
lebens zu verbleiben, und ihr ganzes in dem Klofter befindliche Wermoͤgen fol 
alsdann dem Kiofter ‚anheimfallen. ee 

14) Will eine Jungfer, nach gösslicher Vorfehung und mie der Auverwandten 
Bewilligung, ihren Stand veraͤndern, fo wird es ihr erlaubf, wenn bie Verhei⸗ 
rathung ihr anftändig geachtet, und mit der Priorinn Vorwiſſen geſchehen wird. 
Wofern fie ſich aber auf andere Weiſe verheyrathet, fo ſoll fie alles,. was fie in dem 
Kloſter befiget,, verlieren. i | Ä | | 

. 15) Wenn bie Priorinn oder eine andere Kungfer in dem Kloſter mit Tode 
abgeher, wird ihr ganzes nachgelaflenes nicht nagelfeftes Wermögen dem Kloſter 
heimfallen , wogegen fie frege Beerdigung geniefien foll. . Denenjenigen aber, welche 
uber 18 Jahre ale find, ift es erlaube, freywillige Gaben dem Kloſter zu ſchenken, 
und zu deſſen Avantge wenig oder viel von ihrem Vermoͤgen zu teftamentiven. 

16) Eine jede Jungfer, welche diefem Klofter einverleibet wird, fol ihre 
Bertftelle ſammt Betten, wie auch andere nothwendige Meublen mitbringen, indem 
von dem Kloſter nichts andere als Tifche, Stühle und Zenfter « Gardinen anges 
fhaffee werden. _ Bu | — 

17) Weil es ſo eingerichtet iſt, daß eine jede Jungfer ihr eigenes Zimmer 
hat, daß aber zwey Jungfern von einem Dienſtmaͤdgen zu ihrer beyderſeitigen Auf⸗ 
wartung ſich bedienen laſſen muͤſſen; ſo haben ſie alle beyde gleichen Theil an ſolcher 


J 


Aufwartung, und können dieſelbe zu ihrem NRutzen anwenden. 
18) Der Rang und Gang der Jungfern unser ſich, wird nach ihrer Eins 
ſchreibung in das Klofter und Ankunft in demfelben beobachtet: Es 
19) Alle Dienftleute des Kloſters, ſowohl die Mannsperfonen als die Maͤb⸗ 
gen, follen an einem Tiſche fpeifen, und zum Mittags: und Abend: Mahl zwey Ge⸗ 
richte bekommen. Be 
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So gebieten und befehlen Wir hiermit allergnäbigft, daß alle diejenigen, welche 
es angehet, ſich nad) dieſer obangeführten Fundation in allen ihren Puncten und 
Clauſeln richten follen. Und endlich, gleich tie Wir diefe Stiftung in Linfere Pros 
"section genommen haben ; fo wollen Wir Uns auch hinführo mit föniglicher Gewogenheit 
zur allergnäbigften Approbation deffen annehmen, was Uns zu ihrer weiteren Verbeſſe⸗ 
rung von dem Director allerunterthänigft kann vorgebracht werben. Wornach alle und 
jede, denen es zukommt, ſich allerunterthänigft zu richten wiſſen werben, und feine 
Hinderniß oder Werfang dargegen auf bie geringfte Weiſe verfuchen follen. Gegeben 
auf-dern Schloffe Ehriftiansburg in Unferer koͤniglichen Mefidenz = Stadt Eopenhas 
gen, ben ıaren Marti. 2745. | u 
‚Unter Unferer koͤnigl. Hand und Siegel. 
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Von dem hochadelichen Stift Walloͤe in Seeland iſt nur fee 
* bed bekannt. 


i 


I. 


- 


die Prinzeßinn von Gluͤcksburg, Aebtißinn. 
2. Auſſer ihr iſt auch eine gräfliche Perfon Priorinn. 


Das Hochftift hat eine Grafſchaft, Walde, mit batuhter liegenden 
PO Höfen, zu ihrem Einfommen. 


4 Es kann keine Perfon in dieſes Hochſtift recipiret werden, die nich thee 
16 Ahnen klar und deutlich erwieſen. 


. Ihro Majeft. die verwittwete Königian, ' als hohe Seifterinn dieſes 
Hochſuſcs, hat ſich 2 Pläge zu beſetzen reſerviret, um Huf: = Dames, wenn fi fie be⸗ 

zu Luſt bezeigen , darin fegen zu koͤnnen. 

6. Das Hochſtift ift zu 16 Conventualinnen eingerichtet. Jede genießt jaͤhr⸗ 
ich 3 bis 400 Rthlr., hält ihre eigene Menage, hat monatlich ı Stu Wild und 
Wild Federwerk, nad) Beſchaffenheit der Jahrszeiten, PR ihre Küche, it, freye 
Zußren, und mehrere Agrements. 

7, Die Eonventualinnen fragen ein rofhes Band on ber rechten zur linken 
Seite, woran ein Creutz, mit der Jungfrau Maria und dem Kinde Jeſu auf den 
Armen, haͤnget. | 

8. Sur bie Aufnahme in dies Hochſtift, zahlet jede Conventualinn bey ihrer 
Entrée 2000 Rthlr. 


. Die Conventualinnen haben den Rang mit General⸗ Majors Frauen, und 
fahren mis Bönfen auf den Pferden, 


1 en bieſein Hoechſufe iM jeberzeit eine beurfche fürftliche Perfon, wie bermalen 


befindlichen Kloſter⸗Stiftungen. 22771 


Von den Kloͤſtern in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein 
| n ift nur folgendes bekannt. — 


1) Se find ehedem von dem Land⸗ Adel geſtiftet; die Zeit ber Stiftung iſt uralt 
+ und unbekannt. | | i = 
2) Zu jeglihem Kiofler gehören gewiſſe Unterthanen, die entweder in gewiß 
ſen Dörfern beyfammen, oder, wie bey Itzehoe, unter den koͤnigl. und andern Unter⸗ 
thanen zerftreuer wohnen. Diefe geben Zehenden, und hun gewiſſe Srobn: Dienfte, 
doch find fie nicht leibeigen. | | 


3) Jedes Kloſter bat entweder einen Probft, als Schleswig, Preeg und 

Uterſen, oder einen Berbitter, als Itzehoe. Diefe muffen von bem kand= Abel feyn, 

werden Durch diefes Amt Prälaten, und haben ben Rang. vor dem übrigen, Adel. 
- Die Wahl gefchiehe durch die Conventualinnen, Ä — 


.. H In bas Schleswigſche, weiches das Johannis» Kiofter heißt, werden nicht 
nur Landes⸗Kinder, fondern auch Auslaͤnder recipiret, jene zahlen pro inſeriptione 
z0, dieſe aber 100 Mthir., welche unter die Priorinn und Conventualinnen getheilet wer⸗ 
den, doch hat bie Priorinn, wie in allen Revenüen, doppelte Portion. In Preeg 
aber und Itzehoe kann Feine Auslänberin recipiret werden. Wie es in Uterfen. ift, 
weiß man nicht. Pro inferiptione wird daſelbſt mehr als in Schleswig bezahlet, 
und gleichfalls getheilet. | Ä — 
5) In Schleswig, Preetz und Uterſen haben ſie eine Priorinn, in Itzehoe 
eine Aebtißin, welche durch bie Mehrheit der Stimmen aus ihren Mitteln 


. gewählet werden. nn 


6) Das Schleswigſche ſtehet affeln unter dem Könige; Dreh md Itzehoe 
unter ber gemeinſchaftlichen Regierung.) Von Uterſen weiß man nichts zuverläßiges 


dermaln ſeſt zu feßen u | 
9) Jeder koͤnigliche Ccon «Prinz kann In allen, der herjogfiche in den gemein- 
ſchaftlichen Kiöftern ein Conventualin fegen, und dazu auch Huslänbifche nehmen. 
Das nennen fie per primas preces fegen. Ä 
8) Die Reventien beſtehen mehrentheils aus Viclualien, als Korn, Vieh x. 
Boch geben bie Unterthanen auch etwas am Gelde; koͤnnen aber, zumal wegen des 
Preifes der Victualien, nicht leicht ausgekundſchaftet werben Das Schleswigfche 
| ber 


73) wealich damals, als biefes geſcheleben worben 


/ ; 
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| af wohl die geringiten » doch dependiret viel von der klugen Wirthſchaft einer 


riorinn, weil ſich alsdann viele in ſolches Kloſter einſchreiben laſſen. Bu 
9) In Schleswig ſind 9 Conventualinnen und eine Priorinn, in· Itzehoe 20 


| mit der Aebtißinn, in Preetz 40 mit der Priorinn. 


10) In Schleswig haben fie weder Horas noch anbere Ceremonien; in Itzehoe 


| heiffet die zufegt recipirte Fräulein, Gang : Fräulein, : welche Vor sund Na dmittag 


® 
— 


ſedesmal eine Stunde im Chor der Kirche fingen muß. In Preetz haben fie der 
Teremonien ſehr viele. ar | | 


11) In Preeß und Itzehoe haben ſie gewiſſe Schul — in welchen fie nur | 


was weniges genieffen; doch mit dem Unterſchied, daß fie in Preeb in den Schul 


Jahren gegenwärtig feun müffen; in Itzehoe aber koͤnnen fie abwefend fepn, und (6 
wird diefe Revenüe unter die Conventualinnen tele. — 

“ 12) Die Inirodußtion einer Conventualinn iſt folenn, und geſchiehet allezeit | 
durch einen Cavalier, vermittelſt einer Dede, in Gegenwart des Probften und gan- 
zen Convents, auch anderer Zufchauer. — —— 


13) Die Priorinnen haben den Rang mit den Geheimen · Naths⸗ und die 


Conventualinnen mit ben Etats⸗ Rarhs » Frauen. 


14) Das Kloſter Pree hat feinen Prediger allein; in Itzehoe ift der Haupt⸗ 
Prediger an der Stadt » Gemeine zugleich Kloſter⸗ Prediger, hat aber bey den 
Stab : Gemeine aufler dem Predigen feine Altus Minifteriales ; iſt ordentlich zugleich 


Probſt der Probſtey Münfterdorf. Ju Schleswig wird der. Prediger von einer 


Sand: Gemeine Haddebuy, die theils Fönigliche, theils Flöfterliche Unterthanen find, 


geroählet, und den nimmt das Klofter auch zum Prediger; doch ift ifnen dor einigen 


und za Jahren bie. Erlaubniß gegeben, ſich einen eigenen, ji wählen ;, bis jege abe 


iſt noch fein Bond zu deffen völligen Unterhalt vorhanden. — J = 
15) Die Bedienten, welche die General » Oekonomie ber Kloͤſter verwalten, 


und Nechnungen führen, heiffen in Schleswig der Kiofter: Verwalter, in Preetz der 


Unter = Prooit, in Itzehoe der Klofter = Schreiber, deren Revenües, nach der peuti- 


gen Mode, im Kloſter bie größten find. 
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Ebtonit 
Sudt giendeshurt, 


von 1201 bis 1725. 





mit eingeruͤckten Urkunden. 
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Y ann und von wem dieſe Stadt zuerſt gebauet, davon iſt keine gewiſſe Nach⸗ 
a richt, ohne daß einige wollen, fie fol von einem fo Reinholdt geheiffen, 
J ‚welcher dieſen Platz zum erſten bewohnet, den Namen Reinholdtsburg 
bekommen haben. Albertus Cranzius in Saxonia libr. 7. Cap. 16. meldet, daß zur 
Zeit Königs Canuti in Dänemark allhie ein alt verfallenes Schloß geweſen, welches 
vom Graf Adolphus dem Dritten zu veparicen angefangen werden; er fen aber dar⸗ 
Iber. mit König Canuto in Krieg geraten, und überfallen worden, und gezwun⸗ 
em, daß er dem König das neu erbaute Schloß überlaſſen müffen, welches dann 
der Koͤnig alſobald | ee J | F | 
2.3201 befeftiget, und.mit einer Bruͤcken verfehen laffen, weil bamals noch fein 
Damm gewefen, fondein die Eyder nody ungehindert frey auf und nieder ‚geflofin; 
iſt alſo die Feſiang unter dem König in Dänemark geblieben, is — —|4[4| 
72248: König Erich der Heilige, genannt, mit Herzog Abel, Graf Hans und 
Gerhard Sriede gefchloffen, als iſt dadurch die Veſtung auch wieder an Graf. Hans 
und Gerhard zu Holitein gekommen. Von der Zeit an Graf Gerhard ihm biefen 
Ort zur Reſidenz erwaͤhlet. WE IE EN 
5.2264 iſt die Stadt Rendsburg ganz abgebrannt, aber bald van ben, Buͤr⸗ 
gern bebauet worden. u — J a 
. 1283 Graf Gerhard ftarb, und fein Sohn Graf Heinrich folgte ihm. 
22. 2286 Richt lange hernach ift abermahl die halbe Stabt abgebrannt; und da 
fie wieder bebaut, hat die Neuſtadt und Neuſtraſſe daven ihren Namen bekommen. 
Ob nun wohl durch folche — Feuerbrünfte die Stadt und deren Einwohner groß 
ſen Schaden .erlitten, haben Di | a —J 
* 1287 die u angefangen dieſe Kirche von Ziegelfteinen zu bauen; woraus 
abzunehmen, daß damals allhier nicht allein Reiche und Vermoͤgende, fondern auch 
ſolche . gewohnet, bie ihres Geldes find Hetren geivefen ; fo daß fie daſſelbe 
zu Gottes Ehren, auf den Nothfall Haben angreifen Dürfen. 2 
E 1292 am — — a baben die Kirchgeſchwornen den Zeiger 

ekauft, uͤnd in die Kirche ſetzen laſſen. J — 

ß 310 Graf Heinrich ſtarb, und ihm folgte Graf Gerhard der Groſſe. 
1320 ift bas jeßige: Schloß vom Grafen Gerhard den Groſſen gebauet, und 
es hat fein Oheim det Ergbifef Giefelbrecht den runden Thurm daran fegen laf⸗ 
fen. Diefer Graf Gerhard bat diefer Stadt das groſſe Stadtfeldt, benebft Hoͤr⸗ 
ſten und Lunvy eigenthümlic) verehret, und mit herrlichen Privilegien begaber, 
ie.aun, folgemten Anpsummens zu,[eben, WELOE us den lateiniſchen überfege if. 

| — MET. re R 
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Im Namen der heiligen und ungertrenulichen Dreyfaltigkett, "Amen. 
Gerhard von Gottes Gnaden, Graf zu Holftein und Stormarn, und vom: 
deſſelben Gnaden Sophia, Gräfin zu Holftein, Henricus, von eben ber Gnade Graf 
daſelbſt, Micolaus Domicellus , Bruder deffeibigen, dent Wahrheit Begierigen alles 
Heil und Seligkeit, in Chriſto, dem alleinigen Seligmacher. Unfere gefunbe Ber: 
nunft rather Uns ein, und es erfordert es die hoͤchſte Billigket, daß Wir denjenigen 
weiche Unferm Schuß untergeben find, und deren Hülfe Wir öfters reichlich 
genoffen haben, mit befonderer Beförderung und guter Gunft und geneigtem Wil 
fen je mehr und mehr zugethan fen, und bleiben follen. Weil demnach der Rath 
und die ganze Bürgerfchaft der Stadt Reinholdesburg, Unſere befondere Liebe und 
Getreue, Uns nad) allem ihrem Vermögen, auf vielerlen Art und Weiße, mit dienſt⸗ 
ficher Hülfe treulich und beftändig oftmals zugetreten, und nach allen linferm Bike 
len in allen Stucken ganz wohlmeinend gegen Uns find empfunden worden: fo find 
Wir dadurch bewogen, und begehren Wir billig, fie mis einer Verehrung und billigen 
Belohnung zu verfehen. a)ıc ö — ea — 
Erſtlich von der Muͤhlbruͤcke, recht aufwärts bis an den Ort, welche die Au: 
börper Voͤrde genannt wird, doch ausgenommen den Platz, welcher die Caperheder 
heißt, bey dem Mühlen- Waffer, mehr von itztgedachtem Waſſer herunter, oder ben 
Det bis in ben Satis: See, vom Satis : See bis in die Satis : Yu, von der Satis⸗ 
Au bie in die Eyder, von der Eyder bis an ben äufferfien Pfahl, welcher bey Hrn. 
Benedir — — ſtehet. Was nun innerhalb diefer Graͤnze begriffen, folches alles 
mit Zubeher, Holzung, Büfchen, Weyden, ſowohl bebaueten als unbebaueten 
Aeckern, mit allem Nußen und Früchten, erfennen Wir, daß es Unferm Rach und 


. Bürgern zuftehe, und mie Recht gebühre, wollen auch, baß vorbefagter Luferer 


Rath und Bürger innerhalb der Stadt und diefer vorbefagten Graͤnzen fich alles 
Geſetze, Recht und Gericht, wie die Stadt Luͤbeck, in groſſer Freyheit gebrauchen 
Ponnen und follen, ıc. Ä 2 as 


1330 iſt diefe Stadt abermals durchs Feuer ganz verborben , ausgenommen 
die Kirche und erliche Käufer hinter dem Kirchhof, Damals auf der Witterung ge 
nannt, welche annoch ſtehen geblieben. | 
1340 Graf Gerhard der Groffe wurbe zu Randers von Niels ebfen er: - 
mordet. Nach ihm refidirte hier Graf Heinrich der zweyte, ober der eiferne Hein: 
rich, wegen feiner Streitbarkeit, welcher. Nendsburg in Daͤnemark, Schweden, 
England, Frankreich und Stalienberupme macht. Er ſtarb 1381, und ihm folg⸗ 
te feines Bruders Sohn Claus, ber hier We 2a — 


4A) Die vollſtaͤnbige Urkunde ſtehet im dritten Bande des Corp. Conllit. Flolfen! unter "bee 
_ Veberfäeifi Beneburg. i we 


der Stadt Rendsburg. | 297 
"7400 ohne Erben art. Nun ram die Stadt Rendsburg erbuch an Herzog 
Heinrich zu Schleswig. | 
1449 ward Chriflienus, Graf von Oldenburg, auf Resommendkien feines 
Oheims, Herzogs Adolph zu Schleswig, (welcher ſolche Würde abgeſchlagen) im 
22ſten Jahr ſeines Alters zum Koͤnig in Daͤnemark erwaͤhlet. 

1460 Fam die Stadt Nendsburg, durch ben Vertrag zu Oldesloh, wieber 
an ben König von Dänemarl, 

1465 hat einer von Adel, Man. Proſewolt genannt, den Armen zum he 
Geiſt den St. Juͤrgens Hof und bie Seemühle, fammt dem See, mit allem 
Recht und Rauchhuͤnern, verehrt, die bisher auch in demſelben See die Fiſcherey 
mic Waden um raucht. . 

-. 1474 bat I, diefes Namens König in Dänemarf, bie Ditinarfchen 
nad) Rendsburg veruren, ihm daſelbſi die Erbhuldigung zu thun, die ihm aber 
ſolches, unter dem Vorwand, daß ſie unter dem Erzbiſchof zu Bremen gehoͤrten, 


abdgeſchlagen. 


‚2481 hat der König allhier abermal einen Landtag gehalten, worauf er den 
Bundesbrief, den die Schleswig- und Holfteinfche Ritterfchaft zum Kiel unter fich 
aufgerichtet‘, kraftlos erklaͤret, die Siegel abgerifien, den Brief Durchgefchnitten 
und denfelben durch ein öffentlich Edit annullirt. In eben diefem Jahr ift bier Mr 
gendes Document ausgefertiges worden. 


Privilegium der Röniginn Dorothea, über — Einkaufung Korn 
und anderer Waaren ia den Städten Kiel und Ecklenvoͤrde für hieſiger Stud | 
F Buͤrger, zu ihrer eigenen Nothdurft, et vice verfa, 

de Anno 1481. 


er ‚Dorothea von Gore Gnaden tho Denmark, Soeben ‚, Norwegen, ber 
Neben und Gothen Königin, Herzogin tho Schleswig, of cho Oldenburg und 
Delmhorſt Gräfinn, bon Fund und. openbafr vor als warn, dat Wie den € Eorfap- | 
‚men, Mnfern leven getreuen Burgemeiſtern, Narhmännern unde gange Gemeine 
Unſer Stadt Rendsburg, in Unfen Steben unde Haven Kiel und Ecklenvoͤrde Korn 
. ande alle andere Waare tho eren egenen ehove fopen mögen unde fchölen, fo 
doch, daß gemeldte beyden Steden dem gelifen in Unſer Stadt Rendsburg don moͤ⸗ 
gen, gnaͤdig ok van ehne edermann unbehindert erlovet und gegoͤnnet hebben; ers 
Joven und gonnen em ein ſothanes, alſo gegenwotdig in unde mit Kraft unde 
Macht deſes Unſes Brepes, verbederfde darumme in Unſern Steben Kiel unde Ecklen⸗ 
voͤrde unde als wen, en Daran boven nicht hindern, finder effte bewahr in jeman 
mathe daran dan lathen, fondern een darinne met Fliete behuͤlplich fin, under 
Anfeem Hulden und Öngben, ‚Datum in. a tn Schlote Rendsburg, m 
Y. | m3. mE en 
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ken nechft.of -S-,Dionify, Anne. Mm ECCE, LXXXI. under Unfen Siguet In, Afwe⸗ 
fen Unfers Secreis. | 
| ( L. S. 
append./ 


— — ſtarb Chrifianu im s6ften Jehr fine Alters, nachdem er 34 Safe re⸗ 
giert hatte 
1483 hat König Fobanner, ber ſchon 1469 erwaͤhlt geweſen, das Konig⸗ 
reich wiederum angetreten, und iſt zu Copenhagen gekroͤnet worden. 
Ä 1507 iſt die groffe Sloce auhier auf Jacobi Abend gegeſſen, und Maria ges 
hannt worben. ' 
.. 1508 iſt bas Gerötbe in hieſiger Kirche und der Glockenthurm gebauet. 

1513 ſtarb König Johannes im 58ſten Jahr feines Alters, nachdem er 
32 Jahre regieret hatte. 

1514 iſt darauf Chriſtiernus II. zum König In Dänemarf, Schweden und 
Norwegen erwähle und gefränt worden. 
| ı523 haben die Dänen und Schweden ihm wei feiner. groffen Tpranney, . 

die er in Schweden verüber, allen Gehorfam aufgefagt; werauf Chriſtiernus 
nach Holland zu Schiffe gegangen, und bis 1531 bafelbft Im Erilio gelebt Kar. 

»524 iſt Herzog Seiederich berufen worden, und nad) Eroberung Copenha⸗ | 
gen dafelbit zum König in Daͤnemark erwaͤhlt und gefröner. 

1526 wurbe Herzog Adolph, Königs SriederichL Sohn, als Stammatep 
der heutigen Gottorpiſchen Samille, gebopren. 

1533 iſt König Friederich zu Gottorf im 56ſten Jahre feines Alters geſtor⸗ 
ben, nachdem er 10 Jahr regiert hatte, und lieget zu Schleswig in der Thum⸗ 
Kirche begraben. 

153 iſt Chriſtianus der m. zum König In Dinemart wieder erwaͤblet 
gehuldiget worden. 

1539 iſt die Vafeſtigung von Rendsburg, Erempe und auf Heiligland, im 
den im Hadeler Lande geſammleten pfaͤlziſchen Truppen wibderſtehen zu ne 
merkwürdig, zu welchem Ende ein allgemein Anfgebot in Holſtein, Schleswig —* 
Juͤtland geſchehen. 

1540 dat König Ehriftian der IIT Diefe Stade von neuen. "mie einem wen 
befeſtigen laſſen. 

Bey dieſes Königs Zeiten iſt die merklich —— im ber Religlon bot 
gangen; denn nachdem durch bie Gnade Gottes 
D. 15 17 des Pabſts Irrthum aus Gottes Wort endecket, hat dieſer gottſelige Koͤni 
1532 auch fein gan; Konigreich zu reformiren angefangen, daß alſo auch dieſe © 
von des — Irethum u worden; umnd eur erſte evangeliſche 


* 


er theure Mann Martinus Luͤcheruts 


ber Stadt Sendäsug "279 
bhthler gewefen D. Beten Mellitius. Gott erhafte uns aus” Gnaden dabey 
bis ans Ende, und ſteure aller falſchen Lehre. Amen, n 


21559 den 1.ar. Alsg Tage vor dem Neuenjahr ein Engel dem Chriſtiano II. 
zu Totding erfcjlene , fagende, auf dem Neujahr würde es beffer werden, foftarb er - 
auch’denfelben' Tag, da er gelebt 56 Jahr, und regiert 24 Jahr. In felelbigen Mo⸗ 
har ſtarb auch der gefangene König Chriſtiern im 78ſten Jahre feines Alters, 
nachdem er 36 Jahr gefangen gemein. i HERNE RE 
"1559 nad Chriſtiani UI Tode, kam Friederich der II zue Regierung. 
„3566 {ft das Rathhaus allhier zu Nendsburg gebauet worden. -— — 
"© 2572 find die Balken in "unfer Kirche geleger worden. — | 
15779 iſt die Spitze auf unferm Kirchthurm erſtlich gebauet. Eodem hat Herzog 
Sans, Königs Chriſtian Il, Bruder, nachdem ihm die Stadt in der Teilung 
au gefallen, das Schloß fo ganz verfallen, repariren, und den runden Thurm, fo. oben 
hhlecht geweſen, mit einer Spige zieren laſſen. A | 
2580 nad) des Herzogs Hans Tode Fam Renbsburg wieder an den König von 
Dänemark, bey welchen fie auch geblieben. J 
358 iſt von Koͤnig Friederich dem II und Herzog Adolph zu Schleswig, der 
Zoll zu Gottorf und Rendsburg zu gleiche Theile geſezet. 
‚1581 den 4. an. Bat ſich allhier ein klaͤglicher Caſus begeben, indem ein hiefiger 
Eafror, Namens Hieronymus, der von’ bem Hetrn Probften gebeten werben, daß er 
fellte eine Predigt wor ihm ablegen, fo er aud) dem Herrn Probfien hat 'zugefagt, 
es iſt vermurplich der Here Volemarus Jonas geweſen; da er nun am Freitag follte _ 
prebigen, hat er fich in felbiger Macht in feiner Stube mit feinem Hofenband er- 
bentet, und zugleich fi mie feinem Degen erflochen! die Leute ſeyn in die Kirchen ge⸗ 
gangen, habengeſungen, und alſo vergeblich gewartet; endlich iſt der Kuͤſter hingegan⸗ 
gen ihn zu holen, ‘der. denn die Stube verſchloſſen gefunden nachdem aber diefelbe 
wröfner worden, hat man dies gräulihe Spectakel gefunden, Darüber denn, wie 
leicht zu erachten, jedermann erſchrocken worben; iſt endlich durch ben Echarfrichter 
abgenommen, und begraben worden. — u 0 
163. In dieſem Jahr erging an den Rath zu Rendsburg folgendes Mans 
EEE 6 Zr 2 ne | ET ne 
. ‚Mandarum Regis Friederici I. an die Stadt Rendsburg, 
| 7a Werbietung br Jah, | 
Br Srieberich der 11, von Gottes Gnaden x. Fügen euch, den Ehrſamen, 
Mufern Lieben Getteuen/ Buͤrgermeiſtet, Ra:h und Gemeine Unfer Stabt Rendsburg, 
Bierit gnäblafte Meinung zu vernehmen, daß Wir in alaubiwärdiger Erfahtmig 
kommen, wosmäflen: eiliche ſowohl eures des Raths: Mittels ) als auch ſonſten 


| Alte . 


A 


JSIEVEIW . 
1584 faufte 0 K. Mojeft. das Derf Yrübbel, für-20000 Thaler, wonu⸗ bieſe 
Stadt 4000 Thaler geben muͤſſen, wegen Defoldung des dritten Predigers, In 
eben dieſem Jahr bekam die Stadt nachſolgendes Privilegium. on 


Decimum tertium Privilegium Dni Friderici ſecundi, Regis N 
| de Anno 1584. | on 
Wie Felderich der Andere von Gottes Gnaden, zu Danemark, —— 


der Wenden und Gothen Koͤnig, Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn und 
der Ditmarfchen, Graf zu Oldenburg nr Deimporft, mie diefem Unfern offenen 


Briefe, thun kund und befinnen, vor Uns, Unfern Erben, Nachkommen und männigs 


lich, daß Uns die Erfahren, Unfere leben getreuen, Bürgermeiftere, Rathmaͤnner, 
Buͤͤt ger und ganze Gemeine Linfer Stade Rendsburg, unterchänig belanger, mei 
ſolche Stadt durch des Hochgebohrnen Fürften Unſers gemefenen freundlichen lieben - 
Vetter und Bruder, Herrn Johanſen des Altern, "Erbin zu Momwegen, Herzogen zu 
Schleswig, Holftein, hochſeliger Gedaͤchtaiß toͤdtlichen Abgang, an Uns erblich ges 
fallen, und fie num Unfere Unterthanen geworden, daß Wir fie derowegen niche 
‚allein bey ihrem wohlerlangten Privilegio gnädigft handhaben und fehügen, beſon⸗ 
ders Ihnen auch biefelbige gnäbägft confirmiren wollten... Wenn. Wir ihnen henn mit 
Gnaden gewogen — * ſich auch gegen Uns als ‚getreuen. Matertiänen, se 
buͤh⸗ 


der Stadt Rendsburg. 175 


buͤhret, verhalten, ouch hinfuͤhro verhaften ſollen und wollen, als haben Wir folch ihr 
 unterehänigft Suchen gnäbdigft eingemilliget; confirmiren und. beffätigen demnach 
‚auch hiemit und Praft. diefes, ihnen alle und jede Privilegien, Gerechtigkeiten und 
* Begnadigungen, fo fie hiebevor von Unſern löblichen Vorfahren, Grafen, Fuͤrſten 
und Königen erlanger, In allen ihren Puncten, Claufeln und Artifein, nicht an- 
‚vers; als wenn’ fie hierin von Worten zu Worten ausdrüc:ich gefchrieben und inſerirt 
"wären ,.:dergeftalt und alfo, daß fie fich derſelbigen hernachmals, wie der Buchſtabe 
mitbringet, zu erfreuen und zu genieffen haben; jedoch daß fie ſich der Jagd und 
Schieſſen durchaus enthalten follen: denn da ſich hierüber jemandes etwas gelüften 
-foffen , jagen oder ſchleſſen, und-derfelbige berentwegen vom Marke nicht geftrafer 


Wvwaͤrde, follen damit die Privilegia verbrochen fern und denn auch vorbehältlich Unſer 


und Unferer Erben an ben allen Zürftl. Hoheit und Berechriafeit. Befehlen drauf Uns 
ſerm Statthalter, Raͤthen und Amtleuren, Wögten, fo nun find, ober künftig ges . 
ſetzet werben, wie auch foniten maͤnniglich Unſern Unterthanen, und die um Unfernes 
Willen thun und loffen follen und wollen, hingegen vor fich felbft nichts zu thun, 
‘hoch ſolches andern zu. verflatten, befondern gemeldter Unferer Stadt Rendsburg 
Bärgermelitere, Rachmaͤnner, Bürgern und Gemeinheit dabey bis an Uns zu 
ſchuͤtzen und handzuhaben, bey Vermeidung Unferer ernfien Etrafe und Ungnade. 
uhzr uͤndlich anter. Unſerm Handzeichen und Secret. Gegeben auf Unferm Schloß 
Scanderburg, den 12. Monarhstag Februar, nach der gnadenreichen Geburt Unſers 
Errloͤſers und Heilandes Jeſu Chriſti 1584. 2 | ana F 
ae er ”. DE 2771.72 17: ee 
.-  Eodem ift die Peſt allhier gewefen, daß viele vornehme Bürger, und zwar 
bie meiften, aus der Stadt gezogen, und fich zu Nuͤbbel, Schülp, Jevenſtedt und 
anderen. benachbarten Oertern aufgehalten, bis es wieder aufgehört. — 
1588 den 10. Mark. ſeyn allhier 5 Sonnen am Himmel geſehen worden, beten 
Deutung Sort befannt.. » 2°... > aan 
Eodem ftarb Konig Fricderich II von Daͤnemark zu Anderskow in Sees 
land, da er gelebt 54 jahr, und regiert 29 Fahr, ’ J 
19s iſt Koͤnig Chriſtian der IVte im zoften Fahr feines Alters mit groſſer 
Solennitaͤt in Copenhagen gekroͤnet. EL urn | ; 
1601 iſt allhier ein Freyherr aus Boͤhmen, Namens Heinrich von Berfa, ges 
ftorben, der ſich allhier aufgehalten, weil er wegen ber wahren evangelifchen Relinion 
iſt vertrieben geweſen; ift allhier mit einer groffen Nachfolge von der Bürger jchaft 
- mb dem ganzen Rath beerdiget worden, bat auch ein Epitaphium ſetzen laſſen. 
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1607 wurde nachſtehendes von Rath und Buͤrgern bellebet. : 
Kath und Bürger Beliebung Anno 1607. 


Da bie Rathsperſonen, weiche den Rachſtuhl Schwachheits halber nich mef | 
bedienen Fönnen, mic ben bürgerlichen Unpflichten zu verfchonen — — 


Zu wiffen, nachdem der Ehrbare Hans von Erfurt, gewefener Vürgermeifler, 


wegen feines Gehörs, damit ihn Gore der Allmächrige heimgefucher, und daran 
geſchwaͤchet, abgedanfer, und angehalten, daß er Zeit feines febens des gemeinen 
Baͤrgerſchatzes, wie andere, fo Alter und Schwachheits halber abdanken müßten, 
wiederfahren, verſchonet werden moͤchte, und dann folder Punct in eines E. Rathe 
‚und der 16 Bürger Bedenken geftellt und berathſchlaget worden; So ift verabfrhies 
‚det, und dahin gerilliget , daß nicht allein Hans von Erfurt, "fonbern auch andere 
Rathsperſonen, welche hiernaͤchſt Alters halber, oder fonften Leibes⸗Schwachheiten 


Batber, ben Rathſtuhl nicht mehr dienen koͤnnten, mit ben bürgerlichen Unpflichten vers 


ſchonet ſeyn und bleiben follen, ausgenommen das Wachtgeld, Türkens Steuer 
der anders, davon E. €. Rath felbften nicht befrener iſt, daß fi e dazu auch nah 
. Bermögen zu contribulren verpflichree ſeyn follen. Actum Rendsburg, Dienfteg nach 


Dalmarum, war der 3 1ſte Martii 1607. 

1608 ift den fremden Krimern bas Haufiren und Werkaufen auf benz 
Marke verboten worden. 

Eodem feyn die Stadt⸗ Muficanten angenommen worden. 


Eodem If der Oxhägen« Hof auffer dem Geifteiifghen Thor zuerfk angefangen 


worden. 


- Eodem iſt die groffe und Meine Suber⸗ Minze erhoͤhet umd —— worden. 


Eodem iſt von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. den Unterthanen, ſowohl Bürgern als 
Bauern, in Holſtein, anbefohlen worden, ſich mit Muſqueten und anderm Gewehr 


‚zu verfehen, und von ihren Beſehlhabern ſich drillen, und in andern Kriegs : Een 
eitien unterrichten zu laſſen. 


- 1610 den 27. Sept. fern allhler noch 2 Jahrmaͤrkte angeieget worden, als 
der eine auf Reminifcere in der Feſten, ber andre auf Johannis Bopti- 


ſtae, 9 Tage zu halten grorbner, nebft dem vorhin gewefenen Marchäls Marfte, 
iecdoch den Schifjern an ihrer habenden Gerechtigkeit in Erfaufung ihres ug lag 


benommen worden. Die koͤnigliche Bewilligung lautet ſo. 
Regis Chriſtiani IV. Conceſſio, wegen der dreyen 


Jahr⸗Maͤrkte i in Rendsburg, 160. ee 


Wir Chriſtlan der. IV. von Goties Gnaden, zu Dänemark, — ‚de 


Werben und Gorhen Rönig, Herzog zu Schleswig, Holfteln, Stormari und. 


ber Dimerjgen Graf zu ————— — — kund ne Bm 
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maͤuniglich, daß Uns bie Ehrfame Unſere liebe getreue Bürgermeifter und Rath der. 
Grade Rendsburg unterthänigft zu erfennen geben laſſen, wasmaflen bie. gefammre 
Bürgerfchaft und Einwohner dafeibft fie bittlich erfucht, ben Uns unterthaͤnigſt ans 
zubalten, und zu befordern, damit ihnen um gemeiner Stadt Beſten und Fortfegung 
mehrern Handels und Nahrung willen, noch zwey Jahrmaͤrkte über den vorigen, 
weicher fonften bishero allda auf Matthaͤi gehalten zu werden pflegte, vergoͤnnet 
und erlaubet feyn möchten, mit angehefter unterthänigfter Biete, Wir gerubeten 
gnädigft folches aus Landesfuͤrſtl. Obrigkeit nicht allein zu concediren und zu vers . 
fatten, fondern auch Unfer offenes Edict, Approbation und Confirmation hierüber zu 
erfhrilen,. und auszurelhen. Wann Wir danıt babeneben verfläubig berichtet, 
welchergeftafe folche 2 Jahrmaͤrkte, da die von Uns gebetene Märkte angeorbnet 
würden, gemeine Bürgerfchaft allda zu merklicdhen Geben : Werbefferung und Aufs 
nehmen gereichen, und Wir ſowohl für Uns ſelbſt gnaͤdigſt geneigt, als tragenden 
Amts Galber fchuldig ; Linfer gerreuen gehorfamen Unterthanen Nutz und Beſtes zu 
befordern, und fortzufegen. So haben Wir demnach obbemeldetes Raths unterthaͤ⸗ | 
nigs billige Suchen In Gnaden erwogen, angeſehen und eingemilliger, thun ſolches auh 
hiemit und kraft diefes Unfers offenen Briefs, daß nämlich hinführo alte Zapr das 
felbſt zu Rendsburg, über den vorigen gewöhnlichen einigen Jahrmarkt, welcher, wie 
vor angereget, auf Matthaͤl einzufallen pflegte, noch 2 andere öffentliche Stadt- und 
Jahrmaͤrkte, benanntlich der eine auf Reminifcere In ber Faſten, und ber andere den 
nachſten Tag nach Johannis Baptiftae,, gehalten, und alsdenn bafelb hin niche 
allein von märmiglidy allerhand Kaufmanns » Waaren, fondern auch aus den benach⸗ 
barten fanden, Städten ımb Dörfern, Pferde, Ochfen, und anderes Irdß und 
Meines Vieh gebracht, fell gehabt, verkauft, gekauft, und verhandelt werben - 
möge, jedoch daß den Schiffern allda zu Rendsburg an Iprer- habenden, und von 
Uns hlebevor erlangteu Gerechtigkeit, wegen Kauf und Abfchaflung des Bau ⸗ und 
andern Holzes, Durch diefe Unfere Verordnung nichts derogirt und benommen, 
fordern foldh Holzkaufen, wie gebräuchlich, nur allein in dem erften Markte, nems 
Hich auf vorgelegte Marehäl, vergönner und erlaubee fenn folle. Gebieten darauf aflen 
und jeden Unfern Statthaltern, NRäthen, Amtleuten, Voͤgcen, und männigligh 
der Unſern, daß ihr mehrgemeldte Bürgermeifter und Kath, auch gemeine Buͤrger⸗ 
ſchaft und Einwohner Unfer Stabt Rendsburg wider biefe Unſere beſchehene 
Approbation . Anordnuvg und Confirmation keinerley Weiſe verhindert, noch ihnen 


. einigen Einpaß, Minderung oder Eintrag zufüger, noch folhes von andern ge 


ſchehen zu laflen verftartet. Daran vollbringee ihr Linfers gnädigen Befehls ernfte 
Meinung. Uhrkundlich unter Unferm Könige. Handzeichen und Secrer. Geben auf 
Unſerm Schloß zu Hadersleben N den 233. Sept. 1610. F —J 
SEE % *) EChriſtian. 
R. ng ag, 


> ER 1.) 


1619 den 14. Det. In ber Nacht iſt allhier der Pfeller In ber Kirchen, daran ber 
Predigſtuhl Hänger, niedergefgflen, nachdem man des fel. Michel Gude Begräbniß 
geoͤfnet, und find 8 Leichenſteine, die Eron, die Eanzel, und ein Epitaphium ſamt 
vielen Stühlen zerfchmettert worden, welches hernad) feine Erben auf ihre Une 
Boften haben wiederum bauen müffen. | = RT 


1620. In dieſem Jahr erhielt die Stadt folgendes Privileglum. | 
Privilegium Regis Chriftiani IV, de Anno 1620, fuper arrefto 
Adlicher Unterthanen, in cafa vermegerter Bezahlung ' | 
| ihrer Schulden. "+. 


Wir Cheiffian der IVee von Gottes Gnaben, zu Dänemark und Norwegen, 
der Wenden und Gothen König, Herzog zu Schleswig, Holftein, und der Dies 
marfchen, Graf zu Oldenburg und Deimherft. Kae: | 
Thun kund hiemit, daß Uns die Ehrfame Unſere lebe gerreie Buͤrgermeiſter 
und Rath Unfer Stade Rendsburg unterehänigft zu erkennen gegeben, welcher⸗ 
maffen ihre Gemeine und Bürgerfchaft etzliche Jahre hero ſich über dero benach⸗ 
arten von Adel Leute und Unterehanen, mit welchen fie ihre Commercien und 
Nahrung treiben, und fuchen muͤſſen, vielfätrtg beflägee und beſchweret, und 
ſolches fuͤrnemlich, daß fie ihre Schulden, momit die Adels Unterthanen ihnen, 


verhaft, nicht erlangen koͤnnten, fondern da fie ihren Junkern derohalben erfuchten,: 


wie faft verdrießlichen orten abgewieſen, und alfo das Ihrige mie groffen Schaden‘ 
und Abbruc) Ihrer Nahrung zu entrathen verurfachee würden ; unterchänigft bite 
tende, fie hiegegen, nach Erempel der Fürftlichen Staͤdte Unſers Herzogthums Hole 
fen, mit gleichmaͤßiger fonderbaren Freyheit über diefen Fall zu begnadigen. 
Wenn Bir denn folches Ihe an fich ziemliches Suchen Uns nicht entgegen fegn laſſen, 


als wollen Wir in Kraft dieſes Unſers offenen Briefs, obgedachten Bürgermeifter und 


Rath u. befreyee und bevollmächtiger Haben, daß dafern insfünftig je= 
miand den Eingefeffenen Unſerer vorberührten Stade bey ben benachbarten Junfern 
um Zahlung feiner Schulden, womit ihm beffen Unterthan verbaft, Anſuchung 
ehun, und folgenb#, daß er, der klagende Glaͤublger, auf ſeine zweymalige Anfoberung 
zu vollfommener Bezahlung von den Junkern nicht verholfen, fürzeigen würde, 
fie, mehrermehnter Buͤrgermeiſter und Rath, auf fürhergehendes beſugtes Anrufeny 

den⸗ oder diejenigen Debitoren, ba fie in ſolcher Unferer Stade ſich finden und anyutreffen) 
re er corpore fo lang, bis fie ihren Crediroren ber Gebühr nach gänzlich contentirt, 
anhalten und arreftiren mögen. Wobey benn Unſer daſelbſt zu jeber Zeit. verorhmere 
Ammann bis an Uns fie zu handhaben und zu fügen hiemit befehliger ſeyn i . 
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Uckundlich unter Unſerm Konigl. Handjeichen und Secret. Gegeben in Unſerm 
| Zlecken Bredſtedt, am 3. Jul. Anno 16020. 


ee: % 


1621 iſt die Stade von ben Kalferlichen belagert worden. 
3636 bat fie das folgende Privilegium erhalten. 


Privilegium Regis Chriftiani IV, wegen des Brauens, 
207. Holy: und Korn⸗Handels, de Anno 1630. | 
Wir Cpriftian der IVte, von Gottes Gnaden, zu Dänemark, Norwegen, bey: 
Menden und Gothen König, Herzog zu Schleswig, Holften, Stormarn und.ber 
Ditmarſchen, Graf zu Oldenburg und Delmhorſt. — ER 


Thun Fund. hiemit, wasmaſſen Uns die Ehrfamen Linfere liebe gefreue 
DBürgermeifter "und Rath Unſer Stabe Rendsburg unterthänigft und bemeg« 
lich zu erfennen geben laffen, wie nemlich bie Bürgerfchafe und Gemeine dafelb: 
en nad) feindlicher Dccupirung, an ihrer Nahrung, fo principaliter vor der Zeit 
— Brauwerk, Schifſahrt und Kornhandel beruhet, gänzlich geſchmaͤlert, und 
von Tage zu Tage je laͤnger je mehr verringert wuͤrde. Wann dann die dahin ange⸗ 
führte Urſachen Wir derogeſtalt erheblich befunden, fie auch ihr Tongiffims com 
‚huerudine et.continno uſu acquirirtes Jus den benachbarten Städten gleich zur Gnuͤge 
documentirt und bengebracht. — Demnach haben Wir in Betracht deffen, und zu 
"Reducirung ihrer bürgerlichen Nahrung, ihnen nachgefegte Freyheiten gnädigft erw 
theilen, renoviren und bemifligen wollen. — Thun auch daffelbe hiemit und in 
Kraft diefes, dag nemlich 1) ohn Unterſcheid in dem benachbarten Kirchfpielen defſelben 
Amts, als Jevenſtedt, Weſtedt, Schönfeld und Nortorf, fie das Bier der Bialj, 
fo etwa die Einwohner zur ihren Kindtaufen, Hochzeiten, oder ſonſten zu ihr 
Nothdurft bedürfig, nirgends anders als zu Rendsburg erfaufen und abholen, auch alle 
die Daaren und Braugeräthe bey ihnen auf ben Dörfern, es fey denn daß jemand. ein 
anders von Alters, vermöge Unſrer Koͤnigl. Special: Begnabigung unfiteitig herge⸗ 
bracht, abgeſchafſet werden. | j Br. 
VUnd daß 2) alle das Holz, fo etwa in dieſem Unfern Amt Kenbsburg längft 
dem ‚gt verfäufen, on niemand anders, als an biefe gemeine Schiffer 
verhandeln, auch kein ander Schifier, als die in der Schiffer bafelbit von Uns con- 
ſirmirten Gerechtigkeit laut Unſers darüber nachmalen ſub daro Gluͤckſtadt, den 23, 
April Anno 1634 ausgelaſſenen Schreiben, begrifſen, an einigen Orten Unſerer 
Jeri diclion ander Cyder, Brom, — und Schiſfholz abſchiſſes, noch auch eis 
| "3 — nuige 


6 ECghronit | 
a“ m Schiffe oder Boͤte bauen, und hernach an Frembe verkau⸗ 
en follen. — ei | 

Sodann 3) baß fein Fremder noch Ausgefeffener Korn kaufe, das Korn, fo 
er in den benachbarten Dertern etiwan erfauft ober verkauft, weder bafelbft durch die 
Stadt, noch an einigen andern Ort, fo weit gedachtes Unſer Amt längft der Ender 
ſich erſtreckt, zu Schiff bringen, und auszuführen, gleich ber benachbarten Städte 

Dbfervanz, bemächtiget ſeyn follen. Befehlen demnach Unfern Amtmann dafelbft, fe 
jego ift, ober fünftig gefeget wird, ſodann oflen andern des Orts Bedienten, bie 
hierin zu exequiren haben, daß fle über dieſe Unfere anderweit ertheilte Conceflion 
gebuͤhrlich halten, und dabey mehrbefagte Buͤrgerey auf ale. und jebe erfoderte 
Faͤlle bis an Uns Präftiglich Ichugen follen. Uhrkundlich ümter Unferm Koͤnigl. 
Handjeichen und Secret. Beben in Unſer Feſtung Cpriftionpreis, em sften Apri⸗ 
fis Anno 1636, Secunda vice auf. Unſerm Schloſſe zu Flensburg, am zı. Marus 


1637. | J 
| “ " Chriſt ian. 
1638 erhielt der Rath nachſtehendes Privileziuaum. | 
Zu wiſſen. Demnach nunnehro von vielen Jahren zwifchen ben Rath fm 5 
16 Bürgern wegen der Einquartirung je und allemege Streit und Irrungen gewer 
fen, und continuiret worden, ungeachtet desivegen auf dein gehaltenen Landtag An- 
ao 1632 ben 20. Aug. ausbrüdlich verabſcheidet, Daß Bürgermeiftere und Närhe 
in den Städten bavon follten befreyer fenn, die Buͤrgere aber damit nicht friedlich 
ſeyn, noch folches zugeben wollen; Als haben Bürgermeifter und Rath ſowohl fie 
fich als ihre Succefloren in ofhcio, zu Abhelfung folder Mißpelligkeiten, bey Ihro 
KTuoͤnigl. Majeft. um allergnädigfie Declararion und Special Privilegium alleruntere 
änigft angehalten, welches ihnen auch allergnädigft concediret worden, wie denn 
ches folgendermafien laute. | s | ze 


Privilegium Regis Chriftiani IV, füper Exemtione.ded Raths zu 
Rendsburg von der Einquartirung, de Anno 1639. 2 
Wir Ehriftian der IVte von Gottes Gnaden ꝛc. ıc. Geben hiemit jebermäns 
“ nigfich zu vernehmen, nachdem Wir ‘vor diefem den 20. Aprilis abgelebten 1632. 
Yahres, Bürgermeiftere und Rathsverwandten in den: Städten Unferer Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Schleswig » Holftein mit Einem General - Recels und Abſchied dahin gnaͤdigſt 
verſehen, daß dieſelbe aus benen in gemeldtem Abſchiede Ipecifieirten Urfachen, noch 
zur Zeit mit keiner Einquartirung zu belegen, fonbern damit verſchonet feyn follen; 
‚nd damit Bürgermeifter und Nash Unfer Stadt Rendsburg Uns gehorfamft = | 
e 


— 
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de, Wir, in Erwegung daß mehr: bemeldter Receſs und Abſchieb ben ihnen im 
Originali nicht, fondern bey den Landtags⸗ Alten verhanden, gnädigft wollten geru⸗ 
hen, diefelbe mit einer Special: Conceflion über foldje Befreyung von ber Einquar⸗ 

firung zu providiren. Wenn Wir nun folchem auf der Billigfeit beruhenden ges 
Horfamften Suchen um. fo vielmehr gnädigft deferirer, allbieweil es dem Herkommen 


nicht allein gemäß, fondern auch Bürgermeiftere und Rath in denen Staͤdten für - 


ihre Mühe geringe Befoldung zu genieflen : Als chun Wir vorige Unſern gemeld- 
ten DBürgermeiftere und Rathsverwandten ertheilte General Concefhon em 
nochmals gnädigft confirmiren, und in fpecie auf Bürgermeifter und Nach Un- 
fer Stade Rendsburg dergeftalt erſtrecken, daß derſelbe nod) zur Zeit von folchen - 
Einquartirungen gaͤmglich befreyet, und damit gar nicht belaͤſtiget werben follen. 
Befehlen darauf Unſerm Amtmann zu Rendsburg gnädigftes Ernfles, daß er mehr: 
befagte Buͤrgermeiſter und Rath bey biefer Linfern Hiebevor abgenebenen General 


endlich auf diefeibe in fpeeie gerichteten und wiederholten Concefhion bis an Uns u 


foll manuteniren und handhaben. Uhrkundlich unter Unſer Könige. Handzeihen - 
und Secret. Gegeben auf Unferm Haufe Hadersleben, den 18. Dec, Anno 1639. 


... 2640. In Diefes Jaht gehdeet nacfiehendes Privilegium.  * 


Copia Königk Referipti und Befehl an den Herrn Amtmann Cheiffian 
Ranſhau, wegen Manstenirung des Königl, Privilegü, wegen des Branıns, . 
i | I Holz⸗ und Kornhandels. | 


Chriſtian dee IV. e | 
Epgrbahrer, Sieber, Getreuer. Es haben ohnlaͤngſt Buͤrgermeiſter und 
Mach allhie auf. 3 verſchiedene Puncten, als erſtlich, daß alle Einwohner in dem 
Kirchipiel Jevenſtedt, Weſtedt, Schönfeld und Mortorf ihe Bier ımb Malz, fo 
fie etwa zu den Hochzeiten ; Kindtaufen und affdern ihrer Nothdurft bebürftig, nir⸗ 
gemds anders, als allhier einfaufen und abholen ; zum andern, da alle das 
Holz, ſowol zum Brenn⸗ als Bauholz, wie auch zum Schiffbau, fo etwa in bie 
fem Amte zu verkaufen ſeyn möchte, an niemand anbers, als an ihre Edyiffer, 
fodann feine Schiffvauer Schiffe oder Böte bauen, und dieſelbe an Fremde vers 
Faufen; Drittens aber, daß Sein fremder, ‚oder auf bem Sande auſſer der Stade 
gefeflener Kornhändler,, kein Korn weber durdy Die Stade, noch an einen andern 
Ort an ber Eyder, fo weit ſich Unſer Amt erſtrecket, zu Schiff bringen foll, Unſte 
Körigl, Conceſion und sup + ſo auch. damalen ſofort dem. zug 
Zeit ſeyenden Amtmann zur Obfervanz auch sefpedlive Manntenenz; inumiret wor⸗ 


den 
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den. Ob ſie nun zwar für ſich nicht zweiflen,, du werdeſt hierin deiner Gebühr 
Did) erinnern, und fothanem Unſerm Privilegio ſchuldigen Nachdruck befchaffen 5 
So haben fle jedoch annoch ex abundanti Unfere Koͤnigl. Renovation und Wieder: 
Bolung des Mandati an dic, unterthänisft geſucht; als Wir aber ſolches vermit: 
elf diefes Refcripti Uns im, ührigen Auf angeregte Unfere vorige Begnadigung 
referirend, am füglichften zu geſchehen gut befunden, Demnach befehlen Wir. die 
hiemit guädigft, daß du über ſolch Privilegium, mie es kuͤrzlich wiederum allhier 
oben angeführt, bis an Uns feftiglidy halten , die Imploranten dabey fchüußen , und 
feine Conmavention von einem .oder andern, er fen wer er wolle, fo etwa ultro 
in den Kicchfpielen Malz und Korn zu führen, und den teuten gleichfem obtrudi- 
‚zen und aufdringen, geftatten folk. Wornach bu dich wirft zu achten willen. 
Und Wir verbleiben Die mit Königlihen Gnaden wohl gewogen. Geben Rends⸗ 
Burg, den 1. Febr. A, 1640 u: 
Es = Concordare copiam hanc cum originali 
x oo ‚attellor 
Philip Julius Bornemann. 


m. 


1645 hat ber Oberſter Carl Guſtav Wrangel Rendsburg belagert, und den 
sten April dreymal geftürmer, es find aber die Schweden allemal tapfer repoufhrt 
worden. Den 24ften April haben fie aus der Feftung einen Ausfall gerhan, go der 
Schweden niebergehauen, aud) einige Gefangene eingebracht, beneb 3 Stuck Ka: 
monen, und einem Feuer; Mörfer..- . a rn e 

- Den 25. un. haben die Schweden abermals fturmen wollen, es iſt aber mes 

‚gen ftarfen Regen und Wind nachgeblieben, worauf fur; darauf der Friede erfolget 
iſt. Die Stadt erhielt in eben diefem Jahr von dem König einen Brief und ein 
Privitegium. 
Ein Brief, ſo bon Chriſtiano IV den 27 Sept. 1645 an Buͤrgermeiſter 
uund Rath iſt geſchrieben werden, wegen der Belagerung, — 
an Ba Chriſtian der Dierte. . 
Egrſame, Liebe, Getreue. Daß ihr und eure Buͤrgerſchaft bey dieſem Krieges⸗ 
weſen ſo getreu und vedlich euch erwieſen, und ſowohl unfre Soldatſche mit Noth⸗ 
durft verſehen, als auch zunebenſt derufelben die Feſtung durch Goctes Gnade für 
dem Feind. erhalten, ſolches gereichet Uns zu beſonderm gnaͤdigſten Willen und Ger 
Fallen, ſeynd es auch je und alle Wege, und auch insgeſamt und abſonderlich mit 
allen öniglicyen Gnaden zu erkennen geneigt, ſonderlich da ohne ſonderbares Praeju- 
diz mit einigen Privilegien euch künftige Zeit zu helfen. Maſſen denn fürs erſte 
Die ſreye Abe und Zufuhre zu Waſſer und Lande euch wieder ſoll geoͤffnec, und ohne 
a © JN⸗ en ee ee A ee Teure HET ‚ale 
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einiges Beſchwer gelaffen, ihr and) von den Oneribus militaribus entfreyet werden, 
Wohin euer Amtmann und Guberneur für jego ſchon famt dem General: Eommif- 
fario befehligt, und babe ihr im übrigen weitere Gnade, mie gedacht, zu gemarten. 
Dazu Wir euch fonders wohl gewogen. : Geben auf Unferm Schloß zu Copenhagen, 


ven 27. Sept. 1645. . 

= Ze u | Chriſtian. | 

Confirmatio ded Brauwerks, Schiffahrt und Kornhandels, 1645. 
9 von Epriflian IV. | | 


Wir Chriftian der IV, von Gottes Gnaden zu Dänemark, Norwegen , ber 
"Wenden und Gorhen König, Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn und Dit: 
marfchen, Graf zu Ofdenburg und Delmhorſt; thun fund hiemit gegen männiglic), 


wasgeſtalt Uns Bürgermeifter und Rath ſamt den 16 Bürgern Unfrer Stabt 
Renboburg, unter andern auch ferner unterthänigft geflaget, ob Wir fehon, weilen 


töre Nahrung bloß auf das Brauwerk, Schiffahrt und Kornhandel befteft, fie 
derohalben ohnlaͤngſt in Anno 1636 mit Unferm foniglihen Privilegio, 1) daß in’ 


denen 4 Kirchfpielen Jevenſtedt, Weſtedt, Schönfeld und Nortorf das Bier und 


tal nirgends anderswo, als von ihnen zu faufen und abholen; 2) das Holz, ſo 
in Unferm Nendsburgifchen Amts längft dem Eyderſtrom zu verkaufen, an niemand ans 


ders als an ihee Schiffer zu verhandeln, weniger von. fremden Schiffern auszufühe 
. zen, darüber keine Schiffe und Boͤte, als von denfelben zu Bauen, und anandere zu 


verkaufen, und denn 3) daß feine fremde Kornhänbler einiges Korn durch die Stabt 
ober auch. an einigen Ort, fo weit-gedachtes Unſer Amt an der. Eyder ſich ſtrecket, 
zu Schiffe zu bringen, und wegzufuͤhren, gnädigft providiret, begnabiget und ver⸗ 


ſehen, daß fie fich zum Theil gar nichts,» eheils aber gar wenig, fonberlich wegen 


des Malz: und Bierabholens, deſſelben zu erfreuen gehabt, vielmehr die Amtleute, 
wiewohl Spetial: Befehlig noch drüber ergangen, fich wenig daran ehren, be⸗ 
fondern damit conniviren, und gefchehen laſſen, daß Malz vom Kiel geholet, oder 


von felbiger Stadt Buͤrgera vor die Thuͤre geführet, ja noch wohl andern, und 
“. zwar Prieftern, welche fich folcher weltlichen Nahrung propter exemplum ſonders 


Billig zu Auffern, das Bier zu brauen, zu verzapfen und auszufpunden, vergünftigee 


.- worden, mit geborfamfter Bitte, weiln folches alles Linferer Föniglichen Sintention zus 


‚wider, Wir möchten geruben, bergleichen ihnen hochfchädlichen Connivencien und 


Difpenfirung, fo weit fie erwehnten Unferm Privilegio zuwider, nunmehro einmal 
aufheben, und künftig zu verbieten, damit fie nicht deroſelben als einer tauben Nu 


rr erfreuen Haben möchten, alles mehrern Einhalts übergebenen Memorials. Nun hat; 


’ 
- 
* 


ä 


ſich gleichwohl gemeldte Unſere Stadt um Uns, wie auch dem ganzen Lande, nicht ſo 
übel im jüngften Kriege verdienet, daß Wie ihnen ihre vorhin einmal erhaltene Pri⸗ 
Buͤſchings Magazin XVIL Theil D0- vilegia 
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vilegia ſchwaͤchen oder verſchmaͤlern ſollen, vielmehr aber ſind Wir geneigt, ſie ihres 
Wodhlverhaltens halber mit mehrern Gnaden noch anzuſehen 3 haben demnach gnaͤ⸗ 


digſi gerne geruhet, anderweit und aufs neue beregtes voriges Privilegium ihnen zu 
confirmiten. Thun auch ſolches hiemit und in Kraft dieſes dergeſtalt, ob es noch⸗ 


mals von Wort zu Wort allhie denuo repetiret und einverleiber, ferner gnaͤdigſt wol⸗ 
lend, Daß unfere Beamte, fo jetzo zu Rendsburg, oder fünftig Dafelbiten ſeyn wer⸗ 
den, mehrerwehnte Stadt ben allem, was darin enthalten, allerdings würklic) hand» _ 


haben und manutiren; denn die Voigte und andere, denen Wie etwa unfre Spe⸗ 
einl: Conceßion, um ſelbſten Bier zu brauen, gegonnet, dahin halten und weilen 
müfen, ihr Malz nirgend anders woher, als von Imploranten, abzuholen, aud) das 


Bier nicht auszufpunden, noch in Die Krüge und Kirchfpiel hin und wieder ju dere 
führen, befonbern allein felbften in ihren Käufern zu vergapfen; inmaffen denn auch 


in aflen übrigen Puncten die berührten unfern vorigen Privilegie, ſowohl megen . 
Auftaufung des Holzes, ald Erbauung der Schiffe und Höre, und mit Verführung . 
des Korns, Aricte foll nachgeleber werden, ba einer ober der andre contravenitet, be 

die Beamten nady wie vorhin durch die Finger fehen werden, Wir auf vorbeingens . 
den gnuͤgſamen Beweis zu ahnden wiſſen. Wornach man ſich zu richten. Uhrkundlich 
unter Unſerm koͤniglichen Handzeichen und Seccet. Gegeben auf Unſerm Haufe 

Flensburg, am 20. Sept. 1645. | — 


Me 


| 1648 farb Chriftienus ber IVte zu Dänemark und Norwegen im 71. Jahe 
feines Alters, nachdem er 52 Jahr (öblich regiert hatte. — 


Den 6. Jul. wurde Friderico MI König zu Daͤnemark und Norwegen, mie - 


groffer Pracht in Copenhagen wiederum gehuldiget. Bon diefem Könige find folgen 
de Documente. | | 


Declaration und Beſcheid Regis Friderici III 1648, über die Clauſula: 
Sich des Jagens und Sehieffene bey Derluft der Privilenien zu enthalten, 
| Derojelben allergnädigfte Confirmation der Stadt Rendsburg ihren 
Privilegien einverleibt. 


> 


— 


Die m Dänemark und Norwegen K. M. Unfer qnädigiter König unb Herr, 


giebt auf unterthänigft Suppfieiren Blrgermeifter und Kath der Stabt Mendeburg, - 


pro declaratione ber ihnen. jüungft gnaͤdigſt confirmirgen Privilegien, worin dieſe 


Tommination und Reſervation begriffen, (daß fie ſich Des Jagens und Schieſſens bey 


Serluſt ihrer Privilegien enthalten ſollen,) dieſen Beſcheid; Daß ſothane anger 


ber Stadt Rendͤburg. Pr u 


regter Confirmtation eingeruͤckte Claufula nicht den Verſtand Habe, daß wenn etwa 
einer ihres Mittels ober aus der Bürgerfchaft, in der Wildbahn zu jagen und zu 

ſcchieſſen, ſich felbft muthig unterfangen möchte, die ganze Stadt folches büffen, und 
alle ihre Privilegien des Deliquenten halber verluftig ſeyn folle, befondern weiln den 
görtlichen und weltlichen Rechten gemäß, daß wegen eines, und zwar ohn Geheiß 
und Vorwiſſen, der andre, bon einem committirten Delicti, die ganze Star und 
Buͤrgerſchaft nicht zu beftrafen, dieſe Clauſula dahin zu verfiehen: daß Jagen und 
Schieſſen ihnen und der Bürgerfchaft allda insgeſamt ernſtlich verboten; und da 
einer ihres Mittels diefer Inhibition zuwider ſich deſſen unternehmen, und deshalber 
vom Rath nicht geftrafet, noch folches geahndet werde, alsdann und anderer Geſtalt 
dleſe Commination ftatt Haben folle; geſtalt dann aud) die von meiland König Fri⸗ 
derico IL glorwärbigften Angebenfes ihnen ertheilte Conhrmatio Privilegiorum, uh- 
term dato Schanderborg, den 12. Febr. 1584 dahin gemeynet, wie höchft gedachte 
Königl. Majeftät angezogene ihnen jüngfthin ertheilte Confirmationem Privilegiorum 
dergeſtalt gnädigft declariren laſſen. Uhrkundlich unter Dero Königl. Handzeichen 
und Secret. Gegeben auf Dero Haufe Rendsburg, den 24. Febr. Anno 1648. 


> "+ >» 
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Conceffio Regis Friderici IT voriger Freyheit, 
| einen Vogel zu ſchieſſen. m: 


Mir Friedrich der Ilse, | 
Tyhun Bund hiemit, daß Uns Buͤrgermeiſter und Rath und Bürgerfchaft Unfer 
Stadt Rendsburg bey Unferer eingenommenen Sandesfürftl. Huldigung, unterthäs - 
nigft eriucht, ihnen wieberum ihre vorige Freyheit, daß fie zu Zeiten mit einem Rohe 
aus dem Thor gehen, fich im Scieffen üben, und irgends einen fliegenden Wogel 

fehieffen mögen, zu gönnen, damit fie auf allen unverhoften Fall zu der. Stadt Des 
fenfion mit dem Gewehr umzugehen geſchickt feyn möchten. Wenn Wir denn foldyes 
derogeſtalt bis zu Unferer anderweitigen Verordnung gnädigft eingemilliger, daß ihnen 
zwar auf ihrem Acker und dem Waſſer, ſo weit fich ihre Borhmäßigfelt erſtrecket, mit 
geladenen Büchfen zu gehen, und zu ihrer Uebung einen Vogel zu. fehieffen, in fo 


weit erlaubt, jedoch daß ihnen Hafen und ander Wildpret zu fehleffen, und in der - 


Wildbahn mit Röhren ſich finden zu laſſen, bey hoher Strafe gänzlic) unterfager und 
verboten fern foll. Geftalt Wir ihnen denn mit biefem Reſervat folches bis zur ans 
derweiten Unſer Verordnung gnädigft * und verſtatten. Uhrkundlich — 

et 2 0. Um 


Unſerm kzniglichen Handjeichen und Secret. Gegeben auf Unſerm Haufe Flens · 
burg, den 25 Dit, 1648. | een 


5 R. Fe 
Auſgehoben und cafiret 3731. | 


— 1654 — = BEE Age indem die Tonne Rocken allhier 
gegolten 40 Schillinge, Haber 24 Sch. Buchweizen 32 Sch. Gerſten 36 — 
und die Tonne Weien 4 Mark 8 Sch. — — en | 

2655 iſt allhier ein Bürger, Namens Joachim Luͤtke Schott, fo einen Solda⸗ 
sen mit einer halben Lanze vor feiner Thür erflochen, mit dem Schwerdt gerichtet . 
worden. Nach der Erecution iſt er nach feinem Haufe gebracht worden, und hernach 

‚mit der Schule und Gefolge der Dürgerfchaft ordentlich begraben worden. 
1636 ift wiederum eine Magd hiefeibft, Namens Anna Huf, fo bey Ken. 
Reinhard Friſe gedienet, weiln fie ihr eigen Kinb umgebracht, auf dem neuen Kirche 
hof mit dem Schwerdt gerichtet, und allda begraben. er 
1658 ift diefe Stade von den Schweben wiederum bloquirt gewefen, naͤm⸗ 
(ih 4 Wochen und 5 Tage; auf Annaͤherung unfrer Alliirten aber haben fie in der 
— tager angeſteckt, und alſo die Stadt wiederum verlaſſen, fo den 22. Sept. 
ge | 
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1660 brannten in ber Vorſtadt Vinzier über 6 Haͤuſer ab; das Feuer ent⸗ 
Fund in eines Grobſchmidts Haus, Namens Claus Buͤttenſch. 
1664 den 20. Nov. ift allhier ein betruͤbter Cafus palfire, indem eine Frau, 
Namens Margareta Richters, ſel. Ehriftian Richters, gewefenen Schreib : und Res 
chenmeifters an hiefiger Schulen, fo etwa vor 7 Wochen geflorben, nachgelaffene 
Wittwe, , weiche aus Melancholie ihre beyde Kinder, eines von 7 und das andere. 
von 2 Jahr, unter der Nachmittags: Predigt, da fie ihr Dienft- Diädchen ausge⸗ 
fande gehabt, elendiglich ermordet. Nachdem has fie ſich auch ſelber erflechen wol⸗ 
len ; ift aber von der wieberfommenden Magd daran verhindert worden. (Es iſt 
den ısten Decemb. auf den neuen Kirchhof die Execution an ihr gefchehen, da fie 
nemlich mit dem Schwerdt bimgericytee worden. — Bez 
‚Eodem hat ein hiefiger Bürger, Namens Hermann Suͤndermann, feiner 
Profeßion ein Tiſchler, aus Defperauon, weil er übel mit feiner Frau gelebt, aufs _ 
fen bey der Reperbahn ſich ersrunfen. \ Ba 


2666 


man de Stadt Henböbuig Fa | 23 
1666 ‚erging fofgender Königt. Vefehl. | — 


Koͤnigl. Befehl wegen Erfaffung der beyden Ofterrönfel, 
bifchen Pflügen. ' 


Friebrich ber IIIte, von Gottes Gnaden zu Daͤnemark, Tormegen ‚der Ten 
den und Borken König, Herzog zu Schleswig» Holftein ıc. 


| Wohledler Rath, Lieber Getreuer. Es haben Uns Bürgermeifter und Nath 

Unſer Stadt Rendsburg allerunterthaͤnigſt vortragen laſſen, wasmaſſen dieſelbe von 

den zu Oſter Roͤnfeld belegenen Pfluͤgen nach der Landes-Matrikul für 18 Pflüge | 

contribuiren müffen, da fie doch nicht mehr als 16 beſaͤſſen; mit unterthaͤnigſter 

"Bitte, Wir gerubeten, ihnen davon zu befreyen. Wann Wir dann Unſers Amtmannus 

Hinrich Bluhm, Ritters, Bericht darüber eingefobert, und baraus verſtanden, 
daß Supplicanten wuͤrklich nicht mehr denn 16 Pflüge haben; So ift Unfen aller . 
gnädigfter Befehl, daß ihr von Buͤrgermeiſter und Rath Unſer Stadt Rendsburg 
wegen Oſter Roͤnfeld, bis zu Unſer weiteren Verordnung, und daß Wir die Sache 
weiter werben unterfuchen laffen, vor 16 Pflügen die Contriburion fodert. Wor⸗ 
nach ihr euch zu achten, und Wir verbleiben euch mie Koͤnigl. Gnaden wohl gewo⸗ 
‚gen. Geben auf Unfer Refidenz zu Copenhagen, ben 16. an, A, 1666. 

Se Bee, Unferm Hofrath und | 

General: Eonmiflario und Pieben 

Getreuen, Hinrich von der Wiſche. 


1668 den 17. Febr. iſt die kleine Spitze auf die Hendsburger Kirchen um 1 
Uhr in der Nacht durch groffen Sturm abgeweht, bat aber Gottlob ben umliegen⸗ 
den Prediger s und andern Käufern , noch fonften jemanden, feinen Schaden ge: 
than, aufler daß das Küchendach etwas an Steinen zerſchmettert geweſen. Die 
Spiße ift 12 Fuß long in die Erden gefchlagen gewefen. Den 17. Augufli ejüs- 
dem Anni ift dieſe Spige wieber aufgerichtet, und ift Damals Herr Jacobus Eg⸗ 
gers Kirchen» Vorſteher gewefen. Die Kiode, fo darin hänger, ift in Hamburg 
auf Viti = Tag gegoflen, wiegt 110 Pfund. 

1669 hat König Sriedrich der III diefe Stade durch den Generals Major 
Heinrich Freyherr von Rüfenftein mis neuen Auſſenwerken laſſen befeftigen, da denn 
eine gute Anzahl Höfe, fo auf dem Eichberg gelegen, ganz ruiniret, das holſteini⸗ 
ſche Thor von ſeiner alten Stelle nach Gabriel Schreibers Haufe verlegt, bis 
“mitten in ber Neuftadt, gleich den Stegen. Der Bau ifl angegangen 1669 , hat 
gewaͤhret bis 1672, woran taͤglich 3000 Mann gearbeiter haben. = 
er 1670 den 9. Febr. iſt Friedericus Hi Rex Danise um 3 auf z Uhr in der 

| Nacht zu Copenhagen i im 61ſten Jahr > Alters und 22flen Jade feiner Regie⸗ 
| — 03 zung 
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rung an ber Coliea geſtorben, und den 3. May zu Rotſchild beygeſeet worben, 
da dann im ganjen Lande eine Leichenpredigt iſt gehalten worden. Der Text war 
Act. 13. v. 36. war ſonſt ein gnaͤdiger Herr. | | J | 

Eodem, Coriſtianut V. hat ihm als: der erfte Erbkönig des Königreichs Dä- 

nemark fuccediret, und mit groffen Sollennitäten in Copenhagen gehuldiget 
worden. J J 

1670 den 30. April iſt ein Soldat, Namens Joſt Senk, der ſeinen Gam⸗ 

meraden erſtochen, aufm Markt allhier decolliret worden. 

Eodem ben 18. May hat hieſiger Stud: Major Friedrich Platenſchlaͤger den 
hiefigen Hausvogt Jacob Brockmann, nach eräugten Streitigkeiten, zum Duell 
mit Piftolen und Degen eingeladen, ba benn der Major Platenfchläger von dem 
Hausvogt bey dem rechten Arm in die Schulter gefchoflen, und den 26ſten dar⸗ 
‚auf gefterben ; der Hausvogt hat ſich anders wohin retirirt., . 
odem ben 27. May hat ein hiefiger Bürger, Hermann Halmfchläger, ein 
Grobſchmidt, feinen Gefellen, ohn einige erhebliche Urſachen, mit. einem Spat⸗ 
Eifen in den Kopf gefchlagen, wovon der Geſell egliche Stunden darnach geftorben; 
erwehnter Halmfdyläger hat fich alfobald darauf retirixit. ee 

. 2671. den 6. Febr. haben zween junge von Adel, als N. Ranzau von 
Potlos, und Jochim Broktorpf von Depenau, allhier bey Nobis Krug, in Gegen» 
wart vieler holfteinifcyen von Adel und anderer Leute, Kugeln gewechſelt, ba benn 
Ranzau von feinem Gegenpart Broftorf mit 2 Kugeln buch den Mund gefchoffen 
. ward, baß er gleich feinen Geift aufgegeben; Broktorf hat ſich darauf retirirk, 

In diefes Fahr gehören folgende Documente, | az 
Regis Chriftiani V. Conceſſio Jurisdictionis über den durch bie Fortifica⸗ 
tion neu eingenommenen und am Schloß herum gelegenen | 

| Platz. 1671. | 
ie Epriftian der Vte von Gottes Gnaden. Thun fund hiemit, nachbemmalen 
durch Anlegung der unlängft an Linfre Beftung Rendsburg angefangenen neuen Tore 
tificationen, der um das Schloß auf benden Seiten bafelbften gelegene Pla mit 
befangen und eingefchloffen morben, und Bürgermeifler und Rarh des Orts Uns aller= 
untershänigft zu erkennen gegeben, mwelchergeftalt der Stadt allerhand Ungelegens 
heit, ja wohl ihr gänzlicher Ruin, bahero zuwachſen möchte, wenn in berfelben zwo vers 
fchiebene. Jurisdictiones follten exerciret werben, indem der Stadt Jurisdikfion ſich 
niche weiter als bis an bie Mühlenbrüce, mofelbft der angegogene Platz beginnt, ere 
ſtreckt; mit allerunterthänigfter demürhigfter Bitte, Wir geruheten, diefer Erheblich⸗ 
feiten halber ſolchen neu eingenommenen Pla, zu mehrer der Stadt Nahrung und - 
Aufnahm, unter ihre ihnen vorhin anbetrauten Stadt⸗ Jurisdiction zu legen, und e 

— | Br . oe a⸗ 


der Stadt Renbsburg. 2895 


daſelbſt übliche Lubiſche Necht und andere Privilegia darauf u ertenbiven ;. baß ir, 


nach eingezogenen fattfamen Bericht, folche allergehorfamfte Bitte in Königl. Gnaben 


deferirt. Thun daffelbe auch hiemit und in Kraft biefes, und wollen, bag mehr 
berührter um Unfer Schloß zu Rendsburg belegene Platz, wie berfelbe anjego neu 
eingenommen worden, der Stadt Jurisdi&tion und Gerichts: Zwang, jedoch vorbes 
haitlich Unferer, als Herzogen zu Schleswig, darüber habenden Landes⸗ Fürftl. Ho⸗ 


it, untergeben, und Buͤrgermeiſter und Rath daſelbſt nicht weniger als in dem 
übrigen Begriff der Stadt nach Luͤbiſchen Recht zu fprechen, auch andere ihre Privi- _ 
legia zu exerciren, auch diejenige, fo barauf bauen, und ſich haͤuslich allda niederlaf 
fen, zu allgemeinen Stadtanlagen und andern Oneribus mit zu ziehen, berechtiget feyn 
ſollen. Wornach fid) maͤnniglich zu richten. Uhrkundlich unter Unferm Königl. 
Handjeichen und Secrer- Inſiegel. Gegeben auf Unfre Mefidenz zu Copenhagen, 


den 27. April 1671. Sr | 
LES) 0.0. Chili: — 
| | Biermann 


Ronial. aflergnädigfte Commiffion an den Hrn. Amtmann Hinrich 


Blohme, die Anweiſung der in vorgeſetzter Conceſſion allergnaͤdigſt ertheilten 


= Epriftian der Vie von Gottes Gnaden. Wohledler Rath Ueber Getrener⸗ | 
Wir Haben Uns allerunterchänigft referiren laffen, was du auf Unſer, wegen Buͤr⸗ 


mueiſter und Rath Unfer Stadt Rendsburg unlängft übergebenen allerunterthaͤnig⸗ 
flen Supplique, den bey jegiger Erweiterung ber Fortification bafelbft an beyden 


Seiten des Schloffes neu eingenommenen Plag betreffend, afferunterthänigft berichtet. 
. Wann Wir dann daraus erfehen, daß Uns gar Fein Praejudig ober n zuwach⸗ 
ſen könne, menn Wir folchen Pla, jedoch ſalvo noftro jure territoriali, der Stade 
einzuverleiben confentiren möchten ; fo haben Wir ermeldten Bürgermeifter und Nach 
Desfalls eingelegrer allerunterthänigfter Bitte in Koͤnigl. Gnaden deferiret, maſſen 
Wir die hieben copeyliche Abfchrift von Linferer zu dem Ende ihnen ertheilten Conee- 


Sion überfenden, damit du berfelben gemäß ihnen den angeregten Plag anweiſeſt, 


wornach du dich zu achten, und Wir verbleiben Dir mit Königl. Gnaden wohl gewo« 


gen. Gegeben auf Unfer Refiden, zu Copenhagen, ben 29. April A. 1671. 
| Chriſtian. 


- 1671 ben 22. Julil, war am Sonnabend vor Jacobi, haben Ihre Wohlgebohrne 


Excel, der Königl. Amtmann Hr. Heinrich Blohme, Ritter, Buͤrgermeiſter und 
Dar zu ſich auf das Schloß fodern laſſen, des Morgens fruͤhe zwiſchen 7 - 
u | Uhr 


e 
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Mh, und nachbem wir bafelbften, als nemlich Hr. B. AnbreasThomfen, Bürgerm, 
“ Hr. KHeinricus Milvius, Hr. Rotger Meve, Hr. Gabriel Sibbern, Hr. Jacobus 
Eggers, Hr. Jürgen Joͤns, Hr. Claus Gude und Hr. Loren; Gude, Mathe: Vers 
"wandte, erfehienen, find wehlgemeldte Se. Excell, mit uns vom Schloß herunter und . 
auf ven Wall Hinter Hrn. Ehriftan Selmers Haufe, mwofelbfien wir die Mühlens 
Brücke fehen konnten, gegangen, und allda in Gegenwart ber deputirten 16 Bürger 
im Namen J. K. M. unfers allergnädigften Königs und Herrn, die Jurisdiftion von 
jetzt gemeldte Mühlenbrüde an bis an die neue Bruͤcke des Schiffhavens angemiefen, 
wie fie dann and) nachgehends zu mehrer Nachricht. uns nachgefegten Schein unter 
Dero eigenen Hand und Perfchaft extradiret, welcher alfo lauter, 
Ihro Excellence Hrn. Anıtmann Hinrih Bluhmen Anmelfungs + Schein 


über den neuen Platz beym Schloß. 


u Dero Königl. Majeft. zu Dänemark und Norwegen, der Wenden und Gothen, 
Herzog zu Schleswig « Holſtein, Stormarn und der Ditmarfchen zc. beftalter Sands 
rath und Ammann auf Rendsburg. ch Heinrich Bluhme, Ritter ıc. thue 


kund und befenne Hiermit, demnad) J. K. M. mein allergnädigfier König und 


Herz, vermöge Dero Königl. Refcripti vom 29. April diefes 1671. Jahrs, mie 
nicht allein allergnädigft fund gethan, daß Sie auf allerunferthänigft Suppliciren Buͤr⸗ 
germeifter und Rath der Stadt Rendsburg der Stadt: Jurisdiiion und Gerichts⸗ 
Zwang dem Durch Die neue Fortification eingenommenen, und um das Schloß herum 
gelegenen Pla, von ber Muͤhlenbruͤcke an bis an die neue Brücke des Stadthavens, 
allergnädigft zugelegt, fondern auch in Königl. Gnaden anbefohlen, daß in Dero 
Manmen ich vorbefagtem Buͤrgermeiſter und. Karh der Stadt Rendsburg ſothanen 
durch die neue Fortification neu eingenommenen Platz, Einhalts Königt. allergnädigften 
Conceflion, ich angemwiefen, unb zum völligen Exercitio der Jurisdiltion und ans : 
dern Begnadigungen introdueirt, und viel erwehnten Bürgermeifter und Rath der 
Stadt Rendsburg völlig übergeben habe, jedoch vorbehaltlich bee J. K. Maj. ale 
' Gergogen zu Schleswig darüber habenden und hr felbft in conceflione refervir- · 
ten Territorial- Gerechtigkeit und Hoheit. Deſſen zu mehrer Uhrfunde babe, kraft 
Ednigt. allergnäbtgften Befehls Schreibens, ich diefen Anweifungs - und Introdufl. 
Schein eigenhänbig fubferibirt, und mic meinem angeboßrnen adlichen Petſchaft 
befeſtiget. So gefchehen Rendsburg, den 22. Julii Anno 1671, 
e (L. 8.) Hinrich Blohm. 
— Eodem Anno, den aten Nov. erhielt bie Stade nachſtehende Renovatio Pri- 
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M der Siabt Rendsburg. 270 
* Regie Chriftisni V fpecialis' confirmatio et renovatio des Privilegü. 
— wegen des Malzen, Brauen, Korn: und Holzhandels. 1071. u 


Wir, Chrißian der. finfte „non Gottes Enabenzc. . Thun kund hiemit, nachdem | 


Uns Unſere Stade Rendsburg um allergnäbigfte Special: Confirmation und Reno- u 
vation derer, wegen des Malzen, Brauen, Korn=und Holjpandels, ihr von Uns 
fern in Bott ruhenden Vorfahren allergnädigft coneedirten , und von Uns gleichfalls 
allbereits insgeſamt confirmirten Privilegien, allerunterehänigft imploriret und ange- 
ſachet, daß Wir obgedachter Unferer Stadt ällerunserthänigftem Geſuch in Königf. 
. Bnaden deferitet. 0 00 : ne 
Befaͤtigen, renoviren unb confirmiren demnach über die allbereit erfheilte 
* ‚General : Confirmation hiemit in fpecie und infonderheit bie comperirende Gerech⸗ 
"tigkeit des Malzen, Drauen, Korn:und Holsbandels in allen Puncten, Clauſeln 
und Articuln, aleich ſie ſelbige vorhin beſeſſen, und wollen allergnaͤdigſt, daß ſie 
dagegen nicht ſondern von Unferm Amtmann dafelbften bis an Uns | 
.. räftigich: Daben -geiauyer werden follen. Darin gefchiehe Unſer ernſilicher Mille 
. mub Veſehl. :ärkundlich unter Unferm Rönigl. Handſeichen unb fürgedrucktem Yn- 
flegel. Geben auf Unfre Refidenz zu Copenhagen, den 4. Novembr. 1.7 2 Pe 


— ecec6c6chvüſtian. 
“König. Reſcriptum an den Herrn Amtmanu Hinrich Bluhm, 
vom 4 Nov, 1671. zZ. : 
Bohledler, Lieber Gerreuer. Bir geben die aus dem Anſchluß weiteen Eins 
® halts zu erſehen, wasgeflalt Buͤrgermeiſter und Kath in Unfer Grade Rendsburg, 
- tum allergnädigfte Special - Renovation und Confirmstion der wegen bes Malzen, 
Braͤuen, Korn: und Holzhandels ihnen allergnddigft concedirten Privilegien, wie 
auch daß Peter Holling das Bierbrauen und Ausfpunben befielben unferfaget und 
verboten werben moͤgte, alletunterthaͤnigſt foppliciree und gebeten. Geſtalt nun 
der Billigfeit gemäß, daß ein jeder bey feinen wohlerlangten und confirmirten Pri- 
vilegien gehandhabet und gefchhget werden möge: So felbften wollen Wir Dir hie⸗ 
nit gleichfalls infonderheit allergnädigften Befehl bengeleger haben, daß du über dee 
$üpplicanten Privilegien, und daß fe Dagegen keinesweges befchwerer werden, fleie 
ſig halteſt. Solleſ auch ee dos Dierbrauen und Ausjapfen, 
Blidgſchings Magazin XV PP | p 
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weit es ber-Supplicangen Privilegien entgegen. und nachcheillg , ernſtüich verdickt, 
wornach dus dich zu achten, und Wir verbleiben. a | 


Herrn Amtmanns Bluhm Befehl. an Peter Golling. i — — 


Demnach Buͤrgermeiſter und Rach hieſelbſt mir abermahl ein Koͤnigl. — 
ptum unter J. K. M. Hand und Siegel eingereichet, deſſen Einhalts, daß: Peter 
Holling zum Klind die eine zeithero geführte Brauerey einſtellen, und ſich des Bier⸗ 
zapfen und Kruͤgens gänzlich enthalten fol; Als wird gedachtem Peter Holling im 
Namen J. K. M. hiemit nochmahl bey so Rthlr. Poͤn ernſtlich auferleget, ſich 
ſowohl der Brauerey als des Auszapfens zum Klind ferner gaͤnzlich zu enthalten, 
dem wibdrig ſollen Buͤrgermeiſter und: Nach 'bemächtiger ſeyn, das Bier ſofort zu 
conkiſciren, und ihres Gefallen nach wegzunehmen, und damit nach ihrem Belieben 
zu verfahren, Geben Diendsburg, den 2. Yan. 167. 0 0 . 
Be En, | we Aintich Bluhm. 
2678 ſchlug das Wetter allpier in ben Kirchthurm von oben bie in die Ki⸗ 
: he hinein, gefchahe aber Gottlob Seinen Schaden ; wie aber die Kirche aufgemacht 
ward, war es voller Ruchch. we 
1674 wurde allhier ein Bauer, Namens Hans Sibben, von Sorkwolt, gei 
“ säbert, und bernach aufs Rad gelegt; die Urfache war, weilen er 1659 mit etlie 
hen feinee Eammeraden 6 Brandenburger Reuter in einem Haufe überfallen und 
srmordet. Ze | 
1675 wurde Ihro Hochfurſil. Durchl. Ehriſtiun Albrecht ven J, K. Majeſt. 
nad Rendsburg zu kommen invitirt. . Wie der Herzog ſich auch mit einigen ſeiner 
Raͤthen eingeftelle, wurden daräuf einige Tage die Thore zugehalten, da unterdeß 
fen mit dem Herzog traktirer wurde, daß die Geltung Toͤrning und Stapelhofmer 
Schanze, mit aller Artillerie, Ammunition , nebfl anderm ek „ soie auch alle 
Milice, an J. K. Majeſt. fellter übergeben werden, wie auch die freye Diſpohtiog 
über die Colſectation der Staͤdte beyder Herjogthuͤmer Schleswig und Hollfteinz 
da endlich Ihro Durchl. darin confentirt hat. Eroberte auch Wismar damals. 
In dieſes Jahr, gehören nachſtehende urtanden. 
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Becſcheid Königs. Chrifkiani V, megen Weg» und Abfhifiung 
u ‚ ber Schiffer und Borfährer mom andhe. 4 

Ihes Königl, Majehde zu Danemart/ Norwegen der Wenden und Gothen 


J Haben ſich allerunterthaͤnigſt referiren laſſen, was Buͤrgermeiſtet und Nach d 


Seadt Rendeburg wegen der Sgier und Wokführer, fo auf den en. 
der Cyder wohnen, und ſch Dre Ho und "Shef> Dandeis gebrandken,,  llatun 
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| der Stabt Henböburg- 239 
. dilaft Appliclrt und gebeten, — darauf dieſen allergnaͤdigſten Beſcheid: 
Nachdemmahl ſolcher Handel den Bürgern gedachter Stadt eigentlich beykommt, 
ſelbige auch erboͤtig iſt, die auf dem Lande wohnende Schiffer und Botfuͤhrer in die 
Kahl ihrer Buͤrger auf⸗ und anzunehmen: daß denmach ſolcher Holz: und Torf⸗ 
Handel den auf dem Lande bey der Eyder Geſeſſenen gänzlich unterſaget, und denſelben 
ihre Böte abzuſchaffen, und Hinführe feine wieder zu Bauen, auferleget, auch ba dies 
felbe ſolchen Handel ferner zu Continuiren gebenfen, ſich in gedachter Stadt Rends⸗ 
burg haͤuslich niederzuloffen, und Die Bürgerfihaft zu gewinnen, aud) ihren Torf⸗ 
an feine andere, als Bürger dafelbften., zu verkaufen, angewiefen werden follen. 


Ahrkundlich uneer allerhoͤchſtgedachten Ihro Konigl. Majeftät Handzeichen und vor⸗ 


—— Inſtegel. Geben auf Dero Refidenz zu Copenhagen, den 30. Mart. 
1675. 2 
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(LS) F Chriſtian 


RKonigl. Befehl an den Herrn Amtmann Hinrich Bluhm, wegen 
Abſchaffung der Schiffer und Borführer vom Lande ıc. . . 


1: MBoßfgebohrner Rath, Lieber Gerreuer. Welchergeſtalt ben Uns Buͤrgermeĩ⸗ 
flee und Rach Unſer Stabt Rendsburg, um Unſern allergnädigften Befehl, daß 
den. Schiffern und Borführen, fo auf den Dörfern an der Eyder unter Unfer. 
Jurisdiftion.wohnen, der Holz: und Torf⸗ Handel nieberleger werden möge, allerun- 
terthänigft Anfuchung gethan, haft bu aus dem Anfchluß mic mehrerm zu vernehmen. 
Wenn Wir nun gedachter Unfer Stadt Nendsburg alles, was zu derofelben Aufneh⸗ 
men gereichen kann, ohndem allergnäbdigft gerne gönnen, biefelbe auch erboͤtig iſt. 
Die huf dem Sande wohnende Schiffer und Borführer in die Zahl ihrer Bürger aufs 
und anzuriehmen : als ift Unſer allergnädigfter Will und Befehl, daß du forhanen 
Holz : und Torf» Handel bey denen auf dem Lande ben der Enber unter Uns woh⸗ 
nenden Bauren gänzlich aufhebeft, dero Behuf die Boͤte abzuſchaffen, und Hinführg 
keine wieder zu Bauen, gebieteft, oder da fie folchen Handel zu continuiren gebenfen,, 
dieſelbe dahin anweiſeſt, daß fie in gebachter Linfer Stadt Rendsburg ſich haͤuslich 
- niederlaffen, und Bürger werben, auch ihren Torf an feine andere, als Bürger das 
ſelbſt, verkaufen ſollen. Wornach ꝛtc. ne E 
PDecretum Regis Chriftiani. V, worin der Guarnifon zu Rendsburg bie 
= bürgerliefe Handthierung und Nahrung verboten. Anno 165. 


pro Königl. Mejehde zu Dänemark, Norwegen, der Wenden und Gorgen 
geben auf allerunterthänigkt Suppliciren Bürgermeifters und Raths der Stadt Rends⸗ 
Burg pro decreto, Dere Milice, bie a Handthierung und Nahrung, fo fie 
a r p 9 da⸗ 
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daſelbſi treiben, zu verbieten, dleſen — Beſcheid: Daß bdie Quaraiha 

in beſagter Dero Veſtung Rendsburg ſich hinführo aller. und jeder huͤrgerlichen Hand⸗ 
thier⸗ und Nahrung, fie beſtehen in Handwerken, oder Ein: und Auskauf allerley 
Waaren, gaͤnzuch enthalten ſolle, mit der Verwarnung, daß diejenigen, ſo dawider 
handeln werden, mit gebührender Strafe und Confiſcation der verfertigten Arbeiten 
und zu Verkauf erhandelten Waaren, beleget werben ſollen. Wornach ſich der jetzige 
und die kuͤnftigen Commendanten, auch ſonſten maͤnniglich zu achten. Uhrkundlich unser 
allerhoͤchſtgedachter — KM — und fuͤrgebrucktem Inſegel. — uf 
Dero Reſiden; denz zu Copenhagen, den | 9% Jan. 1675. 


er) 7 “ 
| Bouormann. 
1676 it Waning aemolirt worden, und alle — md. Canos 


wen, Gewehr, und was font vorhanden gewefen, anhero nach Rendsburg ge⸗ 
bracht worden. 


1678 wurde Hinrich Sibben, des ben 1674 gemeldeten Bruder, allhier auch 


eingebracht, ward aber decollivet, und hernach aufs Rad gelegt, der Kopf auf einen - | 


Pfahl. genagele, weil er ben damaliger Ermordung der obbenannten Reuter, auf 
Anreigung feines Bruders Hans, mit Hand angelege. Sie waren me ſchon als 
se Männer von etliche 70 Jahren. - 

Zu diefem Jahr gehören acfiende Urkunden. | 


nigl. Befehl, wegen Aufhebun der Contributions- Fre it, 
— — Re Commilhrat, de Anno 1678, 5 yhelt, 


— der Vte. 


Wohlgebohtne, auch Hoch⸗ und Wohledle Raͤthe, Siebe Getreue. Demnach 
die zu Unterhalt der Milice benoͤthigte Unkoſten nicht leiden wollen, daß die in den 
Herzogthuͤmern Schleswig Holſtein bishero verflattete Contributions - Freyheiten län» 
ger continuiren mögen: So gehet hiemit an euch Unſer allergnaͤdigſter Wille 
und Befehl, daß alle Contributions - Freyheiten in benannten Herzogthuͤmern und 
dero incorporirten tanden, vom 1. biefes Jannar-Monarh auzurechnen aufhören, und - 

hinfuͤhro einer mit dem andern die Laſt tragen foll, und Wir verbleiben euch mie 
Koͤnigl. Onaden geroogen. Geben Mm Unfer Reftdenz Eopenhagen, den 5. Sans. 


1678. 
| RER 
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der Stadt Rendsburg. 3301 
vaerauf kolget de | | 


General - Commiffariar - Befehl an den Herrn Oben 
kriegscommiſſarius Schwerdtfeger. 


EEdler, inſonders vielgeehrter Herr Kriegs: Commiſſarins. Demnach ein 
und andere Adliche Güter bishero einige Freyheit in der monathl. Contribution 
gervſſen, und nur allemahl die Hälfte abgeſtattet; weil aber Ihr. K. M. Kriege» 

Coſſa dadurdy ein groffes abgegangen, fo haben Gie Eraft angefchloffener Copey 
allergnädigft befohlen, daß alle ſolche Coneributions - Freyheiten vom 1. Januar diefes 
aufhören, und von der Zeit an alle, ein mit dem andern, die völlige Contributien 
von ihren Gütern abtragen und verrichten follen; hat er ſich alfo darnach zu richten, 
und von forhanen gleich andern die wöllige Contribution von ſolche Zeit an alles 
mahl zu fordern, und ohn Unterſcheid einzutreiben. Die Mir indeffen nebſt goͤtt⸗ 


licher Empfehlung verbleiben, | — 
* De | des Herrn Kriegs - Commillairs 
abe, freundwilige 
. Den 26, Jan. 3678. ‚ ., 
Ä ©. von Stoffen. Pederfon. Lexche. 
General · Commiſſariat Informat. Schreiben an Herrn Kriegs. Commiſſeit 
Schwerdtfeger, wegen ber extraordinairen Anlagen, daß dieſelbe gleich der 
Ä Contribution von vollen Pflügen follen bezahlet werden. 


Wir haben fein Schrelben de dato Sriedrichsort, ben 21. Yan. weil die Poſt 
zweymahlen nach einander ausgeblieben, heute allererft erhalten, und darob erfehen, 
daß er zu wiffen verlanger, ob die Ausfchußgelder und Das ausgefchriebene Korn von. 
den halben Pflügen, nad) der einem und anderm ertheilten Remiflion in der Contribu- 
tion, oder aber von ben vollen Pflugzahlen, abgeftattee und bezahlet werden ſollen. 
Als geben Wir ihm darauf zur nachrichtlichen Antwort, daß alle extraordinaire 
Anlage, fo über die ordinaire monathliche, als an Ausfhußgeldern und Korn, gefodert 
und ausgefchrieben worden, nicht von den halben, ſondern vollen Pflligen, wie fie 
in der Landes⸗ Matricul ſtehen, und ein jeder wuͤrklich hat, abgetragen und bezahlet 
werden müffen, geſtalt denn nunmehr alle Diſpüten, fo ein und andere durch die bieber 
vor ertheilten Freyheit zu moviren vermeinet, durch den letzthin ergangenen Königl. 
Befehl, welchen wir ihm zu feiner Nachricht jüngftpin auch communiciret, gänge 
lich aufgehoben, und kraft deffelben alle Freyheiten niederleger und caſſirt ſeyn; bater 
alfo dahin zu fehen, Daß ein jeder fein Contingent in allen nach feinen vollen 
Pfluͤgen abſtatte und einbringe, maffen - vorjetzo, da das Geld Pr 
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hoch benörhiget, er fleißig exequiren, und in Einfreibung ber Gelder nichts, wds ba: 

zu dienlich, ſparen, noch verfäumen muß. Wir verbleiben nechft goͤttlicher Em⸗ 
pfehlung RN ee | — | 
Copenhagen, bes Heren Krieges: Commiflairs 

den 2. Sehr. 1678. — Freund⸗ und Dienftroillige , 


Wind. Yabı. Seſted. G. von Stokken | 
| | Peterfon. Leiche. 


| General Commiſſariats Notification, wegen Koͤnigl. Reſolution, daß 
die Stade Rendsburg bey ihrer Remiſſion der Consibuioaö 
2: verbleiben fol. 5 | 


Wovohlehrenveſte und Wohlweiſe, 
an Inſoͤnders vielgeehrte Freunde. | — — 


Bas diefelben wegen Ueberſehung ber lehthin ausgeſchriebenen Artillerie- Pferbe 
und der Ausfchußgelder, als von 3 Pr. zo Rthlr. imgleichen daß fie bey der ihnen 
hiebevor errheilten Remiflion der Contribution, als eon jedem Plug 3 Mehr. gelaffen 
werben mögten, durch. derfelben an. J. K. M. allerunterthänigft eingefandte Sup- 
plique aflerunterthänigft fuchen, und ihnen in folhem zu aflıfliren, aud) an ung gelans 
gen laffen wollen, folches haben wir aus angeregter Supplique und daben erhalte: 
nem Schreiben vom zoften Diefes mit meßrerm erſehen. Gleich wir nun niche untere 
laſſen, nach iprem Verlangen ihr allerunterthaͤnigſt Geſuch allerhoͤchſt gedachte J. K. M. 
allerunterthaͤnigſt und beſtens vorzutragen, auch darauf die allergnaͤdigſte Reſolution 
erhalten, daß es zwar bey der remittirten Contribution der 3 Rthlr. vom Pflug 
annoch ferner verbleiben, und fie diesmahl tc. So haben wir auch deshalben an 
den Kriegs - Commillair Johann Schwerdtfeger, und den Conrributions- Verwalter 
Epriftion Selmer gefchrieben, ſich darnach zu richten, und ein mehrers darüber 
von ihnen nicht zu fodern, welches zu ihrer Nachricht hiemit hinwieder vermeldenwol- 
Ten, als die wir nechft görtlicher Empfehlung find und verbleiben, | 

DR 7 ee Derfelben Freundwill, 

2: | Mind. Seſted. G. vonStokten. Lerch, 
1678 wurden aflhier in Mendsburg wiederum zwey junge frifche Keris mit 
- dem Schwerdt gerichtet, der. eine, Reimer Ahrens, ein Hamburger, der andere, 
Matthias Ahrens, ein Mecklenburger. Nach der Execution murben die Köpfe 
anf Pfaͤhle, und die Leiber auf Mäder geleget. Es hatten diefe beyden eben kemen 
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| | | der Stadt Rendsburg. 363 
wurklichen Mord Hier im Sande veruͤbet; weil ſie aber hefannte Straſſenraͤuber 


waren, mußten fie dran, mie. ungern fie auch wollten. as 
1679 wurde ein Eorporal von Eapitain Engerings Compagnie, imter Kern 
Sbrlften von: Dedens Regiment, allhier auf dem Markt decollirt, dabey diefes zu 
gebenfen, daß gleich felbigen Morgen, wie die Execution gefchehen follte, der: Ma: 
leficant, als er die Trommel hörete, ſich fo fehr entfeßte, daß er: in eine Ohnmacht 
niedergefallen, und in felbigem Paroxifmo bis den andern Tag gelegen. Wie felbi 
ger vorüber, wurde er ohne Rührung der Trommel nach) dem Markt gebracht; ging 
feinem Tod getroft unter Augen, auffer daß er bis an das Ende proteflirte, daß ihm 
zu nabe gefihähe, da doch die Zeugen ausgefager harten, baß er untet vieren, ſo da⸗ 
mahl Schlägeren ‚unter fih gehabt hatten, derjenige geweſen, fo den Enrleibten, 
Namens Schulz, erſtochen. Sein Name. war Anton Scier, feiner Profegion 
nach ein Barbierer. m — 
i. Sonſten iſt nad) geendigten Schoniſchen Kriege faft Fein Jahr hingegangen, 
daß niche: unterſchiedliche harte Executiones, allermeiſt an Deſerteurs, geſchehen, 
die theils gehangen, theils gebrandtmarket worden, welches alles zu melden zu weitlaͤuftig 
fallen würde... Nur eines davon zu gedenken: Esward allhler ein Soldat gehenkt, fo 
geſtohlen; ſelbiger hatte, wie ihm der Henker den Strick um ben Hals legen well. 
. te, feine Ohren; blieb doch bis an fein Ende bey feiner Proteflation, DaB ibm 
unrecht gefchehe u —— 
1680. In dieſem Jahre erging nachſtehender Befehl. — 
« KRönigl. Befehl wegen Rewmiſfion des halben: Pſtug⸗Schatzes. 
Chriſtian der Vte von Gottes Gnaden, König zu Daͤnemark, Norwegen, 
er Wenden und Gothen ꝛc. a | — 
Wohlgebohrner Kath, lieber Getreuet, demnach Wir bie Gtäbte Rendeburg 
und Srempe aus ſonderbarer König. Onaden, und in Regard, daß fie: groſſe 
Guarnilon zur Einquartierung anjege haben, und mie bendthigten Stand⸗Quartier 
verſehen müffen, ben halben heit ber Pflug: Schaung hinführo anszugeben, 
alfergnäbigft nachgelaffens Ge ift hiemit Unſer allergnäbigfter Will und Beſehl, 
daß du die Verfügung chuſt, daß won befagten Städten von dato ar, und bis Wir. 
anderweitig besfalls verordnen merden, nicht mehr als. die Hälfte gefobert und. ger. 
geben werbe: Beben auflinfer Koͤnigl. MeRdim zu Copenhagen, den 30.0.1650, 


An den Geheimben Rath von ti, 
Be en I Chtiſtiainn. 


——— 
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1) Vorgeſetzte Remillion ber halben Contribution ift erſt Anne 1681 mie dem 
May würflid) angegangen. . | 
3) Bevor ſolche Remillion des halben Pflug» Schages geſchehen, if bie Stabe 
Rendsburg in Anno 1673 von 5 Theil deſſelben erlaſſen geweſen, dech um 
fo viel die 75 der Stadt eigene Pflüge betrift, weiches Reſeript damahls dent 
Heren General = Kriegs « Commifleir von der Wiſch von der damahligen 
Kammer infinuirt worben, worauf der Herr Kriegs Commiſſair Schwerdt⸗ 
feger ſolche Befreyung in feiner von Anno 1674 und weiter uͤber den eınpfans 
genen J Theil Pflug Schages ausgereichten Quitung atteflirt. Ob nım wohl 
nachgehends mic dem Anfang bes 1678ften Jahrs alle Comtriburions- Freyheiten 
von Ihro Kdͤnigl. Majeſtaͤt aufgehoben, ift dieſe Stadt dennoch durch Königl. 
Gnade bey der vorhin ertheilten Remiflion geblieben, bis, wie aus vorgefeßtems 
Koͤnigl. "Befehl zu erfehen, Anno 1680 im Det. durch den Königl. Befehl an 
den Geheimden Dach von Stoffen die halbe Contribution erlaffen. worden 
:  wobey fie noch hishero aus Köntgl, Gnade verharreet. Zu; 
3681 den 19, Detemb. haben fich allhier 2 Buͤrger, fo feibliche Schwaͤger 
- waren, als Jochim Kriſau, im weiſſen Roß, und Sans Epriftoffer Elers, ein 
Kornhaͤndler, nachbem fie. wegen Verkaufung einer Parten Hafers, fo von Herrn 
Elers geſchehen, (weil fie Maſcopey hatten,) verunmilligee, da dann diefer Jo⸗ 
him Krifau eben auch Streit mit feiner Schwiegermutter hatte, daß fie ihren 
Sopn aus Johann Heitmanns Haufe mußte Holen laffen. Wie er hinüber geht, 
und. &in wenig ba geweſen, kommt diefer J. Rrifau mit einer geladenen Piſtole, und 
fhieffet diefem Hans Chriſt. Elers in den Arm, daß die Brandader getroffen wird, wor: 
‚an er auch dem zoſten geftorben. ‘Der Thäter hat fich darauf retirirt 5 er iſi aber 
nad) ı3 Jahr ele ndig umgekommen, indem er mit dem Pferde geſtuͤrzt, und ben 
Hals eebrrohen | 5 EEE 
263 hat man allhier eine neue Uhr, welche die Viertel mitſchlage, da Die 
vorige nur ganze Stunden geſchlagen, bekommen. Es mar bie alte Ubt damals 
393 Jahre ale ‘Der Meifter der neuen Uhr it Paul Schröder, Bürger im Kiel. 
2683 und 84 iſt auf den alten runden Thurm hieſelbſt eine neue Spige ge 
bauet worbem Der Meiſter, der felbige gebauet, mar von Gegeberg, Namens: 


.. 2684 und.B5 hat unfer allergnäbigfter König Chriſtian V, der Stabt Menbii: 
burg zum Beſten, die ganze Vorſtadt, die vorher. in dreyen Rechten vercheitet, 
nemlich in Fürftl. Schleswigiſches, Schloß : und Stadt : Recht, an Bürgermeifter 
und Rath hieſelbſt aus hoher König, Gnade verehree, doch mit der Condition, 
daß gemeine Stadt und Vorſtadt die Contribution, die vor diefem gegeben worden, 


\ 


y.: 


RK“ J. 


der Siobt — 3 


= —* een (ln, Dabey es bis anf (tempora imatantor) fin Vers 
— im AMerto wurde allhier eine Brauer: ent gefiften, u und auf Begehren 


| Bon Buͤrgermeiſter und Rath, wie auch der 16 Bürger von J. 8. Mai. aflergnd: 


digſt confirmirt, daß bas Braumefen nach der Meihe gefhehen, und gewiſſen Haͤu⸗ 


ſern zugeleget werben follte, welches aber von der Bürgerfchaft impugniret wurde, - 


ba es denn %. K. Maj. allergnädigft gefallen, Ihro Excellence den Hrn. Canzlee 


Lilienbronn und Hrn. Landrath Hans Hinrich von Ahlefeld als Commiflarien 


gu ernennen, welche zu zweyenmalen eine Commifhon darüber gehalten,. die fich 
aber fruchtlos zerfchlagen, da. dann zum briftenmal ihnen noch adjungiret 

Ihro Excellence der Herr von Knuth, Ammann zu Schleswig, und es wurde end» 
lich auf gütliches und bewegliches Zufprechen. ber Bürgerſchaft, von ben reſpelt. ho⸗ 


ben Herren Commillarien dahin verglichen, daß ein — fo nur Gelegenheit dazu. 


‚ fol admirtirt werden, dadurch es denn einen Stoß befommen, fo daß es von 
(bften 1694 wisderum gefallen, Gott behüte ferner diefe Stade für dergleichen 


Anfchlägen und Unruhe, 
1690 hat König Ehriftian der V biefe Veſtung durch den Seren Generdl- 


J 


Major Schoiten vergroͤſſern laſſen, und zwar nach dem hollſteiniſchen Thor, mit 


neuen Waͤllen und trocknen Graben, die von einem Italiener, Monf. Dominicq 
Pell ſind mit Mauerwerk umzogen worden, welches ein Groſſes gekoſtet hat, da 


denn alle nahe an ber Stadt gelegene Koppeln, Sändereyen und Gärten ſind — | 


worden. 
1691 ift die Vorſtadt Vinziee an ber Schleswigiſchen Seiten — 


Ken, und iſt die Veſtung an berfeiben Seiten ebenfalls mit neuer Foruhcauion - 
erweitert worden. Die Häufer, welche in der Worſtadt abgebrochen werden, har 


ben die Einwohner sheils auf der Echleusfuhl, theils im Neuenwerk wieder - 


Dingebauet. Die Campener Kirche und Schule iR zugleich mie —— und 
aus dem Kirchhof ein Schanzgraben gemacht worden. 
Folgendes Refeript gehoͤrt in diefes Jahr. 


Reſcriptum Regis Chriſtiani V, wegen Aufhebung der freyen Bus, 
= Chtiſtian der Vte. 


Ehrſame ‚ Siebe Getreue. Als Wir berichtet — voeldpergeftie die — re 


Wagenfuhren fehr mißgebrauchet werden, und viele ſich deren gebrauchen follen, 
fo desfalls weder Unfern König. Pag und Tonceflion vorzuzeigen, noch etwas in 
Unſern Dienflen zu verrichten haben ; Wir aber folchem zu nicht geringem Nachtheil und 
Bedrüuͤck Unfer Unterthanen gereichenden Mißbrauch weiter nachzuſehen — gemei⸗ 
net find. So iſt hiemit an euch Unſer allergnaͤdigſter Wille und —— Befehl, daß 

Tick, Qa ihe 


Buͤſchings Magazin ae 


ihr niemanden’, wer der auch ſey, frene Wagen und Vorfpann zuftehet und errgeilel,; 
er ober diefelben haben denn dazu Unſern expreflen Königl. Paß und Bewilligung 
erlanget, ober da es Militair-Perfonen find, eine Ordre von Uns, daß fie nach 
diefen ober jenen Ort commandirt worden, nebfl einer Marſchrute von Unſerm 
General- Comm ſſariat vorʒuzeigen. Wornach ihr euch zu achten, und ie 
‚verbleiben euch mit Koͤnigl. Gnaden gewogen. eben auf Unferm Schloß Copene 
bogen, den 18. Juli 1691. | " | 


Anden Magiſtrat zu Rendsburg Chriſtian. 
1692 erhielt die Stadt folgendes Privilegium, 


Neues Privilegtum von 1692. | 


ir Chriftian V, von Bortes Gnaden König zu Dänemark, Norwegen, der 
Wenden und Gothen c. Thun hiermme jedermänniglid kund und zu wiſſen, als 


Wir zu mehrerer Sicherheit Unferer Zürftenehümer Schleswig, Holftein und derer | 


äncorporirten $anden, Unfere Veſtung Rendsburg su erweitern für gut befunden‘, 
und Wir auch zugleich) zu derfelben und deren jegigen und fünftigen Bürgern 
und Einwohnern defto mehreren Aufnahm, Flor und Wachsthum, gedachte Unfere 
Grade und gefamte Bürgerfchaft mit nachfolgenden Privilegien und Freyheiten aller« 
gnädigft verfehen und begnadigen wollen, — | — | 
1, Sollen .allen und jeden, melche fich in Unfere Stade und Veſtung Rend⸗⸗ 
burg haͤuslich niederlaflen, und daſelbſt Mäufer aufbauen wollen, dazu bequeme 
Derter, ohne Entgelb, angerviefen, und dieſelben mit einigem Grund: Schag ober 
Erd: Häuer desfalls zu keinen Zeiten befchweree werden, maſſen Wir denn auch 
die Verfirgung thun wollen, daß die 333 Rthlr., fo die Armen von den Einwoßs . 
nern in Binzier, ratione ihrer Käufer, vor diefem jährlich zu genieſſen gehabt, den 
felben anderwaͤrts angewieſen, und gut gethan werben follen. —— 
2. Sollen diejenigen, Vie ſich innerhalb 3 Jahren a dato publicationis dieſet 
Privilegien dahin zu wohnen begeben, und in der neuen Veſtung auf eigene 


Koften, und ohn Unſern anderweitigen Zuſchuß, Haͤuſer aufbauen werden, uf 


gewiſſe Zeit von Jahren, von allen Schagungen, Eontributionen und andern ders 
- gleichen Auflagen, frey und exemt ſeyn, auch in mwäßrender ſolcher Zeit mit Beiner 
- Einquartierung beleget noch beſchweret werden, Wie aber folche Freyheit billig nach 
der Beſchaffenheit und Gröffe der Häufer eimutheilen; Alſo fol | = 
Ein Hans von Fachwerk 2 Sto hoch, breit ſtraſſeuwaͤrts 20, a4 bie z 
as Fuß, Ständer hoch 9 bis 10 Fuß, lang 6 bis 7 Fach, — zwanzig Jahte 


aha 
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Ein Haus von Fachwetk 2 Stock hoch, breit ftraffenwärts 24,28 bis 32° 
Fuß, Ständer hoch 8 bis 12 Fuß — — 33560 Jahre 
Ein brandgemaurtes Haus ı Stock hoch, breit ſtraſſenwaͤrts 20, 24 bis | 
28 Fuß, hoch 9 bis 10 Zuß, lang 43 bis so Fuß — 30 Jahre 
Ein brendgemaurtes Haus 2 Stock hoch, breit flrafienwärts 24, 28 
bis 32 Fuß, Hoch 12 und 8 Fuß, lang 43. 50 bis 57 Fuß — 50 Jahre frey feyn. 
| 3. Serner follen die Bau: Materialien, als Holz, Steine und Kalt, und wie 
- Re fonften Namen Haben mögen, deren biefelben zu Erbauung folcher ihrer Häufer 
Benöthiget, bey ber Einführung, a dato in 2 Jahren zolifrey paßiren, fobann: 
gefamte Bürger und Einwohner in Rendsburg von allen Licenten und Acciſen, 
es. fey von Victualien ober andern Waaren und Kaufmannfchaften, allerdings: 
exiriret und befrenet feyn. J | 
.. 4. Mer Bürger und Einwohner in Rendsburg eigene Schiffe, ober wann bie 
. Hälfte davon ihnen gehörig, und der Schiffer in Rendsburg wohnhaft ift, follen 


in Unſern Königreichen und tanden als Einheimifche aller Orten traktiree, und mit 


ihnen ſich gleicher Freyheit, in der Fahrt und nen Zöllen, 'zu erfreuen haben. 
5. Es follen audy bis auf drey Meilen inclufive neben der. Stadt auf dem 
Sande, in Unferm Gebiete, keine Kaufmannfchaften mit Eden und Gewicht, auch 
Reine andere Handwerker, denn nur allein Grobſchmiede, Rademacher, Voͤtger, 
Schuſter und Schneider, gebuldet und geftattet, und megen bes Malzens und ber 
- Brauereyen , es bey ben alten von Uns confırmirten Privilegien der Stadt aller⸗ 

dings verbleiben, und denfelben firiete nachgelebet werben. | | 
6. Solkallen denen, ſo durch Unglüdsfälle dergeftalt in Abgang ihrer Nah: 
ung gerathen, daß fie von andern Orten entweichen müffen, falls fie ſich nach 
Mendsburg retiriren, und allda als Bürger häuslich ſich niederlaflen werden, Bier: 
mit Alyl, Schuß und Freyheit gegen dero Erediteren, und alle andere ‚ ſo einigen 
Anſpruch an diefelben Haben mögten, ertheilet und gegeben ſeyn. 

77. Wie denn ebenmäßig allen und jeden fremden Religions = Wermandten, 
wie auch den Juden, darinnen zu bauen und zu wohnen zugelaffen, das publicum . 
ezercitium religionis aber feinen, als ber evangelifchen Gemeine ber ungeänderten 
. ‚augfpurgifchen Confeflion, vergönnet und verflattee werden foll. 
208, Mit der Wahl des Stadt-Magiftrats, wie auch Adminiftration der Ju⸗ 


ſiuitz, ſoll es bey dem alten Herkommen, doc) daß die neuen Bürger mie dazu gezogen 
- werben, unveränberlic) gelaffen, auch in gerichtlichen Sachen, nach dem dafelbft ein: 
geführten Luͤbeckiſchen Recht, ſowohl in der neuen als alten Stadt, gefprochen mwers 


| ben, , dergeflalt jedoch, daß die Appellatones von ben Urtheilen, fo in Sachen 


derjenigen Dinger und Einwohner, fo auf dem Schloß : Grunde und bey dem 
Schieswigſchen Thor bieffeits der Eyder - bey dem Stade» Magiſtrat abge 
ü 7 Qga | (pro: 
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ſorochen — nicht an bie 4 Stade ⸗Gerichte, fondern am Unſer Ober⸗ nt· ð 
richt ĩmmediate gehen ſollen. 

9. Damit auch dieſer Ort zu. den Commercien und der Handlung fo viel meht 
aptiret werden möge, fo ſoll niemanden, als den Rendsburgiſchen Schiffern, auf 
der Ober⸗ und Unter: Eyder zu fahren, auch dieſen die Fiſcherey darauf, ſo weit fe. 
Bishero befugt geweſen, weiter ungehindert zu: treiber verflartes ſeyn. 

ro. Es follen auch über die in der alten Stadt angelegte ordinaire 7 Jahr⸗ 
Maͤrkte, in der neuen Auslage beym Schleswiger Thor, im der Norber⸗ Weſtere 
und Suͤderſtraſſe, 3 Pferd «md Vieh⸗ Märkte, und zwar der erſte 4 Tage vor Gallen⸗ 
Tag, und’ der andere auf den beyden erſten nachfolgenden Freytagen gehalten werben, 
jedoch auch den Verkaͤufern unbenomnren ſeyn, ihr Bun in bie alte Stadt zu tele 
Ben. und zu: verfaufen, Ä 

ır. Alle gefchloffene Zünfte und Aemter, wie fie Namen haben, und ie 
was Vorwand ſelbige auch errichtet ſeyn mögten, _follen hiermis gänzlich aufgehos 
ben ſeyn, und eine jebe Zunft ober Amt diejenigen neue Bürger, fo folches: nach pros. 
ducirten: Beweis: verlangen, daß biefelbe ihe Handwerk ehrlich erlernet, gratis ung 
‚on Entgeld mir auf: und anpmehmen: gehalten ſeyn, mit Diefem: Anhang. jedoch, : 
daß, welche ſich in: ſolche Zünfte und Aemter begeben, fich den: Amts⸗ Artikeln, fo 
weit ſolche von Uns: approbiret und beſtaͤtiget ſeyn, gleicht andern conformiren follen 3 . 
denjenigen aber, fo ſich in: kein Amt oder Zunft begeben: wollen, oder auch; dazu in» 
habiles: feym mögren, wird: zwar: nach: Unſerer ſüngſt ausgelaffenen Verordnung 
ihre Handthierung und: Profeßton,. pro Pexlonis, fo: gut fie koͤnnen, Qu treiken zuge® 
Kaflen, mehr aber als einerr Geſellen darauf zu halten, oder mehr als einen: Stuhl 
neben: fich; zu: ſetzen, hiermit unterſaget und verboten. 
Schließlich werben: aud) hierdurch alle und jede Ber Stadt Hendsburg und 
rer alten und‘ neuen Bürgerfchaft, von Uns: ober Unfern in Gott ruhenden Bow 
fahren ertheilte Privilegia und Begnadigungen, fo weit fie in gegenwaͤrtigen etwa 
nicht geändert ſeyn, renovirer. und beſtaͤtiget, ſodann nicht allein Buͤrgermeiſter und 
Rath befehliget, ſondern auch Unſern p. t. Amtmaͤnnern und Commenbanten zu 
Rendsburg fpeuialiter hiermit commituret und verordnet, darob alles Ernſtes zw 
halten, damit dieſen und vorigen Privilegien in allen gebuͤhrlich nachgelebt; und de _ 
jemand, wer der auch ſey, Dagegen: etwas vorzunehmen: fich' unterſtehen ſollte, ſol⸗ 
chem alfofore Wandel gefchaffee, auch die Contravenienten als: Mebertretere Unfere® 
allergnädigften Willens und Verordnungen: desfafls zu gebührender Strafe gezogen 
werden: mögen, Wornach ſich Diefelße und: maͤnniglich allerunterthaͤnigſt zu achtem 
Uhrkundlich unter‘ Unfernr Königl. Handzeichen und vorgedrucktem Inſiegel. Erg 
ben auf Linfer —— zu ———— den 19 April Anno 1697, 
Ehrifiem 
2095 


| Bu 7277.72). 71) er >. 
369% iſt die Eleche im Neuenwerk zu bauen angefangen worden: — — 
1697. den 5. Maͤrz hat ſich auch ein ungluͤcklicher Caſas zugetragen, indem eig 


— 


Soldat von dem Füniſchen National-Reginenr unter Capitain Schmidts Compagnie, 
Der öfters nach einen hiefigen Kramer, Namens Heinrich Johanſen, einen alten Mann 
von 70 Jahren, und Senior von den Herren: Deputirten, gegangen, ber allerhand 
Kleinigkeiten zw Kauf hatte, unb fein Lieutenant, bey welchem er als Diener aufge 
wartet, Ofters aus dem Haufe etwas: geholt, da er denn gefehen, daß ihm Geld aus 
dem Schrank, der in der Stube ift geweſen, allemal zuruͤck gegeben worben, und er 
alſo in der Meynung gewefen, daß viel Geld darin müßte vorhanden ſeyn. Nun 
gehr er bey Abendzeit wiederunthhin nad) dent Haufe, und will Afche haben; der alte 
Hinrich Johanſen ſagt zu ihm, mein Sohn, die Afche ift auf dem Boden, id) fans 
nun niche hinauf gehen, (weil er feinen Menfchen bey ſich im Haufe hatte), uny 
folches wußte der Soldat. Er bitter ihn aber fehr, meil feine Frau Lieutenanntin 
felbiger hoͤchſt benoͤthiget wäre. Alſo fagte endlich dieſer alte Johanſen, ihr zu gefal⸗ 
ben wollte er es chun, nimt barauf ein Licht in die Hand, und gehet voran, da der 
Soldat mie ihm gehen fol, und wie er eben vor der Treppe ift, und will auf den 
Boden gehn, har diefer gottloſe Menſch ein Hand = Beil unter dem Roc, und ſchlaͤgt 
ihm damit Hinten auf den Kopf, daß er gleich zur Erben fälle, und das Licht ausgehr, 
dem ungeachtet ſchlaͤgt er continuirlid auf ihr, und da er meynet daß er genug hat, 
gehet er wiederum aus dem Haufe, und ſitzet eine Weile dor der Thür, um hernacher 
wiederum hinein zu gehen, und den Raub zu holen. Ber alte Hinrich; Johanſen, 
der eine flarfe Natur hatte, erholet fidh in etwas wieder‘, kriecht auf Händen und 
Füffen nad} feiner Kammer, nad) der Straflen gelegen, kommt ans Fenſter, und 
. zufee Mord, Mord, werauf die Nachbahren zukommen, und da fle ins Haus niche 
Fommen koͤnnen, feßen fie eine-Seiter ans Fenſter, und fleigen: hinein, befommen 
ein dicht, und fehen mir groflem Erſchrecken den after Mann in vollem Blut fiegen, 
dem feine beyde Hände ganz zerquetfchet waren, weil er felbige auf feinen: Kopf’ geles 
ger hatte. Er erzähle gleic) das Factum, und weil er nun den Kerl wohl kennete, 
ward diefer gleich in Arreſt gezogen, har darauf durch ein Kriegs: Keche fein Urtheil 
bekommen, daß er follte decollirt, der Kopf auf einen Pfahl, und der Leib aufs 
Rad gelegt werden, fo auch von J. K. Moj. iſt confirmire worden, und den 30 . 
Aujus ift die Execution gefchehen , der alte Hinrich‘ Johanſen hat auch nicht. lange 
darnach gelebe. ZU | 
1698 ift das fchöne Zeughaus ‚ nachdem: es 1695 zu bauen angefangen wor⸗ 
den, zut Perfeuon gebracht, der Bauherr iſt geweſen Monf, Dominieg; Pell, iw 


* 


Raliener und Koͤnigl. Entrepreneur, 


Qq | | ie 


In dieſem Jahre erhlelt Die Etadt folgendes Privilegium. 
Privilegium Regis Chriſtiani V, ſuper Jure decimandı, 
. 1698. den 23. Jul. — 


Wir Chriſtian der Vte, — 


Thun kund hiemit, daß Uns Buͤrgermeiſter und Rath ſamt ben deputirten 

16 Buͤrgern Unſer Stadt Rendsburg ſupplicando allerunterthaͤnigſt vortragen laſſen, 
wasgeſtalt die Bemittelte in ermeldte Stadt ſich nach und nach mit ihren Guͤtern von 
bannen weg begeben, und an andern Orten ſich haͤuglich niederlaſſen, oder auch ihre 
Kinder meiftentheils aufferhalb der Stadt zu verbeyräthen fuchen, daben aber, Daß, 
nach Ausmweifung ihrer Stadt: Bücher von Anno ı 504 her, unftreitig exereitie juris 

_ detraßlionis des i oten Pfennigs in Abzugs- und Erbfälen propter defectum fpecialis 
Privilegii ihnen diſputirlich machen wollen, mit allerunterthänigfler Bitte, Wie 
gerubeten befagte Unſer Stadt Rendsburg mit ſolchem Special-Privilegio, geſtalt 
dergleichen verfchiebenen Städten in Unfern Fuͤrſtenthuͤmern von Uns und Unfern in 
Bott ruhenden Vorfahren cöncediret werden, allergnäbdigit zu verfehen. Wenn 
Wir denn ſolchem allerunterthaͤnigſtem Gefuch, als zum Aufnehmen ber Stadt Rends⸗ 
burg gereichend, in Koͤnigl. Gnaden Gehör gegeben ; So privilegiren und begnaden Wir 
hiefelbem mit dem Jure detradionis des 1oten Pfennigs in vorfommenden Abzugs: und 
Erbfällen, gebetenermaflen, hiemit allergnädigft, und mollen, Daß fie nad dem 
Exempel der andern mit eben folchen Privilegien verfehenen Städte der Fürften« 
thümer,, jedoch Uns und Unfern Erb: Succefloren an Unfern Hoch rund Gerechtig⸗ 
feiten ohne Abbruch, ſowohl von denen aus der Stadt s Jurisdiftion emigrirenden 
Bürgern, als auch den Mitteln, fo Fremden und auflerhalb der Stadt : Gebiet 
Geſeſſenen, es fen durch Heyrath oder Sterbfälle zugefallen, und von bannen wege 
gezogen werben, ben 10ten Pfennig zu derrahiren befugt ſeyn, und foldye Begnadi⸗ 
gung mit auf die in diefem und vorigen Jahr vorgefommene Abzıigs- und Erbfälfe, 
in fomeif res noch integra, extendiret werden ſollen. Wornach fich männiglich aller 





unterthaͤnigſt zu achten. Uhrkundlich unter Unferm Königl. Handzeichen und vorges 


drucktem Inſiegel. Gehen auf Unſrer Mefidenz zu Copenhagen, den 23. Jul. 1698. 
% 5) Chriſtian. 
R. | . j | ns | | 
1699 hat ein hiefiger Bürger und Zimmermann, Namens Hans Martens, 
diefes Unglück gehabt. Als er in dem greſſen Weinhaufe mit einen Italiener figet 
und trinket, kommen fie in Diſput mit einander ,. und fchlagen ſich, da denn Diefer 
Staliener von dem andern zur Erden geworfen wird, daß er in wenig Stunden, 
jumapien er mis bem Kopf auf harte Sliefen gefallen, geftorben, worauf gleich dieier 





| der Stabt Remsburg. zu 
Hans Martens in bie Buͤttelen geſehet und geſchloſſen worben,, da berm ein Crimi- 
nal- Bericht ift gehalten, und von ber Bürgerfchaft befchloffen werden, die Alte 
nach einer Univerficde zu fenden, fo auch gefchehen. Von diefer if er abſolvirt 
- werden, und alfo wiederum auf freye Büfle gefommen.. | R 
._  Eodem iſt ein neuer Raths⸗Stuhl in Hiefiger Kirche gemacht, . und den 
ı6ten April von Bürgermeifter und Rath erftlich betreten worben. er 
Eodem den 25. Auguſt iſt unfer alergnädigfter König und Herr, Chriftian V, ges 
ſtorben, im 53. Jahre feines Alters, und 29 Jahre feiner Negierung; hat loͤbuch 
und wohl regiert. . .- 
.  _ Eodem hat ihm Fridericus IV. füccedirt, und ift ihm in Copenhagen gleich mik 
groffen Sollenniräten gehuldigkt worden. | 
Eodem ift das Schuld» und Pfand» Protocoll allhier eingeführt worden. z 
- Eodemden 14. Sept. ift allhier eine Execution gefchehen , indem die Altfrau auf 
dem Schloß, benebft ihrem Diann ynd Kindern, bie eine zeitlang durch. heimliche Gänge 
viel Proviant: Korn von dem Schloßboben. genommen, und es wieder an andere 
verkauft gehabt, wodurch auch einige Bürger in groffe Verdrießlichkeit gekommen. 
Ma fie endlich darüber ertappet worden, fenn fie gleich eingezogen, und per fenten- 
tiam condemniret worden, daß fie alle aus diefem Reiche follsen verwieſen fenn. · 
Wie denn die Altfrau einige Stunden am Pranger hat ſtehen muͤſſen; der Mann 
aber, fo Schönemann geheiflen,, und vor diefem Mundfchen? ben Graf Ramjau ges 
wefen, mußte obngefehr ben Jacob Vogts Haus mit feinen Kindern ſiehen, wor⸗ 
auf fie hernach verwiefen wurden. — | | 
1700 den 15. Jul. ward die neue Kirche im Neuenwerk, nachdem fie zur Perfe- 
Btion gebracht, von dem Herrn General-Superint. Herrn Joſua Schwarz, eingeweihet, 
und ihr der Name Chriſt⸗Kirche gegeben. Die Proceſſion geſchahe folgendergefalt. 
Erſtlich gieng die Schule und fungens Es wolle uns Gott gnädig feynz darauf folgte 
ber Herr General: Superint. mit ben Prebigern aus der alten Stadt und aus 
dem Amte, darauf bie Königl. Beamten und Officire, wie auch ber Rath und bie 
Buͤrgerſchaft. Wie fie nun in die Kirche kamen, eras der Herr General: Superinf; 
wor die Kirchehlir, und ſprach aus dem 100ten Pfalm v.3. Nachdem in der Kirche 
war gefungen, Komm heiliger Geiſt, rat der neue Prediger Naumannus Neflen vor 
ben Tifch, und fung, Gloris in excelfis Deo; nachher ward der 84ſte Pfalm abges 
Iefen, und darauf muficirt, worauf ber Herr Generals Superint. auf die Kanzel 
trat. Der Tert mar. aus dem erflen Buch Moſis 28. Kapitel v. 16. 17. nad) ges. 
‚endigter Predigt warb gefungen. unter Trompesen. und Paufen: Schall, Herr Gore 
Dich loben wir; dar auf wieder bie Collekte vor dem Tiſch. Zum Beſchluß warb gefungen 
von 4 Knaben, Bensdicamus Domino, und ein ber Gemeine Deo dicamus Gratias, 
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2700 bt. Set. erſchoß fi ein Lieutenant, Namens Vleinghof , mit einer 
Piſtole aus Melancholie. Er warb wegen ſcher vornehmen Familie in aller Stite 
nach dem Soldaten» Kirchhof gebracht. _ 

1701 den 13. Oct. marſchirten allhier aus diefer Guarnifon, wie auch aus andere 
Wellungen, an Infanterie und Cavallerie, 8000 Mann, die on Holland übergeben 
wurden. 

1702 den 9. Zul. Der Herzog Friederich zu. Schleswig Holſtein blieb im 
Treffen bey Eliffau in Pohlen, da en unter der ſchwediſchen Armee gegen Pohlen 
und Sachſen ſtund, von einer Eanonkugel. 

1703 den 15. May war ein ſtarkes Gewitter allhier, und ſchiug in einen Reuter⸗ 
Stall, der auch ganz abbrannte, und weil es ſtill Wetter war, ſo gab Gott die 
Onate, daß es nicht weiter kam. 

3705 den29. May flarb.unfer.alter Reſtor Henricus Hamerich, der an so Jahe 
bey unferer Schulen geweſen, und viele gelehrte Männer durch ihm gemacht 
worden. 

“ Eod, gralſirten die Pocken ſehr unter den. Kindekn, To daß bey 300 Kinder 
allhieri in der alten und neuen Stabt wegſturben und ein groß Lamentiren bey den 
Eltern war. 
od. den 31. De. ward unfer General: Mojor Paſſau bey Ocenpirung bes 
Schloſſes Eutin bleßirt, fo Haß er darauf den 1. Jan. flarb, uud ift in bieſiger 
Chriſt⸗ Kirche beygefetzet worden. 

1702 im San. hat die Stade von Ihro Königl. Majeſtaͤt wegen der bisher 
genoffene J Licenten, fo jährlich der Stadt von dem hieſigen Zoll-Einnehmer gezahlt 
worben, 6000 Rthlr. baar empfangen, womit alfo bie von der Stadt bishero ger 
noffene ticenfen gänzlich aufgehoben worben. 

1707 ben 25ften Februar hat ein Maͤdchen, Namens Agnes Stolten, in - 
eines Bürgers Haufe ein Kind in der Geburt umgebracht, nachher es in bem 
Graben geworfen, und fi) des Morgens früh davon gemacht, das Kind iſt beym 
Stegen gefünden worden, darauf der Mörberin nachgefeger, und fie wieder in 
Schleswig ertappet worden; da fie benn von bortiger Obrigkeit ift inhaftirt worden, 
bis fie von unferm Scharfrichter ift abgeholet, und in die Buͤtteley gebracht wor: 
den. Mac) gehaltenem Criminal⸗Gericht, ift fie allhier den 5. Jul. auf dem Rarkt 
decollirt worden. 

Den 8. Febr. reifete unſer Statthalter, Hr. Graf Friedrich von Ahlfeld, — 
— er feine Staathalterſchaft reſignirt hatte, nach Ungarn, um unſere dortige 
Truppen, die in Kaiſerl. Dienften ſtunden, als General: tieutenant zu commandi- — 

ven; 2708 ben 10. Jun, iſt der Graf zu Regensburg geftorben. 
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Erdem ben ır. April brannte unſer S. Juͤrgens⸗Hof ab, und zwar bes Mor⸗ 
gens zwiſchen 7 und 8 Uhr; ber Penſionarius Johann Georg Auerbach war eben 
zu feinem groffen Ungluͤck mit in der Stadt. Wovon eigentlich der Brand entſtan⸗ 
den, ob er von ausgegoflene Aiche, ober fonften geholesem Feuer entftanden, har 
man eigentlich nicht erfahren koͤnnen. Iſt unterbeffen ein groſſer Schade für unfere - 
gute Stadt geweſen. | | 
-  Eodem ben 20. Aug. warb ein Soldat von den Marinern mit einem Belt. 
enthauptet, nachdem ihm die rechte Hand abgebauen war, und aufs Rad gelegt, weiler 
feinen Sammeraden mit einem Meſſer mörberlich erftochen. Ä 
1708 ift das neue Proviant- Haus, womit 17704 angefangen worben, pur 
gebracht, und von dem Koͤnigl. Ken. Entrepreneur Dominicq Pell gelies 
ert worden. | | | 
odem den 18. Junii ift unfer neuer Pranger auf dem Markt folenniter von 
der ganzen Bürgerfchaft aufgerichter worden. — = 
Den 7. Nov, ftarb unfer Prinz Georg in Engelland. | 
Den 8. hujus famen J. K. Maj. alihier bes Abends um 7 Uhr ganz unver⸗ 
muthet an,  reifeten bes andern Morgens mieber. von bier nach Pinneberg , unb 
weiter über bie Elbe, davon man freylich nichts erfahren koͤnnen. Nachdem bat man 
Nachricht erhalsen, daß J. K. Maj. nach Wenebig gereifer, incognito, unter bem 
Namen eines Crafen von Oldenburg. | | 
1709 im San. iſt ein folcher ftarfer Winter gewefen, als niemand hat benfen 
Cönnen, alle Kuͤmme feyn zugefroren gemwefen, wie auch viele Schafe erfroren, auch 
unterfchiedliche Leute todt gefunden worben. * | 
J Eodem den 20. Julii ſeyn J. K. Maj. von Dero Reiſe aus Italien, Gott 
ſey Dank! wohl und geſund wiederum unvermuthet anher gekommen, worüber alle 
Unterthanen hoͤchſt find erfreuet worden. Den 21. haben fie den General: Major 
Schönfeld und Hrn. Rofenkran, mit dem weiten Ritters Orden regälirt. Den 22. 
iſt der Herr Adminiftrator Friedrich Auguſt auch von Bottorf anher kommen, und haben 
I K. Mai. ipn zum Rister vom Elephanten gemacht, und den Orden ihm felbft- 
. umgebangen. Den 23. fennd J. K. M. wiederum von bier gereifer. Ä 
Eodem ließ J. K. Maj. ein Manifeft ausgehen, über die rechtmaͤßige und 
Gochwichtige Urſachen, ben Krieg wider Schweden anzufangen. . Ä en 
| 1710 im Jan. haben die Bemittelte an J. K. Mai. Verſchuß⸗ Gelder thun 
müuſſen, nad) advenent, 500000 Rthlr. und mehr, wogegen fie Königl. Obligatio- 
mes wiederum bekommen, Zu — — 
Dreen 10. März iſt eine Baraille in Schonen mit uns und ben Schweden vor⸗ 
gegangen, worinn wir feiber ungluͤcklich geweſen, auch unfere Armée faft tora- 
Jiter ift ruinirt worden, fo daß wir ein Groſſes a baben, und viele wackere 
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Leute geblieben. Wir haben es gleich wleder quicven, nd und nach Geelant J 


rrctiriren müflen, 


WViuiertens, es ſoll auch das Dienſtvolk von feinettt Schr, in welcher Condition 


"6 ſich aufhalten, und von welchem Geſchleche es ſeyn mag, den sten Theil gahlen⸗ 


Menge int Zeughaus logitt/ auch mit einer groſſen Wache bewachet werden: 


Diefe Schatzung iſt auch den 20, November eingetrieben worden, ſo ein ziem⸗ 


— betragen, Es fi aber ein geöffes Laantiren unter der Dienfl : Margen 
geweſen. | — F 
a 1711t ben 18; Aprii, iſt vIbr⸗ Kaiferliche Majeſtaͤt Joſephus an den Kinder⸗ 


Hoden geſtotben. 


| Den 9 Decemb. Hub die Schweben aus Wiemar init 1466 Mann, benebfl 
inigen Heid: Stuͤcken, ausmarſchiet, und haben pr lager attaqquitt, ba ſte deni 


von uns tapfer find enndfatigen, und mehreutheils gefangen genommen werben, da 
Yon den 26. Dekeriber 904 Soldaten find heteingebracht, und wegen ber; groſſen 


ber Stadt Rendoburg. = 

VDen g. Deremb. wurden annod) von den Schweden hereingebracht, Ober⸗ 
der, 2 Majors, 8 Capitains, 14 Lieutenants, 4 Faͤndrichs, bie aber nach einigen 
Tagen weiter nach Flensburg und Hadersleben mit einer Efcorte gebracht wurden, 
127712 ben 17. April ift abermal eine Kriegs : Steuer bezahlet worben, und auf‘ 
. Bergfeichen Art, wie bes vorigen Jahres gewefen, als 1 pre Cent von Capitalien, 
2 = Theil von freyen Laͤnderehen und Salarien-@elder, sie auch wegen ber 

ahrung. | Ä 
Xod. Nachdem in Copenhagen bie Peft fehr graffirt hat, und viele Taufende 
Mind Hingeriffen worden, nun aber ber Höchfte Die Plage von ihnen weggenommen 
at; iſt allhier besfals and) ein Danffeft gehalten worden. 
Den 30. April ift allßie ber Rendsburgiſche Erläuferungs- Receis fiber ben 
Hamburgifchen Vergleich ben’ s Yan. 1711 verferfiget worden. u 

1712 ben 19. Day ift allhier ein Convent von vielen Edelleuten geweſen, 

und find ihnen von ben König. und Fürftl. Herren Commiflarien, als von Kern 
Geheimen Rath von Neffen und Geheimen Rath Goͤrritz, einige Propofitiones ges 
Khan worden. Sie Haben ſich aber bald barauf wieberum ſeparirt. 
- Den 1. Sunti iſt ber Sanbtag wiederum angegangen ,; ba fie bis ben 4ten bey: 
fantinen gemefen, und alfo geenbiget worden. Bu 
Den 3. Aug. hat ber Herzog in feinem Herzogthum allenthalben von ben Ean- 
ei üblieiren laſſen, Daß feiner von feinen Unterthanen ſich nach Mendeburg bege- 

Tolle, ß —F BL u | 
Den 10. Aug. find wir Selber megen ber Contsgion an beyden Seiten 
poftire worben; an ber hollſteinſchen Seife ſtand unfere Meuterey, und am ber 
ſchleswigſchen Seite waren Fürftl. von ber Guarnifon aus Tönning. Es war 
"anfänglich ein groſſer Schredten in ber Stadt; die Vornehmſten, als unfer Geheimer 
Math, wie auch von den Bedienten, zogen alle aus ber Stadt, und hielten ſich 
zu Jeverſtebt auf ; unterdefien hatten mir alle Woche braufien vor ben Thoren 
2 Markt Tage, als bes Dienftags und Sonnabends, ba uns bie Landleute auf 
Kdnigl. und Fürftl. Ordre allerhand Proviant in Abundance zuführten. Es wur⸗ 
Den auch gute Anftalten gemacht, um mo möglich von dieſem Uebel bald wiederum 
befrenet zu werben, Wir hielten wöchentlich bey unferm Commendanten, Serra 
Brigadier von Schniger, ein Collegium fanitatis, hielten bes Toges auffer den ordi- 
naiten Betſtunden, Des Morgens. dergleichen, bes Nachmittaags bon 2 bis 3 mieber, 
ba allemal einer Don ben. Predigern ein Darzu verordnetes Pefigeber betete. Es 
war allemal’eine groffe Freguen; von $euten in der Kirche, ba denn fehr andaͤchtig 
— und gebetet ward, und die des Tages noch in der Kirche geweſen waren, 


agen ſchon den andern Morgen auf bem Rüden, Inder einige fehr plößlich pinfturben, 


Bir harten wochentlich ordinalr, ſowohl 5 Der alten Stadt als im Neuenwerk, 
— | u: = ’3 | | von 
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1723 den 22 Yan. kamen Ihro Ejaar. Mojeſtaͤt am Sonnkag Mittag unter 


$hfung der Canonen auhier perfönfich an, nebſt Dero Minifter, Prinz Menzitof, - 


wie auch bem! Deigoruffi. Gie haften eine groffe Suite bey ih, und waren alle 
mehrentheils im Neueuwerk logirt; als, ber Ejaar war in der Frau Generallieut 
Harbo Haus logirt, der Prinz Menzikof im groſſen Weinhaufe, und ber Graf: 


Dolgorukki beym General-Superintend, Es war die Stade fo vol Ruffen, daß s 


"fein Haus ledig wor, und ba fie viele Pferbe ben ſich hatten, umd fein Grafraimi 
vorhanden, haben fie die Pferde auf ben Diehlen, ja gar in ben Stuben gehabt3 


unfere Bürger ſehr tribulirt, da ihnen einige Haben frey Effen und Trinken geben: 


müffen,, und ein greffes Lamentiren unter ber Buͤrgerſchaft gemefen, da fie bey 12 
bis 16 Perſonen ſich felbften bey den Bürgern einlogire Haben. Bhrgerineiften 


und Rath waren täglich von bem Morgen bis an ‚ben Abend auf dem Marhhaufe 


beyfammen, um allda bie Quartiere zu reguliren, denn fägfich mehr und’ 
mehr Ruſſen herein kamen, daß faft Feiner mehr Fonnte untergebracht werben, 
Der Cjaar ſpeiſete täglich in dem groffen Weinhauſe mit feinen Miniſtern, mb 

mußten täglich: 4 hubſche Blirger bey der Mahizeit aufwarten; = Der Czaar war 
ein langer anfehnlicher Herr, hatte fein eigen Saar, und einen grauen fchlechten Rock 


mit Zobel g an. Hingegen ber Prinz Menzikof wat fäglich prächtig ge a 


kteidet. 

Den 28ften kamen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt des Nachts um 1 Uhr allhier 
an, ind hatten, ideil die ſchwediſche Armée im Lande war, auf der Reiſe groſſe Ges 
fahr ausgeſtanden. Des Morgens fuhr er gleich zu dem Cjaar hin, da fie denn ein⸗ 


ander freundtich) ernbraflirten, Ihro Ezaar. Majeſtaͤt ſollen täglich ein groß Berlan- i 


gen nach Ihre Majeftär gehabt haben. 


- Den 16. Aug, if die Spihe oder ber Pleite Thurm auf bie Eprifte Kirche | „ = 


Neuenwerk gefeßet worden. | 
Den 19. eod. iſt bie Stadt Hamburg auch wegen ber Contagion von unſern 
König, wie au) von Hannover, mit einigen Regimentern poflirt worden. " 
Den 9. Det. ift abetmal eine Kriegs: Steuer begahle werben, wie in ben vorfs 


gen Jahren, als ı pro Eent won Capitalien, wie auch Der gie Theil von freyen säit- 


deregen und. Salarien» Gelder. - nn 

Eod. In diefem Jahre haben wir unfere Orgel repariren, unb mehrere Stim⸗ 
men einfegen laſſen, auch mit vielen Zierrachen laffen ausmachen, ba es ben. 800 
-  Mehle,gefofter hat. Selbige Gelder find von den WVornehmſten dieſer Stadt und dei 
Buͤrgerſchaft collekkirt worden, wie in beni Kirchen⸗Buch zu ſehen. Gott erhalte 
es zu feinen Ehren. ee ee en “ a 

| 1714 ben 4. an; find. 3 englifche Schiffe aus Engelland gekommen, u 
zwar auf der Eyder, die Tönning haben proviantiren wollen, Selbige Schiffe 
—— find 


. 
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fab von dem Herrn Grafen von ber Natt dazu ordinirt worben; aber wegen bi: 


ſen Sturms und Ungewitters alle 3 verungluͤcket, und in unſere Hände gefallen: 
Den 8. eod, iſt ein grauſamer Sturm geweſen, daß dad Waſſer bey der 
iffbruͤcke über die Bruͤcke, und in den Haͤuſern, ſo dran liegen, uͤber Knie hoch, 


wie auch in der Schloßſieaſſe bey Matthias Winfeltänng Haufe gefänden, und 


en hoch geweſen; weicher Sturni groſſen Schaben bin und wieder eaulirt 
| 


Den 16.eod. iſt allhier ein Obere Keiege- Bericht gehalten worben, wegen bet 
= = Gadebuſch gehaltenen Bataille, da dann 2 Officire, als Major Sprengel von 
Er 


Grenadier- Guatde, unð Capitain Eichſtaͤdt von der Cavallerie, condemnitet wörben, 


F — ſollten arquebulirt werde; Capitain Copplau iſt aber ohne Abſchied caſfirt 
Wor ers TE a 


Den 16. eod. ift die Executlon an den bepben Sber » Öffichren Im Neuenwerk, 


nach dein Waffer ju, art der Alten Stabt, — da fie beyde auf Stühlen, die 
mit fſchwatzem Bot) begögen waren, fich teten, ihre Saͤrge ſtunden ber ihnen, und 
fe wurden alſo von den dazu eommandirten Unter - Offteiren erſchoſſen. | 


1914 ben 6, Febr. wurden allhier aus ber Stadt alle Pontons tinb anbere 


SBGeraͤthſchaſten mid vlelen Wagen beratısgefaßten um Tönning zu öccüpirens 
n 


— 


"Beil nun ber Commendant in Toͤnn 


‚ General: Major Wulf, die Anſtalt und dem 
Ernft geſehen, ſo ift endlich die Capitularion mit dent General Schulten Ges 
ſchehen/ worauf den Jren unſere Leute Pofſeſſion genommen, Und bie Thore befeget 


4 


"haben , weiche Uebergabe ſo bald niemand iſt vermuthen geweſen, zumal es Jahet 


und tag von einigen unſern Regimentern iſi poſtirt geweſen. le 
VBen 36. März iſt der Anfang gemacht werben, Tuning zu demichiret, unb 
es find einige Bataillons hieraus dahin marſchirt. Alle Canonen, Ammımitiör, 


"Gewehr, und was fonft Börsen iſt vorkanden geweſen ifk Altea zu Schife anber 
"gebracht worden, | les. ji 


Den 47, eod. ift unſete alte Königin EHarlgria Amaliq in ihrem Safien Fahte 


in Eopenhägen geſtorben. 


Den 30 eod. als am ftilen Freytag, iſt zum erſtenmial eine NRachmittags · Pre: 


bigt gehalten worden, wozu dee Doctor Friedrich Janſen 100 Rthir. gegeben hat, 
vwovon bie Zinſen jahrlichh dem Prediger, der die Predigt thut, ſoulen gegeben 


werden. : | | 

Den 5 Aprll. Well auch ein Major, Namens son Enden, vor Beni Kriegs⸗ 

"Hecht hat erfcheien ſollen, üm feine Verantwottung ju thun wegen det Gadebuſcher 

Bataille, ſich äber abfeneiet bat, 16 iſt er zweymal durch Troinmelfchläg citirt worden. 

Da er ni nicht hat erſcheinen wollen, iſt ihm durch Das Ober⸗Kriegs Geticht 

Artheil erkannt werben, daß er ſollts deeollire werben. Weil er ſich in dem — J 
. | uf: 
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burgiſchen hat aufgefatten f und B’alfe nicht anher bat kormen gebracht werden; Er) 
iſt die Execution in Efhgie volljogen, da fie einen auggeftopften Kerl formirt hatten, 
weicher ordentlich mit der Wache, da er von einigen getragen ward, in ben Kreis 
gebracht, und allda von dem Scharfrichter decollirt ward; ſo ein groß Gelacheet 
caufırt hat. 
| Den 23. eod. warb eine Diene, fo bey Claus Deterfen, Schneider, gebienet, 
und ihn beſtohlen, am Pranger ausgeftäupt. 

Den 26. eod. ift Hamburg wieder, nachdem bie Contsgion nachgelaffen,; 
yon ber Poftirung liberiree worden, 

Den 10. Julii ift abermals eine Kriegs: Steuer, wie die vorigen, allhier be⸗ 

zahle worden, und ſchon das 4te mal. | 

Den 12. Aug. Es iſt auch in dieſem Saft bie Uhr und der. Weifer in bee 
Eprift- Kirche gefeger und angemachet worden. 

Den ı9. Sept. ift ein hiefiger Buͤrger und Schuflider } Namens Daniel 
Schnoͤr, nebft feiner Frauen, mit einen Kahn auf die Ober » Eyber gefahren, um Leim 
zu holen; ſie haben den Kahn uͤberladen, daß er geſunken , und fie beyde jämmer- 
lich ertrunfen ſeyn. | 

Den 20, Det. iſt uns von Ihro KAdnigl. Majeſtaͤt ein Praeſident gefeßt wor⸗ 
ben, nemlich ber Canzley-Rath Herr Chriſtoffer Hinrich Amthor, geweſener 
Profeſſor auf der Univerſitaͤt Kiel, da er dann zum erſtenmal Sei oa genommen, 
auch feine Königl. Beftallung producirt. 

Im Nov. ift abermal eine harte Kriegs» Steuer bezahlt worden „ als 2 pro 
Cent von den Capitalien, wie auch von Baarfchaften, Effesten, Salarien, laͤnde⸗ 
reyen, imgleichen eine Wohnungsſteuer, fo aus dieſer Stadt eine Summa von 
6000 Rthlr. beynahe gebracht, und manchen hart gedruͤckt bat. - 
2715 den 19, Jans find in der Juftig 2 Tafeln mit ben Namen ber ſchwe⸗ 
diſchen Omßeire, die bey Tönning Kriegegefangene geworben, aber nachher defer- 
tirt ge angefchlagen worden. 

Den ı5. Febr. if ein grauſamer Sturm aus bem Welten geweſen, da das 
Waſſer ſo hoch geſtiegen, daß die vor dem Schloß wohnenden nicht aus ihren Haͤuſern 
haben kommen koͤnnen. 

Den 2. April entſtund in eines Beckers Haus, Namens Chriſtian Senbf, 
nachdem er vor einigen Tagen geftorden, und noch über ver Erden fund, des Dior 
gens um 4 Uhr ein Beuer, fo daß nach wenig Stunden das, Haus. famt 
Buden in der Afchen lag, und weil Das Haus in der- Muͤhlenſtraſſe nahe bey * 
Kirche ſtund, ſo war man — ſehr a, denn Der Brand fir aetägr- 
lich ware 


‚ ‘ 
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Den 24. eod. iſt nahe bey’ Kiel, bey dem Adlichen Such Buͤlke, auf der Oſt⸗ 
fee eine See⸗-Bataiſle gehalten worden, von unſerm Schutbynacht Gabel, mit 
dem ſchwediſchen Schutbynacht Graf Wachtmeiſter da wir denn durch die Gnade 
Soͤttes die Villarie erhalten, und! 4 groffe Schi ‚ 2 Fregatten ımd 2000 
Gefangene bekonmen; les find- "346! Canonen drauf geweſen. | 
Den 6. May find die Ofhcirs von der —** Flotte, als der Schutby⸗ 
nacht Graf Wachtmeiſter, nebſt den Capitains und andern Ofhciren, durch ein Eſcorte 
von 5o Reutern hereingebracht, und ben den Bürgern verleger worden. 

Den 19. eod. find alle gefangene ſchwebiſche Ofhcirs, wie aud die vom: 
der Flotte, und zwar bey 60 Perſonen, nach Gluͤckſtadt gebracht: worden. 
Den 25. eod. find die auf der Flotte gefangene Matebſen und Soldaten, 
bey 1400 Perſonen, hereingebracht, und alle auf hieſigem Schloß in allen Ge⸗ 
maͤcher verleget worden. 

Den 27. eod. ſind abermals einige Nomen ſchwediſcher Officirs an bieiger 
| Jellire ongeföhlagen worden. - 

Ä - Den 17. Juni ift wieber die grofie arege Steuer, wie in’ dem: vorigen 
Jahren erleget worden. 

v : Den 29, Aug. iſt eine Erecution an = Seleven geſchehen, do ihnen mit dem 
Beil die Köpfe und eine Hand abgeſchlagen worden, und hernach find fie auf bas 
Mad gelegt, weil ſie auf des geweſenen Gchnitters Eiland bey der Schiffbruͤcke 
ihre dey ſich habende Schudwache erſchlagen, und mit einen Kahn ſich ans Sands 
geſetzet; und davon gelaufen ‚- fie ſind aber von unſern Reutern dey Segeberg wn⸗ 
der eingeholet worden. 

Den 10. Sept. entſtund abermal in der Huͤrſtraſſen des Nachts um ı uhr 
in des ſel. Johann Voſſen Haus eine groſſe Feuersbrunſt, da nach wenig Stunden 
Das Haus nebft dem Stall in der Afche gelegen, und es bey dem einen Haufe ges 
blieben ; und weil bey 100 Fuder Heu und Stroß-darin gemefen, fo hat es eine groſſe 
Gluth oerurfadher, Dafern es nicht fo ſtilles Wetter, und Gott uns. ſo gnaͤdig 
geweſen wuͤrde ein groſſes Ungluͤck geſchehen ſeyn. 

Dreen 24. Oct. iſt ein perſianiſcher Ambaſſadeur mit einer Suite von 30 Pers 
ſonen von Copenhagen hieher kommen, der in der Hamburger Herberge legirt ger 
weſen, den andern Morgen von hier nad) Hanburg, und alfo wieder nach Perfien 
gereife. Er Kar einen ſonderlichen Ein sund Abzug, und fahen die Leute wunder⸗ 
lich aus. Er ließ ſich nicht fehen , und hatte eine franzöfifche Dame bey ſich, die 
ee in Paris follte erhandelt haben; ſie ſoll aber zu Danyig heimlich von ihm ges 
laufen fenn. | 
Den 14. Nov. iſt die Inſul Ruͤgen von uns und den Preuſſen emportirt 
worden, und die Schweden nebſt vielen Offieiren haben + müffen:gefangen: geben, 

als 


Buſding⸗ Magazin AVlL. Theil. 
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als einige Generale, Oberen ı und viele andere. Unfrer Seits find nur wenige oe 


blieben, worunter von Officiren, der Obriſter Molt und Major Manteufel vom 


* 


uͤtiſchen Regiment, 
Din 23. Dee: hat fi Stralfund emblich ergeben müflen, nachdem einige 


Zuge vorher der König von Schreden, Carl XIL. fi ja Wofer weg begehen 


tt 0 
* 1716 den 2. Yan. find Ihro Konigl. Majeſtaͤt aus Pommern, nachdem 


"Stralfund von den Alliirten iſt eingenommen worden, allhier friſch und geſund 


angelanget, und gleich nach Copenhagen gereiſet. 

Den 15. eod, ift eine folche firenge Kälte geivefen, daß man beflrchiet bat, 
daß die: Belten und die Oſtſee zufrieren, und die Schweden in Seelend einfallen 
mögten. Daher unfere Trouppen in Holftein eiligſt, ſowohl die Infanterie als 


Cavallerie, baben hinein marfchiren muͤſſen. 


Den 7. Zebr, ift ein Doctor, Namens Wolgas von Buch — — fo von 
unfern Officiren aus — mit Liſt weggefuͤhrt, weil er ein Feuer hat praepariren 
NRanen, das man nicht hat loͤſchen koͤnnen, und von dem König in Schweden in Dien⸗ 
ſten genommen war. Es iſt die Rede gegangen, daß ſelbiges gegen unſere Flotte 
jAlte gebrauchet werden, Er iſt in einer Kutſche, die mit Stricken zugebunden war, 
allhier hereingebracht, aber wegen gehabter Alterssion von einem Schlage gerührt 
worden, daß er nicht hat gehen noch ſtehen können, Er hat nachher allpier untere _ 
fehiedliche glückliche Euren gethan, fo Daß er auch zweymal von J. K. M. in feinem 
Quartier ift beſucht worden, und Ihro Majeſtaͤt haben ihm nachher zum Leib⸗ 
Medico angenommen. Ä 

Den 17. März ift des Abends um 9 Uhr bis des Nachts bie Luft continuirlich | 
von Feuer geweien, daß es ohne Schreden nicht ift anzufehen gewefen, benn es ein 
ſtarker Rauch und Feuerftrablen geweſen; man dat es ben Nordſchein nennen 


ſollen. 


Den 22. eod. iſt wieder die Krieger Eteuer poblieirt worden. 
Den 1. April ſind von ben ſchwediſchen Gefangenen, die allhier auf dem 
Schloß, und vorher auf der ſchwediſchen Flotte gereſen, „mehrentheils Ma⸗ 
troſen, - an den Oberſten Barty, der in venetianiſchen Dienſten geſtanden 


verkauft worden 


Den 19. hat ſich die Stadt Wiemar an uns und die Allürten, und mar 
aus Hunger, ergeben müflen, nachdem fie eine feitlang ift-bioquirt gemefen. ne 
Den 9. Zunil. In diefem Jahr iſt das 4 Städte. Gericht nicht grhaisen 

worden, weil feine Appellations- Sachen gemefen. 
Den 25. Julli haben-fid) aus hiefiger Gustnifon 2 Copitains duellrt, und 
zwar bey ———— — der Bern — SR ‚als Capitein 
— RE | en 


vw 


— 


| ber Stadt Rendsburg, 200,133 
von ber’ Leu und Capitain Rauchhorſt, da bemm ber Teßte iſt erfchoffen 
warden. | . 

Den 27. Aug. ift eine Münze hier angeleget, und es find viele Taufende - 
6 Sch. Stüde gefchlagen worden. Der Münzmeifter hat Baſtian Hill geheiffen, 
und vor diefem in Tönning die Münze gefchlagen.. — 
Den 26. Sept. hat bie Deſcente auf Schonen, nebſt den Ruſſen, ſollen vor ſich 
gehen, wozu vorher etliche Millionen Unkoſten geſchehen, und alle Veranſtaltung 
‚ Dazu gemacht worden. Ihro Czaar. Majeſt. aber, fo in Copenhagen geweſen, hat 
‚feine Meynung geändert, weil er vorgegeben, baß fie feine Subfilten, würden haben 
innen; alfo ift esnachgeblieben, und bie Ruflen, deren über 30000 Mann geme- 

fen, find wieder gurüct nach Mecklenburg transportirt werden, 

1717 den 23. Febr. iſt der fehmebifche General- Feld» Marfhall Graf. 

Magnus Steinbod im Caſteel zu Copenhagen in feiner Gefangenfchaft gefiorben. 
Den sı. März it wieder die Kriegs» Steuer publicirt worben, dazu auch 
vwich ein Kopf» Schag gefonmen, da ein jeber nach feinem Character und Rang hat 
zahlen muͤſſen. Die von ber Bürgerfchaft, als erftlich Bürgermeifter und Rath, wie 
auch die vornehmſten Bürger, haben nebft ihre Frauen jeder 8 Rthlr. und für jedes 
Kind 4 Behle. geben muſſen; wo mehr als 3 Kinder gewefen, ift nichts bezahlt wor- 
- den, für jede Dienfimagd ı Rthlr. Die andere Elaffe von ber Bürgerfchaft, ale 
gute Handwerksleute, haben nebft ihren Frauen a Rihlr. jedes Kind ı Mepfe. ger 
zahle. Die zte Elafle, als gemeine Bürger, haben für fi) und ihre Frauen jeder 
x Rihlr., jedes Kind und Dienſtleute 16 Sc. gegeben. Schlechten armfeligen 
Leuten mit ihren Familien ift Nachlaß gegeben worden. Es bar biefes mandyen 
edrüdt. | | 
s Den 9. May ift abermaf ein Placar wegen Taxation der Kriegs: Steuer 
‚ publiciee worden, und find deswegen 3 Commiflarien aus Eopenhagen gefommen, 
als der Etats⸗NRath Weife, Juſtitz⸗ Nach Thomfen, und Chriftian Berrigard, die 
wegen bezahlter Kriege : Steuer haben unterfuchen müfien, da ein jeder nad) feinem 
Eyde feine Capitalien hat offenbahren, mie auch wegen ausgefeßter Kinder: Gelder 
a pro Eent geben müflen, unb deswegen viel Lamenuiren geweſen. | 

Den 4.Aug. ift mit Demolirung der Veſtung Wismar der Anfang gemacht 
worden, nemlich von den Unſern und preußiichen Trouppen. 
| Den 11. cod. ſeyn J. K. Majeft nebſt dem Crotj⸗ Prinzen hieher gefonmen, 
und indem ſie vor dem Schleswiger Thor eben uͤher die Zugbruͤcken gekommen find, 
und die Canonen gelöfet werden, iſt das Unglück geſchehen, daß, weil aus einer 

Canone die Cartetſchen nicht ſeyn ausgezogen worden, 3 Grenadiers erſchoſſen und 
- 4 bleflirt worden, ‚und auch der Crow» Prinz in ſehr groſſer Gefahr geweſen. Die 

Grenadiere find. von des Obriften Eichfläbts — geweſen, weil ſie bey der Aus. 
Kruste die Paxade gemacht haben, 2 ' en 
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Den 27. eod. ſind die Commiſſarien aus Copenhagen hieher auch gekommen, 
als der Juſtitz⸗r Rath Thomſen und Berrigard, nebft 2 Commiſſarien und 2 Copiiſten, 
da einjeder nach feinem Eyde feine Eapitalien hat manıifeftiren müffen. Sie find in 
‚des Weinfchenken Bruͤgmanns Haus logirtgewefen, allwo fie die Commilliun ges 
halten , und die ganze Buͤrgerſchaft fich Hat ſiſtiren müffen. Sie find zieinlich hart 
mit ung verfahren. Den 7. Sept. find fie von hier nach Kiel gereiſet, und fo fer - 
ner im Sande herum. Ba | Pe 

Eod. ift ein Sicentiat, Mamens Feind, von Schleswig mit einer Wache anhero 
‘gebracht worden ; man hat deſſen Verbrechen nicht erfahren koͤnnen, weil J. K. M. 
noch zu Gottorf geweſen find. Zu 0 DE - 

Den 31. October ift auf allergnädigften Koͤnigl. Befehl das Jubilseum wegen 
Mart. Lutheri Reformation in diefem fande und dem. ganzen Königreiche celebrirt 
worden, da denn der Paftor Andreas Hamerich die Hauptpredigt bielt; nad) der. 
Predigt ward das Te Deum laudamus geſungen, unter welchem die Canonen Dreymal 
um den Wall abgefeuert wurden, jebesiaal ı 50 Canonen. Des Abends gegen; y' 
hr praefentirte der Obrifte Ahrenſchild ein Feuerwerk. _ Des andern Tages, als 
am Allerheiligen, mußte auf Königl. Ordre unfer Here General: Superintendent 
Daſſau allhier in unfer Mariens Kirche predigen. Den Dienftag und Mittwochen 
‚wurden von den. Reltoren, fomohl in der Alk⸗ als Neuſtadt, in der Kirche vor dem 
Altar von Cathedern lateiniſche Orationes gehalten , und babey muflcird, Dazu bie 
Vornehmſten invitirt. gewefen. Am Freytag wurbe abermals ein Danffeft gehal⸗ 
sen, und am Sonntag ward das Jubilaeum befchloffen. Zu Copenhagen ift ein _ 
groß Feftia gehalten worden, und haben alle Ritter hineinreifen müffen, auch find - 
zu Copenhagen einige Jubel: Medaillen gepräget worden. . 


- 


Den a5. Di. als in der Wenhnachts » Nacht, ift ein ſtarker Nordweſt⸗ Wind 
gewefen, wodurch eine hohe Waſſerfluth entſtanden, dadurch Gluͤckſtade, Crempe, 
Wilſter und, die an der Elbe herum liegenden Laͤnder, wie auch Nor⸗ 
der» und Suͤder: Ditmarſchen ganz unter Waſſer geſetzt worden. Die Waſſerfluth 
iſt ſo hoch geweſen, als in too Jahren nicht, und find viel Vieh und Menſchen 
ertrunken, auch einige Koͤge und Inſeln weggetrieben. Es ii das Elend nicht 
guugfam zu befhreiben,, daß. es alfo ein betrübter Weyhnachten geweſen iſt. 
1718 den 25. Febr. ift ein fo flarfer Sturmwind geweſen, als faſt fein 
Menſch bat denken koͤnnen, und ift faſt fein Haus allhier in der Stadt unbefchädis 
get geblieben, daß nicht viele Pfannen von den Haͤuſern und Schorfieinen herun⸗ 
ter gefallen wären. - Es find auch auf dem Sande viele Häufer und Bäume unge 
wehet, und an vielen Orten ift groffer Schaden gefchehen. Ä 
Den 10. März ift aflhier eine: Verordnung gemacht werben, daß fein Bettler 
mehr vor. den Thuͤren hat kommen müllen, ſondern es iſt von. einem Bürger woͤ⸗ 


[4 
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der Stadt Nendöbud. * > 32% 
chentlich, und zwar am Donnerſtag, was jeber nach feinem Belieben darzu geges 


ben, colligirt worden, und es find feibige Gelder des Eonnabends allhier auf 


dem Rathhauſe von den dazu Deputirten, ſowohl aus Rath als aus Buͤrgerſchaft, 
an die Armen wieder vertheilet worden. 

Den 1. May iſt ein Jude im Neuenwerk in der Chriſt⸗ Kirche getauft; da 
dann die Guarniſon und die Stadt zu Gevattern gebeten worden, und haben ge⸗ 
ſtanden Ihro Excellenz der Geheime Rath von Fuchs, der Commendant und Ge: 
nerallieut. Rothſtein, ber Juſtitz: Rath Lohmann, nebſt anderen Officiren. Von 

der Stadt wegen iſt niemand da geweſen, ſondern 12 Rthlr. zum Gevatterpfennig 
gegeben, und iſt ihm der Name Friederich Chriſtian gegeben worden, nebſt dem Zu⸗ 
rn Rendsburg, Friederich Ehriftian aber nach dem König und unferm Cron⸗ 

rinzen. 

Den 9. eod. haben die ſchwediſchen Gefangenen einen Anfang gemacht mit 
Abbrechung des hiefigen Königl. Schloſſes welches auch voͤllig iſt herunter geriſſen 

worden. 
Den 8. May iſt wieder eine Krieges und Kopfiteuer, gleich im vorigen Jahr, 
publicirt worden. Gott verleihe uns einmal den erwuͤnſchten Frieden. 

Den 19. eod. haben wir eine neue Feuerſpruͤtze von Hamburg bekommen, die | 
200 Rthlr. gekoſtet hat, der Meifter heiſſet N. Schulj. 

Den 4. Aug. ift Diedrich Peterſens, Penſionarius allhier auf dem Vorwerk alteſter 
Sohn, Peter Peterſen, ein Studioſus, zu Hanrau, von dem dortigen Edelmann, 
Claus Rumohr, und ſeinem Diener erſchoſſen worden, weil er wegen ſeines Va⸗ 
ters Haus dorten Diſput mit dem Edelmann gehabt, und ſchon Prof deswegen in 
geführe worden. 

Den 26. Sept. hat die Stadt abermal eine — Spruͤtze aus Hamburg von 
obgedachtem Meiſter Schulz für 400 Rthlr. bekommen. 

Den 27. Octobr. iſt der groſſe blaue Schlofthurm gleichfals herunter gewor⸗ 
ſen, da ſelbiger vorher von den ſchwediſchen Gefangenen unten weggehauen, 
und mit Pfaͤhlen unterſtuͤtzt, darnach Pechkraͤnze dabey gelegt, und ſelbige angezuͤn⸗ 
det worden, und alſo mit groſſem Krachen herunter gefallen, und von der ganzen 
Buͤrgerſchaft iſt bedauret worden, weil er ein Zierrath der ganzen Stadt war, und 
man felbigen auf 3, 4 bie 5 Dieilen Bar fehen können. 1320 iſt diefer Thurm von 
Grafen Gerhards Oheim, dem Erzbifchof Giefelbrecht gebauer, und .1ı684 von 
Chriſtian V reparitt, und eine neue Spige drauf gefeßt worden, Der Meifter 
har Kikſe geheifien, und ift ein Zimmermeifter aus Segeberg gewefen, Er hat als. 
ſo beynabe 400 Jahr geſtanden. 

Den 28. Nov. iſt der Obriſter Eichſtaͤdt mis feinem hier liegenden Bataillon 
* Norwegen warſchirt, mb zwar —— on ; denn ben 200 — auf. — 
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Amt hereingekommen find, weil einige Tage vorher ein Konigl. Laquais mit bee 
Hrdre hier ankam, daß fie ihren Marſch zu Magen befchleunigen follten, indem 
die Schweden mit ihrer ganzen Macht in Mormegen: eingedrungen; fie foliten alle 
Tage 7. Meilen fahren, und zwar bis nad) Flaſtrand. , — 
Der hieſige Peufionarius auf hieſigem St. Juͤrgens⸗ Hof, Johann Georg 
Auerbach, ift wegen Wild: Schieffung im vorigen 1717ten Jahr Menfe No- 
verbr. eingezogen worden. Erftlich ward er auf dem Rathhauſe von einer Buͤr⸗ 
gerwache bervacher ; weil ſolches aber zu koſtbar, auch der Buͤrgerſchaft fehr bes 
ſchwerlich geweſen, denn er Laͤglich 4 Mann und einen Unter⸗Officier zur Wache 
gehabt; fo iſt der Commendant, Generallieutenant Rothftein, erfuchet worden, 
daß er in in die Königl. Wache nehmen mögte, worin er aud) confentirt; da er 
denn von ber Bürgerwacdhe vom Rathhauſe nach dem Könige. Wachthaufe an ber 
Unter: Eder ift gebracht worden. Den 13. Octobr. ift ein Criminal -Geriht von 
— gehalten worden, und ein Advocat aus Schleswig, Namens 
olfſen, von dem Jaͤgermeiſter Hollſiein als Fiſcal gegen ihn beſtellet worden, der 
"ihn angeklagt hat. Ehriſtian Stecker, hieſiger Abvocat iſt fein Defenſor gewe⸗ 
ſen. Weil nach geführten Receflen bie Bürgerfchaft difhcil geworden, darin ein 
Urthel zu ſprechen, fo ift refolvirt worden, es nach einer unparteyifchen Univerſitaͤt 
‚zu fenden, daß fie ein Urthel darüber einfenden föllte ; :worauf die Acten- fänıtli 
- find Hingefandt worden. Den 26. Novembr. find fie wieder von ber Univerſitaͤt 
Halle zurückkommen. Das Urthel hat ohngefehr alſo gelautet: Dafern et einen Eyb 
abfchweren koͤnnte, daß 1) quaeſtionirte > Stuck Wild ihm von. dem Heidreuter zu 
‚ Eiftorp wären verehret worden; 2) baß er niemal fid) in der Koͤnigl. Wildbahn ha⸗ 
be, finden faffen , fo ſollte ex frey ſehn; wenn eraber den Eyd nicht praefliren fonn= - - 
"ge, alsdann follte weiter In ber Sache ergeben, was den Mechten gemäß. Es ſoll⸗ 
> ge.gber eine geiftfich Perſon mit gegenwärtig fenn, ihm, vor dem Meineyb zu wars 
nen. Als ift darauf den 2. Dec. das Criminal: Gericht wieder von ber Bürgerfchaft 
geheget worden, um das Urthel zu publiciren, da dann der Penfionarius Auerbach 
von der Bürger» Wache aufs Rathhaus ift gebradye worden, und ihm das Urs 


lhel erſtlich iſt vorgeleſen, und zwar in Gegenwart ſeines Beichtvaters, Herrn Mar⸗ 


guard Schroͤder, Paſtors hieſelbſt, der ihn dann vorher ſehr ermahnete, und vor 
dem Meineyd, was ſolcher bedeutete, wor Gericht vorgeleſen worden; worauf er 
ſich refolvirte, feinen End abzuftatten, weil ers mit gutem Gewiſſen thun koͤnnte; 
da. er dann nach abgeflatteten Eyd ift fren erkannt, und zwar wegen feines langen’ 
Arrefts, denn er bey 13 Monath gefeflen, und alfo feines Arreftes iſt erlſſen 
worden. | | De | 

Den 30. Der haben wir mit der Poft die importanfe Zeitung aus Copenha⸗ 
gen erhalten, daß der König von Schweben, Carl XU. ben 131, hujus vor * 


— 


| der Stadt Rendburg. | 327 
drichſtein aus einer Schanze vor Friedrichshall mis einer Faflconet- Kugel fen erfchof 
fen worden; darauf bie ſchwediſche Armee ſich gleich wieder aus Morwegen retirirek 
bat, und follen einige Taufende crepirt und defertirt ſeyn. Unfere Arme&e ift aber 
auch in ſchlechtem Zuftande gemefen. | | | 

Se 1719 den 19. Febr. ift wieder bie Kopfounb Kriegs- Steuer, wie im vori⸗ 
gen Jahr, publicire worden. Nachher ift den Bedienten und dem Mogiftrat die 


| e Kopf: Steuer erlaffen worden, 


Den. 9. May ift der hollſteiniſche Geheimde Rath, Baron Goͤrz, ber fi 
in Schweden bey dem König Earl XII aufgehalten, und allerhand Confılia geges 
ben, nad) des Königs Tode in Stockholm, weil er. viel iſt befchuldiget- worden, 
und der gemeine Mann fehr auf ihn erbittert gewefen, mit einem Beil decollirt. 
Den 3. März find zu Forkbeck 3 Haͤuſer nebſt einigen Scheunen abgebrannt. 
Woher das euer entſtanden, hat niemand erfahren koͤnnen. h 

Den a5. Junii ift Carl Friederich, Herzog von Holiftein, aus Schweden zu 
Hamburg angefommen, allwo er fi) auch aufhalten will, bis er fehen wird, wie es 
mit den Tractaten werde ablaufen. Kr 
Den 26. eod, iſt ein grauſames ſtarkes Donnerwetter gewefen gegen 11 Uhr 
des Abends, da es denn in bes Barbier Claus Sievers Haus bey ber: Schiffbruͤcke eins: 
geſchlagen, und deffen Gefell, fo auf feiner Cammer nebft andern Domeſtiquen 
mehr gefeffen und gefungen, von bem Blik gesödtet worden, Das Haus. iB; 
volier Dampf gemefen, aber Gott fen Dank noch keine Entzuͤndung erfolge. 
Den 10. Julii find allhier alle gefangene Schweden nebft Ober: Officiren und 

Gemeinen, als Soldaten und Matroſen, fo einige Jahre hier gefangen geweſen, von 
ver Gefangenfchaft liberirt worden, und nach Copenhagen gebracht, um nad: 
Schonen transportiret zu werden, da fie gegen unfere in Schweden Gefangene: 

find ausgemechfelt worden. | HR. nu 
Den 14, eod. ift ein groſſer Buß⸗ Bet⸗ und Danktag gehalten worden, wegen 
glücklicher Campagne in Norwegen. — 

xodem iſt eine ungemeine Hitze geweſen, als jemand hat denken fünnen, und. 
zwar einige Wochen lang, fo daß alle Brunnen und Graben In Eyderſtedt unk. 
allenthafben auf dem Sande find. ausgetrocknet, und daher groſſer Mangel an 
Waſſer gewefen, und das Vieh allenthalben groſſe Noth gehen, | 

Den 29. eod. find des Regiments-Feldſcherers Maß, von bes Oberfter 
Eichſtaͤdt Regiment, 2 ältefte Söhne, bey der Schiffbrüde, und zwar bey ben 

Meperbahn, da fie ſich haben baden. wollen, erfoflen, da ihr Vater Maß in, 
Rorwegen gersefen, und bie Mutter im Wochenbett gelegen. Es iſt auch ein Untere 
Dfficir von des Obriſt Lettums Regiment ertrunfen, und ein Maͤdchen in einen 
Brunnen geſtuͤrzt. | Zu | 


> Chronik — 
Den 5. Sept. iſt ein Solbaten⸗Weib, das In bes Praefidenten Amthors Haufe 
bat fehlen wollen, am den Pranger geftells, und mit Ruthen ausgeftrichen worden. 
Ä Den 12, eod. find unfere Regimenter wieder aus Notwegen rerournirt, und 
allhier 3 Regimenter in hiefige Guarn’fon eingerudet, als der Obriſt Schell, 
Dprift Janfen, Obriſt Eichftädt, nebſt Reutern, Dragonern, Conftapeln, und wie 
haben alfo beynahe eine Guarnifon von. 5009 Mann gehabt. 


Den 5. Nov. hat ein hiefiger Bürger, Estiflenp Kinrich Heitmann, weil er 
wor einigen Wochen feine Mutter gefchlagen, auf Koͤnigl. Ordre öffentlich in Dee 


Hauptpredigt Buſſe thun müffen, da denn Paſtor Schröder, als fein Beicht⸗ Vater, 


vorher auf der Canzel eine Beine Ceremonie haften, und feine Laſter der Gemeine 
bat vorftelen müfien. 5 FR: 
| 1720 den 19. an. ift ein Goldet von. bes Obriften Eichftädes Regiment 
decollirt werden, weil er einen Bauer in Norwegen erfchlagen. 
Den 22. eod. ift ein hieſiger Stadtbiener, Namens Hinrich) Sicht, weggelaufen, 

und hat Stads: Gelber mitgenommen, als Schaßung » Armen: Wacht: und Feuers 
„ ordnungs: Gelder. Seine Frau und Kinder hat er zuriskgelaffen, die mit feinem: 
zurlitgelafienen und verſteckten Gütern haben follen nachkommen. Es ift aber fol- 
des verraten worden, da denn die Güter find auf das Rathhaus gebracht, und 
verfauft werben, dadurch noch einigermaffen das meggenommene ift erfeget 
- Den 13. May ift von unferm Praefidenten Chriftopper Hinrich Amthor eine‘ 
Pelicey : Ordnung gemacht, und von J. K. M. approbirt und confirmiret worden. 
Da fie denn allhier auf dem Rathhauſe der Bürgerfchaft iſt publieire worden, und 
zwar durch den hieſigen Schreibmeifter Richter, nämlich ben z 3ten den Altftädtern, 


mb den 14ten den Neuſtaͤdtern. 


Den 8. Juni, Ein Mäbgen, welches bey hiefigen Stadt ⸗ Minjor Kein ge 
dienet hat, und von einen Soldaten ift gefchmwängert worben, bat nach'ber Geburt 
das Kind in einen Brunnen geworfen. - Wie das Waſſer iſt blutig geweſen, ift der‘ 
Brunn gereiniget.worben, und fie haben alfo das Kind dtinn gefunden, worauf fie 
eingezogen und decolliet worden. ee Be | 

Den 3. Julii ift, dem Höchften ſey Dank, endlich’ der Friede zwifchen Schweden .. 
und Dänemark zu Sriederichsburg, durch Mediation des Königs von Engelland, ges: 
fchloffen worden. ne ee 

Den 5. eod. ift ein Soldat won des Obriſten Janſen Regiment executirt 
worden, und ift ihm die Hand nebſt dem Haupt mie einem Beil abgefchlagen, unb 
hernach auf das Mad gelegt, weil er einen andern Soldaten muthwilliger Weiſe er» 

(ofen gehabt, sur 


- Den 


— 
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Den 7. Det. find viele Bürger aus hieſiger Stadt J. K. Majeſt. entgegen 
‚gereifer, beynahe 70, aus allen Aemtern, und zwar bis nach Stendrup, nicht weis 
von Flenaburg, haben einen Kniefall gethan, und gebeten, daß die Policy Orbnung 

wieder möchte caflırt, aud) fie von Dem Praefidenten befreyet werden ;. Matthias 

Winkelmann, ein Tobacksſpinner, hat das Wort geführt. | 

Den 14. Nov, haben mir durch die- Gnade Gottes endlich den Tag erlebt, 

daß wir den Danftag wegen gefchloffenen Frieden mit Schweden gehalten haben, 

An Canonen wurden brenmal 27 abgefeuert; und in der Kirche ward das Te Deum 

Jaudamus, unter Paudensund Trompeten⸗ Schall gefungen. Der Name bes 

Deren fen dafür gelobet. a en | a 

. Den 5. Dec, ftarb allhier unfer Amtmann und Geheimderath Fuchs, in 

‚feinem gıftlen Jahr. Iſt 20 Jahr allhier Amtmann, vor dieſem aber ein guter 

Soldat, und Commendant und General: Major in hiefiger Weftung viele Jahre 

geweſen. | — ——— 
Den 31. eod. iſt ein Sturm aus Suͤdweſten geweſen, wodurch in Eyder ſtaͤdt, 
Ditmarſen, Tundern, Gluͤckſtadt und anderswo ein unbeſchreiblicher Schade 
geſchehen. Im Süder⸗Ditmarſen, bey Brunsbüttel, fo in dieſem Jahr von ei⸗ 
nigen tauſend Mann mit groſſen Koſten iſt geteichet worden, iſt alles wieder weg⸗ 

gegangen, und es ſind viele arme Leute dadurch gemacht worden. 

1721 den 20. Jan. find bey 79 Familien Waldenſer, an 218 Perfonen, 

hierdurch paflırt, und nach Friedericia in Juͤtland gebracht worden , um ſich dortem 

niederzulaffen, und allda eine Tobars: Plantage anzurichten ; fie follen alle Frey 
t geniefien, haben auch freye Fuhr und Quartier durch das ganze Land gehabt. 
er Commercien: Rath Pflug hat fie von Altona nach Friedericia gebracht. 

Den 26. an. ift abermal eine Krieges Steuer publicirt worden, als ıF pre 
Cent, wie auch $ ber Accidentien; besgleichen wegen der Wiefen, als von jıber 

Demat ı Rthlr. | E 
Den 27. eod, ift ein Maͤdchen, welches bey einen Küfter-gebienet, eingezogen, 

und nad) ber Buͤtteley gebracht werben, meil fie, dasdes Cammer «Math Horſts 

verfiorbenes Pleines Kind in ber Kirchen in der Sacriſtey geftanden, heimlich den 
Sarg gekfnet, und das Kind ausgezogen, und alles Todten⸗ Zeug weggenommen. 
Es ift ein Criminal: Gericht über fie gehalten; und weil fie von hier gebürtig, fo 
9 en die Freunde fehr für fie gebeten ; fie iſt alfo condemnirt worden, doß fie bey 
affer und Brodt annoch 4 Wochen in ber Bütteley figen, und nachher heimlich 
verwieſen werben foll auf 2 Jahre. 5 tn 

| Den 21. Febr. ift unfer. gemefener Juſtitz⸗Rath und Praͤſident, Chriſtoph 

Hinrich Amthor, in Copenhagen geſtorben, des Morgens‘ yri chen 4 und 5 Uhr; 

und weil die Buͤrgerſchaft Den König ſehr angefleht, die Stadt nach dieſem mit einen 
.Buſchings Magazin RVII. Theil. Te Pr 
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Praͤſidenten zu verfchonen; fo ift auch der König fo gnaͤbig geweſen, und rs 
dabey gelaffen:: da fonften fehr viel'Competenten geweſen, die fi) dasum bemuͤhet 
haben. | 5 — — | 
i Den 15. Maͤrz ſtarb umfere Königin Luiſa in ihrem gaften Jahr, nachdem fe 

eine ſchwere Krankheit ausgeftanden. | | ni 
Den 4. April haben J. K. Majeſt. ſich mit der Fürftin zu Friedrichsburq, ig 
Gegenwart 4 Geheimder Räthe, wiederum copuliren laffen, und ſie zu einer Könisin 
“angenommen, Ste hieß Anna Sophie. | | wa 
Den 21. Junii ſchoß Gerhard Clauſena Bruder, ein Fourier unter Major _ 
Moren, von der Artillerie, ein Soldaten: Mädchen von 8 Jahren aus Deipere- 
tion mit feiner Flinte ins Neuenwerk code, weil fein ‘Bruder alldier ihm fein Geld. 
mehr hat geben wollen, weil er liederlich gelebt. — 
> Den 30. eod, ward Capitain Laſſen Hochzeit mit der Fraͤulein Rederin, als 
des Herrn Obriften Aprenfiold Frau Schweſter, vor dem Thor auf des Obriften 
Sof, gefehert, da fie fehr luſtig geweſen bis bes Nachts um ı Uhr, da beym 
Geſundheit-Trinken allemal 9 Canonen gelöfer, auch ein artig Feuerwerk prae- - 
fentirt worden ; das Final war aber ſchlecht, Indem die Feuerwerker trunfen gewors ⸗ 
den, und nach Rothenhof gegangen, da denn ein Feuerwerker den andern erftochen:- 
>. Den 25. Juli find hier 2 Weiber aus dein Dorf Lembeck hereingebracht wor⸗ 
den, die ein fhmanger Weib dorten umgebracht, und felbiges heimlich begraben. 
Der todte Körper ift nachdem wieder ausgegraben, und von 2 Barbierern befichtigee 
worden, und befunden, daß fie ermorden fey. u 
"> Den 27, Aug. kam unfer Kronprinz mit feiner Gemahlin Sophia Magdalena, 
eine Marfgräfin ans dent Haufe Brandenburg: Euhnbady, hier an, da benn die 
ganze G rarnifon ins Gewehr fam; Die vornehinften Officirer empfingen ihn beym 
Schůtenhof, und Bürgermeifter und Rath flunden vor dem Thor; Bie Herren 
Prediger ſtunden vor Grau Generallieutenantin Harbo Haufe, allmo fie logirt wa⸗ 
- sen, und machte der Paſtor Möller eine Oration. Sie begabem ſich gleich im ihe 
Cabinet, und ſpeiſeten. Den andern Tag gegen Mittag reifeten fie von bier mied 
derum weg, und nad) Gottorf, allwo groffe Anſtalten gemacht waren, dem Erons 
prinzen nebft feiner Semahlin aufs praͤchtigſte einzuholen, mdem die vornehmfters 
Muiniſter, nebft der Nobleflz, auch nebft dem König, der Königin und Pringefin vor 
Borſtorf gehalten, allwo emige Zelte aufgefchlagen geweſen, da bann ein groſſer 
Staat geweſen, indem fie alle zn Pferde geweſen, und einer fich nody beffer afs 
ber andere hat ausmundirt gehabt. 8 find viele teure aus diefer Stade mir hinge» 
weſen, um ſolches mit anzuſehen. Es iſt aber ein fehr groſſer Plogrögen gemelere, 
und alfo wenig zu ſehen gemein 
W wa 
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| Den 4. Sept. ift die Huldigung von der Noblefle auf Gottorf gefchehen, 
wegen des Herzogthums Schleswig, | | 
Den ı2, eod. gefchahe die Execution an 2 Delinquenten von der Artillerie, 
als an einen Feuerwerker, der feinen Sammeraden bey Rothenhof erflochen, mie auch 
an zu —— Clauſen, der aus Deſperation ein Kind erſchoſſen. Sie wurden beyde 
arque irt. J 
Den 27. Oct. Nachdem der Friede vollig mit Schweden gefchloffen; fo ſind eis 
ige Kegimenter, fowohl Infanterie als Eavallerie, reducirt worden. Da denn die 
allhier in Guarnilon liegende 2 Regimenter Infaͤnterie, als des Obriften Eichſtaͤdts, 
und Obriſten Janſens, durch ben Herrn Cammerherrn und Obers Kriegs » Secrer. 
Herrn Gabel find reducirt worden. Weil nun biefes bende ſchoͤne Regimenter, und 
die Leute fat halb delperat waren, daß man flets eine Rebellion mußte vermuthen, 
fo ift von unfern Commendanten, Generallieutenant Rothſtein, eine Reuterwache 
ordinirt worden, bie täglich, fomohl des Tages als Nachts, die Gaffen auf und 
nieder patroullicte. Die beften feute wurden unter andere Regimenter geſteckt, und 
die National- teuse, als Dänen und Mormänner, befamen. ihren Abfchieb, und 
konnten nad) ihrer Heimat geben — — 
Den 10. Nov, iſt der alte Graf Chriſtian Detlef Ramau, zu Barmſtedt, im 
feiner Grafſchaft mieuchelmörderifch erſchoſſen worden. | | Br 
1722 ben 1. März ift publicirt worden, daß der König aus Konigl. Gnabe 
bie Kriegs Steuer, nebft andere extraordinairen Ausgaben, nunmehro. erlaffen has 
be. Der Name des Herrn fey dafür gelobt, und bewahre uns ferner. für Krieg 
und dergleichen groflen Ausaaben. - Dee 
Den 26, eod. iſt ein Criminal: Gericht gehalten wegen bes Au - Krkigers Fries 
derich Brackel, der einen ‘Bürger im Neuenwerk, der vor feinem Haufe vorben ges 
sangen, aus Unvorfichtigfeit mit einer Slinte in ein Bein gefcheffen, daß er davon 
eftorben. | | i 
; . Den 4. May ift das Criminal» Gericht abermal, über des Au: Krügerg ge 
halten/ da er-benn ift condemnirt worden, daß er ad pias caulas 100 Mark geben 
follte, nebft allen caufırten Unkoſten. RR — 
| Den 31. May ift der Graf Friederih Wilhelm Ranzau von Itzehoe allhier 
gefaͤnglich von 3 Officiren, als einem Obriften und 2 Capitains, nebft einer Efcorte 
Dragonern, hereingebracht, und bey Bernard Chriflian Meyer logirt worden. 
: Den 16. Junii iR von Ihro Koͤnigl. Majeſt. eine greſſe Commiſſion ordinirg 
worben, wegen ber gräflichen uifchen Blut: Sache, worinn gefefien 4 Ges 
heimde Rärhe, Blum, Brocktorf, Ranzau von Knop, Reventlau aus Slersburg, 
nebft 4 gelehrten Rärhen aus Gluͤckſtaͤdtſcher — Conferenz⸗ Rath John, 
Jufiiz · Rath Wahrenburg, Schroͤder, Sanzley: Rack Sommer, nebft dem, Fiscal 
MPeteromann, und Adjunle Groch. 1] Den 


= 
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Den 19. eod. hat der Graf in der Commiſſion nicht — wollen. 

Den 20. eod. ift der Graf endlich erſchienen. 

Den 30. eod. hat der Graf feinen Ritter⸗Orden, nebſt feinem güfdnen 
Schluͤſſel, in der Commiflion, wider alles Bermurhen, von felbfien abgenommen 
und auf den Tifch gelegt. Die Herren Commillarii. haben ihm folches wiberrathen, 
er ift aber dabey geblieben; bie Herrn haben ſolches nad) Copenhagen seferitt, wor⸗ 
auf auch Ordre gekommen, den Orden hinein zu ſenden. 

Den 28. Juli iſt die gedruckte Policey⸗ Ordnung unter ber Burgerſchaft aus⸗ | 
getheilet worden. 

Den 26. end, ift ein Königl. Mandat publicirt werden, daß feine KHodhjeit 
Geſchenke, noch Gevatter⸗Pfennige follen weder gegeben noc) angenommen werden, 
bey Strafe von 300 Rthlr. 

- Den 8. Decemb find die Commiffarien der Ranzauifchen Blut ⸗ Sache ‚wie 
der aus einander nn ‚ um gleich nach Umfchlag wieder anher zu fommen. E 
| Den 17. eod. iſt Der EonferenzRarh und Refident Hagedorn aus Hamburg 
allhier am Schlage geftorben, ‚weil er der Ranzauiſchen Blut- Sache mit aflıltirte, 
Den 24. eod. ift die Marfgräfin von Eulmbach, als der Eronpringefin Fran 
Mutter, hier angekommen, hat den erften Feyertag fi gelegen, und ift Darauf ben 
zweyten nach Copenhagen gereiſet. | 

Eod, ift ein Schlachter» Jung wieder hereingebrache, der mit des Obriſten 
Soͤrr Jungen Streit bekommen, wegen gekaufter Krambsvoͤgel, Da fie ſich mit ein⸗ 
ander geſchlagen, daß des Obriſten ſein Junge 14 Toge drauf geftorben. Er 
ſt unterdeſſen nach der Buͤtteley gebracht worden. 


1723. In biefem Jahr iſt ſonderlich nichts paffire, auffer daß das fandge w 


richt, wie auch die gräflich- Ranzauifche Blutſache continuirt worden. | 
- #724 den.2, an. ift ein Prinz von Heilen aus- Schweden kommend allhier 
durch paſſiet. | 
Xen 20, eod. hat fich ein abgedankter Dragoner aus Melancholie erfäuft, 
indem er gerabezu Ins Waſſer gelaufen ‚ welches Leute am Strande gefehen haben. 
Den 23. eod. ift ein hübfeher Bürger aus Ecklenfoͤrde, Namens Hermann 


— foren, , der allbier wegen Kaufmannſchaft hat zu verrichten gehabt, wie er des 


Abends nad) Detlef Benn Haus, als fein Quartier, hat gehen wollen, und es gan 
ver war, in-die Schiffbrüfe gelaufen, und ertrunfen: 
- Den 7. Febr. iſt allhier eine -fogenannte Brandwache angeordnet worden, 
da wegen der vielen Diebereyen allhier in der alten Städt, wie auch im Neuenwerk, 
8 Perſonen continuirlich haben muͤſſen Wache halten, und allezeit patroullliren. 
3 — ein — deeollirs worden ‚ der feinen Cammeraden e ers 
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Den 3: April Mt im Neuenwerk in einer Baraque. Feuer entfianden, fo aber 

Gott fey Dank - wieberum ift gedämpfet worden. 
Drceen 23. eod. iſt der General- Superintend. D, Thomas Clauſſen in Hams 
Burg, weit er fich dorten bat wollen euriren laſſen, am Sonutag Morgen geftorben, | 
und alfo todt anher gebracht werden. 


Den 12. Man ift der König nebft ber- Königin und Prinzeßin von Gottorf | 


allhier gefomnten,, bat die Trouppen exerciren laſſen, und ift des andern . 
drauf nad) Gluͤckſtadt gereifet, und fo weiter über. bie Elbe nach Oldenburg, von 

dorten aber nach Acken in das warme Bad. 

Den 25. eod. iſt allhier ein’ Eriminals Gericht gepalten werden über einen 
Bürger und deffen rau im Neuenwerk, Namens Andreas und Anna Kauf Moͤllers, 
weil fie viel geſtohlene Sachen an ſich gekauft, ‚und mit den Dieben «es gehalten, da, 
ſie denn von dem Gericht condemnirt werben, daß fie follten an den Pranger geftellt, 
und jede mit 9 Rathen dreymal geftäupt werden, und des landes verwieſen ſeyn. 

Den 26. eod. iſt darauf die Execution geſchehen. 

Den 18. Junii hat ein Soldat mit dem Teufel einen Contra&& machen 
wollen, und zwar ein jünger Kerl von 17 Jahren, ans Roſtock geburtig ; weil num 
der Satan auf fein Verlangen nicht gefommen , fo ift fein Contra£t, ben er. entwor⸗ 
fen, von einem Solbaten auf dent alten Schloßplatz gefunben worden, da er benn 
im- Reiege- Dethr iR condemaitt worben, baß er follte decollirt, und die Hand erſt⸗ 
‚lich abgehauen werden ; es hat aber der König ſolches gemildert, "und ordinirt, daß 
die Prediger in benden Kirchen haben an bie Gemeine eine: Anrede Halten müflen, 
wegen des Deliquenten, um bie grofie Simde, welche er begangen, vorzuftellen. 
Den ı ten ift der Contra&t auf dem neuen Markt von dem Scharfrichter öffentlich ver: 
brannt worden; den Sonntag hat er oͤffentlich Kirchen Buffe hun müflen, und 
das heil. Machtniahl empfangen, am Montag iſt die Execution an ihm ergangen, 
und er iſt decollirt worden. 

Den 10. Julii find J. K. M. nebſt dero Semahlin und Hrinzehin , wieder 
aus dem Ackener Bade zurluickgekommen, und alſo wiederum nach Copenhagen 
retouruirt. 
Den 8. Ang. iſt ein Tagloͤhner und Buͤrger, der von Klint bat Sand holen 
sollen, in der Kuhle befallen, und todt hereingebrachf worden. 

Den 10. eod. bat ein Bettler die Saͤrten beſtohlen, weicher am Pranger 
einige Stunden hat ftehen müflen, und einen Erany von Wurzeln und Rüben um 
feinen Hals gehabt, und nachher ift er von dem Buͤttelknecht verwiefen worden, 

— 21, eod. iſt der Commendant General» Majer Krug in Gluͤckſtadt ges 
ſtorben 


Den 24° m ſicd ſachtec⸗ rigen * Copenhagen allhier — 


20° Chrouik 
Den 1. Det. iſt bas Landgericht wieder eontinnirt worden. | 
Den 11. Oct. i bes Königs Geburtstag celebrire worden, ba benn bie ge⸗ | 
den⸗ und Land⸗ von unſerm Commendanten, Generallieutanant de 
thſtein, find tractirt woͤrden, und zwar auf dem Rathhauſe, da denn des Mor⸗ 
gens 9 Canonen find vor der Hauptroache abgefeuert worden, und um 10 iſt mit 
Paucken und Trompeten von hiefigem Kirchtkurm geblafen worden; um 1 Uhr 
. ward auf dem Markt wieber mit Trompeten und Pauden zur Tafel geblafen ‚und 
ben allem Geſundheittrinken wurden allemal 9 Canonen abgefeuret, des Abends. 
wurden auf den Markt herum alle Häufer mit Lichtern Hluminirt. Der Rarh hat 
ſich auch dabey tractiren laſſen, Geſundheit getrunken, und bem König babey ein 
langes Leben gewunſchet; fo Des Abends bis um 22 Uhr gemähret; da denn ein 
jeder wieder gu Haufe gegangen, und ber Tag in aller Srölicykeit geendiget worden. 
Den 20. Nov. ift ber Capitain Praetorius, ber den Grafen Ranzau foll er⸗ 
ſchoſſen haben, von Copenhagen anher gebracht morben, wodurch die Sache ende, 
lich zu Ende gefommen; er bat einen groſſen Bart gehabt, und mie ein Jude aus⸗ 


Den 1. Decemb. if das Sandgeriche allhier geendiget worden, und den Hten auge 
cblofen, und alfo vbllig zu Ende gekommen. 

Den 17.e0d. als am dritten Weyhnachtstage, ift ein Jude allhier getauft wor⸗ 
den ‚ weicher auf die Fragen, fo Paſtor Hamerich gethan, promt antworten fönnen. 
Die Stadt hat ihn das Schneider = Handwerk. lernen laſſen. 

1725 den 8. Jan. find 2 Prinzen. von Culmbach, ber Cronprinzeßin — 

Bruͤder * hier durch nach Eopeaßagen paflirer, die von Halle gekommen, und allda- 
dires haben. 

mu Den 8. Sept. if der König Mittags um ı Upr hereingefommen, und nach ein⸗ 

genommener Missags: Maplzeis über die Waͤlle, und durch bie Graben geritten, | 

und hat barauf 

. den sten des Vormittags die hieſelbſt liegende Regimenter gemuſtert, und 

chargiren laffen, woͤbey ſich bey dem Artillerie · Corps das malheur zugetragen, daß 

einem Conſtable, indem ein anderer das Stuͤck zu geſchwind abgebrannt, die Hand 

abgeſchoſſen worden. Um 4 Uhr ging ber König wieder von hier nach gehoe, 

Den 7. Junii bat ein gemeiner Musquetier feinen Unterofficier, wie er des 

Morgens‘ von der Wache gekommen, im Neuenwerke auf bem Plage eſchoſſen, 
weil er vorhin von ihm gepruͤgelt worden. 
. Eodem iſt ein Synodus bey dem hieſigen Gemeral- Superintendenten gehalten. . 

Den 29. eod. ift die Erecution allhier an den Moͤrdern bes erfchoffenen Grafen - 
Epriftian Detlef Ranzau und deren Complicen im Neuenwerke, Vormittags um zo 
abe, auf einem — 2 — groffen Echaffaut , auf. dem Er j 
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ſelbſten verrichter worden. Da dann erfilich der Capitain Praetorius, als die Haupt: 
perfon, decalliret, und befien Eörper auf der Schinderfarre aus bem hollfteinifchen 
Thore hinter die Gärten gefahren, und allda aufs Rad geleget worden. Hienaͤchſt 
bekam ein Bauer aus der Grafichaft Bramſtedt, Mamens Paul Sievers, ein Brands 
mark vor dem Kopfe, und ein Jäger, Namens Wehling, einen Staupbefen, und 
"wurden bende auf ewig zur Karreoondemnict. — | 
Den 7. Aug. wurde ein Eriminals Gericht über den Thorfchreiber Hans Vol⸗ 
ftedt, weicher den z4ten Map einen ander Bürger, Namens Henning Rhode, auf 
den Aufrug aus Scherz, unmifiend daß die Scheide von dem Degen gewefen, indie - 
Iinfe sende geſtochen. Ob mm zwar die dadurch gemachte Wunde nicht lechal ges 
weten, fo ift fie Doch von den Chirurgis dergeſtalt negligiret worden, daß der Vul- 
neratus den 17ten un. daran geflorben. _ 1 
Den 8. eod. Morgens frühe um 3 Uhr, hat fich eines Schneiders nachgefaffene - 
Wittwe beym hollſteiniſchen Thor, ohnweit der Schleufe, da fie ſich gefteller, als 
wenn fie Waſſer aus der Ender holen wollen, aus Melancholie ertrunfen. 

Den 19. Det. ift der Musquetier, wovon unter bem 7ten Junii gedacht, juſti- 
kKieiret, indem demfelben vor bem ſchleswiger Thor erftlich mit einen Beil die Sand, 
und nachgehends der Kopf abgehauen, und endlich deſſen Coͤrper aufs Mad geteger 
worden, | 

1726 ben 9. April iſt Hiefelbft dem beynahe 4 Jahr hier arretirt geweſenen 
Grafen von Ranzau, von ber diefer Sache wegen denominirten Eommißion, das 
Utkthel publiciret worden, vermöge deſſen er ratione commifh delicti ad perperuos 

carceres (zum eroigen Gefaͤngniß), wegen bes abgelegten Ordens aber in 20000 Rıhfe. 
Strafe condemnirer worden, Werauf denn obgedadjter Graf u 
den 12, ejusd. Mittags nach t Uhr, mit einer Efeorte Reuter von etliche 20 
Mann von hier meg, nach Dänemark convoyiret worden. Da er dann am 
18. ejusd. mit 12 Reutern in Copenhagen ein: und ſogleich nach dem Eafleel in eine 
Baraque gebracht, worden, und endlich den.23flen May dus der Citadell bey Friede⸗ 
richshafen mit einem Lieutenant und 20 Mann zu'Schiffe gebracht, um nad Nor⸗ 
"wegen, und zwar nady Aggerhuns, transportitet, um ben Eommendanten daſelbſt 
Aberliefere. zu werden. . | | 
| Den 16. May. Nachdem ſchon einige Fahre her von Ihro Majeſt. eine 
fogenannte groffe tandes- Eommiflion zu Unferfuchung der Reflanten, Abhelfungen 
der Befchmerungen der Unterthanen, und andern bisher befundenen untichttgen und 
in Fire geftandenen Dingen, ratione der Hufen- und Pflugzahl, und fonften angeord+ 
net geweſen, fo ift auch am ı6ten diefes der Commiſſartus Menke von oberwehne 
ger groffen Landes Commiffion hieher gefommen, um in Dem Rendsburgiſchen Amte 
die Reftanten von 1684, wis auch bie Klagen und Beſchwerden der zu 


uncerſuchen. en 


2 Den ır. Junii hat ein Muſquetier von bem Juͤtiſchen Regiment einen andern 
Soldaten, in Mennung es fen der Unterofficirer, von welchem er Geld geliehen, und 
der foldyes wieder von ihm haben wolle, im Meuenmwerk in der Baraque, da er gar 

‚ Beinen Streit mit felben gehabt, todt gefchoffen, ift auch ſogleich darauf arretiret, 
‚und ben ıgten Aug. darauf exequtiret, da ihn dann vor dem ſchleswiger Thor erſt 
die rechte Hand und hernach der Kopf mit einem Beil abgehauen, und ferner der 

Eörper aufs Rad geflochten. worben. | gr 

Den 19. Yulii find auf Koͤnigl. allergnädigfte Ordre alle Königl. Caffen, 
ſowohl bey den Bedienten hier in der Stadt, als in dem gafiyen Amte, verfiegeit 
worden; man meynet daß foldjes gefchehen wegen Reduktion aller nach 1710 ge⸗ 

fhlagenen Muͤnze. | — F a 

"Den 23. eod. ift ‚ein Königlihes Mandat von. Copenhagen gefommen, ver 
möge deſſen die 6 Schillings: Stufe und Scillinge dergeftalt reduciret, daß ein 

6 Schillings⸗ Stud nicht mehr ale 5 Sch. und alle einzelne Schillinge von 1711 

— 1725 inclufive, deren 6 gleichfalls nicht mehr als 5 Sch. gelten follen; welches 

auch nachgehends im Füuͤrſtlichen gefchehen. | 

| Den 24. end. ift itztgedachtes Mandat auf dem Narhhaufe bey verſammleter 
Bürgerfchaft publicirt worden. — 
Den 7. Aug. iſt abermal ein Koͤnigl. Mandat affigiret, vermoͤge deſſen bie 
8 Schillingſtuͤcke von 1713. bis 1717 inclufive zu achtehalb Schilling reduciret worden. 
Den 21. eod. ift allhie in curia eine Königl. Verordnung fub dato Friedens⸗ 
“burg den 14. Aug. 1726 publiciret worden, vermöge weldyer conftituiret, daß Dies 
‚jenigen, welche entweder an Kaufleuten, oder andern für ausländifche Waaren und 
dergleichen Liverancen etwas ſchuldig fegn mögten, -nicht gehalten ſeyn follen, fele 
biges in anderer, denn in der Münze, wie felbige vor der Reduktion vom 15. Jul. 
gegolten, zu bezahlen. — | 
Den 13. Det, ift eine König. Conftirution publiciret, kraft welcher bie am 

21. Aug. allhier abgelefene Verordnung nicht weiter als den 22. Oct. gelten folle, 
mithin die Debitores nachher ihre Schulden nicht mehr nach dem vorigen, fondern 

‚igigen Valeur des Geldes zu bezahlen gehalten, wo fie ſich fonft nicht mie ben Cre- 

ditoren vereinbaren koͤnnen. | f 
| Den 25. Aug. hat. der Anıtmann bier zum erftienmal der Introdultion bes da⸗ 

. mals erwählten Hauptpaftoris Andreas Hamerichs, vermöge der am 30. May hujus 
anni von Copenhagen gel 'mmenen Ordre, in hiefiger A'ftäbter Marien Kirche be 
gewohnet, und felbige nebft dem General - Superintend. verrichten helfen, da fonften, - 
anftatt des Amtmanns, allezeit der äiteite Bürgermeifter dabey geweſen. - 

Den 18. Decemb. ift hiefelbft in curia abermals eine Königl. Verordnung 

.. publiciveg worden, de dato Friederichsberg, den 10. Decemb. vermöge — alle 

| ug | Hand⸗ 


332 


der GStadt Rendeburg. 333 
Hanblung wie den Hamburgern aufgehoben, wie auch bie Einführung ber 
“ Hamburger Münze, (weil Reim Monarch Aug. bas daͤniſche Geld abgefeßet, und 

seine beſonbete Stadt» Münze introduciret,) in hiefigen fanden und dem ganjen 
Koͤnigreiche gänzlich verboten worden. — — — 2. BE: 

2.1927. im Februar. Machdem im vorigen Jahre ber Handel mit denen 

Hamburgern gänzlich aufgehoben, und ihnen verboten worben, in Seinen Koͤnigl. 
GStaͤdten und Oertern Jahrmaͤrkte zu halten; fo ift foldes im Aufange diefes Jah⸗ 

res auch der Stadt Luͤbeck unterfaget, theils, weil bes Königs allergnädigfier Wils 
le ift, daß feine eigene linterthanen felbften bag Handeln exereiren, und die Waaren 

aus der erften Hand kommen laſſen follen, theils auch, well gefaget werden. mol. 
den, daß die Lüberker zu Kiel der Hamburger. Waaren wohlfeil an ſich gekauft, da: 
mit fie felbige mwieber an den König. Dertern in dem Märkten 'abfegen mügten. 
Worauf denn auch zu deſto mehrer Verſicherung ber aufgehobenen Handlung mie 
‚ben Hamburgern, in diefem Jade eine Verordnung de dato Friederichsberg vom 

- - zıften Gebr. emaniret : Daß über die Koͤnigl. allergnäbigfte Verordnung vom 
. zoten Desember 1726 fefte gehalten werben folle; wie aud) fub eodem duro ein 
Patent und Verſicherung, daß es bey der Verordnung, woedurch unser andern die 
; reg mit den Hamburgern aufgehoben worden, ſein gaͤnzliches Berbieiben 

ſolle, = ee ss : 

. Den zaten Gebr. ift ein Befehl von Copenhagen gefommen, daß alle fich Bier Se 
 befindende Hamburger Waaren wieder weggefchafft, aud die bey ben -Würgen * 
‚und Kaufleuten hieſelbſt vorfinbliche Waaren fofort verfiegele werden follten. Ä 

Den 2 aſten Jul. iſt abermal eine Königl: Verordnung publiciret und affigi- 

vet, vermoͤge welcher bie von Anno 1714 bis 1717 gefchlagene Ducaten zu ı Rthir. 

und 40 fl, reduciret ſeyn, und hingegen die redueirte nordiſche Schillinge von 1711, 

1712 und 1713 wieder vor voll gelten ſollten. Dieſe Conſtitution iſt datirt Fries 
densburg, den 9Hten Jul. | En he 

Den 26ſten Zul. it von Buͤrgermeiſter und eine Ordre von dir Ko⸗ 

„ nigl. Rentekammer, ſub dato Eopenpagen ben. ıgten Jul, 1727, die Handlung 

der Waaren in Kiefigen Königreichen und fanden, wegen bes: mit den Bambus 
gern aufgehobenen Commercii. betreffend, auf Befehl kund gemachet worden, 
vermoͤge welcher alle und jede Handlung treibende Bürger und Einwohner ſich, re 
tione ihrer zu erhandelnden Waaren, mit gehörigen eydlichen Beweischuͤmern vers 
ſehen follen, woraus nemlich deutlich abzunehmen, daß forhane Waaren aus der er- 
ſten Hand, wofelbft ſolche wirklich gefallen ‚ gervachfen oder fabriciret, gefommen, 
imgleichen daß auch feine Hamburger direft? oder indiredt darinnen interefliret; 
geftale denn von ben naͤchſt umliegenden Dertern, als Luͤbeck, Bremen, Roſtock 5 
Kiel, eben fo wenig, ober woher es auch ſeyn weile, einige andere Waaren einzu 
Buſchinge Magazin, VI Eh Me füge 


7 


— ⁊ 


3 Chromil ber Stadt Mnbäßue 
„führen erlauber, als welche daſelbſt gedachtermaſſen wuͤrklich fibricieet, gemache 
oder gewachſen ꝛc. * 


Den zoſten ul, find alle Proͤbſte aus dieſen beyden Fuͤrſtenthuͤmern herein 
geweſen, und iſt hiefelbft ein Synodus gehalten worden. | 


Den 24ften Auguſt. Diefen Nachmittag zwifchen 4 und 5 Uhr ift der Her . 


zog von Hollſiein, Carl Friederich, von St. Petersbürg zu Schiffe ben Sriederichsote, 
"und folgends bey Kiel angelanget, hat auch darauf am 26ſten diefes mit feiner Ges 
mahlin feinen folennen Einzug in Kiel gehalten. U 
SE September. In diefem Monate hat die Stade Reubsburg das Privilegium 
"und Monopolium wegen der Mälgeren ganz privariv& und bergeftalt vom Könige 
erhalten, daß von feinen Orten her fremdes Mal; allhie eingebracht, und verkaufe 
werden darf, wobey fich bie Buͤrgerſchaft verobligiret, jederzeit 10000 Tonnen 
Malz in Bereisfchaft zu haben, NE 2: 
2. Den 10. Octobr. iſt die groffe Sandes Commiſſion wegen Unterfuchung: dee 
Reſtanten bey den Rendsburgiſchen Amts Unterthanen allpier angefangen worden 
zu haften, und zwar. in Hans Greven Hguſe in der Huͤrſtraſſe, und hat gewährer 
bis auf den 12ten November, da fie Denn wieder von hier gegangen. ESs ſaſſen dar: 
in der Here Cammerherr (igiger Beheimer Nach) Alfeld von Buckhagen, der Here 
Etatsrath Herpe und Commillarius Menke, — u 
._ . Movembr. Zu Ausgang dieſes Monats iſt auch der Bruͤckendau vor dem 
Schleswiger Thor, welder im April angefangen, dahin vollender worden, daß 
"man wieder darüber gegangen und gefahren, da fonflen fo lange ein beſonderer Weg, 
und zwar zur rechten Seite des Thors, durch den Wall und Graben gemachet wor« 
den. Es if diefe.erwehnte Arbeit fehr formidable, indem anſtatt der bisherigen Bal⸗ 
kunen und Stüßen unter der Brüde, die von Hol; waren, und wegen ihrer dftern 
‘Reparation groffe Kofien machten, nunmehro lauter ſieinerne Mauren, deren 
Grund mit Quaberfteinen geleget iſt, darunter gemacher worden. Ss find dazu die 
Steine von dem alten Schloffe, fo 2718 beruntergeriffen, mit employiret worden, 
‚und anſtatt der Bolen und Bretter oben auf der Bruͤcke ift dieſelbe mit Steinen ge: 
ze worben, welches feßtere auch fihon vor 7 oder 8 Jahren bey den begden 
Bruͤcken vor dem hollfteinifchen Thore gefchehen. . 


r Den Hten Decembr. ift ein Kerl, welcher zu Wittenſee ( einem hieven ı 3 Meie 
le belegenem Dorfe im Schleswigſchew) 6 Schweine geſtohlen, ſolche Bier verkaufe, 
‘und darüber artrapirt, hiefelbft am Pranger ausgeftrichen worben. 3 I 

2728. In dieſem Jahre, und zwar im Sommer, hat die Stade ben dem 
“fo genannten Geden: Bede einen feinern Damm bis hinauf nach den Gaͤrtu 
"Regen, und bie ba herum gelegene bergigte Pläße planiren laffen,. 
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340 —2* Eaat det Ethenſe Deffereil von 177 
Landſchaftlicher Contributions⸗ 
Einnahme. 


-Pro Coneributionali Militari et Camerali. | 5 Er FIl. 


An reparurten Steuern auf die Obrigkeit — | 2,434586 BE | 
Auf das Ruflisale nad) der Anfäßigfeit — | 4.530375] 39 | 6,96496 | 39° 


Adminicular- Fonds, 
"296596 | 


be en 


— — ig 


Er, 











-  Muofiel-Impoft — 37987 
— Aufſchlag vom —RR und 1b infäns 
dviſchen — | 51757 

For Eperr. Kreujer ZU 01 9000 
r Feuer » und IBaffer » Befäbigte — 1 146000 


Beycrag von ber Schuls Beiftlichkeit pur milk] Be 
ale » Planz: Edle D 4 — ". ;$060] - 
Zins von — .n Denden u md] 








Sand» 


316 - 


Fa Lendſchllliher Eontributione Ertrag. 
Belag im Königreich Böhmen. 


Buͤſchings Magazin XVLL Zheil. x 


| Er. 


41459730 | — 






19075371 59 


233242 | 40 


| 
| 


6,885100 ol: 
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342 Sinanps Staat det a Enhaufes Oelceth don 1770. 
Landſchaftlicher Contüibutions⸗ 








= Einnahme. | 
Pro Contributione Militari et Camerali. u æt. Sl. x 
An — Steuern für Scetins ans. J 
18 £r. Prooceno — — | „gomı] 21. 
Auf die Zrenfaffen desgleichen — 12556 | 4ı| 
Bun 5266 Stadt; Eaminen a 40 Er. . 3510| 40 








| | 6838 | 2 
Auf * Ruſticale vom rohn — — — En en er 


Aöninienler - Fonds 
Obrigkeitliche Trankſteuer in furrogerum des 








Salz: Aufihlags — — 190000 
Bon fönigl. Städten an u $anb- Bier , vom m dep. 
Anl 16700 
WBier : Auffchlag A 25 Er. vom —— — 
und einfuͤhrenden Faß⸗Bier. — t0257 49. 
—n] 216957| 52 
Zu Beſtreitung der Domeſtical- Aus | 
gaben. | 
| Ereur Ueherſhuß — — 79483 | 45 


| Adminieular- Fonds. 2 
Fir Feuer⸗ und Wetter⸗ Befhäbige — | 51893 | — 
Sraniz» Wein: Trans Steuer — 100621 23| 
Interofle. von 578000 Standiſchem Capital u ar 

4 Erosento — 23120 | — 
| | 164549 
—| 3,080221 | 2 








Gummi — | 


Aus⸗ — 


Landſchaftlicher Contributions⸗ Ertrag. | 343 


Delag im Marggrafthum Mähren, 


Zu Berichtigung der Militar⸗ und Came| I 9 [re 
tal: Contribution. 
Auf Berichtigung der ausgemeffenen Militar ° - 
Eontribution, mit Ynbegrif des dem For⸗ 
Aficarorio geroidmeten Antheils — ı 
| Pro Camerali. 
Den Ständen wegen übernommener Aerarial- 
Schulden zur Intereſſe- und Capital⸗ Zahlung 907090 | 


— 





























Auf 3 Procentige Schuld » Poften Intereſſe | _ 132 2 
Zur Capitals: Zahlung ſtatt des vorhin gewid⸗ | 
meten ı Procento — — — 
I En; gu 
Auf Domeſtical· Beſtreitung· | 
Cameral · Beytraͤge. F ERS ERBE 
Zu den Camera!» Befldingen — u — J 
Zur Militar⸗Pflanz⸗ Schule > ; 5000 | Ä | 
ER 14900 | — 
Steuer Nachläffe und Vergutungen — z202671 144 | 
Sir Feuer: Waffersund Wetter ⸗ Schäben 1 
- Auf Befoldungen für das Landſchaftl. Perfonale 614921 — 
Penſionen und Gnaden⸗ Gaben — — ....466 | 40 
Fromme Auslagen und Almen  — 1000] — 
Auf Capital⸗ Tilgung und Intereſſe, Peftrei. | 
tung ber Domeftical- Schulen — 172265| 36| . | 
3073741 30 


5 Zu Tilgung des zu dem Olmuͤtzer Eafernen: 


Amtes - Verlag. 
Bau aufgenonamenen Capitals und ee | 


— EEE TEEN 








tigung der Intereſſe — 80991 27 
Sanzley Unkoſten, Papier und Veenuhon 1985 
Auf Reiſe und Liefer⸗Gelder — 50271 — 
Auf — und Auszoͤgeln — 1115 as) 
— | 17126] 57 








Summa u, — 3,012501 7 
— Combisiung ergebe fich ein Ueberſchuß ara 


= 55 


344 So Staat des Erzhauſes Oefereich don 1770. J u 
Landſchaftlicher Contributions ⸗ 






























Einnahme. | m 
Pro Contributiene Militart et Camerali. | 3 || [we 
Dominical · Steue ⸗ —⸗ — 
Ruſtieal · Dito — — Pt 44 
Von en Staͤdbte —— eh .46316| 5 
Fauͤrſtlich — Domanialia — 24851 ıgl 
Ddielßiſche dir — — IK: 311 Es 
. En 6 "2X 
Adminicular · Fonds. — 
| Gewerb« und Claſſen⸗ Steuer⸗ Gelder — 3732 
Jidiſche Per ſonel · Beptedge —— 2633| 42 
Bier. Reluition . — 9370| 3 
Ron mehr abnehmenden Satz — 4000| — | | 
Ol 77 — 
Zu Beſtreitung dee Domeflical - -Auegaben.| | | Bi 
* Ueberſchuß vom Contributional — | 1995 |ıo- 
| Adminicular- Fonds. | 
Bein: Traafiro, Confumo, Impofts ueberſchuß | — 
Ben Decimis Liium . — | 135 Dt 
Intereſſe⸗ Ueberſchuß — BE 6 334 
| in + | 
Summe — 279403 183 


Aus⸗ 


andſcaflche Contributions Ertrag. 5 345 


Belag im 1 Derzogthum Schleſien. ee 


Ausgabe. | 
Zu Berichtun ng der Militar⸗ und Cames 1 It. 
Contribution. 
Pro Militari bie ausgemeſſene — | — 
Pro Camerali werden ben Ständen wegen über. | 
nommener Aerarial- Schulden in Händen | | 
belaſſen — — — — See 


Auf Domeflical- Beflteitungen, 
Cameral: : Beyträge. | - | 
Sur Militar⸗ Pflanzs Schule _ 2500| 


Acquivalentien. 
Wein:Conſumo — — — 322 
"Auf 6 jährige Steuer⸗Freyheit — 545 
Feuer· Waffer: u. Wetters Schaden: Bonificaion]_ 5603 
Befoldungen des Sandfchaftlichen Perfonalis — 018 
Intereſſe, nichts, weil die Stände auf die alten =; 
Supererogaten nichts mehr ſchuldig find. 


| Amts- Verlag. | | 
Reiſe sund Liefer · Oelblbe — 450 
Zu Einlieſerung der Steuern 317 
Poſt⸗ Speſen, ———— und Bochbinder | 

Lohn og! — 
Quartier » Unfoften und Am» owhdutſuen * 
Malehz - Speefen — — 15 | 
Gemeine —— — — .1500 — 











Susima — I. — — 
Enleit n ich ein von — — 


ær3 Zu ande 


26 — des Enhauſel Oelereich von 1770. 


Landſchaftlicher Contributions⸗Belag i im 


| Einnahme. 
Pro Contributione Militari eı 


Dominical - Steuer A 4 St. vom 
der doppelten Guͤlt — 
Ruflical Contribution von aufrei 
unb von Haus» Heberland 
a8 5. 2 ßl. | — 
Gewerb ˖ Steuer 
Contribution von 18 mitfeldigen € 
| Abzug der abgefallenen 960 
Contribution von der Stadt Wie 
der Aflegni pro 300000 Fl 
Eteuer von Frenhäufern und 
Sand: Mitgliedern — 


Adminicular- Fond: 


Aus der Schulden. Eaffe von de 
ſchlags · Gefälle die beſtimm 
Steuer» Ueberſchuß — 


Su Beſitreitung der Domeltical 
Adminicular - Fonc 


| Unverfauft rund 3tes Steuer: X 
Dito von ıg mitleidigen Städten 
Beytrag der Stade Wien zur € 
| Kreis⸗Hauptleute — 
Dito vom sten Stand zum Inge 
Poenal- Intereſſe von Steuer» Ri 
Land⸗ Tafel Tar s. Gelder — 
— von — Neben. 


— S 


.. un. 





| — Landſchaftlicher Contributlond /Ertrag. 347 
Ergzherzogthum Oeſtereich unter der Eus. | 
Fl. | Er | 


1,704000|— 


950263158 


21600 


825973 


11243320 


_649923l443 | 
4s2t418jtr: 
77311305 
fand: 


= 348 : Zinan; Etaat de Erzhauſes Oeſtereich * — = 
Landſchaftlicher Contributions⸗Belag im 
















Pro Contributione Militari et Camerali, d IK 56 Fr. 
Dominical- Steuer — — 255174| 29 
Auf vie Freyhaͤuſe — Ba. 2972| 48 
Auf Herrſchaftliche Beamte — 8369| 4 
“ nn ug 
Ruftict- Steuer auf bie Rüft-Gelder — 
Dito — — auf bieRuftical - Kaufs » Pretie rn | H 


21 


Adminicular · Tonds. 















Zu Beſtreitung der Domellical · Ausgaben. 
Adwminicular · Fonds. | 2 
Alte und neue Auffchlagss Sefäle — 1: 205301 — J 
Sarginſteiniſcher Wein: Aufſchlag — 40 34524 6 
Salz⸗Aufſchla — — — | 87744 4 | 
Diers und Wein: Kuffchleg,imgleichen Mufical- 45 
a | a0s600| A 
Beytrag von der Staͤndiſchen Scipendiats - Cafe Zr Be 
que. Militar- Pflanz · Schule in Wien- 24771 — 
Poenalien von ausftändigen Steuern — soo| — Br 
‚zo Pfund Herren »Gülts · Berfteurung von un⸗ | 
181411 — 





beguͤtherten Sand: Mitgliedern — 


| | 720213] 84 
— — 1,7794421 46 





Smm = 


. 2.2, Banner Eatthatome sg. re 
Ewewoeihun Deere oberen . 0 


Ausgabe. 


Bu Zeriiigung du — Militar⸗ und C 
tribution. 
Ero Militari - ſamt F ortificarori - Concurrenz| 
| - die beſtimmte — 
| Pro Camerali werben ben Ständen u Bel 
deckung ber übernommenen Schulden in] 
‚Händen gelaflen. . — — 
Auf Intereſſe · und Capitals⸗ Zahlung von alt. 
:;und neuen: Aerari- Schulden — 
Zur ſchleunigen Capitals» Zahlung ſtatt des eher 
male gewidmeten t Procents , — 


Auf Domeflical - Beflreitungen, | 
Caneral⸗ Beytraͤge. n | 
Bu ten Cam Beſeldunge — - I Koooı — Er 
ur ; Mititar: Pflanz: Säule — I | 
Steuer : Nacrläffe und Vergütungen — 
Für Beuers Waffer und Wetter Schäden 
Sandfchaftliche Beſoldungen — — 
Penſionen und Suaden · Baben — 
Fromme Auslagen 
Auf Intereſſe⸗ und Eapitals- = Baftung 6 ber 2 
bes: Schulden 
Zur bloffen Tilgung biesfälliger Schulden — 
Auf Militar⸗ Caſernen⸗ und Quartier »Speefen, 
Schlaf⸗Kreutzer, dann Gracis- Vorſpann 







3196761 — 


231728 9 


188433] 334 








54852! 308 


| 4750141 13 


3275911 4a 


SandhaussUinfoften — — 
Reife: und —— Gelber — 
23817 27 
— — 1,723502 02| 19 = 





— 


559401 27 





Ergiebt Fr ein ueberſchuß von — 


Buſchinoe Magazin KV Thel. Vdum⸗ 


% 


"Pro Co 


Dominica! 
Ruflical- € 


Ad 
So Anno 
Auf das | 
Zins» Ou 


Zu Bel 


Steuer⸗l 


Aus dem 
Alt ⸗Auſſ 
Teuer S 
An erhoͤhe 
Sgaländii 


anf des Erzhaufes Scferei don 1770 | 
Landſchaftlicher Contrihutions⸗ Be 


2 — xandſchaſtlicher Contributions · Ertsnge | Er 
lng im Herzogthum Steyermart, . Zu 











Su 2 Fl. De 27 
Prof I 
Pro] Ee 
| 925420| — 
Dem | 
A 
Auf 
u ſi 
782529| 493 
. Zub 
pri 15692| 30 
Ste | 
Auf 
Sand! 
Kür! 
Auf 
Fron 
Zu‘ 
e i | 4 
u® 
Er 
© 
Exu 
| 2,071681 '23Z 
925 ,)425 
lands 


ꝓ⸗ Sina. Etat des — Oeſtereich den eryo. 


Einnahme. 
Pro Contributione Militari et Came 
Dominical · Steuer à 20 Procent 


Ruft:cal- dito, incluſive der Ruͤſt⸗Gelde 
Conttibutlon an Staͤdten · und Märkten 
Bewerb : Steuer — 

VWon unbelegt geweſenen, nunmehr aber 
zogenen Realitäten — — 


Zu Beftzeitung der Domefliquen Abe 
Etener » Ueberſchuß — 


Adminicular- Fönds. 


Mirteldings: Gefälle — 
Von geſammten Gewerken die ansge 

 Eoneeibuien . — 
Domivicel- "Beyträge von obiger Dor 

Steuer von jedem Gulden 5 Er. 

An:4 procentigen Adiv- Intereſſen von 
erogatis dann 5 Procent pro ich 
Eapitalsaus ber Cameral⸗Schulde 
Baur Zahl. Amis Urbanitäg und and 
fälle, und von verpachteten verfch 
landfchaftl, Adminicular-&efäll. a' 
947251. 10 &r. und 256880 Sl. 


danſeer Sreuter — © 


864775] 15 


‘ J 
28 
Br ) 
1} 
ae 
.. 
% 
' 
3 * 
Pi 
’ » — 
[1 | b 


Landſchaftlicher Contributions⸗ Bo 


DB. in 


t T 


7 
N 


384677] 26 
— — —— 
33264012]. 47 


Aus 





Bamfinfiißer Contributieus · Ertrag > er = 
in ——— Kaͤrnthen. 


Vgzzuand— 


34 . Sina Staat des Oeſeeich bon rs; 
Landſchaftlicher Contributons⸗ | 

| Einnahn | 
Pro Contributiane Milii 
Extreordinari Contributie 


Geiſtlichkeit — 
Hueb⸗ Geld von Unserchanen 


Extraordinari Contribution 
‚theyen & 25 Procent 
Ordinari Huebfteuer 
Steuer von den Stäbten 
Diro von den Freyſaſſen 


Zu Beſtreitung der Dom 
Steuer⸗Ueberſchuß— 


Adwinicnlar- 
Mitkeldingss Aequivalent 
Wein⸗ Taz⸗ — 
Wein — 

Landſchaftlicher Bruͤcken⸗ 
Unter» Erainerifcher Straf 
An Intereſſe von 130000 
Subfidio — 

. Soo00 91. . 
An der Militars Quartier 
Etrafgelder von Steuer s! 


i i 

— | Ed 
l 

t 


| | Landſchaftlicher Contributlond ‚Er 335 
Belag im Herzogtum Kran, I J 
| Ausgabe 
Auf Berichtigung der Militar⸗ und Ca |; 
J meral⸗Contribution. 

Pro Militari ee Fortificatorũ die ausgemeſſene 


Auf Intereſſe⸗ und Capitals⸗Zahlung von alt 
und neuen» Aerari · Schulden — |. 


e Auf Domelical- Beſtreitungen. 

| Cameral⸗Beytraͤge. 
Su den Camerol⸗ Befoldungen 8000 — 
Zur Militar⸗ Pflanz⸗ Schule — 350 — 


Aqyuivalenien 
Steuer Nachlaͤſſe — 
Auf Feuer⸗ und Wetter⸗ Schaͤden⸗ Bonification 
Sandfchaftliche Befoldungen — 
Peufionen und Gnaden · Gaben =: 
Fromme Auslagen — — 
dz Bedeckung der Landes Schulden — 
ſchleuniger Zugung dlesfaͤlliger Schulden 


Amts⸗ * Verlag, 
Beytrag zu den Weg: Reparstionen — 
Miklter » Quartier - Zinfen | 
Latraordin arien, incluſive Canleh Nochdurften A 
— und andere a — 4 


x 
e & x 
= F. * Kto 
L} . 
a r® 
& v 





Summa — 


Eesti a Bingen 


714:74 
ur 





en 


36 inanEuam teb hau Offer von 1770. # 
Landfchaftlicher Kontributions- «Belag in 





i xandſchaftlicher Contributions Ertrag. 387 
ber Graffchaft Goͤrz und Bradiien 00000 


Ausgabe. HH NT HH lie: 


Auf Berichtigung der Militair - und Cameral- 
Contributien pro Militari & Fortificato- 


rio die ausgemeffene — — — . 87864 
. Den Banco. den Steifhfreuger · und Wein - 1 _ : 
— Raps Beſtand 1400| — 
Und zur. Staats: Schulden. .Calla — ‚2000|. 
Auf Intereffesund Capital: Zahfung von alt, a 
und neuen Aerarũ · Schulden — | 1797] 42]. 


Auf Domellical.- Beflreitungen. _ 
Cameral » Beyträge. 
Zu den Cameral⸗ — * tenbad) 





866. 
Und nad Gi und Gradiſca He 55 5666 


Landſchaftliche Sefoldungen zu Sn und Gra⸗ 
diſea 


— und Snaden⸗ Gaben zu u Gh) u 
radifta 





3 — Auslagen zu Sir; 1120. 15 











Dito — Sradifea 327. 18 —— 
— 1447p 33 
Zu Tilgung ber Landes-Schulden und 2% » | 
| tereß · Zahlung — 654761 11 
Auf Extraord. wu Goͤrz — — | 12251 38 | 
Do — OS Boah 
j | - -87137| 33 
ee J __207930| 14 
Ergiebe ſich ein Ueberſchuß von — 1956] 5ı 


Buſchings Magazin xvu. Theil. re de 


N 


358 Finanz: Staat bed Ersfaufes Oelereich von 1770. 
Landſchaftlicher Contribution⸗ 














Einnahme. Fl. Xx. Be je 
Pro Contributione Militari & Camerali, 
Contribution aus den neuen landſchaftlichen | | 
Steuer : Diftrieten — 2337156 — | 
Aus. den Ungeld : Gerällen Die bewilligte — 100001 — | i 
Zu Beftreitung der Domeftical : Ausgaben, | 147556 — 
die aus den teuer : Fonds den Stän- A 
den in Händen gelafjene — > 18711721 —| ei 
Alter Satz: Areis — — 477301 571 
Meuer dito | 26600] 13 
Aus. den Ungelds : Geräten bas Drittel‘ in = 
| circa 83011] 26 | u 
Salz Accis von fin, z Kufikein und 1& Rippuff ! I 30 5 
Salz⸗ Zell in Sacco . 0754| — Io. 
 $andfhaftliher Wein und Vrondtewein⸗ ZU) 9800 
Baſſaniſches Weggeld — 2000| — 
Aktiv Intereffle vom Schatz auf dem Ungeld ee | 
baftenben ——— Capitalien — . 7500| — 369 z ul 6 


Summa — EHEN en 06] € J 


* * 


Aus⸗ 


v 


—— Contributions⸗ Erg, 


- Belag in der Graffchaft Tyrol, 


Ausgabe. 


Auf Berichtigung der — und Ca⸗ 
meral : Contribution. 
Pro Militari et Foreficatorii die ausgemeffene 


Auf Intereffe: und Capitals - Zahfung der übers 


nommenen Arrırial- Schulden — 
Zu bloffer Tilgung diesfälliger Schulden : Capit. 


Auf Domettical- Beſtreitungen. 


—Zu den altenMarche » Concurrenz - AÄusſtaͤnden 
Zum Behuf obftehenber I Intereſſe⸗ und Capitals 


Zahlung — 
Zu Unterhaltung der Sand: Miliee — 
Steuer-Nachlaͤſſe — u, © 


Sandfchaftliche Befalbungen 


Auf Penfionen und Gnaden⸗ Gaben — 1 


Fromme Auslagen, 

Auf die landſchaftlichen Eapellen — 

Maris Hüulf · Capellenn ⸗¶ — 

Schieß⸗ Graben — 

Auf Capitals⸗ und Intereſſe⸗ Zehlumg der Do- 
melflical - Schulden 

‚Zu bloſſer diesfaͤlliger Capitals⸗ gung — 


Amts⸗ Verlag. = 


Untoften bey Einhebung des Salz⸗ Aceis — | 
tiefer» Gelder bey Haltung der ei A 


promiſſ. — 
Gebaͤude und Reparationen — 


Beſoldung und ——— auch Extra- }- 


| Gehalt 
Extraordinaria und Camer Nothdurften — 


Summa — 


Ergiebt ach ein edle Ueberſchuß — - | 


3,2 


— 








271989 314 


20000] — 








a 


359 


; a. Er. 


205000) — 


100961] 24 


296748 223 


x 


Pr 


4189 


"u 


| 360 Sina. Staat des Erdauſe — von 1770. 
| Landſchaftlicher Contributions⸗ 





Einnahme. — 
Pro Contributione Militari et Camerali. öl. d dl. | Fre 
E:teuer : Repartition pro Militari — ae, ae a Be 
Auf dae Ruſticale — — — — 1012641 — 
An der Erb: Steuer — — 9450 we 
Ecyulden : Steuer — 8000 
Papier, Charsen: und Eatenber- Giempel '3600 
Zu Beflreitung der Domeltial- Ausgaben. | j 
Steuer: Ueberſchuß — — 20364 
Adminieular - Fonds, n 
Das Dominical ober fogenannte Donum gra- 
tuitum — 558141 
Bein: Ungelds⸗Ertrag zum Theil, m wovon nach | 
Proportion das Camerale beꝛiehet — ..18264 
Salz⸗Aceis · Ill — 9833 
Zur Abzahlung des fr das erfaufte ie z | = 
aufgenommenen Kapitals Pr. 9000 Ft. 
find auf das DOsBEIIENE zeparchet wor: | 
a Een] — | & 
| u — 29 
Summa — 227383 54 





N 


Aus⸗ 


r: 


— Ceeiethuten u. F z0 | 
Belag im Braßgan. | | 


| Ausgabe. 
Zu Berichiigung der Mile: und Ca⸗ 
meral⸗ Contribution. 
Pro Militari das ausgemeſſene Quantum — 
Auf, Intereſſe sund Capital: ER der Aera- 
rial · Schulden — 
Zur bloſſen Capital Zahlung — 
Auf Domeſtical- Beſtreitungen. 

Tafel: Geider für den Regierungs » Präfiden 
‚ 71000 — 

Su Tilg. der alten: Supererogafen 27036 40 
— — 


Aecquivalentien. 
Seeurr⸗ Nachlaͤſſe — 
Feuer⸗ und Wetter⸗ Schaͤden Bonifkestion — 
Landſchaftliche Beſoldungen — 123740 
Ritterſchaftliche dito — — u 
enfionen und Suaden: Gaben - — nu 
f \ntereffe-und Kapitals = Zahlung von 

Domeltical- Schulden — 40704 — — 


Zu bloſſer Tilg. diesfaͤlliger Sduld.10000 — 


Auf Abſtoſſung des Capitals, Pr. 9000 Fl. 
ſo ju Erkaufung des tandeshaufes aufges | 
nommen worden, und wovon mit Ende 
1769 noch 4900 Sl. vefeaffet. — 
| Amts: Der — 
Sand: Wahr: Geld — 
Agenten⸗ Speefen und Brief: Porto — 
Straſſen⸗ und Bruͤcken Reparatio — 
Schein: Wührbau; Reparatio — 











Militar · Marche Erſorderniſſe und übrige Ex 
traordinarıa — 
$andhaüg: Reparation — — | | 
12561 1| 32 
Summa — 226327| 32 
Ergiebt fich ein Ueberſchuß von — — 22 
Ze”: fand. 


‘ 


362 Sinanp’Etaat des Erjhaufes Oeſtereich van zr70, 


4 


Landfhaftlicher-Eontributiond- Be 

















Einnahme. . E RS 9ER: 6 
Pro Contriburione Militari et Camerali, Er. DH JXr. 
Steuer: Reparüion. — - — Ne ale ae 
Adminicular - Fonds. | B oo | 

Eb⸗Steuer ⸗ꝛß— ... 20000, — 

Schulden : Steuer — ni — 23373 

Stempel: Ertragniß — — 333 

s | | 





Zu Beſtreitung der Domeltical · Ausgaben, u | 
Steuer ⸗ Ueberſhuß ⸗¶ 0. 16955) 161 
Admiuĩcular · Fonds. | = hs! 
An Maas Pfennigsund Biers Helle — | 12370) — 
An Peraeqgustions Unfoften, Beyrag — | . 80531 33 
An Zuchthaus · Concurrenz und von 164031 | . 
Feuerſtaͤdten — |. 3280, 


’ 
+ 


39273).30 














zu = 40659] 19. 
Summ-— 1— — 1— 243220] ı9 . 


OB. Vermdge V. O. Bericht fallen durch bie vorgenommene Untet ſuchung ber 


bisher nicht verfteuercen Realitäten dem Schwaͤbiſch⸗Oeſtereichiſchen Con- 
tributionali dermalen nod) 4108 Fl. zu, welche zu Allerhöchfter Diſpoſition 
befonders 'aufbehalten werden, und werden fich ſolche Fünftig nach ausfün= 
dig gemachten mehrern dergleichen Corporum auf 10 bis 12000 Fl. vers 
mebrem | 


- 


Aus⸗ 


andſchaftlicher Contrißutiond: Eis 0 363 
lag in Schwäbifch- Deitereich, 













Ausgabe. J — [8] 8 [Er 
Zu Berichtigung der Militar⸗ und. BE 
| Cameral⸗Contribution. | | 
‘Die pro Miliraci abgereidhte Quota — — I} 96700 
Zu Bedeckung ber Aerarii - Schulden auf u ah 
Intereſſe und -Eapital — 50876! — ne 
"Dann die zu diesfälligen Schulden — 35 Pi BE 
Auf Domeftical s Beſtreitungen. eu 73333] 14 
Peraequations - Ausgaben — — | . 8053 | 35 I 
 Aequivalentien. ed 
Zuchthaus» Coneurrenn "9280| — |: — 
- Heuer » und Wetter⸗Schaͤden Bonification — . 3000| — 
Beſoldungen des landſchaftl. ſerſonalis — *4 1057541 — 
Auf Intereſſe⸗ und Capitals⸗ Zahlung von Do- | e 
meftical- Shudten — :18369. 52 
Auf Eapitals Ruͤckzahlung — 5000, — | 
f Cop ablung $ 33365 52 
Amts Verlag. | 
Depufat- Siefer« Geld, Re on und Per 
Botenlohn 6721| 27 
Hauszine für _die Staͤndiſche Canjtey, , ir. | | 
Canzley⸗ Requifiten | => 1753) —j- 
Agenten s Beftallung und Expenfaria — 1123| 7 
Wechſel⸗ Agio und Münz: Verluſt — 7160| —I 
Militars Marich » Er — 4 — 
Extranrdinerien — — 13 
Zu Tilgung der alten Supererogae 75 J 70983] er 





Ergiebt ſch ein Ueberſchuß von — E—— IL — 51 


far 


er 


364 oT bed Erpaufe Oeſtereich von 1770. 


| Landſchaftlicher Contributions⸗ 
Einnahme. IR [er 
Pro Contribitione Militari & Carherali, u 2 J J 
teuer » Repartition in acht Schnier — — —[—]| 84000 — 
| s - - Adıhinichlar - Fonds, F | en 
| Seeuer « Ueberähuß — | — a m 7047 Et 
50 Set dr Domeltcal. 


Ungeide: Ertragniß und andere Meine Admi- eu che 
nicular - Fonds, nad) ber ſlebtzaͤhrigen — | | | 
— ne 2 io 55:14; 


DEE SEE En: 





Aus: 


xandſchaftlicher Eontrißutiond ‚Ertrag. | 
Belag in Vorarlbeng.. 





—J Ausgabe. a: 
Zu Berichtigung. Der Militarsund Car| 5 |&r 
meral⸗ Contribution. - | 
Cameraf » Contribution pro Milieari die ausge: 
a ãD..7 10000) — 
Auf Intereſſe⸗ und Capitals Zahlung — 409521 39 
Auf biofle Capitals» Zahlung die excindirte Ä sl — 








Auf Domeſtieal · Beſtreitungen. 
Cameral⸗Beytrag zu den alten Supererogaten | 
Pr. 51000 Fl. die dazu beſtimmte 





Aequivalentien. 
Beſoldung bes landfchaftl. Perfonalis — 
Zu den Domeſtical · Schulden auf die Berich⸗ | 

tigung ber Intereſſe⸗ und Capitals: Ruͤck⸗ 
| zahlung — 120526 — 4 — 5 
Zu geſchwinderer Capitals⸗Tilg. g0ooo — — 








Amts: Verlag. 
Reiſe -Speefen, Deferviten und Diäten — 
Agenten » Beftallung in Wien und Freyburg 
Extra Militar = Erforderniffe —“ 
Canjley Beduͤrfniſſe, Brief⸗ Porto und andere 
Ä Extrmordinrin — — 














Summa — 
Ergiebt fich ein Ueberſchuß von — 


Baͤſſhings Magazin XVII Theil, -- Kae 
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365 | 
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- 
. 
[3 


he 


101167) 3 


4782| 41 


2. Sum; 


J 39 


48223 24 


Xr. 


R 
* 
nd 
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— 
v 
* 
x 
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* 


* 


. 


und 
zum zheil Abſchluß 


der im Jahr 1770 eingegangenen politiſchen Proventen von ge⸗ 
fommten k. k. Staaten, mas aus ſelbigen eingegangen, und wieder 
audgegeben worden, und endlich, was bey Wergleichung des Em 
pfangs mit der Ausgabe für baare Caſſen⸗ Reſte 
ſich ergeben, _ 


14422 J — 


rn 





-r 


** 


2* 


* 


-ı 


S 


1 An eingegangenen vorjaͤhrigen Reſtantien 3421 30 
2. Geb. R. und Nobilität Expeditions- Taren: 
3 Obriſte Juſtiz⸗ und andere Gerichts⸗ Taxen — — — 
-4 Fiscalien 7121 11 


5 Aus dem Land⸗ Schranken⸗Mauth⸗ Fundo 11077 49. 
‚2838 2. 
17320 —- 


- 6 Ausftändige Aequivalent s Gelder 
7 An Graͤnz⸗ Mauth⸗ Pacht⸗ Geldern 
8 Schranfens: Weg: Mauths Pacht⸗ Gelder 11000 — 
- Superplus v. verpacht. Graͤnz⸗W. M. Geld. 4127 38 


m 0. * 369 
kr Einnahme — She Mähren, Sen. 
iürif. gl. Xr:. SE ei Fi. 


245549 — —— . 


3625 1 — 
4120 13 — — — 

980 — 7827 32 
4756 449 — ⸗—- 


7894 38 — — — 
1781. — — — — 


28 Der Juden Toleranz - Antheil 
29 An Paflage- Mauth⸗Gefaͤllen 
30 Gelber aus anderer Verrechnung 
-31 An Interims - Empfangen 

-32 An zuruͤck verrechneten. Geldern 


33 An erfegten MangelssPoften: 


34 An Exıra- Einflüffen: 
Summa 
— ergiebt ſich Abgang. 
Sarmma her Ausgabe glei — 


13411 14 — 13 


- EEE" - 


ROT — 
LE | 


7 Anunverpadht. Graͤnz⸗ Weg⸗ Mauth⸗Geld. 11721 17 8721 — 8622.50, 
11 Bon Privar- Mauth ; Geldern: 421. — nen 

32. An Zug: u. Hand⸗Roboth⸗Reluitione⸗⸗Geld. 13412. ‚7 10183. 24. — — — 

: 23, An Beftand- u. Weg-Conlerv. Beytr. Geld. 56731. — — — — —— 
34 An Crim.Fond Beyer. G.v. St. u.Maͤrkt. 24000: — 6000 — — — — 
z5. Aus den Thor⸗Mauthen 18757 29 — — — — —— 

- 36 An Graͤnz⸗ Wein⸗Aufſchlag 1212451. 67357 5 .. 849: 174 
77 An Roß- Mauren  - 1195920 455. —— 
28 An Reluitions Fond' Cafa- Einküffen: en 

19 An Paflege Mauth⸗vuperplus 4108 311 - — —— 
20 Arrhen-Abzugvon kik. Beamten in Politicis 41204 82727 9951 
21 Stand⸗ und Staͤndiſche Arrhen . 121499 57 1422. —, 136. — 
22 Neuer Ingber- und Pfeffer Auffchlag: 9319 15, 5103,10: 60944 
23 An Sanitaͤts⸗Einflüſſen 500 — ——— — ⸗ 
24 An Inſchlicht⸗ Aufſchlag 4211 — 1728: — — 
25 An Mundsund SemmelmeblsAuffhlag, 5115 50 — — — — — — 
26 An Poll⸗Mehl⸗Aufſchlag sm 9 — — — — — —“ 
27 An Zucker⸗Syrob⸗u. Confeet⸗Impoſt⸗Aufſ. 9739 21 1723 45 — —— 


6633 27 — — — —— 
1272 — 
eu — —— er — 


— "nun — — ee (EEE um - 


GES“ ⏑. ——— — EEE 


‚ui = vn‘ IRRE . [5 —— - mm re" nn Br] - 
m $ 


(en : (EMMEN - game - GREEEER" ———— Ümiiiei” Gemini” — —— 


224007 — 79112 19 1941 1. 148 - 
598 — 


— mus dem“ um 


Eins : 


s 
. 
u‘ 
+ 
s 


zo 


23 An Sanitäte- Einflüflen 

24 An Inſchlicht⸗Aufſchlag a 
35 An Mund und Semmelmehls Aufichlag 
26 An Poll» Mehl» Auffchlag J 

27 An Zucker⸗Syrob⸗u. Confect⸗Impoſt⸗Aufſ. 
28 Der Juden Toleranz s Antheil 

29 An Paflage - Mauth⸗Gefaͤllen 

30 Gelder aus anberer Verrechnung 

ı An Interims - Empfangen 


32 An zurück verrechneten Geldern 
33 An erſetzten Mangels⸗Poſten 


34 An Exıra-Einflüfen 
’ | Summe 
Combinando. ergiebt fi) Abgang 
Summa der Ausgabe gleich 


882 48 


- Summarifche Anzeige und Abſchluß 


sn D. _ BE FE 
1%: e — 
u Einnahme rg er Ar 
| El. &r. 2 &. 3. Er. 
ı An eingegangenen vorjährigen Reftantien 1812 12 — — — — — — 
2 Geh. R. und Nobilität Expeditions-Taren 15891 173 — — — — —— 
3 Obriſte Juſtiz⸗ und andere Gerichts⸗ Taxren 48998 32°— — — — —— 
4 Siscalien . 20221 I2- 121738 4101 1a 
= Aus dem Lanb⸗Schranken⸗Mauth⸗Fundo 3346155 371213 — —— 
6 Ausfländige Aequivalent⸗ Gelder 4000 — — —— 3780 — 
= An Gräng Mauth⸗ Pacht ⸗Geldern ' 17600— 4110 - 6728.49 
8 Schranfens Weg: Mauth⸗ Pacht⸗ Gelder 14918 27 — —— 5190 — 
9 Superplus v. verpacht. Gränzs W. M. Geld. 36591 8 — —— — —— 
- 20 Au unverpacht. Graͤnz⸗Weg⸗ Mauth⸗Geld. 361 01 — —— — —— 
11 Von krivat⸗Mauth⸗ Geldern 17309 48 5120 33 3423 33 
12 An Zug⸗ u. Hands Roboth Reluitions-Geld. 13265 34 — — — — —— 
#3 An Beſtand⸗u. Weg⸗Conſerv. Beytr. Geld. 10o700 — — —— — —— 
— — G. v. St. u. Maͤrkt. —— — — —— — — 
a5 Aus den Thor ⸗Mauthen — — —— 565530ss 45 1511 
16 An Graͤnz⸗ Wein s Auffchlag — —— 4121 20 = nt 
27 An Roß⸗ Mauthen J — —— — — — —— 
48 An Reluitions - Fond Caſſa · Einfluſſen 24000 - 9279 — —— 
39 An Paflage- Maurh » Superplus — — 9352738 1041 4 
20 Arthen Abzug von k. k. Beamten in Politics — — — — —— 390.49 
21 Stand⸗ und Staͤndiſche Arrhen In ee ee De 
22 Neuer Ingber und PfeffersAuffhlag — —— 238 — 720 11 
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Se, —— 
Bir Einnahme 
ie. | 
2 A eingegangenen vorjährigeri Reſtantien 
2 Geh. Rund Nobilität Expedirions Taren 
3 Obriſte Juſtiz⸗ und andere Gerichts »Taren 
4 Fiscalien 
5 Aus demrtands Schranfen- Mauth-Fundo 
6 Ausftändige Aequivalent «Gelder 
7 An Graͤnz⸗ Mauth⸗ Pacht: Geldern 
8 Schranfens Weg⸗ Mauth⸗ Pacht s Gelder 
8 Superplus v.verpacht. Graͤnz⸗⸗W. M.Geld... 
o An unverpacht. Graͤnz⸗Weg⸗Mauth⸗Geld. 
11 Bon krivat Mauth⸗Geldern 
12 An Zug⸗ u. Hand⸗Roboth Reluitions. Geld. 
33 An Beſtand⸗u. Weg⸗onſerv. Beytr. Geld. 
'14 An Crim. Fond Beytr. G. v. St. u. Maͤrkt. 
35 Aus ben Thor⸗Mauthen | 
36 An Graͤnz⸗Wein⸗Aufſchlag 
37 An Roßs Mauthen RR: 
18 An. Reluirions Fond Cafla- Einflüffen: 
19 An Paflage- MauthsSüperplus 
20 Arrhen-Abzugvont.f. Beamteh in Politicis: 
"gı Standsund Ständifche Arrhen 
‚32. Meuer Ingber und Pfeffer ⸗Aufſchlag 
23 An Sanitäts ⸗Einflüſſen J 
24 An Iſchůcht uff 
‘25 An Mund s und Semmelmehl⸗Aufſchlag 
26 An Polls Mehl: Auffchlag 
27 An Zucker⸗Syrob⸗u. Confeet⸗ Impoſi⸗Auff. 
28 Der Juden Toleranz - Antheil‘ 
29 AnPaßsge · Mauth⸗Gefaͤllen 
go Gelder aus anderer Verrechnung: 
31 An: Interims sEmpfängen‘ 
32 An zuruͤck verrechneten Geldern: 
33 An erfegten Mangels’ Poften: 
"34 An Exera- Einflüffen: | 
sammja der Ausgabe gleich 
Condioeodo srgiebr ſchrAbgang 


6. H. T, | 
Kaͤrnthen. Crain. Goͤrz u Gradiſca. 
. Ær. 88 Er. Fl. Er—. 
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2. Summarifche Anzeige und Abſchluß 
Me | KR |) Bo M. 


ber (iunn | J Vorder | 
J— Einnahme Tyrol. Geſtereich. Ungarn. 
en. —— SR | HU ee. GG  — 8  &r 
u An eingegangenen vorjährigen Reftantin — — — 102731 2529 2 
2 Geh. R.und Nobilität Expeditions - Zaren — — — — — — —— 
3 Obriſte Juſtiz⸗ und andere Gerichts: Taxren —— —— 7 —— 
4 Fiscalien — — — — 2735 17 8790 52 
5 Aus dem Land Schranken⸗ Mauth⸗ Fundo 4159 59 —— —— — —— 
6 Ausſtaͤndige Aequivalent⸗ Gelder — —— 515120 834 51 
7 An Graͤnz⸗ Mauth⸗Pacht ⸗Geldern 3728 — —— — — 
8 Schranken, Weg⸗ Mouth⸗ Pacht⸗ Gelder — — — 7 707m 
9 Superplus». verpadit. Graͤnz⸗ W. M. Geld. — — — —— — —— “ 
10 An unverpacht. Graͤnz· Weg⸗Mauth⸗Geld. ⸗ — —- ee en 
11 Von Privar Mauth⸗ Geldern — —— 717729 13158 31 


12 An Zug. HandRoberh-Reluitions Geld. — ——  -— — -— 


13 AnBeftandsu.WegsConferv. Beytr· Geld. | 2392 58 | 4793 5 3 — — 
14 AnCrim. Fond Beytr. 6.9.8.1. Märt, — —— 6105 4 a 


15 Aus den Thor-Mauthen — — — - — 09713 
15 An Grängs WeinsAuffhlag 1255 — —— 1005934 
17 An RoßsMautden | — — a 
18 An Reluitions - Fond Cafla - Einfluffen — — — u — — 
19 An Poflage- Mauth-Superplus  - 313 1 32 — — — — 
23 Arrhen· Abzug vonk. k. Beamten in Poliiis 57325; — —— — — 
21 Stand⸗ und Staͤndiſche Arrhen [no oo — 
22 Neuer Ingber⸗ und Pfeffer⸗ Aufſchhlagg —— 7 — 
23 An Sanrtäts » Einfluffen 0 14937 — — — 
24 An Inſchlicht ⸗ Aufſchlag — — -— — —— -—- 
25 An Mund- und Semmelmehl: Auffhlag — — — — —— __ 
26 An Poll » Mehls Aufishlag ED a ee en, 
27 An Zucker⸗Syrob⸗u. Confect⸗Impoſt⸗Aufſ. — — — — — —— 
28 Der Inden Toleranz⸗Antheil Ah La, Een Be 
29 An Pilage- Mauth⸗ Gefaͤlln la ae, ae 
3o Gelder aus anderer Verrehuung nn. 
31 An Interims Empfängn a ee 
32 An zuruͤc verrechneten Geldern — —— — — — — 
33 An erſetzten Mangels ⸗Poſten — — — — — — 
34 An Extra - Einflüffen | — —— — —— — —— 


— vumma 127,55 28972 II 58992 2 | | 
Summa ber Ausgabe gleih. . 48073 31. — — des = . 
Combinando ergiebt fih Abgang — 60495 10 28972 1110433 — 
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3 Obriſte Juſtiz⸗ und andere Gerichte s'Taren — — — — — — 





Buͤſchings Magazin AV u. Theil, 
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ve. 9 Da Pe 
2 Einnahme © Siebenbürgen. Jialien. Niederlanden. 
brik. * e 1m aaa - St. &£r. Fl. Xr. Fl. Er. 
1 An eingegangenen — Reſtäntie — — — — —— 1555 40 

2 Geh. R. und NobilitärExpeditions -Tarn — — — — — — 572254 


688 54 


—— dm u — 


| 17103 37 


189446 
18994 21 
| Eine 


4 FSiscalin h ze . 525 31 — — — 
5 Aus dem Sand-Schranfen- Maut» Fando 2349 — — — — 
9 Ausftändige Aequivalent » Öelder 41 54 33 19000 — 
7 An Graͤnze Mauth⸗ Pacht⸗ Gelden —— —— — —— 
g Schranken Weg⸗ Mauth⸗ Pacht⸗ Gelder — — — — —— 
- 8Superplus v. verpacht. Gran W. M. Geld. 2412 30 — — — 
10 An unverpacht. Graͤnz⸗ Weg⸗Mauth⸗ Geld. 54019 — —— 
11 Bon Privat -Mauth⸗Geldern — —— — —— 
12 An Zug⸗u. Hand⸗ Roboth Keluitions· Geld. — —— — —— 
13 An Beſtand⸗u. WegsConferv. Beytr.Geld. — —ñ — — 
24 An Crim. Fond Beytr. G. v. St. u. Maͤrtt. — — —— 
15 Aus den Thor⸗Mauthen \ — —— — — 
16 An Graͤnz⸗Wein⸗Aufſchlag rn een 
17 An Roß s Mauthen . 4806 30 — — — 
18 An Reluitions- Fond Caffa - Einfifen — —— — —— 
18 An Paflage- MauthsSuper pls  . — ——⸗ ——— 
20 Arıhen Abzug von f.f. Beamten inPöliticis 7804 9 — —— 
aı Stand > und Ständifche Arrhen 
22 Neuer Ingber⸗und Pfeffer ⸗Aufſchag — — — — —— 
23 An danitaͤtsEinflͤſſſfſe ⸗ẽ—2———— 
24 An Inſchlicht⸗ Auffchlag — — —— — —— 
25 An Mundsund Semmelmehl⸗Aufſchlag — — —.— 
26 An Polls Mehl: Auffchlag — —— 
27 An Zucker⸗GSyrob u. Eonfect-mpoft-Auff. — — — — — 
28 Der Juden Toleranz Antheil a en ea jaes 
29 An Pallage⸗Mauth⸗Gefaͤllen raue 
30 Gelder aus anderer Verrechnung ee 
31 An Interims »Empfängen — —— — —— 
32 An zuruͤck verrechneten Geldern 
33 An erſetzten Mangels⸗Poſten Be en ae 
34 An Exıra- Einflüffen 
— -Summa 14988 22° 19000 — 
Summa der Ausgabe gleich — — = — 
Combinando ergiebt ſich Abgang 14988 22 19000 — 
Bbob 
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21 Stand und Staͤndiſche Arrhen 15474 51 21 Iſt ein neu: ereirter 
22 Neuer Ingber⸗ und Pfeffer⸗Aufſchlag —— * SR ei sum. Behuf 
23 An Samıtäres Einflüffen. | 1959 37 ber Soidaten⸗Kin⸗ 
24 An Inſchlicht ⸗ Aufſchlag — 5939 — der. 
25 An Mundsund Semmelmehl⸗Aufſchlag 53115 zo: ' 

26 An Poll: Metl⸗Aufſchlag 337219 
27 Anducker⸗Syrob⸗ u. Confect⸗ Impoſt⸗Aufſ. 11463. 6 | 
08 Der Juden Tolerinz- Antheil‘ ‚ 10059 52 28. Diefes Gefaͤll iſt im 
29 An Piffage: Maurh + Gefällen  2206926° die. Krieze-Kaffe ber 
30 Gelder’ aus anderer Rerrechuung — —— imme,bergeit.aber 
ar Aninterims: Empfingen — en noch. nichts davon. 
32 An’ zuräd vertechneten Geldern: — — dahin abgeführet 
33 An erſetzten Mangels⸗Poſtte. — — — wvorden, weil. ber. 
34 hi Einf: — E82 43 Antfeil, noch, nicht 
N BB Ben allen. Ländern, 
Samma der Yusgabe gleich _ III IE. aire iſt. 


7 Summariſche Auzeige und Abſchlutf 


ze | u — Q. ne 
Dun . &imahme Bufarmen 

+ An eingegangenen vorjährigen Reſtantien 23462 47 !e® 
& Geh. R.und Nobilität Expedirions - Taren 65614 1 ıX 


3 Obriſte Fuftigsund andere Gerichts⸗Taxen 48998 32 


4 Fiscalien 449273 13 
5 Ausdem lands Schranken Mauth⸗ Fundo 64682 13 
© Ausſtaͤndige Aequivalents Gelder 67580 32 


7 TAn Graͤnz⸗ Mauth⸗ Pacht⸗ Geldern. . 54243 48 


8 Schrankens Weg⸗ Maythe Pacht: Gelder 34735 38 
9 Superplüsv, verpacht. tanz W. M.Geld. 32239 35 
20 An unverpaht.Gräanze Weg: MauthsGeld. 71752.26 
a1 Bon Privar- Mauth⸗ Geldern 31309 428 
12 An Zugsu. Hand» Roborh-Reluirions-Geld. 45960 17 
33 An Beftandsu. Weg⸗Conſerv. Beytr. Geld. 27537 7 
24 An Crim.Fond Beytr. G. v. St. u. Maͤrkt. 42520 37 


25 Aus den Thor⸗Mauthen 46168 47 
16 An Graͤnz⸗ Wein = Auffhlag: 63035 508 
17 An Roß⸗Mauthen 2283858 


. 18 An Rrluitions Fond Eafla Einflüffer ‘24927 19 


19 An Faſſige Mauth s Superplus 5650.27 
20a Arrhem Abzug von k.k. Beamten in Foliticis 14039 39% 


Gombinande erglebt ſich Abgang 997189 12 
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N, a. — — | a 
us Ausgabe. 


vrit F 
‚a Huf Sicherheits⸗Bekoͤſtigungen 


B A. B. C. 
Böhmen, Mähren. Schleſien. 
5. XÆr. SF Ze 8 —&5 


- 26459 365 2557 14 9525 36 
3 Auf Eriminal: Erecut. u. Ayungss Koften 24428 7 9120 3 126 13 
3 Weg: Exftruflions- | 7.7041 50 271420 — — — 
4 —. Conlervations- ? Beytraͤge - 35689 9 14923 599 3107 54 
5 — Reparationss- ). -.. 21052 45 10102 16 — —— 
6 Beſoldunge 55956 31 1247944 6110 — 
7 Penfionen. und Gnoden : Gaben 212718 1933 — 35637 
8 Sanirätd = Auslagen. — —— — — — —— 
9 Auf Anſiedlungs⸗ Beytraͤee — —— — —— — —— 
10 Zur Kriegs⸗Caſſe für Söldaten: Kinder 9319 15 5103 10 609 44 
I1X Auf Unterſuchungs⸗Comſ. dann Reifesund S 

tiefer - Geldße 125— 51131 59637 

22 Auf fromme Auslagen . — — — — —— — — — 
13 Auf Stiftungen . . 35238 — —— — —— 
14 Auf Bothen⸗Lohn 3403 6 1193 13. 354 21 
15 Zins⸗ und Quartiees Gelder — —— 13— 16— 
16 Zu Bezahlung der Kriegs » Damniicat. 31217 13 10159 35 3457 38 
17 Vieh⸗Umfalls⸗Bonification 100 — 800 — 35854 
38 Auf Buchdrucker⸗ und YBuchbinder ion 220926 217 6 19 24 
19 Brief» Porto und Fracht⸗ Auslage „19117 73132 217 13 
2@ Remunerationen en 50 — 
21 Auf Amts: Verlag 3131 20 110732 123 — 
22 Auf diverſe jedoch gersöhnliche Auslagen — — — — —— — — 
23 Auf unvorgeſehne Faͤlle — —— — —— 1798254 
24 Auf Interims + Ausgaben — —— — —— 112446 


25 In andere Verrechnung gegebene Gelder — EOS ERBEESEH BRESREERN 


Summa 
Combinando ergiebt ſich Urberfhuß 
. Summa bes Einnapme gleich 
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Summarifche Anzeige und zu | 
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No. 
Aus 
bei Ausgabe. anterder Ens. ob der Ent. 
Sem Fl Fl. £r 


x Auf Sicherheits : Velöftigungen 16454 31 


2 Auf Eriminat: Epecut. ı u. Azungs « Koften 5127 35 


3 Weg: Exftrullions- 41159 49 
4 — Confirvations- $ Boyträge 56193 17 ° 
5 — Reparations- 39145 — 
"6 Befoldungen 51150 27 
7 Penfionen und Onaben: Gasen 8912 20 
8 Sanirats : Auslagen 9410 31 


-9 Auf Anfiedlungs : Beytraͤge 


10 Zur Kriegs: Eaffe für Soldaten: Kinder — — — 927.28 10414 
11 Auf Unterfuchungs- Comf. dann Reife: und | — 
Wiefer⸗-Gelder 216517 11715 — — — 
12 Auf fromme Auslagen 20128 — — — — — —— 
73 Auf Stiftungen 51127370 —— — — — — 
14 Auf Borken : Sohn. 75413 42113 ° 42949 
15 Zing : und Quartier Gelber‘ 2759 3 — — — —— 
16 Zu Bezahlung der Kriegs⸗- Damnifieat. m — — — — — —— 
17 Bieh- Umfalls: Bonification 3087 11 1000 — — — — 
15 Auf Buchdrucer: und Buchbinder-fohn  Jı0ı 24 6759 15754 
19 Brief Porto und Fracht⸗- Auslagen 1199 7 18129 102 4 
30 Remunerstionen 1535022. 10 — — — — 
21 Auf Amts⸗Verlag Gıı 31. 156 54197 41 
22 Auf diverſe jedoch geiguihe Auslagen sı69 53322 — —— 
23 Auf unvorgefehene Fälle 61150 — — — — —— 
24 Auf lnterims Ausgaben | 631119 — — — — — 
25 In andere Verrechnung gegebene Schr 473 6 179140 — — — 
Summa | 20991 26 28477 11 29231 23 
Combinando ergiebt ch Ueberſchuß — — — 420 19 48048 
. Summa der Einnahme gleich 3209931 36 26897 236 29721 51 
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* G. H. I. 

Ru: | Ausgabe, _ Kärnthen. Erain. Goͤrz u. Gradiſca. 
brit. 9. ÆEr. Fl. & 98 Zr 
‚x, Auf Sicherheits » Beföftigungen 57938 1309 18 7ıo s5co& 
2 Auf Eriminal: Freut. u. Azuhgs« Koften 983 50 ssı55 7957. 
3 Weg: Exftrußlions- * 375979 42959 — — — 
4— cConſervations-Beytraͤge 266117 1781 3 6759 29 
5 — Reoparations . 1223 40 298248 — — — 
6 Beſol dungen 272958 3176 15- 875 — 
7 Penſionen und Gnadens Gaben 220 — 4656 — — — — 
8 Sanitats⸗ Auslagen „a — — — — — — 41029 
9 Auf Anſiedlungs⸗ Beytraͤe ⸗ —— — —— — —— 


10 Zur Kriegs-⸗Caſſe für Soldaten⸗ Kinder 1001 15 1022 3 223 54 
23 Auflinterfuchungs- Coml. dann Reife: und | 


Liefer⸗ Gelder — — m 57129 — — — 
2 Auf fromme Auslagen 1207 3 1631 52 — — — 
13 Auf Stiftungen a ee VIE 
14 Auf Bothen : Lohn Ä 58 — 126.29 8157 
15 Zins: und Quartier⸗ Gelber —— 30 — —— 
26 Zu Bezahlung der Kriegs » Damnificat. · — — — —— — —— 
18 Auf Buchdrucder : und Buchbinder⸗ Lohn 316 13 s1370— — 
19 Brief: Porto und Fracht: Auslagen 12737 205 6 22 ı3$ 
20 Remuneratinnen | — —— — — — — — 
21 Auf Amts⸗Verlag 163 — 175 37 264 
232 Auf diverfe jedoch gewöhnliche Auslagen — — — —— — — —— 
23 Auf unvorgefehne Faͤlle — — 1743 7 — — — 
24 Auf Interims- Ausgaben — —— 400 — — — — 
25 In andere Verrechnung gegebene Gelder — — — — — — — —— 
Ber: Summe 16030 50 22989 54 944720 - 
Combinando ergiebt ſich Ueberſchuß 119711 — — — — — — 
Summe der Einnahme gleich 17228 1 22989 54 9447 20 
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| K, L. M, 
| Vorder 
Su * Ausgabe. Torol. a Rn 
ken. Fl. r. Fl. 
1 Auf. — »Beföfligunngen cos 929 273047 14753 — 
2 Auf Criminal: Erecut. u. Azungs⸗Koſten 2703 41 5103 16 28015 41 
3 Weg - Exftrultions- 1687823 — — — — —— 
4 — onen | Beyträge 2457 1 10959 56 1975114 
5 — Reoparations 15228 44 — — — — — — 
6 Beſoldungen 7405 3107 11 12191 56 . 
7 Penſionen und Snaden · Gaben 405 — 2608 — 2121 — 
8 Sanitaͤts⸗ Auslagen — —— — —— 8127 36 
9 Auf Anſiedlungs⸗ Bepträge — — — — —— 8197 56 


| 10 Zur Kriegs⸗Eaſſe für Soldaten: Kinder 373 255 — 7408 9 
‚22 Auf Unterfucdhungs- Comſ. bann Reife » und | .. 


tiefer = Gelder | 215913 10153 — — — 
12 Auf fromme Auslagen — — — —— no 
13 Auf Stiftungen — — — 141337 — — — 
14 Auf Bothen⸗Lohn 7.210957 87324. 690 20 
185 Zins: und Quartiers Gelber 6885 — —— — 
16 Zu Bezahlung ber Kriegs - « Damnifiest, — —— — — — —— 
17 Vieh - Umfalls « Bonification i Be urn a 
28 Auf Buchdrucer und Buchbindersichn, 417 32 631 37 82034, 
19 Brief: Porto und Fracht⸗ Auslagen 712 13 31214 61815 
20 Remunerationen 3163 SO — — — 1163 44 
21 Auf Amts» Verlag 48235 410013 6935 
22 Auf Diverfe —* genögniche Auslagen — —— 4— — 
23 Auf unvorgefehne Fälle — —— 49220 — —— 
24 Auf Intersms - Ausgaben — — — — — ——. 
285 In anpkee Verrechnung gegebene Gelde — — — — —— — —— 
sgsumma "760495 10 27854 28 104390 — 
Combinando ergiebt ſich Ueberſchuß — —— 111749 Be 
Summa der aa gleich 60495 10 28972 11 104330 _ 
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3 Weg: Exſtruclions ? jungs» Koft 


30 Zur Kriegs. Caſſe für Soldaten « kinder — — — 
zı Auf Unterfuchungs- Comi.. dann: Reife: und. 
Liefer - Gelder 
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14 Auf Bothen⸗ Lohn Zu 
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21 Auf Amts - Berlag: Ä 41319 — 
22 Auf diverfe jedoch gewöhnliche Auslagen: een 
23 Auf unvorgefehne Faͤlle 
34. Auf Interims- Ausgaben 
= In andere Verrechnung gegebene Gelder — 
’ Summa 
—— ergiebt ſich Ueberſchu 
Summe. der ‚Einnahme gleich, d 
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3432 14 ga: + 
— —— 61202 30: 


—— 317415 
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midi aut in U Anita” 


— — 29613 
wre in Cm un ni” 
m GES Gin " GEiuiu a" 
nal ur ” much” 
— 124 118: 
WE am EEE ul — 


EEE sun ⏑ u" GE“ 
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i ae: 8* un u” 


— ——— — une: 
—D775 9 3432 14 18998 21. 
570 13 15567 46 — un 
14988 22 39000 == 28998:.2» 


380 Fr Summariſche Anzeige und Abfchluß ꝛc. 


Ne. | Q. — 

Aus Ausgabe.  Zufammen gu 

br _ FL er bril. 
1 Auf Sicherheits - Beköftigungen 81244 40 


3 Auf Criminal : Erecut. u. Ajungs⸗Koſten 84779 32 
3 Xeg- Exftrutlions- 


. 90983 50 3 Diefe- Nubrike in 


4 — Conſervation-- Beyträge 176298 41& Tyrol 'ift” wegen 
—  Reparations- | 91476 16 ; des Bregenzer 
6 Befoldungen | 167535 46 Straffen ⸗Baues 
7 Penfidnen und Gnaden- Gaben 20436 37 fohochangelaufen, 
8 Sanitaͤts⸗ Auslagen 18319 48 oe 
9 Auf Anfiedlungs : Benträge 13952 32 | 
10 Zur Kriegs: Eafle für Soldaten: Kinder 27229 27: 
11 Auf Unterſuchungs⸗ Comf. dann Reifesund 
tiefer s Gelder 7228 35 
12 Auf fremme Auslagen _ 24016 55 
13 Auf Stiftungen Ä 653840 ° 8 
14 Auf Bothen = Lohn 10399 23 
> 25 Zins und Quartier s Gelder 3712 8 
16 Zu Bezahlung der Kriegs » Damnificat. 44834 26 
17 Vieh-Umfalls -Bonificetion 6186 $ 
18 Auf Buchdrucker⸗ und Buchbinder⸗ Lohn 12594 44 
19 Brief: Porto und Fracht Auslagen ' 5105 a7: 
80 Remunerationen 6058 56 
31 Auf Amts: Verlag 7984 20 
22 Auf diverfe jedoch gewöhnliche Auslagen 109 31° ar 
23 Auf unvorgefehne Fälle 6830 11 Not. Den Abgang 
24 Auf Interims- Ausgaben E 9436 5 erſehet der Uebers 
23 In andere Verrechnung gegebene Gelder 65277 40 ſchuß, mo ingwis 
Summa 871729 56 ſchen das Camerale 
Combinando ergiebt ſich Ueberſchuß 23459 ı6 die Aushuͤlf ver- 
-. Summa der Einnahme gleich 997189 12 ſchaffet. 
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Rent. 
ten 
.k Ertrag der Hütten, ten 
. | — und Sil⸗ kr 1autsefäm 
| d vertan, Fi EEE 
En EN U % 
SL Er. Fl. Er. HL £ 
m qm, — .. Gm m (um — Kin ur 
i 5 — — — — 
| 2 - N nu, 5, 
Maͤhren we · — — — — — = vu 
Oeſtreich unteren = -—— U mn." 
N — —D 
oeſtreichob der ekie⸗⸗⸗7,e —— 
Steyermark u 2,100213 548 — 
Kaͤrnthen — un 2 — — 48351 9 - -. 
ex I) s 
Tyrol ee 803492 10 | — — — — 
ngam Er -— 22 u. — ee 
Siebenbuͤrgen | — — — — — — 


——— —— — ——— — — 


Ceo 2.Ertrag 


.» 


_ 


[ 


ee — |: Be 


“* * 


— — — 


1 Einnahme. 


I Ertrag der Hütten. | 
| on en Sil⸗ — — An . und Mu ausgeſchmol⸗ | 


nemu. 
| i gs. Kr ll ee ar em aim u&. 
In), DS ae erleceen er 92105 395 
Maͤhren — - —— — — — EEE — — — 
Oeſtreich unter ie = — — = mn ER 
= Deftreich ob der Ens — — — — —— — —— a ne 
Siehermark — mu eu 2,100213 548 — —— 
Kaͤrnthen = on =. 4319) 0-—- 
ml = nn -— 
Bereit - En mono me Sun 
Ungarn Er - .- > --  - -- Een 
- @iebenbürgen au er — — —E 


Summs — — — 803492 30 2143575 3 92105 393 


Eua = 2. Ertrag 


384 Kaiſerl. Koͤnigl. Mam · und Bergweſen von 1770, 


2 ä 1 Rn v 
Ds rc e — J — — - u nn. - * a «ı e re» ,y; 


2. Ertrag der Münze, 


An ausgemünstem OUmausgeminter Summe, 
.. Kupfer. 











- W and m See: en — 
Bbbein 245815682 30 32397 2 — —— 
Mähren — ee ale — 
Oeſtreich unter ber Ci - 3,173240 — 32000 — — 
Deſtreich 6 ee 3 ⸗— —————40 41 
Steyermark ——— u — 
—— I 77, 399816 12 9648 18 lee | 
Vorderoͤſireich 4640829 177 ⸗ —— 1640829 178 
ungernnnenen 4085 17 56333 128 5,300n8 298 
Gichenbüurgen — — — — —— 2.198770 425 
| Sam . 13,273653 165 10078 425 

 - Summa Summarum. Be 


13 An Eifen und, Ma Binnund n auscemuͤn uſsgemñͤn 
* — % 1d er uns * 
Kr. > x. a 31. Xr. Fl. 


St. 
10392 10 2148575 33 92:05 393 33,273653 165 190078423 191109795 6 


Kaiſerl. Königl. Dünz- und Bergweſen von 1774. 385 


er — fd Si Unfterhal le u⸗und R 
Bag und * ver Hrn But * eu Mi 


Berge Perlen und Schmelien. und vn | 
z Ze i % bdude 
2 \ r. — x Fl. &. au | 
Men — — — — — — II — 


Oeſtreich unter der Ens 15 56895 25. 667760 14 — —— 259213 19° 


Steyermartte 882657 25 442475 17 —— 300318 ⸗ 
Karnthen 211000 . 14370 -—3228 15 
Torol 5y91 20 450137 53 - -- 32067038. 
Vorderdſtreich 551812233 - — — 27595724. 
Ungarn 1590879 26 1083213 29 — — — 1,006867 168. 
Eiebenbürgen : 948413.— 44561525 7 _ 34320 59 








Summe 7,207809 39 3,679562 33 14524 1224758448 17] 


Eu3 Aus· 


—— 


2,9765 20 49 1,297697 262 8098335 5 


 Samms 





386 Kaiſerl. König. Minz- und Bergweſen don 1779 
Ausgabe. 

Ä Ben ul Klee ne art 
Boͤheim 118425 39 —* er 81170 — 
Maͤhren — — —— —— 

Oeſftreich unter ber Eins 312136 33 245375 22 16954334 
Deftreich ob ber Ens 255418 6672748 53101 55 
Sigma 2060728 6 1090 4 
Kaͤrnthen 6031 240 3511260 2554 25 
Torf arizis — mısg2r ug 77569 98 
Morberöftreich 221829 46 108447 48 90697 41 
Ungarn „ 657377 38 459865 54 202016 27. 
. Giebenbürgen 208129 25 102840 38 83 893 x 


0 


Wanne 


- Saiferf, Knil Sängsund Werstoeien Som ara, 


_ Summa aller Ausgaben, 


| Boͤbeim 


Mäpren 


Deſtreich ob der Ens 


GSteyermark 


| Tyrol 


Vorderdſtreich 


AUngarn 


Siebendůrgen 


Summa: _ 


- Deflreich unter dee 





73837 8 125 X 


N 


24524 » 12 * 


3,001923 


402054 


3,00045% 


48000 


2,172429 
2,25 17744 
$,908220 


2, 1002 12 


» 27 
e.ı6 


-20f 


H4E 


5 
= 
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. 27,734398 Sl. 13 3 


388 RKaiſerl. Koͤnigl. Min; und Bergweſen von, 1770. 


t 


WUeberſchuß. 
Boheim I 246348 51. 9 Er. J 
> 15 | en — 
Deftteich unter ber Eue y 203316 33: 


. Oeſtreich ob der Ens 5 1068 = 36 


en. == Bu 2) 71 005 77 


Kaͤrnthen | | 35129: 
20 Ge | 41327 2 3140 
a NORA ee. 
Inam 299898 " 195: | 
Siehmbirgen:- .· | 98558 = 18: 
RE OEL ER SICHER | 
BE Sala 1,379521 Jl. 267 Xe. 
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uf nadfehenbe Rubriken . zu — 
zahlen. kut. — 
fen u. vermeb⸗ 
Ausgabe Oetfänden. Für biefes Jahr. Zuſammen. Fri mr 
R . EU. Er. g. Zr Wr 23 gi. Eu 
Auf K. K. Hofs Staats: Befold. "2576 42% 421895 11. 424471 53% 592 36 
nem — Hof⸗Kuchel⸗ mt — — — 382000 382000 2 — — 
⸗Steallmeiſter⸗ Amt — —400594 50 400594 50 — — 
s ss Sandjägrm. Amt — — —46178 8 461738 8 —- 
Die Kaif. Königl. Fakonerie s — = — 20500 — 20500 7 — 
Das K. K. Hof Baur Amt 89150 3 200000 — — 3 757 sr | 
- Hofe und tufl- Reifen ? ⸗— — 56800 — . 56800 — = 
FrauersÖpeefen u. Klage Gelder , 1252 = z32142 532 — m — 
| a ge nd 2 m — ı — — 
| eine Hof, Erforderniffe +» _ 10677 1$ 9256413 103241 us — — 
Saͤmmtliche K. K. Leib⸗Gardes 63 — 14860 —148663 — — 
Ausſtaff. J.K. H.der Erzh. Antoni— — — 301817. 54 301817 548 383962 : 33 
Zuſammen dr K. K. Hof⸗Staat 103716 47 2,147092 165 2,250809 33 395412 57 | 
Auf Both⸗und Gefanbfchaften, 27326 13 657381 — 684707 13° — 
Beſold. b. K. K. Hofſtellen ü. Dicaſt. 58729 51. 4,127120 51 4,185850 42 17363 — 
Aemter⸗Verlagsg. u. Kanzl Nothd. 13130 17 28925 34 4265551 — 
Aequivalentien und Vergütungen 1311124 92327 5 10543829 — — 
KHauszinss und Quartier⸗Gelder 8959 32 1630116 2525848 — — 
Jährliche Gnaden⸗ und Benhülfe — — — 121613 5721613 — — 
Zeitherige Kemynerationen —— — — 2171314411 23141 — — 
Penſionen ⸗ ⸗ 15277 35 1,012156 13 1,027433 48, 6790 — 
Geiſtl. Stiftung.u. fromme Anord. 13614 13 12733 — 265713 — — 
Die Militaͤr⸗Pflanz⸗Schule — — — 40500 — 40550 — — — 
Boauerforderniſſe u. Reparationen 29009 4 11039 20 40048 24 — — 
Feuer⸗ und Werterfchäden = 21317 10 3172733 53044 4 — — 
Die Boͤhmiſche Kammerziele — — — ‚1231 — 231 — — 
Reiſe⸗ und tiefersGelber « ° 672153 4236125 908318 — 7 
Das K. K. geh. Kammer⸗Zahlamt 53000 — 1,062700 — 1,115700 — 300000 — 
Die Bamo-HauntsCafle = 7645630 12732754 203798424 61857 16 
CommercialsCofla ss 46526 13 25159 41 1168554 — — 
Das KriegssZahl- Amt ⸗ 719361 45 489297 515 : 568659 365 200000 — 
Pro Foruficatosio BEE. 84920 —: 255000 — . 303920 = 290909 — 


v N 


FaE | 5 Ausgabe, 
Die linioeefaf Skaateſchuld. Cala 256109365 3,025172 51 5281282 23 
Die Ungarifche Hofs Kammer — — 1673137 1673137 
Das Ung, Hof⸗Kanzl. Ta Am — · 3726 30 3726 30 
Die Steuersus Sambfthafte: Caffen. — — — — — nn — — 
Anticipationen und Cautionen 86177 — — — 88817 — 
In Verrechnung gegebene Gele ⸗ —2437139 2437139 
Unterſchiedl. gewöhnt. Ausgaben 16211 11059 13 11221 24 
EN Ausgaben — — — 130051 1300.51 


Summa 880665 143 117335275 3 12,215940 einoon3 


dien dee mit Ende diefes Jahres 
verblieb. Caſſaͤ⸗ Reſt 4623193 477 — m — 4623193 47 7,0142 . 
ee ——————— 
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R ‘ 
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edieſanm Diemaferungebt 4502853 35 11,335275 3 5,503859 Je 
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hf hehe Verordnang und durch andere Zufälle hatte ſich die Ausgabe für di J 
—ã— vermindert um Fr 13 en as m ke 8.8. Er 
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\ Authebe. 
mt a 
—— Hierauf iſt bezahlet worden, —— 
| Mie Papleren. — Gen. Zufanmen. gm * 
gl. E32) Fl. Xr. Fl. XRr 
AufK. K. Hof Staate⸗Beſold. 423641 163 — di. ÆAr. Ze 3 
Das Obriſt He Fuche = E — un, — u 423641 168 4223644115. — — 
- = = Ötallmeifter- Amt 40059450 — — een 382000 = — — 
e s fandjägerm. Amt 461738 8 — — 4 2594 50 40059450 — — 
Die Kaiſ. Königt. Falconerie > oe u 46178 8 4188 — — 
Das K. K. Hof Bau: Amt 300007 54 — — 20500 2050 — 7 — — 
Hof⸗ und Luſt⸗ Reiſen ie 7565302 — — 300007 54 30000754 — — 
Trauer⸗Speeſen u. Klag⸗ Gelder 3992 — — — 56800 — 56000 -800 — 
. Hof: Almofen-Geldr = 200 — — —- 53392". 533992  — — 
Gemeint Hof: Erforderniffe ⸗ 103241 145 ER 16170 32 16000 30_ 7829 39 
Sämmtlihe K. K. Leib⸗ Gardes 148663 — — — 103241 143. 103241 145 o— — 
Ausſtaff. J.K. H.der Erzb. Antonia 685780 2 4 ne ER — 148663 — — — 
Zuſammen der K. K. Hof⸗ Staat 644798 475 — 85780 242 68578024 o — — 
Auf Bord: und Gefandfihaften -2,684707 13 — — 2,636169 17$ 2,636169 171 8629 30 
Befold.d.K.R.Hofftellen u. Dicaft 4 B03313. 43: — .684707 13 684707 33 — 
YenterVerlogsg.u. Kam. Norhd. 4265551 — — 4203213 42 4,203213427 — - 
Yequivalensien und Vergütungen 105438 29° — — 65551 a5 — — 
Hauszins und QuartiersGelder 25258 48 — F 105438 29. 105438 29 — m 
Jaͤhrliche Gnaden⸗ und Beyhuͤffe 51216 13 HER 25258 48 2525848 — = 
EA —— ⸗ 213141 — — 51216 13 5121613 — — 
Penſionen ⸗ 1,034238 34 — — 21314 11 21314 11 — 
Geiftt. Stiftung. u. fromm Anord. 2634713, — — 1,034223 48 1,034222348 — - 
Die Militär Pflanz« Schule - en ne a. 
Bau erforderniſſe u. Meparationen 40048 24_ — = 40500 — 40550 — — — 
Feuer- und Wetterſchaͤden = 5304441 — — 40048 24 40048 24 — — 
Die Boͤhmiſche Kammerzieler 1231 — ee TE AA — 
Reiſe- und tiefer: Gelder = 49083 18° — — 1231 — 1231 — — 
Das K. K. geh. Kammer Zahlamt 1,415700 — — — 49083 18 49083 18 — 
Die Baneo⸗ HauptsEafa = 65641 — 1,415700 — 1,415700 — — 
Be. an De an = 
a6 Kriegs - Zahl: Amt = 1768659 364 54 . 71658 54 — 
Pro de | 365 — — 768659365 768659 26 — - 
estraordinario | IBa3920 ui BR He u — — 
| : 


— 


d 


9 J 
3 


s Ausgabe. a, 393 


Deunb. Staats · Schulden· Caſſa 1,281282 27) — ——— so} —— 501 10518 37% 
Die Ungarifche Hof Kanımer, , 16731 37° — 16731 37 ° 2673137 
Das Ungar. Hof: Karl. Tar: Amt. 3726 30 — 372630 . 3726 30° 
Die Steuer = u. Sandfchafts- Eafn— — — — — — — — — — 
Antieipationen und Cautionren 8617 — — 8617 — 8617 — 
In Verrechnung gegebene Gelder 24371 39 — 2437139 24371 39 
Unterſchiedi. gewoͤhnl. Ausgaben 11221 24 — 1122124 1122124 
Auferordentliche Ausgben  . 130054 — "130051 1300 51 
u Dufma . 137215940 ı7 — —13,1961792 10f 13,96792 2 108 1914885 
Kiezuber mit Ende dieſes Jahrs * 
verblieb. Caſſa ⸗ Reſt — 4, 623193 —* — — 4623193 a 4,62393 4751 — 


Modthſanm. die mehr Ausg son 48 — ——— 573 17,819985 575 19148 85- 
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1441141 


1111111 
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Ausgabe. 


— Ausweis a 





dee mit Ende diefes Jahrs verbliebenen Sara. 

| . Caffd- Standes. 
be nachbenannten Cameral Caſſen. 
Bullen l·xr. 
Bey der General⸗ Cfa 9 536420158 
SalzsAuffhlag: Cha “© 8 _ 189711 2 
Fortifications- Caſſa ae .22..156361 54 
Hof ⸗Allmoſen⸗ Caſſa . 7829 30 — 
— und Ausſtaffier⸗ Caſa 654891 255 
Zu Wien Summe. = 1,485214 & 

5 gu Prage237323 ı Su 
Zu Brünn ⸗ ⸗ | 187973 39 
Zu Teoppan 9 N 9667 3 
Zu Linz . ⸗ 6755 595 

Zu Graͤz ⸗ ⸗ 1045 23 

Zu Klagenfurth > o 55979 36% 
Zu Laybach + ⸗ 21748 375 
Zu Goͤrz ⸗ & — — — 
Zu Inſprugg ⸗ ⸗ 46013444 
Zu Gnbung  , 8 97644 74 
Zu Presburg ⸗ ⸗ 428951 1 — 
Zu Hermannſtadt ⸗ o 89239 24 
Zu Mayland und Filialen8453565 22 
Bruüͤſſel und Filialn⸗ ⸗ 702952 4 





Zuſammen ⸗44623193 478. 
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396 Einnahme don ber Staats: Schulden» Steuer von 2770; . 


Den der geil: An Intereſſe⸗ Un Schulden⸗ Un Der Pferd: An den 


Vorveröftereih und Vor: 
albergiſche Geiſtlich⸗ 
keit. 





Summa der eingegangenen 
Staats⸗Schulden⸗Steuer 


- 


Ein 


Tapund 
lichen und welte Steuern. und Caffen: Reuer. Ungeldöfener. 
lichen Erbſteuer. Elteuer. — 

Fl. Xr. el, Xr. Fl. Xr. Fi. xt. ” gi. x. 
Boͤheim 185275 25 16713 40 240331 13 44203 34 167252 52 
‚Mähren 26037 17-13801 5 14278 57 48291 14 32444 1ı 
Schleſien 9455 52. 3659 20 23333 41 478723 10511 351 
Niederoͤſtereich 14093 18 11151 4 314207 19 66019 32 123498 — 
Oberdſtereich 5897623 21411 27 11925049 41982 13 — 
Steyermark =. 68324 13 421413 — 162002 15 56908 sı . 72033 17 
ur a Fr en % — oo. Y . a z 5 | — 
Kaͤrnthen 31631 a1 6050 14 76442 56 43376 22 ‚37911 19 
Krain 9341 6 — — 26127 13 5731 47 — — — 
Goͤrz und Gradiſca 1120 13 127 41 9052 54 2327 4, — — 


111392 30 - — — 10783923 17439 577 - —— 





642747 38 4832721 1,38135040 380564 37 705756 144 


Ungarn, Siebenbürgen , Italien, bie öftereichifchen Niederlande 


Eimapme von ‚der Staats: aa Steuer von 70 397 





nahme V 
| u x. u er Fl. x u Xcx. .9. Xcx. 

. 14122i 27 116752 14 53408 — 60592 — 1,002603 25 
45330 25 49051512 28142 13 23127 36 409013 47 
9240 15 BE U a Tg 
87537 — 117043 6 58783 7 52522 8 971849 5 
57891 37 61713 6 45794 25 22001 25 491126 ı8 

36978 39 67113 it 1458497 2 26312 « 656429 29 
aB220— 20020 48 35282 91886820 37804 35 
14251 13 ‚ 9759 II 12700 19 4710 52 82621 41 | 

J 4745 15 3085 29 EUR 3561 29 24020 15 | 
226153 W7AIST _ 1359542 TOIST35 300646 — 
468030 50° 47190 7 39991153 22609327 4335072488 
and die Graffchaft Tyrol, entrichten biefe Steuer nicht, 
Bäfhingd Magazin KVIL Theil Tr e.Aue⸗ 
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im Jahr 1770. 
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1840 
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400 


In Boͤheim 

In Maͤhren 

In Schleſien 

In Miederoͤſtereich 

In Oberoͤſtereich 

In Steyermartk er 

In Kaͤrnthen J 
In Krain 

In Goͤrz und Gradiſca 

In Vorderͤſtereich 


Ss. xc. 
21254 31 


8324.19. 


wm 7 m 


u 110972 37 
36439 30. 
20218 10“ 


13459 12 


1342145 


te Ruͤck-⸗ Muf bericti 
- gände. = pet. air 


erefle. 
Fl. Xx. 


223170 58 


152172 56 


6745 20: 


287354 3 


- 77003 27 
982 13 18 


79525 30 


12610 8 


Asa 14 
12316 54 





Ausgabe von der Stantd: Schulden» Steuer voN1770. 


Ausgabe 


Auf getilgete 


patliv-Gapitalien. 


51. E32 
176331 19 


82957 42 


10671 51 


107607 5 


300000 — 


120352 a7 
114312 4, 


42000 — 


8216 13 


19154 40° 








Dur naetsie 
— 


dx. 
341045 20 


145303 8 
24525 52 
100383 19 


8232757 


138050 45 
63005 13 
18744 56 
| . 6170 — 


159452 29 





Summa der verwendeten Staates 224107 48 971636 48 782203 41 1,079009 29 


En ‚Steuer. - 


— 


An — nichts. 


1770 
Auf Remuners- 


son füreingeliss 
- ferse Steuer. 


Fl. Xx. 
8555 — 
3145 — 


2111 16 


5651 11 
4516 — 
6317 — 
5425 58 
2459 — 
0 — 
4557 11 





43458 36 1145699 — 424011542 - 


’ 4 andere Caſſen. 


8 æe. 
230060 40 


14788 22 
33945 41 
301453 41 
190253 6 
270000 = 


22697 49 


5599 17 


- 4359 43 
72540 51 


gZumma der Aus⸗ 
gaben. 


Fl. Xx. 


1,001017 48 


406709 21 


78000 — 


913421 56 


490540 — 
653152 — 


316425 46 


- 81404 21 


24000 10 
287444 20 


€. 


. 


Ausgabe von der Staats: Schulden Steuer von 1770. 


UnReferve- Gel⸗ 


Dern in den 
Caflen. . 


gl. x r 


N b 


Summe, 


gt. x de 


‚1585 37 . 1,002603 25 


2304.26 


958 135 


8427 9 
586 18 
9277 29 
1378 49 


121720 


20 5 


19201 40 





409013 47 
78958 135 . 
971849 5 


491126 18 


656429 29 
317804 35 
82621 4I 
24020 15 


300646 — 


88957. 64 4,335072 48% 
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Ausweis | 
des mit Ende vorigen Jahres verbliebenen 
baaren Eafla : Standes 
bey nachbenannten Cameral⸗ Caſſen. 

Zu Wien. — 3 r. 
⸗ 529437 54 
⸗ 223370 16 
⸗ 28339 53 
Hofs und Almofen:Cafa + . 4883 21 

Wermäßlungsen. Kusftaffirungs-Caffe 105303 — 
In Bien Summ ' « 7.891339 24 
Zu Drag. „° . .  Sıı2r 4 
Zu Brünn ⸗ ⸗ 1793 26 
Zu Troppau ° ⸗ ⸗ 2109 — 
Zu Lin; ⸗ ⸗ 2912 57 
” Zu Gräs a . 77912 57 
Zu Klagenfurth ⸗ ⸗ 18429 20 
Zu Laybach 2 | 17885 45 
Zu Gör; — ⸗ 590 — 
Zu Inſprugg ⸗ 71772134 44 
Zu Freyburg ⸗ ⸗ 92644 7 
Zu Presburg ⸗ ⸗ 321413 52 
Zu Hermannſtadt 22111 15 
Zu Mayland und gilialen ⸗ 701947 29 
Zu Brüuſſel und Filalen 609591 31 








Zufammen ⸗ 2,977996 51 | 


405 


Ab: 


406 — 


Einnahme. 


An — Cameral⸗Geaͤllen 
An Bergw.⸗u. Muͤnz⸗Gefaͤllen 
Cameral⸗u. and. herrſchaftl. Aemt. 
An Wald⸗u. Forſt⸗Amts⸗Gefaͤllen 
Von den 5 Donau⸗Staͤdten ⸗ 
"An Urbans Steuer ⸗ 
Waſſerfall⸗ u Keller⸗Zinſen 
— Vieedom. Adminiſt. Gefaͤllen 
— Zoll⸗ und Mauth⸗Gefaͤllen 
— Ungelds⸗Gefaͤllen ⸗ 
— Thyroliſchen Taz⸗Gefaͤllen 
— Poſt⸗ Amts⸗Gefaͤllen ⸗ 
— Tobacks⸗Gefaͤllen + 
— Stempel: Gefällen F 
— Tars Gefaͤllen $ 
— Arrha⸗ Gefällen ⸗ 
— Contribut. von der Judenſch. 
— Beſoldungs⸗Beytraͤgen ⸗ 
— Beyer. z. MititarPflanzfthule 
— Klein. Pachtzinſ. u. Beſtandg. 
— Fiscal⸗ und Straf⸗Geldern 
— Steuer⸗Taz⸗Aufſchlag ⸗ 
— ZudersAuffhlag + 
— Ingber⸗u. Pfeffer⸗ Aufſchlag 
— Tranfıto u. Conſ. Wein⸗lmp. 
Bond. geh. Hof⸗u. Staats-Eanzf. 
— der Banco Haupt: Cafe # 
— dem Kriegs⸗Zahl⸗Amte 


Vaireilal· Depoſiten⸗ Ante 


⸗ 


vbſchluß des Kaiſerl. Koͤnigl. 
— des Kaiſerl. König. Univerfal- Cameral⸗ Haupt⸗ Buchs de A170 
" Mm nachbenannten Rubriken ſoll 


An 
Ruͤckſtaͤnden. 


'(—— Gum 


1085 2% 


2152 28 
104742 6 
5049019 


4383 43 


— 


125737 298 


37867 23 


sum si 


949416 185 
350000 — 


u um man 


- vn — 
2 


Dieſe Summa 
iſt ſeit vorigem 


eingehen. abr auf bode 
Sur Bermehret note 
dleſes Jahr. Zuſammen. den. - 
81. Kr. IA. Ar—⸗ Fl. Kr. 
1,800000 — 2,126446 9 — — — 
"540000 = 542000 — — — — 
615487 27 61548727 — —— 
4483 32 4483 12 — — — 
2737 4 2737- a: Er re 
10369 475 11454495." —— 
21025 21035 ee 
3200 39000 — — — 
330694 — 330694 — — —— 
97537 12. 9689 40 = —- — 
250000 — 354742 6 — —— 
240000 — 290490 194 — — — 
1,209000 = 1,209000 — — —- 7 
250000 — 254383 4. 7 
432000 — 432000 — 12602 — 
357000 — . 357000 — — — — 
298900 — 321786 — —— 
127611 3 13131131 — — — 
40500 — 40500 — — — 
29748 43 ' 35089 8 — — 
500 — BO. ee TO — 
503029 59 62878728 — — — 
. 26000 — 33386723 — — — 
ee Fe Fe 969 335 
25860 — 25860 — 555732 
1,070555 3 2,019971 215 — —— 
ZOOOCO — 550000 — 


Ertl alfo in | 
Sum:na atmoch 


eingehen, 


5. . Mr 


2,126446 9 


540000 .—— 
615487 27 
.. 4483 12 
2737 4 
11454 49] 
21025 
3000 — 
330694 — 
99689 40 
354742 6 
290490 19; 


17209000 — 
254383 43 


444602 — 
357000 — 
21786 — 
331312 31) 
40500 — 
35089 8 
628787 28 


‚333867 23 


969 3% 
32417 32 


2019971 21 


350000 — 


Ru — — 


. 10000 — 


EN 


a \ | ' | 


1Fw | | M 
Univerſal ⸗Cameral⸗Haupt · Buche don 1770. . | A 407 
| An nachbenannten Rubrifen fol Diele Summa Son alfo in 


in feit vorigem Summa annoch 


2% | | en | zer uton am eingehen. 
—W F— An uͤr | gewachfen und 
Einnahme ni Ruͤckſtaͤnden. dieſes Jahr. Zufammen. a a 
Fl. Kr. m Fl. Kr. Fl. Kr. F. Kr. 


Von der Univerfel - Stats | RE ——— 

Echulden⸗Caſſa # . 1,119328 9$ 2,463764 343 583092 445 38000 — 3,963092 44 
An Amicipationen u. Cautionen 323645,448 14221 498 337867 306 500 — 338367 30 
— Sintereffevon Altiv-Capitalin 35415 11 17040 I0 52455 21.— — —  5245521$ 
— nmrüuͤck verrechneten Geldern 484 15 18538 — - 1902215 . 432320 23345 35 
— Erſatz⸗Poſten u. Reuth⸗Reſten 4576 47_ 108699 55 113276 42 50802 47 164079. 29 
— unterſchiedl.gewoͤhnl. Einnam. 23044 BZ 150425 42 173469 517.— —— 173469 5ı$. 
— aufferordenel, Einnahmen — —— 90698 15 - 90698 15 — — — 90698 15 














Summe +: 3,526762 105 11,572712 19 15,.299474 291 454825 12$15,554299 421 
Hierzu der mit Ende vorigen Jahrs | | aan a 
verblieb, Caffü-Reft + 2,977996 51 — — — 2,977096 51. — — — 2,977096 51 


GERIET 











Macht zuſam. d. wahre Einname 6,503859 1$ 11,572712 19 18,076571 205 454825 125 18,531396 33] 
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208 ihhlutz des Kalſerl. Konigh. 


Hierauf iſt eingegangen. Iſt annech einzunehmen. 


nr Zahlungs⸗ In BE In In mehre⸗ 
a baarem Gelde. Zufammen. kuͤnftigem Fahre, ren Jahren, 
m aM mE MH Mg in. 
An Ungariſch. Camerats Gefällen 50630 44. 2,075815 25 g,°26445 9 — — — —— 
An Bergwerks⸗ u. Munz⸗Sefaͤlen — — —540b —⸗N540000 — ——— — — 
Eamerab u. and. herrſchaft Aemt. —— 598710 27 59871027 —— 16—- 
An Walde u. Forſt⸗Amts⸗ GSefaͤllen — —— 4483 12 433 12 — — —. — — — 
Von den 5 Donau⸗ Städten — —— 2737 4 2737 4 —— — — —— 
An Urban⸗ Stur + — 1036947 10369 477 —— — 1085 2f 
— Wafferfall- ı1. Koller Zinfen zı020 — — 5 21025 — — — — —— 
— Zoll⸗ und Mauth⸗efaͤllen — — — 3000 — 3000 — — — — 
— Vicedom. Adminiſt. Gefaͤlen — — — 330694 — 33069. — — — — m 
— Ungios Ofen oo m — 9556936 955936 - — — 4120 4 
— Tprolfchen Taz⸗ Gefaͤlen 20758 — 333783 — 354541 ——— 201 6 
$ 


— Poſt⸗ Aumcs · Gefaͤllen — —— 251253— 2512533 I —— — 439237 18 
— LZobacks Gefällen = 60304 14 1,148695 46 1,200000 — ——— — — — 
 — Stempl-Eefällen — —— 25438343 254383 43 —— · — —— 


— Tax⸗ Gefaͤllen — 2EIO— 4M2492 — 444602 — ——— — — — 
—npa: Sefälm #7 —— 35452957 35452957 ——— 2470 
— Contribut. von der Judenſch — — — - 302080 — 302080 — — — — 19706 
— BeſoldungsBertraͤgen — —— 131311 31 Bızız io —— 
— Beytr.ʒ Militar Dfiemfhule— — 4050— 250 —— — — — 
— Klein Pachtz inſ. u. Beſtandg. 6000 — 25748 49 31748 49 — — — 3340 


— Fish und Straf: Geldern — m — 570 — 370 —— — 
— Steuer: Taz · Aufſchliz = — —— 497057 83 497051 8? - - —-23736 
— Zucker⸗ Aufſchlag — —— 304397158 30439715 — - — 29470 
— Year u, Peffer⸗ Aufſchlag —⸗ — — 969 33$ 369 3 — — — — 


— Trafo u. Coni Weinsimp, — — — J141732 3241732 — — — — 
Bernd. geh. Hof⸗ u. Staats⸗Canif. — — — 1,569330 213 1,569550 213 — — —450421 
—ber Banco Haupt⸗ Caſſa ⸗ — — — 504066 ⸗ 504006 — — — — 45934 
u ek — —— 1000 — 1000 — — — — — — 


l r 


Univerſal ⸗Cameral · Haupt Buchs von 2770, 409 


Hierauf iſt PEN Iſt annoch eingumehnten. 


In Zahlungs Im | Ge Se mehres 
Obfigationen. baarem Gelbe, — kuͤnftigem Jahre. ven Jahren. 


| rn \ £ Kr. ẽcl. &r. & 8. MM 5 Kr 
Bon der Univerfal - Staat J 
Schulden⸗Caſſan⸗ 653472 as 2,412215 13 2,412215 13 
Un Anticipationen u. Cautionen 2159648 — — — 21596 48 
— Intereſſe von Alliv-Eapitalen — —— 52455 21 52455 21 
— zuruͤck verrechneten Geldern — — — - 23345 35 23345 35 
— Erfaß-Poften u. Reuth⸗Reſten — — — „103836 11 103836 11 60243 19 
— unterfchiedt. gewöhnt. Einnan- — — — 173469515 173469 51 — — — 
— aufferorbentl. Einnahmen — — 00698 ı5 O6 15 — — — 


—— 1897405 3 
—— 316770 42 


Iiuni 


rm u Ge GEBE 
em GEBE 


In 





Summe 815082 3412,720299 — 13,535381 34 60243 18 1,958674 493 
Bierzis ber mit Ende voriges Jahr. 
verblieb, Caſſaͤ⸗ Reſi 6 — m — — — — 2,977096 51 — — — — —— 








Mache zuſam. d. wahte Eimame 815082 34 12,720299 — 16,512478 25 60243 18 1,958674 498 
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Br. cu: 43 


"Gamerale. 
&mpfang Ausgabe. Abgang. Ueberſchuß. 
a DE RR AA F. Itr. 
Böhmen 1,239202 178 1,001879.168 237333 ı$ 
Mäpren 3 | 303381 585 110408 195 182973 30 
Schiefen 49427 2 39759 57 9667 3 
Deftreich: un. d. Ens 5,906243 173 4.421029 113 135214 en 
Deftreich ob der Ens 106805 59] 1000500 = 6755 59% | 
Steyermart ois6ds 443 100040 4.— 1045 23 
Karnthen 1174957 363 58978. 55979 365 
Crain — 90824 375 E 69075 « | j 21748 37% 
Gboͤrz und Gradiſca 6715 25865 27 19148 a 
Tyrol 38381907 4 421772 20 4601 34 44 
Vorderoͤſtreich | 319065 $ 22141053 97644 2 
Ungarn 4,253003 ⸗ 3,824052 13 428951 ı 
Siebenbürgen 701545 2 612305 38 j | 89239 24 
Italien | 852070 43 1008505 21 843565 22 
- Miederlande 1,903152 4 1,200200 = 7o2952 4 














KT 


Summa Summaram 17,819985 575 13215940 17$ 19148 88 4,623193 473 
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414, Staats⸗Haupt · Balanz 
J Nontaniſticum | 


. Einpfang; Ausgabe. Abgang: Ueberſchuß. 


ze ‚st Kt gl RM am 0 Mm 
Vöhmem 23500185 21. 3,753837 12 Rn - 246348 91 
Maͤhren. — 6: 14524 12. OCT 
Schleſſten eh er 
Deftreich unter.d: Ens: 3;205240: = ZOpı923277. - 20331633 
Oeſtreich ob der. Ens 40311942. 90205416 1065.26: 
Steyermart: ,  23190223:54$ 2,000452: a 97715 

| Laͤrnthen | 48351 9. 48000 * F 351. 9: 
Sitz und Gtabiſca Gr — — eo: - u. 
Mr 221295640 23171429. 85 1. 41527 318 
Vorderoͤſtreich 1,640529-17 + 1,251744-55 389084:22$ | 
Ungern: 5300118 295 5;000220.105 299898 193 
 Siebenblirgem ‚2198770. 429, 2,100212 4 _ 98558 18 
Feaalien | A u a — — 
Miederlande öko mn u er 











Summa Summarum: 19,109795:163 17,744398.29%, 14524; *: 137991 26% 





Böhmen - 
Mähren 
Schleſien 


Empfang. 


Fl. Kr. 


Oeſtreich unter d. Ens 971848 5 


Oeſtreich ob der Ens 


Steyer mark 
Kaͤrnthen 


Crain 


Goͤrz und Gradiſca 


Tyrof 2 


Vorderoͤſtreich 


Ungarn 


Siebenbuͤrgen 
Italien 


Niederlande 


| Summa Summarum 43 35072 488 4,246115-42 





491126 18 - 
656429 29 
317804 35 


82621 41 
24020 15 


v 23 


/ 
300646 # 


° 


R 
v 


FE — 


u 
K\ 


8.3» 


| Staats⸗ Haupt⸗Balanz. 
Staats ⸗Schulden / Steuer. 


Ausgabe. 


FI. Kr. 


1,002603 25 1,001017 48 
409013 47 
78958 135 78000 » 


4967709 21 


13421 56 


490540 > 


653152 5 
316425 46 
81404 21 


24000 10 


y =» 5 


281444 18 


ce 8 3» 


* 29 


« 
J 


2. € 


‚3 26 





Gods 


413 


Ueberſchuß. 


Fl. Kr. 
1585 37 
2304 26 


958 13% 


58427 9 
. 586 18 
327709 


137849 


121726 
20 5 


«“* oo 5 


1920148 


VW. 


3 
5 3 x 
5 ra c 


ee u 


————— — —— — 


⸗ 


88957 65 


16 Staat» Haupt · Balan c. 


Bancale. | 


Empfang. Ausgabe. Abgang. ueberſchuß. 
EEE Kr. mh Mr 





Böhmen 409544557 4082113 20 9330 37 
Mähren 1,879981 175 1,831025 3 48956 143 
Schleſien 117989 12 115227 59 2761 12 
Oſtereich unter d. Ens 3,736759 54 3,720300 171 16419 361 
Oeſtereich ob der Ens 5,972832 91 1,919870 27 _ 5296245 
Etmyermat - 891004 21$ 885039 49 564 322 

| Kaͤrnthen J 603420 39 600924 20 I 2496 19 
Crain 1,073092 575 14069300 ⸗ 3792 73 - 
Goͤrz und Gradiſca 102606 4 102000⸗ 606 4 

Tyrol 6 ⸗*6— ⸗ Ze — ss #6 

Voarderoͤſtereich see Pe a u j | ⸗—5 
Ungarn 2,83073 * 152 2,883250 — 7491 158 
Siebenbergen a Br er j 
Italien F er Fe EZ geg se 
Slieberlande _ IE Er Zu Ze Zu Ze u ⸗ 
Sam Summmarıım 17,359823 465 17,209052 97 150770 37 


Staats · Haupt: Balarz. 47 
_ Politicum. | 


Empfang. Yusgabe. Abgang. Ueberſchuß. 
gt. gr ge Fr F. Kr. S. Kr⸗ 


Boͤhmen 224007 22391114 # ⸗⸗ 95 46 
| Mähren a | 79112 19 . 7310255 + ⸗3 4999 2% 
Schleſien 19411 4 20009. 53 598 36— 


Oeſtereich unter d. Ens 309818 59 320991 26 1117272 #. #5 
“ Deftereich ob der Eins 2689721 26477 7 #9 = # 42019 


| Steyermark 29721 51 29241 3 5 2 480 48 
Kaͤrnthen | . 317228 1 16030 50 ⸗ e € 1197 IE 
Eraln | 19472 + 22989 54 951754 5 ss. 
Goͤrz und Gradiſca 2222 41 9447 20 1224 29 ⸗ ⸗ 
Tyrol u 1234421 39 60495 10 :4807331_ s 5 « 
Vord eroͤſtereich | 28972 11 27854 22 Zu 111749 
Ungarn 58992 20 1043305 4333740 # se 

| Sicebenbuͤrgen | 14988 22 14418 u Ze Sr Ze 870 13 
alien - . 59000 ⸗ 3432 14 ⸗ ⸗—⸗13356746 | 


Dlieberlanbe 1710337 18998 2E - 189444 ⸗ 
Summe Sommerum 985369 405 971729 56 111819 ZIE 25459 16 





— 


Egg3 conxti- 


5 


| Contributionale, | 
Emfang. Ausgabe. Abgang. | Weberfchuß. 
Fl. Kr. gl. Kr. Fl. Se Fl. m 
J Böhmen 6,961528 46 | 6,921120 12. | 40408 34 
Maͤhren 3,080221 42 3,012501 33 67719 49 
Schleſien 279403 133 229511 ‚49892 183 
Deftreich unter d. Ens 3,549149 57 34521419 208 " 27730 30f 
Heftreich ob der Ens 1,779442 46 1,723502 19 55940 27 
Steyermark 2,080935 6 2,071681 25£ 9253 424 
Kaͤrnthen 1,264012 47 1,244928 3° ur "19084 44- 
Crain 723740 19 714204 11 9536 8 
Goͤrz und Gradiſca | 209887 5 207930 14 1956 51 
Tyrol 506899 65o02709 56% 4189 98 
Vorderdſtreich 573553 57 568412 3 8142 34 
Ungarn — — —— 255986 iz 
| Siebenbuͤrgen 1,026403 11 1,016733 40 9669 J— 
u Italien 983708 49 | 929820 ⸗ 53888 49 - 
Miederlande 1,200702 13 1,194317 19 638454 
SummaSummsrum 29,693168 16 „29,076403 344 616764 37% 


AI Staats: Haupt: Balanı. 








* 


Commer- 


r- 


— 


Staats⸗ Haupt Balanz. 421 
Commerciale. 


Empfang · Ausgabe. Abgqng. Ueberſchuß 
Sl. Kr: gt. Kr. 3. Kr. 02 PB Kr. 


Böhmen: = 217091 13 2116220: = eo me 10087113, 
Mähren 51409 2 491009 = = = 2309 2. 
Schleſien · 12020 21 12007 — 13 210 


Oeſtreich unter.di Eins: 301917 & 342341 36: 4042429: = = = 
Deftreich ob: der Ens: 253113 59. 251421 | o =" = = | 1692 LI 


Steyermark 29221 13. 37119 = 789747 we 8. = 

Kaͤrnthen. 2110945 21000 ⸗ ⸗ 109 455", 
Erain F 100207 $: 129207 20° 29000. 12. #: a = 
Goͤrz und Gradiſca: 5912 17 4211 14. = 0 > ı70r7 3 
Tyrol 00004452758: 38712 = om Big 
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Haͤuſer · Vorſpann⸗ und Schatzungs ⸗Cataſtrum 


Hauptſtraſſen , Landwege und Srüden im 
Amt Bilderlage. 


Hauptſtraſſen und Landwege. 


1. Die Braunſchweigiſche Landſtraſſe 
kommt aus der Dorfſchaft Bornhau⸗ 
ſen, gehet auf der Nordſeite des Amt⸗ 
hauſes Bilderlage vorbey „theilet fi ſich 
bey dem Vorwerk Hever in 2 Theile, 


und zwar links nach Seboldshauſen, 


und rechts nad) Ackenhauſen im Amt 
Gandersheim. 


2. Gehet ein Fuhrweg von der Dorfſchaft 


Engelade, Amts Seefen, auf der.. 
Süuͤderſeite des Amthauſes Bilderlage 
vorbey, über bie Landſtraſſe ınordwärts. 


herunter, groffen Rhuͤden vorbey, durch 
Dalum, theilet ſich daſelbſt, und ge⸗ 
het linker Seite nach Harry, uͤnd rech⸗ 
ter Seite nach Bonnien, beyde im 
Amt Woldenberg. 


3. — von vorbeſchriebenem Fuhrwe⸗ 
ge Num. 2, zjwen Nebenwege ohn⸗ 
weit Mechtshaufen ab, wovon ber, 
fo weflmärts durch Mecitehaufen 
nach dem Vorwerk Mollfhagen 
und weiter nach Lampſpring ge⸗ 


bet, im Amt Winzendurg; der ſo 
oftwärts durch groflen Rhuͤden und. 


kleinen Rhuͤden nach Bornum, Amt 
Seeeſen, und Stadt Bockenem im 
Am Woldenberg. 


‚ Brücken. 


1. Daßiret bey dem Amrhaufe Bilderie | 
ge 3 Pleine — 


2. Paßiret bey dem Amthauſe Biderla 


ge auf der Suͤderſeite deſſelben 3 klei⸗ 
we Bruͤcken. 


3. Papiret vor greffen ekplm über eine 
Bruͤcke von 3 Bogen, 
4. Vom Amthauſe Bilderlage bis groſſen 
Dipüben, find 3 kleine gewölbte Brüs 
en. 
5. Von groffen Rhuͤden nach eu 
a Meine Brüden.. 
6. An. Dahlum 3 Fleine Brüden. Ä 
7. Rach ber Dablumfchen Mühle 3 klei⸗ 


ne rien. 


8. Bey Mechtshaufen 2 Pleine Bruͤcken. 


vom Stift Hildesheim. - - 


u — 


Amt Gronau, - 
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ganſer⸗ — und Eqedungs · Cateſtrum 


Hauptſtraſſen und Brucen im Amt Gronau. 


Haupt⸗ Straſſen. 


1. Eine Paſſage, fo aus dem Weſtipha⸗ 
liſchen, durch das Ehur = Hannöveris 


ſche Amt Lauenſtein kommt, gehet 
durch die Stadt Gronau nach Qued · 


linburg und Goslar. 


2. Gehet von dem im Hanndverifchen bes 
legenen Pofthofe eine Paſſage durch 
das Amt Gronau nach Hildesheim. 


3. Eine Hauptſtraſſe kommt von Brauns 
ſchweig, gehet über Wehrftede im 
Amt Winzenburg, uͤber Barfelde und 
Bethelen, Amts Gronau, nach Pop⸗ 
vxenburs und auch Stadt Gronau. 


Brücken, 


3. Bey der Stadt Gronau find 3 Bru⸗ 
den über den keine» Fluß. 


2. Eine gemölbte fleinerne Brüde bey 
Nienſtedt, unter weicher ein Bach 
läuft, fo ducch Hoͤnze und Möflenfen, 
fo an der Heerfiraffe von Braun⸗ 
ſchweig No, 3. belegen, läuft. 


⸗ 


vom en | 
tift Hildesheim. 


ast 


E 482 Haͤuſer⸗ Vorſpann⸗ und Schatzungs Cataſtrum 
Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im 


Amt Hunnesruͤck. 


Hauptſtraſſen und Landwege. — u Bruͤcken. 


1. Eine Hauptſtraſſe gehet aus dem Pa⸗ 1. In Ohlendorf iſt eine fahrbare Brüde. 
berbornifchen auf Holzminden und | | 
Merthaufen im Braunfchmeigifihen, | 
ferner über Macdenfen auf Daſſel, 
ben Eylenfen und Marfohlendorf vor⸗ 

becny auf Eimbed. | ; | 

2. Eine Straffe gehet durch Markohlen⸗ 2. Zu Relihhaufen eine Drücke über die 
dorf auf das Ehur ⸗Hannoͤveriſche Ilme. | 
Amt Rotenkirchen. 


3. Eine Strafe von Sievershaufen nach 3. Bor Markohlendorf eine Brücke über 
. " Melihhaufen, Hilvershauſen auf den bie Bever. | 
Geljerhurm | | 2 
4, Eine Steaffe von Stade Ohlendorf 4- Zu Holtenfen eine fahrbare Bruͤcke 
auf Luͤtthorſt nach Eimbed. uͤber die Dieſe. 


5. Bey ber neuen Muͤhle 2 Bruͤcken, 
die zu Verbeſſerung des Weges über 
we un Quellen gelegt find. - 


NB. Der noch in dieſem Ame ſich befins 
dende Spolley » Fluß jſt fo geringe, daß 
er ohne Bruͤcken paßiret wird, und 

nur dergleichen für Fußgänger hat, 
wie dann auch auf den vorerwehnten 
Fluͤſſen, auſſer ben angegebenen, noch 


— fuͤr Fußgaͤnger befindlich 
nd. ur 


' 


Amt 





im Stift Hildesheim. | | 483 
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Amt Liebenburg. | 


’ 
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— vom Stift Hildesheim. = | = ws 485 we 
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Haͤuſer⸗ Vorſpann · und Schatzungs⸗ Cataſtrum 


Hauptſtraſſen Landwege und Bruͤcken im 
Amt Liebenburg. 


Hauptſtraſen und Landwege. 


1. Eine Hauptſtraſſe kommt von Burg⸗ 
dorf, Amts Schladen, 
ningen und Dorſtadt, und fuͤhret nach 
Ohrum, Amts Schladen. 


2, Eine Hauptftraffe kommt von Gielde, 
Amtes Schladen, beruͤhret das Bor: 
were Mienrode, bey Dhlendorf, Amts 
Schladen vorbey nach Beinun, von 
da auf Kalbechte im Braunfchweigi- 
ſchen Aue Gebhardshagen. 


3 . Eine Hauptſiaſſe kommt v. Machterſen 
Anmt Gebhardshagen, beruͤhrt Beinum, 
Knieſtedt, Gitter, und gehet bey Alten⸗ 
walmoden Amts Woldenberg vorbey, 
nad) dem Braunſchweigiſchen Amt 
Sutter am Barenberge. 


4. Eine Haupiſtraſſe kommt von sutter 
am Bareoenberge, führet durch Oft: 
Lutter nach Langelsheim und Öselar. 


5. Eine Hauptftraff e kommt von Goslar, 
beruͤhret Jerſtedt, gehet ohnweit der 
Eiſenhuͤtte vorbey durch Ringekheim 
Bas Kleinen Eibe, Amts Woldenberg. 


beruͤhret Hei⸗ 


2 Bruͤcken. | . 


1. Zmwifchen Jerſtedt und Brebelem eine. . 


hölzerne Brücke über die Innerſte, 
bie aber nicht paflable iſt. 


e. Bey der Eiſenhuͤtte, eine ſteinerne 
paſſable Bruͤcke uͤber die Innerſte. 


3. Ohnweit Otfreſen bey der Neuenmuͤhle 
eine inpaflable Bruͤcke über bie Sn 
nerſte. 


4. Zwiſchen Gitter und Altenwalmoden 
ohnweit Hohnrode, 2 ſteinerne paſſable 
Bruͤcken uͤber 2 Arme der Innerſte. 


5. Auf beyden Seiten des Dorfs Rin⸗ 


gelheim 2 ſchlechte — Brůͤcken 
uͤber die Innerſte. 


6. Ohnweit des Roßpaſſes eine ſteinerne 
Bruͤcke über tie Warne, die vom 
Flecken Salzliebenhalle in den Teich 
bey Kleinen Mahner flieſſet. 


7. Zwiſchen Beinum und Groſſenmahner 
eine ſteinerne Bruͤcke uͤber die Warne. 


3. Ueber die Warne, da er aus dem 


‚Kleinen Mahners Teich flieffet, bey 
dem Sifcherhaufe, 2 fteinerne Brücken. 


9. Bey Heiningen eine ſchlechte bölerne 


Bruͤcke über die Ocker. 


10. Hinter dem Klofter Dorſiade eine 
hoͤlzerne Bruͤcke uͤber die Ocker. 


Amt 


— 


im Stift Hildesheim. 
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Amt Marienburg, 


2.487 


* 


— — und Shhatzunge Cataſtrum 


Baumſtaſten, Landwege und Bruͤcken im 
Amt Marienburg. 


= | Haupfrafen und Landwege. 


3, Eine Hauptftraffe won Hildesheint, 
dem Amthaus Marienburg, Groffen 
Dingen und Weſſelum vorbey nad) 
Kette, Amts Woldenberg. | 


2. Eine Hauptſtraſſe von Hildesheim, - 
beruͤhret Ochterfum und den Heydkrug, 


gehet nach Sibbeffe ins. Amt Winzen⸗ 


Burg. 


Brůͤcken. 


3, Eine ſchlechte Bridge ten Dinge 
über die Lamme 


2. Eine hohherne Bruͤcke uͤber dle In⸗ 


nerſte, zwiſchen Hockelum und an 
gen⸗ 


3. Eine gute — Bruͤcke über bie 


komme zu Weffelum. 


4. Zwiſchen Hildesheim und ben An 


haus Marienburg ift eine fleinefne 
Bruͤcke über die Innerſte. 


$. Dafelbft gehet noch eine gute fteinerne 
Brücke über die Innerſte. 


6. Eine kleine hölzerne Brücke über die 
Boͤrſter, welche brauchbar iſt. 


7. Zwiſchen Groſſen Duͤngen und um | 
rs fleine hölzerne, Vruͤcke über die 
Innerſte. 


dm Stift Hildesheim. , 


A 
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Häufer: Borfpann-und Cchagungs- Eatafirum 


Amt Deine. 


im ER 
Stift Hildesheim, 
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492 | Haͤuſer · Vorſyann und Schagungd- Cataſtrum 


Hauptſtraſſen / —— und Bruͤcken im 


Hauptſtraſſen und Landwege. 
u, Eine Heerſtraſſe, die von Deine durch 
Abenſtedt gegen Gteinbrüch und Wol⸗ 
denberg gehet. 


2, Eine Heerſtraſſe, die von Braunſchweig 


iiber Steinbruck unter. Bierbergen 
“purch das Feld gegen Brundelum, 
Algermiffen und Hannover gehet. 
3. Ein Landweg, der von Peine buch 
Bierbergen nach Hildesheim gehet. 
4 Fine Heerſtraſſe, die von Hannover 
hber Aigermiſſen ben Bruͤndelum weg 
tiber das Bruch ben Sosmar über 
die ‚ Pörtgerwifge auf Dedelum ing 
Ame Steinbruͤck nad Wolfenbüttel 
- und Goslar geht. 
5, Eine Poſtſtraſſe kommt von Hanno⸗ 
7 ger, gehet eine halbe Stunde von Meh⸗ 
rum vorben über Die Brücke Num. 6. 
durch Deine ben Dimgelbed vorbey 
nach Braunſchweig. 
6, Eine Landſtraſſe gehet von Hildesheim 
über den Borſummer Paß Fun. 8. 
uͤber die Bruͤcke über den Bruchgra⸗ 
ben, auf Clauen, durch Hohenhameln 
und Groſſenſolſchen nach Peine. 


F 7. Gehet von Hohenhameln ein Weg 


auf Ohlum, Mehrum, in das Amt 
Mheinerſen, auf Zelle über einige paſſa- 
ble Bruͤcken. | 


8, Eine von Zelle fiber Voͤhrum fonts 


" mende Straſſe, conjungiret fih mit 
dem zwiſchen der Hort und Stadt 


- "Meine durch bag Moor gehenden Damm, 


Deine. 


Brüfen. 
2. Nahe bey Adenſtedt eine gute ſteiner⸗ 
ne Bruͤcke. u j 
3, Bey Bierbergen find eine gute ſtei⸗ 
nerne Brüce, und noch 2 gegen At⸗ 
telum gelegte fleinerne Brücken. 
3. Eine halbe Stunde obermärts Grof 
ſenbuͤtten liegt eine gute fleinerne Bruͤ⸗ 


cke, Über welche die Heerſtraſſe ı pafı 


he Ä 

4. Zu Damm vor Peina ift bey ber 
Burgmühle eine paffable Brüde über 
die Fuſe. = 

5. Zwifchen dem Dammthor und ber 
Horſt auf der Heerftrafle von Hildes⸗ 
heim find 3 feine fahrbare Brücken, 

6. Bor dem SchloßtHore if eine paffable 
Zugbrüde. 

7, Auf! der Poͤttgerwiſche ift eine fleiners 
ne Bruͤcke. — 


8. Bey dem Borſummer Paß iſt eine 


gute Bruͤcke über ben Bruchgraben. 

9. Auf dem zwiſchen der Horft und Statt 
Peine durch das Moor gehenden Damm 
find 3 ſchwache hölzerne Brürfen. 

10, Zu $auenthal ift eine Brirke über 
die Fuſe, welches ber einzige Paß zwi⸗ 
[hen Steinbrüf und ‘Peine ift. 

1. Zu Mehrum ift vor dem Dorf ges 
gen Peine zu eine hoͤlzerne Brücke, ges 
gen das Zellifche eine fteinerne Brücke, 

eine halbe Stunde von Mehrum, 

auf der Hannöverfchen Poftftrafie, eine 
hoͤlzerne Brücke über die Aue, | 
= 22: Auf 


— 


im Stift Hideshein. 


9. Der Piffer Damm gehet von Kleis 

nen Ilſede nach Peine, und ift in gu⸗ 
tem Stande, i 

10. Ein Weg, auf welchen Frachten 


von Zelle durch Mehrum nah Hil⸗ 


Desheim gehen. 
11. Der breite Weidendamm liegt in 
dee Gegend von Stedum. 
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12. Auf dem Piffer Damm ift eine 
ſchwache ſteinerne Bruͤcke. 

13. Gehet ein Fußſteg über die Fuſe, 
zwiſchen Groſſenlaffert und Eöpfe, 
Anıts Steinbruͤck; einer zwiſchen 


Groſſenlaffert und Wettwiſch, Amts 


Lichtenberg; einer zwiſchen Lengede und 
Barbeck, Amts Lichtenberg. 
14. Zu Muͤnſtedt find 2 ſchlechte hoͤlzer⸗ 
ne Brücden über die Woͤſche Becke. 
15. Zwifchen Schmebenftede und Nieſtedt 
ift eine hozerne Brüce über die Piſ⸗ 
fer Bach. F 

16. In der Gegend von Stedum iſt ei⸗ 
ne fleinerne Brüce über der Hildes⸗ 
beimifchen Heerſtraſſe. 


- Anmerfung. 


| Die Schoͤlkebach fiteffer wiſchen Duͤn⸗ 


gelbeck und groſſen Ilſede, durch die 
Dachswieſe, und vor Peine in die 
Fuſe, iſt bey niebrigem Waſſer paſſa⸗ 
ble, aber bey hohem nicht. | 


Amt | 
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| Amt Poppenburg. | 








im Stift Hildesheim, 


Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im 
Be - Amt Poppenburg, F 


Hauptſtraſſen und Landwege. 
1. Eine Hauptſtraſſe kommt von Berlin 
"dur das Amt Steuerwald, gehet 

durch Mahlerten, Burgſtemmen, 
zu Poppenburg über die feine, dann 
durch Mehle ins Amt Lauenſtein und 

ferner nach Münden. | 


2. Eine Nebenitraffe kommt von Einbeck 


durch das Amt Gronau, gehet durd) 
Burgſtemmen, Mahlerten, Nordſtem⸗ 


men, nach Roͤſing, Amts Calenberg. 


3. Eine Heerſtraſſe kommt von Hannover, 

gehet durch das Amt Calenberg, und 

durch Elze in das Hannoͤveriſche Amt 
Lauenſtein auf Einbeck und Caſſel. 


Rrr 


Bruͤcken. 


1. Zu Poppenburg iſt eine Bruͤcke über 
die Leine, die neu gebauet, und bie 
vorderſte iſt. Noch eine Brücke über 
biefelbe, die baufdllig, und die hin» 
terfie iſt. * | 


2. Bey ber Stadt Elze find 2 mittels 
mäßige Bruͤcken über dem ander 
Stadt vorbey gehenden Saale: Fluß. 


Amt 
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| Amt Ruthe. | 





im Seife Hildesheim. = 497 


Hauptftraffen, Landwege und Brüden im 
Amt Ruthe. 


Hauptftraffen und Landwege. | Bruͤcken. 


u, Hauptſtraſſe kommt von Foͤrſte, Amts 1. Ben Sarſtedt iſt eine Bruͤcke über 
Steuerwald, berühres Heiſede und die Innerſte, die aber in ſchlechtem 
Geidingen, und gehet nach Rethem, Stande. 
Amts Coldingen, und weiter nach 
Hannover. 


2. Eine Hauptſtraſſe kommt von Groſſen 2. Bey dem Amthauſe Nuthe zwey 
Algermiſſen im Thum⸗-Probſteylichen Brücken über die Innerſte, und eine 
Diftriee, berühren Luhnde, und gehet Brücke über die feine, 
nad) Sehnde, Amt Ilten, und weiter | | 
nach Zelle. | 


z3 .Eine Hauptſtraſſe kommt von Gettſemb, Alle drey Brücken find in mistelmäßigem 
Amts Eoldingen, ohnweit Geidingen Stande 
bin, Hottelem vorbey nad) Groſſen 
Algermiffen im Thum = Probfteplichen 
Difriet, und von dba nah Braun⸗ 
ſchweig. 


Krr3 Am. 
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J Amt Schladen. | 
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im Stift Hidetheim. 


daupiſtraſſen Landwege und Bruͤcken im 
Schladen. 


Amt 


Houptſtraſſen und Landwege. 
1. Eine Hauptſtraſſe kommt von Schla⸗ 


den, gehet durch Burgdorf auf Klo: 
fter Heiningen und Kloſter Dorftadt 


im Amt tiebenburg vor Ohrum vor: 
bey nah Halchter, Wolfenbüttel und 
Braunichweig. _ 

3. Eine Hauptftraffe: kommt vom Harze 
und Goslar durch das Amt Wiebe: 
lab, als von Wehre durch Burgdorf, 


‘ 
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Brücken. 


1. Zu Burgdorf ift!’eine gute fleinerne 
Brüde über die Warne, und eine . 
Wiertelftunde davon eine gute böljerne u 
. Bußbrüde über die se | 


Anmerk. Der Fluß, der ohnweit Nien⸗ 
kerken flieſſet, wird di krumme Dede * 
genannt 


und folget vorbejchriebenem Wege nach 


Braunſchweig. 
| 3. Eine Hauptſtraſſe kommt von Oſterwick, 
ſo brandenburgiſch, und gehet auf 


Schladen, theilet ſich daſelbſt, und 


gehet den Weg Num. x. und der ans 


dere Theil gebet von Scladen auf 


Gielde und Ohlendorf, ferner auf 
Beinum im Amt tjebenburg, woſelbſt 


ein. preußiſcher BE if. 
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Sauna , 2andwege und Brucken im 


Amt Steinbruͤck. 


Hauptfsffen Pr Landwege. 
| q Eine Hauprftraffe fommt 


beim und Schelmerten, Amts Steuer: 


Brüden ” 


von Hildes⸗ 1. Zu Garbolzum ift eine gufe ſteinerne 


wald, gehet auf GOarbolzum, durch 
Feldbergen und Hohen Eggelſen vor 


dem Amthaus Steinbrück 


vorbey nach 


Groſſen Lafferd, Amts Peine, und fer⸗ 


ner nach Braunſchweig. 


2. Eine Hauptfirafle komme von Sau- 


naover über Bruͤndelum, Amts Peine, 
nach Odelum, Solar Eggelſen, Groſ⸗ 


— Ln Himſtedt, Söhfe nad) Brabecke, 


Amt ——— und — nach Wol⸗ 
Fenbästel Ä 


I 20 


er Die SFtankfurther Genbfkafe nach 
Peine, Zelle und Hamburg, kommt 
hber Burgdorf, Amt Lichtenberg, und 
gehet nach Groſſen Himſtedt ıc. 


4. Eine Hauptſtraſſe von 


Hildesheim, 


gehet von Dingelve, Amts Steuerwalb, 
auf Bettrum, Soͤhle, nach Barwecke 
Amts lichtenberg und von da auf 


REES 


ur — 


7 Soli 


Bruͤcke über die Kinfau Bach, 


2. Beym Amthauſe Steinbrick, iſt eine 


Brücke über die Rotha, . eine Brucke 
über die Fuſe, und eine Drüde m: 
ben Sren· Oraben: 


3.2 Ho Eggelſen eine erne 
Er. w ein De 


ee u 
Ener 


Ber N 
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UM heit y 
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Im Stift Hidecheim. 603 
Amt Steuerwald. 


4. HduferMorfann- und Schagungs: Eatafirum 
| Amt Steuerwald. 


TE TE 4 


en Am Stift Hibeßeim 
Anmt Steuerwald. 
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Haupt: 
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uptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im 
ve ® Amt Steuerwar. | 


Hauptſtraſſen und Landwege. 

1. Eine Haupt: und Poſtſtraſſe kommt 
von Minden Über Melle und Mah⸗ 
ferten, Amts Poppenburg, gehet vor 
dem nahe an roffenefcherbe beieges 
nen Nobisfruge voruber nach Steuer⸗ 


wald, 
2. Eine Hauptfizaffe gehet von Steuer: 
wald ab, vor der Siadt Hildesheim 


über nach dem Uppener Paß, uber 


Wendhuſen, und durch bas Amt Bol: 


"wald ab, 


Hidesheim tommenden, und gehet 


ben dem Dorf Haſede und Groſſen⸗ 
Foͤrſte, über Bierbrock, und fo weiter 
durch das Amt — nach ne 
4 Tine Poftftraffe gehet von Steuer: 
ne * Drifpenftebt, Bawenſtedt 
und Dettman, theilet Ach bierfelbft, 
und geher eine links auf Kemme und 
Schelwerten ag en F z 
wente gehet rechts auf Dinklar, un 
re Halberfladt, — 


5. Eine tanbfeaffe komme von Hilbess 


im, vor Harſum liber , über 
* Beamer Paß nach Groſſen Al⸗ 


germiſſen, chumprobſteylichen Die 


6. Eine Landſtraſſe kommt von Hanno⸗ 


ver durch das Amt Ruthe, gehet Klein - 


nen Algermiſſen werben nach Gxoffen 


Brüden 
1. Zu Steuerwald ift eine fchlechte hoͤl⸗ 
gerne Brücke über die Innerſte, und 
eine gute fteinerne von 3 Bogen über 
die Innerſte. j 
2. Beym Bierbrock ift eine paffabfe ftei« 
nerne Brüde über den Brockgraben. 


‚3. Zwiſchen Kemme und Schelmerten ift 


eine gute fleinerne Bruͤcke über die 
Klunkaubach. | ® 

4. In Dingelve iſt eine Pieine bölgerne 
Brüde über die Klunkaubach. 

5. Beym Borfummer Paß ir eine gure 
fieinerne gewölbte Bruͤcke uͤber den das 
figen Brodgraben. . 

6. Bey Kleinen Algermiffen find eine ſtei⸗ 

nerne Brücke Über den Alpeflug, und 
as dergleichen über einen Waffergras 


7. Bey Kleinen Algermiſſen ift noch eine 

ſteinerne Bruͤcke über den Alpefluß. 

8. Bor Hildesheim am dafigen Damme 
Thor, ift eine gute hölzerne Bruͤcke 

uͤber die Innerſte. F 

9. Iſt ben Mautenberg ben der Preußi⸗ 
fchen Mühle eine Muͤhlenbruͤcke über 
ben Brodgraben. | 

10. Iſt zwifchen der Stadt Hildeeheim 
und dem Bergflecken St Mauriii eis 
ne guse hölzerne Bruͤcke über die In⸗ 
nee. ee 

11. Iſt in bee Gegend von Kleinen Ak 
germifien ein Fußſteig über den Brock⸗ 
graben. 


' An 


— 





im Stift Hilbedheim. =; 507 
4, Ein Landweg, ber von Hildesheim nach Anmerk. Der Brocgraben kommt aus 
Hchterfum und Galjderfurt, Amts der Thumprobften, läufer zwiſchen bem 
...- Marinburg, gehet. . ©rängen der Aemter Steuerwald und 
8, Eins Sandftraffe kommt von Celle Über Ruthe bin | | 

. sühnde, Amts Ruthe, gehet Klee 


nen Algermiffen vorbey nach Groſen 
Aa 1: % = 
P} 


Du 1) 
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Thum Probften-Zogteyen. 
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| e — in Stift: Hubetheim. F 
Saumtheꝛſin⸗ Sarg und Bruͤcken in den Thum⸗ 


* 


obſtey⸗ ARE, 


euptſhaſn und Landwege. 


1. Hanprftraffe kommt von Hannover 
um das Dorf Groſſen Algermiffen, ges 
bet burd) das Amt Peine und Steine 
bruͤ 
Lichtenberg. 
2. Ein — Hauptſtraſſe kommt von Hilbes· 

gehet Haſede vorbey nach Groſ⸗ 
Foͤrſte, Amts Steuerwald, und 
weiter nad) Hannover, | 


in das Braunſchweigiſche Amt 


Brucken. 


1. Zwiſchen Haſede und der dabey lie⸗ 
genden Mühle, gehet eine hölzerne 
er Brüde über die Er — 


3. Eine Hauptſtraſſe kommt von Hilden; F 


heim, 
Sarfam, und ferner nach Celle, 


4. Ein kantnveg, der von Hildeefeim auf 
—— gehet. 
5. Ein Landweg gehet von Waldhauſen 


linker Hand uͤber Itzum nach Heinde 


und Lechſtedt, Amt Woldenberg: 


gehet vor Aſſel vorbey nach 


J Anmerkung. Num. 4 und s fi fi nd im- P% 


zuliebe, und nur Dorfuege. 
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uimnmn Shift Hlddeihein. u 
Daꝛmwiſnaſſen —— und Bruͤcken im Ant 


ienenburg. 


Hauptſtraſſen und Bing 


1. Hauptſtraſſe komme von Oſterwick im 
DBrandenburgifchen, ziebet fort am 


Dorf Vienenburg her nach Goslar. 
2.Eine Hauprftcaffe, die von Wernigero⸗ 
be fomme, gehet eine halbe Stunde 
von Wienenburg an dem Zollbaufe 
zum weiſſen Roß über durch Wiede⸗ 


lah, Schladen, nach Wolfenbüttel 


und Braunſchweig. 


3. Eine Hauptſtraſſe kemmt von Qued⸗ 


linburg, Wernigerode, durch das 

graͤfliche Amt Staplenburg, und ge⸗ 
het vor dem Zollhauſe die alte Straf: 
fe genannt, über, nach Goslar und 
— nad Seen 


Bricen. 


1. Bey Vienenburg iſt eine ſtarke hoͤl⸗ | 
‚gene Brüste über die Radau. 


2. Auf dem Wege Num. 2 ift beh bee 
Yelmüpfe eine ſchlechte hölzerne Bruͤ⸗ 
cke über die Ein. | 


x 


3. — dem Zote alte Straſſe, iſt ei⸗ 
ne ſchlechte hölzerne Bruͤcke über bie 
Radau, F 


Tea m At 


| ’ r 2 


7 





v 


— 


Am Stift Hideshein. 33 


Hauptſtraſſen — und Brůcken im 
Amt Wiedelah. 


Hanptfrafen und Eandivege. Ä Bruͤcken. 


! 


1. Hauptſiraſſe kommt von Goslar, ge: 1 Bor Wiedelab ſind 2 Brüden über 


her über Immenroda, Webdig und ... den Eder: und eine Bruce über den 
Wehre nad und Braun⸗ Ders Strom, ſind aber nur Schäfers 
ſchweig. | j Brüden, und nicht faprbar. | 
2. Bor Beuchte ift eine Bruͤcke über die 
"Anmerkung, Die übrigen fi nd gelb- Wedde. 
wege von einem Dorf zum andern, 3. Von Weddig iſt eine Bruͤcke über die 
und. paſſable. | Aplerbeck. 
| De 4 Zu Wehre ift eine ſchwache Brüde, | 


Stt 3 I en Um 
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fin Stift Hildesheim. og 
Amt Winzgenburg. | u 
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Amt Winzenburg. 
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—— Landwege und Bruͤcken im 


Amt Winzenburg. 


Hanpiſtraſſen und Landwege. 


2. Hauptſtraſſe kommt aus dem Amt 
Marienburg, berugre den Sieden 
Salzdettfurt, gehet darch Bobenburg, 


welches Braunſchweigiſch iſt, und durch 
den Flecken Lambſpring nach Ganders⸗ 


heim gegen Frankfurt. 

3. Kommt eine Hauptſtraſſe aus dem 
Amt Diarienburg von Hildesheim, ges 
het an Sibbeſſe, Sad, kangenhofzen 
ber durch die: Stadt Alfeld nach den 

. Braunfchmeigifchen Aemtern Grene 


und Widenfen, nach Eimbeck und 
Caſſel | | 


3. — Hauptftraſſe von Hildes⸗ 
Rn 2 uber Eichersbaufen ins: 
&% —* — fomme aus, dent 


Amt Sauenftein Hinter feld her ber 
Beirbug ins Amt Grene nach Eim⸗ 


g. Gehet von gebachter Haupeſtraſſe 

Mum. 2 ein Fuhrweg ab, durch 
Wris bergsholzen, beruͤhret Grafſel, 
Adenſtedt, Irmſeul, Woltershauſen, 
das Amthaus Binyenburg ‚bie Glas—⸗ 
huͤtte und: Wetteborn ins Amt Gan⸗ 
dersheim. 

6. Ein Fuhrweg, der ſchlecht iſt, gehet 
von Alfeid durch Hoͤrſum, Everode 
übers: Amthaus Winzenburg durch 
Wetteborn ins Amt und Stadt Gan⸗ 
dersheim 


Bruͤcken. 


1. Iſt zwiſchen Groſſen Freden und Rieie 
nen Freden eine Drüde über die feine. 


2. Iſt. zwiſchen den Abelichen Haͤuſern 
Wifpenftein und Meinershaufen eine 
Bruͤcke über die feine. | 


3. Bey der Stadt Alfelb find aber 
die zwey Stränge des Leinefluſſes z 
hölzerne, aber dabey durch ftarfen 
N ſchadhaft BEROEDEN Bis 


4. Eine Brüce vor dem — Win⸗ 
zenburg über den Apenbach. 


5. Ueber den Varenbach eine Bruͤcke 
zwiſchen dem Amthauſe Wimenburg | 
und der Glashürte. 


6. Eine Feine Bruͤcke über einen kleinen 
Dach bey Ohlenrode. nr 


7. Eine Brüde vor Veinum: über die 
Riede. 


8. Zwiſchen Breinum und Almſtedt 2° _ 
fieinerne Gewoͤlber über die Sup und | 
Gehbache. 

9. Eine Brüde vor den Dorf Se 
geſte· 


. IR 


a. im Stift Hildesheim — 519 

7. Ein Fuhrweg kemmt aus dem Bor zo. Eine Bruͤcke über die Riede zwiſchen 
denburgiſchen, berühree Breinum, Bodenburg und Defterum,' Brauns - 
Almftede, bey Segefte vorbey nach ſchweigiſche eximiste Dre. — 
Ehberhofzen im Amt Gronau. 

Anmerkung. Die Wege Num. ı und 11. Eine Brüde über bie Bache zu 
5 find nicht aller Orten paflable. Harbarnſen. 


\ 
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Amt Woldenberg. | 
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- Amt Woldenberg. 


Haupt⸗ 


/ 


” m Stift Hidesheim. 


3 


Hauptſtraſen Landwege und Bruͤcken im 
mt Wol denberg, En 
Hauptſtraſſen und Landwege. | Beicken. | nz 
1. Eine Deapefteaf 1 kommt Yon Hildes⸗ 1. — Aſtenbeck und dem Kloſter 


heim, bey dem Dorf Heſum weg, be⸗ 


rührt bag Vorwerk Aftenbet, Gras⸗⸗ 


dorf, Wardtgenſtedt, Rehne, Klei⸗ 
nenelbe auf Ringelheim, Amts ag 


2. ‚Ei paſſabler Fuhrweg gehet über 
Grasdorf, Holle, ins Amt Seeſum, 
wird die Renbergche Straſſe ge⸗ 
nannt. 


3. Ein haſcbler — uͤber Hildes⸗ 
heim durch das Amt Marienb urg, bes 
zühret Nette und Boͤnnien, die Stade 


Bockenem, und von ba ins Brauns 


ſchweigiſche Amt Seefum. 


4. Bey der Stade Bockenem theilet ſich 
die von Seeſum kommende Straſſe, 
wovon die eine bereits unter Num. 3« 


beſchrieben ift. Die mente gehet nad) 
Schelwecke bey dem Amt Woldenberg 


vorbey nach Peine. - 


3. Ein Weg geber von Bodenburg und 


Dernesurgiiteine Bruͤcke überdie I ⸗⸗ 

nerſte und eine Bruͤcke über die Nette. 
2. Zwiſchen Grasdorf und Holle ſind drey 

ſteinerne Bruͤcken über die Innerſte. 


3. Vor Grasdorf iſt eine inpaflable ſtei 


nerne Bruͤcke über einen Bach. 
4. Zwifchen Binter und Wardtgenſtebt iſt 
eine inpaffable boͤlzerne Bruͤcke üben bie | 
Innerſte. 
5. Zwiſchen Rehne und Kleinenelbe iſt ei⸗ 
ne paſſable Brücke über die Innerſte. 


6. Zwiſchen Oroſſenheere und Kleinenelbe. 


iſt eine paſſable Bruͤcke uͤber die In⸗ 
nerſte. 

7. Zwiſchen Sehle und Ringelhelm eine 
paſſable Brücke über die Innerfte, 

8. Zwifchen Holle und Sottrumb find 
zwey paffable Brüdten über die Nette: 


9 Zwiſchen Sottrumb und Sillien iſt eine 


Bruͤcke über die Nette, die baufaͤllig iſt. 


30, Zwiſchen Weber und Nienhagen iſt 


eine paſſable Bruͤcke uͤber die Nette. 

11. Zwiſchen Oroſſen und Kleinen Elbe 
iſt eine kleine paſſable Bruͤcke über bie 
famme. 

12. Zwiſchen Bönnien und Stadt Bode: 
nem iſt eine hölzerne Bruce über die 
Nette, die baufällig iſt. 

33. Bey der Stadt Bockenem nd zwey 
hoͤlzerne Brücken über die Merte, auf 
ber Strafie nach Hildesheim, bie = 


— “ 
- i - 
— 
— 


nach futter am Barenberge, wird aber 


„den Wintergelf wegen bes wor Sutter 
z Iegenben — ſelten gefahren, 


Siuſe— Vorſpann sand Schatungs · Eat 
der Oete durch, bie Stadt Bockenem 


und baufaͤllig, und zwey fleinerne Brů⸗ 


en über die Nette auf dem Wege nach 


Bilderlage und Lambſpring, wovon 
die eine neu und gut, die andere aber 


baufaͤllig iſt. An der Maſch iſt noch eine 
ſteinerne und eine hoͤlzerne Brüde, bie 


rung des Getrai⸗ 
ucht werben, 


aber nur zu Einfahru 
des und Heues ge 


= 14. der Biden Geie ber flädtifchen 


Feldmark ift eine fleinerne Bruͤcke vor 
Schelvede, und eine fleinerne vor - 
Mahlum über Die Beefter. — die 
paſſable en 


Deſignæa- 





me. 3 
Deflgnation ſamtlicher zum Hocftift Hübesheim gehörigen Aemter, 


ſummariſcher Extraet der — befindlichen frey: und laſtbaren 
| Häufer, nebft dem monatlichen Schatzungs⸗Betrage. 
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Ss & |& Ö 1% IR © € Std rüd. Side. Rible. mo. Pfr 
1] Bfiderlage , 43 | 12 28| °2| “2] 92, 24 62 ss} |: 364| 358] 358] 93] 5ır 
a | Gronau 13 | 40| 75] 3] 54,297|157 14878 687| 454| 239] 5|7. 
3 | Hunnesrüd 48 | 481141[143|124 1411194 2553 . 1572| 141[28|6 
: tiebenburg |179 | 99 63 191 269 404 ‚40438 2159118] 513135155 
5|Marienburg| 35 | 25 10) 11]139| 38; 9Org 200) 6875 91132]4 
6| Peine 186 94 * 60 — 913 143716345 131913250] 993]11|4 
| Poppenburg| s# |. 35! 32j 4! 77|154 109 98 350, 621| 153110 1 
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2 Steinbrüf | 3 | 29| 50! 21270] 98| 86 1253 472| 770| 274135;6 
. Steuerwald | 25 | 48|134| 68|267 548 232 29074 4796| 705l221ı 

Thumprobft. Po 
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13|Vienenburg | 7 | 8| ıı) 4 =: = 74 ı12| 157! .65|32]7 
: Wiedelah 731 28 wi 91 = 253) 865] 140l2slı 
Ad 1385 118 = 123 a. 5165673 1156913254]. 613| 6lı 
12) Woldenberg 453 1 121| 781.46 4612491565 285 3524 | 967|1147] 626 ııls i 
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| a3accoao) Mm. 529 
1. Almſtee .. — ‚die von: Rhoeden. 


2. Armenſeuu — 
3. Ahrbergen — — 
4. Banteln — — 
5. Bledelum — 


6. Bindße —— — 


7; Bodenburg — 


8. Bolzun — — 


9. Bockenem — 

10. Bruͤggen — — 
11. Brunkenſe — 
12. —— Weddingen 


13. Daflel = 
14. Nod) dafelbft — 
15. Ding Eee — 
16. Doͤtzum — 
ı7..Ehe — — 
= Eaurdte - — 

9. Esbed — 


= Flachſtoͤckhiitt — 


— Ta wor 


Gadenſtedt — 
24. 
35. Garmſen — 
26. Gleidingen — m 
27. — — 
28. | — 
29. Gronau — 
30. Su 
31. U Z 
32. Jaerdeenſen. — 
33. Groſſen Heerde — 
34. Heinde —“ 
35. Henneckenrode — 
36. Hoppenſen — = 
37. Honrode — — 


38. Groſſen Ilſede — 


die von Benn = 


die Freyherren von Weisberg. 


die Schillere. 


die von Bennigſen. 


die Freyherren von Buͤlow. 


die von Stopler. 
die von Steinberg. 


die Freyherren von Frenz. 


die von Cramm. 

die von Steinberg. | 
die Freyherren von Brieberg. 
der zeitige Commenthur. 


die von Rauſchenplat. 


bie. von Hacken. 

die von Velthelm. 

die von Bennigfen. 

die Boͤcke von Wuͤlfingen. 
die Herren von Hammerſtein. 


die Schottely. 
die von Schwichelt. 


die von Germeſſen. 
die von Gadenſiedt. 


die von Germeſſen. 
die von Reden. 
die Boͤcke v. Wulfingen Bockerodiſch. in, 


die Böce von Wulfingen alteſter Sinie, 
die Engelbrechte. 

die von Campen. 

bie von Steinberg. 

die Storren. ; 

bie von Walmoden. 

die von Buchholz. * 

die von Daſſel. 


die von Walmoden. 


die von Gadenſtedt. 


Rz 5. Kem⸗ 


> Ser: Dateien des Sf Hildetheim von 3 1. 


2 Kemme — 
Knieſtedt 
42. J J 


43: Lechſtedt 

44. limmer — 
45. Lochthum 

46. Loovcke — 
47. Meimarhauſen 
48. Nettlingen 
49. Nienhagen 

so, Odelem = 


. 
’ 


oe 


san 
= 


51 Dbag — 


52. Olbe — 


56. > Rehden 
38. Roſenthol 


59. Roͤßing — 


60. Salzdettfurt 


54 Sieger 


. 
— J 


[5 


Ei. Sarſtedd — 


62. Sack — 
63, Sellenſtedt 
64. Steinlah 


.x 
are 


65. Soͤbder = 


65. Schwicheldt 
67. Vienenburg 


= Walmoden 


= Wendhauſen. 


3, Weftelm | — 


Wispenſtein 
75- BIENEN 


—n 


| bie von Exam. 


= bie, von Knieftedt, 


u. 
d 


die von Stopler. 


dien. Söenthal, —* Sf o-Ramete, 


- die von König.- 
“ Die von Metternicht. 
die von König. 


die Freyherrl. Woberenauiſche iin 


die Freyherren von Brabed. 
die von König. 

die von Oberg. 

die von Cramm. 


‚ die von Schwichelt. 


die von Schwichelt. 
die Freyherren don Ze 


die von Rehden. 


‚ die von rg 


die von Rößing: 
die von Steinberg. 


.." Die Freyherren von 
die v. —— ————— Kiepen. 


die von Wrisberg. 


die von Hauß. 


die Freyherren von Brabed. 


die von Oberg. — 
die von Koͤnig. 


die von Walmoden. 


die von Stopler. 
die von Stopler. 
die von Steinberg. 


die Freyherren von Wecberg. 


die von Steinberg. J 


die Freyherren von Wrieberg. 


AQsQum 


Ritter⸗ Matricul des Stifts Hilbedheim von 73. 8333 
TE | Adtum den 2% Sept. 1731» a | 
Zu Yezeugung ihres Confenfus ift diefe Matricul von: Bhf. Ritterſchaft, nad) 
; vorgaͤngiger reifer Exawination; unterſchrieben, jedoch mit 
folgenden Reſervationen. | Ä 
Al 2. Würden die Freyherren von Soͤhlenthal erweifen, daß ihnen bie vom 
NRauchhaupt per pactum den ganzen Genuß des Guths Armenfeul, mit allen ankle⸗ 
benden Juribus übertragen ‚ fo find fie ad votandırm zu admittiren. Zu | 
Ad 3. Wäre m begehren, daß Diejenigen, fo Nobilitas zw ihren Conventibus 


x 


admittiret, auch zu Sandtägen berufen werden mögen. | | 
Ad 9, Die von Eramım zu Voͤlkersheim find Fünftig wegen des Guchs Bocke⸗ 
nem, fo anjetzt der Hochfürftl. Wolfenbüttel. Geheimde Rath. von Cramm beſißet, 

* sd conventus nobilium zu admittiren. 2 — 


Adr 3. Wegen Daſſel, eompetiret auch den Herrn von Garmfeir ein Voram, 
; ev | 
Ad 29. Diefes Vorumcompetiset dem Herrn Deputaro den Bock zu Bronau- 


Alcl 31. Wäre der Kerr Schatzrath von Bock und der Frau Witwe vor 
Bock zu injungiten,. wächftens bie Fundamenta ſchriftlich begzubringen, warum 
fie ad vorandum befuger zu fenn vermeinen? welchen vorgängig. bey näcıfiens 
Ritterſchaftl. Convent die Sache ausgemachte werden ſoll. Inmittelſt bleiben jedem 
Theil feine Jara in pofleflorio et petitorio falva. Me 
- Ad sr. Die Cefho vori des Herrn Haupfmanng son Ößerg an feinen Bruder, 
den Hofrat von Oberg, wirh von lobl. Ritterſchaft, jedoch eitra confequeniam, 
approbiret, und find dergleichen Cefliones fine exprefio Confenfa Nobiſitatis une | 
kräftig. Mur | ur ur 
- Ads6. Weil Abelichen Wirnven and ; Vormiinderinner niemäbfs geſtattet 
woorben, per Mandatarios zu votiren, fo kann man auch fohhes der Frau Witwe 
von Rehden nicht erlauben, fondern: wenn wegen ber Fupillen ein Vorum geführes 
werben ſoll, muͤſſen Bormünder beftefles werden, | | 


: Ad 6r, Die Freyhexren von Weichs praerendiren 2 Vers, ala eines wegen 
Bus ehemahligen Lentiſchen Guths, und das weyte rations ber ſogenannten Rittburg 


| 


[73 Britten · Mateient der PN Hitnesßeim don 1. | 


n du won Vortheld und ERünchhaufen; von Qenutgfen, und Ieptlidh Dkittmeifee 
Kühler daleſen. Ihnen werden Ihre Jura und ber —R niert, * 


C. von Wrieberg. =Y 

GW, von Bol, P. A..von Bock. 

Felederich von Steinberg. | 

Philipp Chriſtoph von Stelnberg. 

Frlederich yon Steinberg, zu Wispen ſtein. 
E. von Brabeck. J. H. von Bocholz. | j | 

8A von Weihe, Herrmann dudewig von Hacke. 

gi, a. won Mehden. Hermann Bode vor Oberg. mpp. 

E. J. E. von Germeſſen. Kae 

Siegftieb Günther Hofmeiſter, euratorio nomine weyl. Gottlieb vom 

Gadenſtedt Kinder. —— — 


*“ı 
»; 
3 


* A, Sborte mpp. L. A. von Germeſſen. V 
hriſtian Henr. yon Gadenſtedt F. S. von Walmoden. 
von Waimoden, tuorio nomine P,.t. yon Cramm 
Burchhard Wuhelm von Knieſtedt. H. I, von ig 
Ernſt Otto von Schwichelt. | 
‚Ernft $udmwig von Rheden gu Rheden. u 
IJ. W. von König, A ©, von Walmoden, 
iederich, Edmund von Bennigſen. 2 
"  Yeyander Subwig von Weyhen ratione Wendhauſen. 
Hermann Ernf Schiller, wpp. 
Anton Ulrich Burchtorf | 
Otto Caſpar Ferdinand Rauſchenplat. 
Juſtus Henrich von Rauſchenplat 
, Cart Friederich von Stopler, 
Carl Henrich Engelbrecht. 
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Nachricht 
2 | von den 


königl pol. neuen Münzforten 


je 


| Bm (Co) | 59 
ie neue polnifche Silbermünze har am erſten Tage des Monats Januarü im 
Jahr 1966 ihren Anfang genommen, weil an dielem Tage die Erftlinge 
derfelben gepraget, und Ihro Majeflät. dem Könige überreicht worden find, 
Die Regel, nach welcher folche Münze in: Polen zu fchlagen, verordnet worden, 
iſt im-Jahr 1766, auf dem Reichstag zu Warfchau, zu einem Reichs- Geferz er- 
wachfen, und gründer fich auf dem deutfchen Conventions- Münz- Fufs, den der 
Koyfer Fränciscus I, im Jahr 17601 am 6ten May zu Augsburg, sch einer Con- 
vention mit den mehreften deutfchen Reichs- Fürften, har ennehmen und be- 
kannt machen faffen. - Der Innhalt des obenerwehnten polnifchen Reichs- - 
Münz - Geferzes ift, dafs gemünzet werden follen, ımo Species Thaler, wovon 
84 Stücke, oder 665 polnifche Gulden, eine Köllner, das ift, eine deutſche Mark 
wiegen, welche 13% Lothe fein Silber, mit 25 Lothen Kupfer hält. 2do 
Halbe Species Thaler, wovon 165 Stück, oder 66% polnifche Gulden, eine 
Köllner Mark wiegen, welche auch 133 Lothe fein Silber, mit 2? Lothen Kupfer 
häl. 3to Achtgutegrofchen, . oder doppelte Gulden, wurom 75 Stücke, 
Sind go Gulden, eine Köliner Mark wiegen, die 10 Lothe fein Silber, mit 6 
- Lothen Kupfer halt. 4to Vierguregrofchen, oder Guldenflücke, "woyon . 
43} eine Kölner Mark wiegen, die 87 Lothe fein Silber, mit 7} Lothen Kupfer 
hält, sro Zweigutegrofchen, oder Halbegulden, wovon 70 oder 35 poln. 
Gulden eine Köllner Mark wiegen, die 7 Eothe fein Silber, mit 9 Lothen Kupfer 
‚hält. 6to Silbergrofchen, oder Viertelgulden, wovom 11735 Stücke .oder 
29% Gulden eine Köllner Mark wiegen, die 55; Lothe feis Silber, mir 105 
Lorhen Kupfer hält. ee | j | 





- Demmach ift zu merken, dafs gemitnzer worden, 


ımo sus ı Köllner Mark fein Silber mir 32 Lorhen Kupfer Zufatz, 16 Species 
" Thaler. — 
ado sus ı Köllner Mark fein Silber mir 35 Lothen Kupfer Zufatz, zo Halbe 
cies Thaler. 2 

Zuo aus r ‚Köllser Mark. fein Silber mir 9% Lothen Kupfer Zufatz, 40 Doppel 

4to aus 1 Kollner Mark fein Silber mit 1377 Lothen Kupfer Zufätz, 80 Gulden, 
$t0 aus r Köllner Mark fein Silber mis 205: Lorkem Kupfer Zufatz, 560 Halbe 
Gulden | 
SGco aus ı Kölner Mark fein Silber mir 273% Lochen Kupfer Zufätz, 320 Silber- 

grofchen. N 

oo. Yıyz Nach 


— * ⸗ 


538 Nachricht von den koͤnigl. polniſchen neuen Münz: Sorten. 
Nach diefer Vermifchung des Silbers mit Kupfer, ift das Verbaltniß: 
ımo et2do bey ganzen und halben Species Thalern, 5 Theile Silber mit ı Theil Rupfr. u 


3tio bey Doppelgu!den - Stücken °  — 5 — 3 u! 
4to bey Gulden-Sücken — — 13 — 110 — 
sto bey Halbengulden-Sücken — 7 9 — 
. 6to bey Silbergrofchen — — 53 — 91 — 


Nota. Die Haupturſache ſoleher Vermifchungen beſlehet derinn, weil alle 
gefittere Völker das Silber mit Kupfer verfälfchen, daher es zu einer 
gewiflen ——— Bere ift, aus unrginem en. zu Mün- 
Zelle 


Ferner ift zu a = 
. das Remedium am Schrot und Korn. 


Dis Remedium am Schrot, ift eine gewifle Erlaffung vom Gewicht, Prem 
die. Münz-Sorten haben. Dean da die Münzkunft keiner Münzforte den vorge 
fchriebenen innerlichen Werth aufs genauefte geben kann; fo hat man, fo viel 
das gedachte Remedium betrift, erlaubt, dafs die ganzen und halben Species Th» 
ler am ‘Gewichte J Procent, die Doppeigulden Stücke # Procent,. die-Gulden- 
Stücke 4 Probent , ‚, die Halbengulden - Stücke ı Procent, die Silbergrofchen 
‚auch z Procent zu leicht ausfalien können. 


Das Remedium am Korn, if eine gewiffe Erlen von der Probe des ns Sühers, 
welche die Münz-Sorten haben. Daher erlaubt man, dafs in einer Mark von 
jeder Münz -Sorte 2 Grän fein Silber, fo 4% Groſchen beträgt, fehlen kann, 
Beiderley Remedia aber dürfen nicht mit Vorlatz gebrauchet werden, fondern 
‘finden nur Statt, wenn fich ihr Fall ereignet. | — 


Dre ‚Urfäche zu den Remediis ft, 


damie wegen eines wenig bedeutenden Mangels am örgefchriäbenen innerlichen 
Werth des neugemünzten Geldes, folches nicht wieder" umgearbeiter und einge- 
fchmoizen werden dürfe. 


| Die polnifche Goldmüinze | 
wird® nach dem Fufs des deutfchen Reichs, in Abficht ihres innerlichen Werths, 


ausgemünze. Demnach werden aus einer Köllner Mark Gold, welche 23 
€ Karar 


Nachricht von ben Königl. polniſchen neuen Münj- Sorten. 539 
Karat and 7 bis g Grän fein.Gold, mit’ 4 bis‘ s Grün Augfer. a es Zulatz, 
in fich hält, 67 Stück Ducaten geminzet — 
Folglich ; 


| — aus ı ı Köllner Mark ganz fein ‚Gold, mit 22 Grän. Kupfer oder Silber 
_ Zufatz, gemünzet 68535 Ducaten, — 


Die Proportion des Werths zwifchen Gold und 1 Siher, ih: in "Polen nach 
dem Geletz beflimmet, dafs 14 Mark 4 Lothe und 7 Grän fein Silber, ı Mark 
fein Gold gelten fol. Zu der Abfiche mufs ı Ducar 16% Gulden gelten, 
Da derfelbe aber im Handel und Wandel ı8 Gulden gilt, fo hat das Commer- 
cium die gedachte Proporuon anders baſtimmt, und zwar alſo, dafs 15 Mark 5 
Loth 8 Grän fein Silber mit ı Mark fein Gold gleichen Werth haben, - 


Die Regel, nach welcher die polnifche Kupfer - Münze gefchlagen | 
wird, befielet, dafs 


‚aus ı Köllner Pfund Kupfer in 3, 12, 3 Grofchen: und Schillingen, ‚follen 4 pol- 
- nifche Gulden gemünzet werden, 


ımo von 3 Kupfergrofchen- Stücken, 40 ein Köllner Pfund. 


2do von ı detto detto 120 — — 
gtio von 4 detto detto 240 — — 
4to von Schillingen — 360 — — wiegen, 


Das Remedium am Schrot 
erlaubt, dafs 4 ‘Gulden, in 3 Kupfergrofchen-Stücken, 6 Grofchen, 


ın 2° — — 22 — 
— in Schillingen — 23 — 


am Gewicht zu leicht ausfallen dürfen. 


Zwifchen der Kupfer - und Silber - Münze wird nach dem Verhältnis 
gemünzer, dafs gegen 8 Gulden Silber, nur 1 Gulden Kupfer gelchlagen 
werde. 


D 
‘ 
. +6 * 


Das J 


‚so ode von ben Pig. polnifßen enen Mrüng Corte. 


Das Verbilmi des Werths zwifchen Silber- imd Kupfermmänze, 


beſtimmet in Polen: 
49 Pfund Kupfermünze gegen ı Pfund fein Silber, 


Das Verhälmifs des Köllner Gewichts zu dem Warliinet 
 Goldfchmiede- Gewicht if 


vom aa 6, ꝛu 7 vom letzten. 


— 


2. 


Berechnung 


vompolnifchen Stempel- Fapier | 


im 1 Jahr 1781. 
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542 Berechnung 
| Anzahl und Preis der Stempel-Bögen, 


weiuhe 
im Jahr 1787 in folgenden fünf polniichen Provinzen verbrauchet worden. 








m —— — — nn 





DD gr — — — —— rn nme near] nn mm mn nn nn 3 


vom polniſchen Stempel: Papier im Jahr U 543 
Gemäfligte Summen der Geld - Gefchäfte,. . 


22 welche 


im Jahr 1781 in folgenden Provinzen mit dem Stempel -Papier gemacht worden. 


RESTE | TRIERER |, EEE 


EEE EEREEREF u, | (VERERESFEETSEEE Gr | TREE EEE 


750 2,007. 759 1,085,250 4,007,250 760,500 943,500 
— — — — er nz 


En —————— 








a ee —— 


Gemäfligter | 
Inhalt eines | Grofspolen. | Krakau. | Mafluren. | Rufsland. | Ukraine. | „Summe 
jedenBogens, Summarum. 

















“Gulden. “Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden, | Gulden. | Gulden. ' 

















10 1,212,720 451,090:2,907,710, 686,660] 701,720 5,959,900 

















— — ſ — 


_ 250 1,546,750 372 ‚759 2,5?31.159 492,500 232,089 37957750 


— — — 








RER (5 VrEmEERRE 











TEEN 


8,804,250 





S J 
* 
- 
- 





Entihalren kein 








“ 


SEES TIER SE IRESTREITER 


i 2500' 6,112,500]3,912,500 11,845,P00. 2,632,500j2,215,000 
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544 £ Berechnung | 
Anzahl und Pfeis der Stempel-Bögen, 


re welche we 
im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbrauchet worden, 





I nl 


\ 


vom polniſchen Stempel: Papier im Jaht 1781. 545 


Gemäfligte Summen der Geld- Gefchäfte, 
welche 


‚im Jahr 178: in fol Bender Provinzen mit dem — Papier — worden, 





Gemäfhgter | BE. WE | \ 
Inhalt eines | Grofspolen. | Krakau, I Mafluren. | Rufsland. | Ukraine, | Summe , . 
jeden Bogens, | | x — gummarum. 














Gulden. | Gulden. | Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 
— I 0 Wang An sure | en 


7500’ 3: — 1,455,000° 12 1,082,500° 2,595,00@ 1,845,000 21,105,000 





| 
er - 
halten | kein 


Ihn Mehr ru 


ee ee ee —— — ee er Bee 
800,00 ze 1,575,000 _887,500|1,287,500 . 


En Ihalten kein _ Geld 


| 





inte ————— Ahtenech 


v 





— — ES EEE GE ei nnd —— —— 


x 
17,500|2,293,500 1,032,500| 12,600,000 1732,59 Re —— 


u SEE ine 





en en — 


22/500 855,000 360,000, 3,712,500 1,057,50° 495,000, 6,390,009 
| en 3 aAn⸗ 





— 


544 E | Berechnung : R 
Anzahl und Preis der Stempel-Bögen, 


* welche ne 
im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbrauchet worden, 


Te — —— 





EU —— Sn —— [me mn nn —⸗—— 


m ww bie Ir 3 u BERNIE TU mE 3 — — — — 


Be 1 wa 


ey 





vom polniſchen Stempel: Papier im Jahr 7er. 545 


Gemäfligte Summen der Geld- Gefchäfte, 
welche 


2 im Jahr 1781 in fol enden Provinzen’ mit dem — Papier — wird, 





Gemäigter E 
Inhalt eines | Gröfspolen. | Krakau, Mafloren. Rufsland. je Ukrnine Summe | 


jeden Bogens. 


Gulden. | Gulden. “ Gilden, — Gulden. | Gulden. | Gulden. 


— — 











— N BR ee U 


7500 3 — 1,455,000 '12,082,500 2,595,00@| 1,845,000| 21,105,000 





— | ur euer 


u ni nn 


| 
__12500 — * 800,000 — — „887,508 1,2877,500 
—n 


77,500 [2,292,500 1032,50 12,600,000 — Too 18,217,500 


I- 
! 
Ge - I 


| u nn — — —— — Ahtenel 


AA Ihalten 














= 22,500 855,000 360,000, 3,712,500 1,057,500 405,000: 6,390,000 
. a 


Bu Aan/ 


Summarum. 


7120 i Berechnung 
Anzahl und Preis der Stempel - Bögen, 


welche 
im Jahr Mr in folgenden fünf polnifchen Provinzen Gerbisuche: worden. 





nn Er Ben 


vom polnifchen Stempel⸗ Papier im Jahr 1781. 547 
Gemäßßigte Summen der Geld-Gefchäfte, 




















welche 
im Jahr 178: in folgenden Provinzen mit dem Stempel-Papier gemgcht worden. 
Gemäffigter | 1 2 5 ' E Ge . Summa | 
„Inhalt eines |Großpol. ‚Krakau. | Mafluren. | Rufsland. | Ukraine. 
jeden Bogens. DE —— | —— 
Gulden, Golden "Gulden. Gulden. | Gulden. Gulden, Gulden. 


\. 


27,500| 31,182,500 605,000 
u KEG 








4,730,099| 1,567,500| 522,500) 8,607,500 






sr TRETEN 
195,000] 4,322,500 


en) 


— * 1,275,000 262,500 6,000,000 1,3 50,000 150,000'9,0377,500 











, — — F 4 fi 2 = en ze Peer 


42,500| 807,500| 83,000] 1,615,000! . 680,000l 127,50013,315,000 


Pe Berechnung‘ 


Anzahl und Preis der Stempel- Bögen, 
. welche 


im Jahr m in in folgenden. fünf polnifchen Provinzen —— worden, 








vom polnischen Stempel: Papier im Jahr 1781. 349 
Gemäfligte Summen der Geld- Gefchäfte, 
welche \ 
im Jahr 178rin folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht: —— 


m 














Rufsland. — — 


Gemäfigter Grofspolen. | Krakau. Maffuren, Summar 


Inhalt eines 
jeden Bogens. 
Gun user 


‚Gulden. _Gutden. Gulden, Gulden. | I! 


_ 50 | + 190,000 2,375,000 3091,00) 386,000 4,987,500 








Gulden. 








__52,500| _682,500| 105,000 |4,410,000 | 377,50 


Ger GT 


5 _52,500| = 


g neun 
172,500 1,840,000 1,035,000 — Else 


ne 











| 632,500 


| - 


A EI a Er 


62,500 








I 1] 
I a 


" 375,000 125,000 |7000,000 187,500] 62,500 1,750,000 
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850 = Berechnung 
| Anzahl und Preis der Stempel- Bögen, 


welche‘ 
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dom polniſchen Stempel· Pabier im Jahr 17353. sst 


Gemaſſigte Summen der Geld- Gefchäfte, 


‚welche 
im Jahr 178r in folgenden Provinzen mitdem Stempelpapier gemacht worden. 









_ Gemäfigter- — 
“Inhalt eines Grofspolen. Krakau. Maſſuren. 
‚ jedenBogens. 


“Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 


Rußland. | Ukraine. | Sem, 











- Gulden. | Gulden. | Gulden. 




















67,500] 675,000) — — Sa Ss 607,500| — — 2362,58 


(RED —íÊG—yy GR 
* 
J 
— 
W 
„b 
” 


— —— 








e 


72,500) 507, 5000 — — 2, 247, 53001 290,000) 72,500]3,117,500 
——r— | ia CEEESEERETRETEEER UOTE || RESTE | CHAERREPENEEHEGHOLMEETeETmr 





| - 
RE EEE en 


71,50 852,500) 852,500 _ 77,500,2,557,500 











„77,500 — 








A — — 990,000, 265,000 __82,500 1,485,000 


| 











F 
; EEE 
re | Guru a 


87,500] 262,500| 175,000,2,800,000 525,000 _87,500| 850,000 





92,5% 92,5001 — mu | 370,000 "462,501 un | 
— | Aaaa 2 





92,500 


sm Berechnung 
Anzahl und Preis der Stempel - Bögen, 


weiche 


im Jahr 178r in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucher worden. 


vom polnifchen Stempel- Papier im fahr ızgr. 552 
Gemäfligte Summen der Geld- Gefchäfte, 


welche 


—R in folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht worden. 

















Ukrsine. | Summa 


- Mafluren. | Rufßsland, S 
- um mat, 


| Gulden, _ "Gulden. : "Gulden. 


iu 


_ 390,000 4,089, 6 89,000 








EIER ERSTER 


— 











1,170, 









— (7777 





— —— — — ——— — 


112,500: 112, 500 
ge | ———— — 


Nas, 
pa 
| RB. 
. N 
n 














117,500 352,500: 1275001 231, 587,500, 217,50 
Aaaa 3 An- 


554 0 Verehmung 
| Anzahl und Preis der Stempel - Bögen, 








welche f 
im:Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbrauchy: worden, 
a — —— m m ——— — 








vonm polniſchen Stempel» Papier im Sohn 555 


Gemäfligte Summen der Geld- Gefchäfte, 
welche | 


- m je 17 in folgenden Provinzen: mit dem PER gemacht wörden, 





2 Br | Berechnung 
Anzahl und Preis der Stempel - Bögen, 


welche 
im: Jahr 178 ı in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucht worden, 






= —— m. m _— ——— 


Ge- 


— 


vom polniſchen Stempel» Papier im Jahr 1781. 557 
 Gemäfligte Summen der Geld- Gefchäfte, 














welche 
im Jahr 178: in folgenden Provinzen mit dem Stem pel papier gemacht worden, 
Gemäfiigter | — —3 
Inbalt eines | Grofspolen, | Krakau. Maſſuren. Ruſslend. Ukraine, Summa 
‚ jJedenBogens. . | Summarum. 





Gaiden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. |_Gulden. | Gulden. 


GRESEIEETFESETD GE m | vmeRTZIZIER 











EEE | GEEEEREEEED VrmentEmarTEn 


157,500| — — | 157,500) — — — — 











I62,500,0 — — | — — | 162,500| 325,0000 — — 
—— Se aan 








r 
Die u on Sn 


"172,500 "172,500 — —. —— | 345,000] 172,500| — — 690,000 


7750| — — — — J— — |. 710,000 177,500; 177,500] 1,065;000 
.187,500| — —_ — 1 0— | 187,500) — — | — — | 187,500 

















een 


sen 


197,500 — — | — — | 592,000]. —- [1,382,500 
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Berechnung. 
Anzahl und Preis der Stempel - Bögen 


welche 


‚im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucht worden. 


[m Un nn nn > —— 





vom polnifchen Stempel« Papier im Jahr 1781. | ‚559 
Gemäfligte Summen der Geld- Gefchäfte, | 


welche 


im Jahr 1781 in folgenden Provinzen ı mit demStem peipapier gemacht worden 


— 


























Gemäfhzter — | J 
inhah eine Grofspolen, | Krakau, | Mafluren. | Rufsland. | Ukraine, — 
jedenBogens. ; — — ummurum. 
"Gulden. Gulden.- | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 
202,500] — — — —— — | 405000| — — | 405,000 
212,5000 — = — 1 212,500| — — | — — ; 212,500 





% 
IETREEENIKIESESTEETEEIEER | ame IESECHEFTESEEETEEEN | EESEEETESEEEERSHEESEHEEN σσ GERTSFRLEETEGr TE EEE ER 


— — 
217,500| — 1 — | 217,500) — | 217,500, 435,099 


REEL; EEE EEE 
z 
“u 
* * 


— — x 
222,500| 222,500) — — | 445,000| — — 1 — — | 667,500 





3750 — | — | — | 712,500] — | 712,500 
242,500| 242,500) — — | = _— |: 1.7 | 242,5%0 
247,500| — _ | — | — 7 | 247,500) =. 7 |. 247,599 














2750| - = =| | 277500| — — |. 277,500 
282,500| 282,500| — — | — —|— —|— — | 282,500 


EEE, FERNE Eee | 


297,500] 595,090 — — | = I 595,000| 297,500|1,487,500 


a ut Sursee RR 


_307,500| —_._ er 307,500 — — | —_- | 307,500 











312,500 = —1— 1 312500) =" —1— —.| 312,500 


Bbbba An- 


so | | Berechnung 
Anzahl und Preis der Stempel - Bögen 
; welche _ 
im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucht worden. 
; » : 








vom polnifchen Stempel: Papier im Jahr ar. 6601 


Gemäfligte Summen der Geld - Gefchäfte, 
$ welche 
am Jahr 178: in folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht worden. 









— 
Gemäfligter | | : i 
Inhalt eines] Grofspolen. | Krakau. Mäfluren. | Rufsland. ! Ukraine. | _ Summe 
———— Summarum. 


| Gulden, Gulden _ Gulden. Gulden. Gulden. | Gulden. | Gulden. 


322,500 — —I— — 
„33lrse9] 72.1 77 — 


= jump (Eng GERNE gu gun man GB 


357501 —- —- I. 


on [ mup — 


-377,5°0| — _— = 4 37 





ma mp Gun GO 





— — — —— — 
381,500 1, | 38700, = — | — | 387,5% 
32752] — —— 397,500) — _— | 397,500 


417,50 


417,509 


l, 


417,501 u — 


Bbbb 3 An- 


nm nenn be — — 

















62. | Berechnung - 
. Anzahl und Preis ‘der Stempel '- Bögen, , 
welche 
im Jahr x 1 „8 ı in folgenden £ fünf polnifchen Provinzen verbraucht worden 
| Samma, 
1 Bögen. 
1 
I 
5 








Der Bögen Summa Summarum 647,31 








April 37762 3762 1 — — | Füreine | gewifle | Geld- — 
Besser Sue m) armer: | 


Summa Summarum 647,31 


AT, 


vom polniſchen Stempel» Papier im Jahr 1787, 663 


Gemuſſigte Summen der Geld - Gefchäfte, 
welche 


i im Jahr 1781 in folgenden Provinzen mit dem Stempel- Papier gemacht worden. 














EEE TE TER u 
, 





















Gemäfligter | _ ge _ F 
ei Gr fi l . T Ss 
Ichal, ofspolen. | Krakau. | Mafluren. | Rufsland, Ukraine. — 
Gulden. Gulden. Gulden. Gulden, Gulden. Gulden. 
a Le _427,500 
me eo, oc 1437,500 
Be el). 457,500 
aa aa > „945,509 
et Bee _497,509 
522,500| — — | — — | 522,500) — — 522,500 
„337,509 — — 1. —_ 537,500 


597,50) — — =] 597,50] = — — | 597,500 


652,500] = ee 652,500 “ 
712,500: — — — — | 712,50 712,500 
Zu Eh ho 777,500 


29159. — | 02 | 7 1,1095 2.7 2.194560 
897,500 897,500 | — — 1 „1 — | — | 897,500 
Summa ]31,947,220|10,506,590]101,571,210]36,189,660]|12,200,220|192,414,900° 











u u x e r 5 - : a M 
1 | | Bo ! | Gewiſſe Summen? |170277733 
— LJ1,250,000 





12 1781, Geld - Gefchäfte mit Steinpel- Papier Summa Summarum 195,292,633 


4 u, Berechnung 
er Einnahme des Jahrs 198r. 


für den Stempel der unten bemerkten Zahl Karten, Calender und 
jüdifchen Bücher i in den poln:fchen Provinzen. 5 





ER . NB, Zufällige Summe bey Karten und Büchern 325 2 














B \ 
[En a Sa nn HR Peer on Be a 
= - 





Summa |19916]22£|9958|— 125373121 £125373[—132409]24£|8102]72 124178123 8.163701 





AIEEESSETEEESEEZELEEEN EEE RESET, DEE TEE EEE 





br nk een ser 


Summs Summarum  f. 49803 15 


dom polniſchen Stempel⸗Papier im Jahr 1781. 663 
Einnahme des Jahrs 1781. . 


für den Stempel gewifler Privilegien, vornemlich aber der Summen 
in jeder unten genanaten Provinz gebrauchter Stempel- Bögen. 


i — 4557 3 
Buͤſchings Magazin xvil. Theil. Eece Wie- 


N 


» 


‚ = Berechnung 
u u Wiederholung. 


Vom Stempel der Karten, Calender, jüdifchen Bücher Gulden 49,803. 1481. et 
m —  verfchiedener Privilegien und 2 aufleror« 
dentlicher Papier- Bögen und vom 
= Strafgeld — — 77,052. 3 — 
— der 647,312 Bögen | — 340,505. — — 
Zufällige Einnahme — | 4,867: 28. 9. 


Eianshme — — Gulden 472,228. 16. — 

auszabe 0 — — —53,492. 9. 7. 

"Ueberfchufs — — Gulden 418,736. 6gr. 103 
CC—S —,— 


Die Sehuldverfchreibungen, Ositungen, Wechfel, 
- oder fchriftliche Verficherungs - -Pfänder auf'Stempel- 

Papier, haben im Jahr 1788: in einer gemäfligten 

‘ Summe, welche der Gewilsheit fehr nahe kommt, 

beiragen — — Gulden — RE — — 


Anmerkungen. 


Obige 22697 Spiele franzoͤſiſcher Karten find garı in: Watſchan verbraucht 
worden. Denn hier wird fehr gefpieler. 

Man hat bemerfr, daß das Stempelpapier fer nacgemacht werde, daher 
fach man jeßt folches zu verhindern. 

: Der Regent ber Warfchauer Stempelkammet hat jaͤhrlich 8400 poln. Sy 
ben (1400 Rthlr.). In jeder Previnz ift ein Verwalter ber Generals Niederlage, 
welcher zu Warſchau 800 Yulden (1354 Rthlr.), aber in den andern Provinzen 
nur 400 Gulden ( 663 Rthlr.) jährlich empfaͤngt. 

- Die Zolllammern, wo Stempelpapier verfauft wird, empfangen 4 Procent, Di 
Contrahenten aber 8 Procent, fir den Verkauf des Stempelpapiers. 

Dieie Schreiber beym Scempelgeſchaft haben jährlich 404 Gulden (663 Rthlr.). 

Die fogenannten Strazniks, (Wächter, oder Aufpaffer,) welche den Reviforen 
zur Benhülfe gegeben werden , haben ohngefehr 600 Gulden ( TOO Rıfir. )jährficp. 

Der Druder befommt für ohngefehr 15 Bogen ı Grefchen, folglich für 450 
Bogen ı Öulden ( 497.) Dabey kann er jaͤhrlich 200 Weir. einnehmen / und alfe 
beftehen. . 

i — die Karten und Calender, * auch Buͤcher ſtempelt, hat eine Beſoldung 
von 942 poln. Gulden ( 1403 Rthle.). 

Das Ries Papier koſtet nach dem hoͤchſten Preis 3 Rehlr. (1 Ducat.) 

— m nad) dein niedrigften - 13 poln, Guld. 23 er } 


— 


vom nbelnichent Stempel Papier im Jahr 1788, 
Haupt- Berechnung _ 


der Einkünfte vom Stempelpapier im Jahr 178 1. 


Cece⸗ 
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568 Baetrag der zweyjaͤhrigen Einnahme und Ausgabe 


Betrag der zweyjaͤhrigen Einnahme 


J | Einnahme. 
=  No.2. Beſtand ded Keichetage. 
Ss befand fich in der General» Berechnung der Commillion 
und Conllitution 1780, fowohl an baaren als ruckſtaͤndigen 
Geldern, eine Summe ven 1,213,680 Fl. 23 gr. 73 den. 
da aber im foldhe einige Fundarions - Summen einlaufen; 
fo müffen auch diefe berechne, und davon ausgefchloffen 
werben, nämlich, die 17555 Fl. 21 gr. fo zu der Fundation, 
weiche die Schulden der Republik tilget, die 411 SI. 
3 gr. die zu der 60 Groſchen⸗ Fundation, und endlich bie 
7000 $1. die zu der Oſtrogſchen Fundation gehören. Es 
verbleibet alfo noch die Summa — — 
Was von verſchiedenen Einkünften eiugekommen iſt — 


.. 
- 





EN 


— 
— 
3- 


vom ıften September 1780 


Floren. gr.ſden. 


* 
1 





1,188,713128| 4 
1,196,1311 61 34 


des 5 Ron. eaua. sg 


| md Ausgabe des Kron. State 
bis den legten Auguſt 178. 
Ausgabe. 


Ausgaben und Erklärung über den Beſtand des Reichs⸗ 
taqges. 


Aaut ber Confinion ‚780 if für bie e Cron» Anne ausger 





Floren. 


| 2 





—— n 49,024] 
ang wegen bes Beflanbes entftandene Kusgaben '78203!2r| 6 
Verluſt an Hufen⸗ und Zapfen: Geldern — | 13384 21] 3 
Bleiben nochrücflänbige Hufen⸗ Geider 246,297 51. 29. — = 
Auf Quarten und gemöhntiche Ausgaben 1047: 15 = 13%! 312,079 13 
Bey Sr.Ereell. dem H. Karwicki, als Qutfager s8802= 12: 9 
BeySr. Hochwohlgeb. gerne 933.ig: ll — — 
Verbleibt an baarem Gelde | Pr 9 F: 
Mir surfen Summe Ainme Ibenein — | T,596,1318 8} £ 


Eccez Bau; | = J No. 2 


u 


% * * 
ı ‚ + 2 ea 


579 | Betrag ber zweyjaͤhrigen Einnahme und Ausgabe. 


= No. 2. Die zweyjaͤhrige — | Sloren. Ist. 
An Rauchfangs = Geldern — 10,021,109|— 


* 





‚An halben Rauchfangs-Geldern — 659,609| 7 


9: 
An Zapfen: Geldern von Stäbten — 1 
An anderthalb Quart s Geldern — 2,766,006 2911 he 











3,408,188,26 
An Hufen: Geldern, zum Unterhalt der Sandmil — 130,207 " 
An Kopf Geldern von den Juden — — 121,097,439 
Der Zoll von den Kaufleuten — — 2,204,171 5 ie 
— von ben Edelleuhthen — — 421,015 se 
Der Zoll für das Sal — 267,595111 
Bon der Wein⸗ Niederlag 318,950127 ” 
Zapfen Gelb für die auswärtigen Gerränte — 753,365 —— 10 
Steuer für Fuhrleute und Schifoknechte — 78,4214 
"Für Stempel: Papier — 790,234 29 
Für geftempelte Karten — — 77, 1881111 — 
Fuͤr geſtempelte Kalender . — — 14,276|22| 9 
Fuͤr geftempelte Juden⸗ Bücher — 12,659!123P — 
Die Tobacks⸗ Einfünfte — 2,039,045 rt ı6 
Won der totterie — — 2633|" 9 





a. der Stadt Danzig — 
Won der Stadt Thoren 

Gewoͤhnliche Einkuͤnfte, als von dem nn * Strafe, 
oder Marks Gelder, Zins: Gelder, von ber Jurisdi£tion der 
Reypublik auf sewiſſen Örundfüden und dergleichen — 


67,000,” 
u 5 








Io] I 


OA 8 





ii 
|] 


h 


es Kron ⸗Schates. S7l 








Die weyjaͤhrige Ausgabe. | Ä Floren. Igr.|den. 
gür ben Schaf ©. K. Majeſtaͤt — — | 5,353,333 10) — 
Die Käthe des immermährenden Raths — 439,995114! 9 _ 
Die Subalternen des immermährenden Rathe — i60,000/- — 
Dem Groß⸗ Cron⸗ Marſchall — — 120,000/ — 
Dem Eron: Hof Marſchall — — 86,000/ - — 
Dem Cron⸗ Unter⸗Canzʒler | 80, 600 - — 
Der ungarſchen Fahne, die zu dem Stube Doz — 1 154922] — 
Den Marfdalls » "Beamten: — — 72,0080|—| — 
Dem Groß: Erons Kanzler — — 120 000 - — 
Dem Cron⸗ Hof: Unterfchagmeifter — * — 64,000 -—- 
Den Commiſſairs des Cron⸗ Schatzes — 200,000/ — 
Den Ofhcialiften des Cron⸗ zu Te MN; 200,000|— — 
Der Militz des Eron » Schakes — 240,000 -— 
Auf abgebrannte Land⸗ Ehe, Serie und Fleine Ausgaben | 330,370l11] 2% 
Aaf die Ritter: Schule SE 400,000|—| — 
Nor bie Zeibunals = Präfidenten — — ‚20,0e0|—] — 
Vor die Tribunals⸗ Marfchälle — 40,000 — — 


Vor die, der Republik Schulden tilgende Fundation “  T1,000,000|— 
Bor die auswärtigen Reſidenten, Dolmetſcher ‚und die | 




















oriental. Schule — = 338,530] — 
Vor die Gränzs Richter - 38,666201 — 
Auf die Repararur der Schlöffer und d Palläſte der ‚€ Republif 176,5151151 — 
or den Reichstags s Marfchall und Secreraisr — 33,3331101 — 
Vor das Warſchauer Spital — 50,000]! -] — 
Vor die beyden koͤniglichen polniſchen Prinzen, in n Sadhfen 1 357,333] 101 — 
Bor die Warfchauer and: und Grod⸗-Richter — | 31,250|—] — 
or den General: Major Kraszewski — 35,111] 3] 6 
Bor auffererdenrliche Ausgaben _ — 554,221l21| — 
Die Erons Arme — — — 46133,016, 33028 1534 
Vor die Exactores ber Ausgaben — — 74,000/—| — 
Die Lußtrareurs bes Kopf» Gchdes von ben Juden — 19,86018 —- 
Summa der Ausgabe — 23,771,774 Inıs 
Es bleibe Baarſchaft — — 
J An Ruͤckſtand —14722 2 14 
Es ſtimmt mit der Einnahme uͤberein 135,436, — 15 5 


No. 3. 


u. 
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a9, 2 D_ 2 An Mm 


An m — 2— — an 


& ’ 


De - unter ſedem Artikel geſammlete General — 
2,044,088 Fl. 8 gr. 123 den. naͤmlih, 
und alle Ruͤckſaaͤnde 


⸗ 


dei Kron Echatzes. 


x 
* + r 
x Sn — 


Floren. gr. den. | 


Der Schag hat für Heyubt- Could durch 2 Jahre gezahit 2,291,077126 X 


Es verbleibt an Baarſchaft | 
‚Und noch ruͤckſtaͤndig ben der Seite er 


Es flimme mit ber Fandaions- — en 


— — — — — — 
Davon iſt den gegenwaͤrtigen Lommiſairs 5 ausgejale | 
Bleibt baar und an Rürfftänden 


— 


Davon h bat das at das Oftrogfehe Regiment befommen — 


Die Maltheſer-Ritter — 
S⸗ bleibt alſo baar übrig — em 





in dem Kron - Schatze beträgt eine Summe von 
baar 1,610,804 Fl. 16 gr. 203 ben | 
433,283 S1.22 gt. 1den, = 


Buͤſchings Magazin XVII. Theil, Dodo 





1202] 9] 3 
16212 — — 


2,308,492 5 A 


37851} 8115 
411 31 91 
360,000 
240,000 
7000 


nd 
— J 





Haupt- 


574 Haupt: Summe, der Rauchfangs Gelder. 
| Pi, | 
; Haupt - Summe 


AR ganzen und.halben Rauchfangs-Gelder, ö 
für die März- Rata 1782. - 


Bun han 


Woiewodichaften &c. Ze Guld, gr. 
Wrzesnia — — — — 199,278 — 
Kalisz — — — — ‚93,229 — 
Sieradz — — — | — 74,277 223 
Wielun —, —— — 38,125 — 
Cujavifch Brzefc — — — 20,327. 223 _ 

Bobrovnilce | — — | 17,713 22i 
Plock — — ar 27,587 73 
'Mlawa — — — 10286 73 
Lomza - — — — — 60,452 71 

. Cichnov — - — 36,687 _ 7# 
Warfchau — — — — 143,053 7 
Krakau — — — — 171,269 7 
Radom — em — 123,265 15 
Cheneiny — — — — 77,723 225 
Lublin | — — — 128,645 — 
Lukow | nz A — 3 21,462 3 

. Drochiczyn — — — 123,749 73 
Kamieniec — — — 113,299 71 
Bar — — u 174,230 15 
Luck — — | = 193,094 — 
Krzemieniec — — 126,871 — 
Czudnow — — — 271,959 — 
Winnica — 


Chelm — — 


NB. Halbjährig gefchieht obige Einnahme, nämlich im März 
und im September. 


- y 
2 % P — 5. Sei⸗ 
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Rechnung über Einnahme und Ausgabe des Erziehungs-Inſtituts. 75 
Seine Excellence der Herr Bolesz Podftoli von Gneſen, legte in der Re⸗ 
de, bie er am 18ten October 1782 im Senatoren» Saal gehalten, zugleich über 


Einnahme und Ausgabe der ErziehungssFundation folgende Rech 
. nung ab, al: = 


- 


 .ıflens. Die auf dem vorigen Reichstage, von dem Ruͤck⸗ SI, gr, 
ftand in der Eaffe zu der Einnahme angegebene Summe belief fich 
nach der Tabelle, auf = - | 175,578 8 
2tens. Won ben Fundations - Summen in Polen und Lit⸗ — 
thauen iſt erſtens für zwoͤlf Raten, eine ruͤckſtaͤndige Summe von 272,385. 29 
Zweytens für vier Raten ſeit der letzten Berechnung 1,590,646 12 
(Von dieſer Fundation ſollten, nach der Commißions⸗ Tas — 
belle gröffere Summen in die Caſſe kommen, allein ſolche ſind we⸗ 
gen des Ruͤckſtandes bey den Beſitzern theils abgefallen, theils den 
Bifchöfen und Capiteln, laut der mit ihnen gemachten Vertraͤ⸗ 
ge, zu theil geworden). Drittens. Don den fequeltrircen Gi: · 
tern, nad) ausgemachtem Proceß _ | 44,446 5 
Viertens. Won den Gütern, die ber Fundation gehören, 2 
und in den Summen vertheilt find | 13,860 19 
Fuͤnftens. Bon den tradirten Landguͤtern eingefommen 1,124 ‘2x 
tens. Die Provifion von den Summen, wie auch von den _ | 
gehobenen Eapitalien, beträgt mach der Tabelle 790755. 29 - 
E atens. Von verfchiedenen Einfünften, als, von verfaufs 
ten Häufern, Nachlaß der Erjefuiten Sachen, vom Rüuͤckſtaͤndi· 
gen der Commißion, ‚von Proceffen und gewöhnlichen Einkünften, 
als auch von verkauften Elementar: Büchern, betrug, nach An⸗ u 
zeigung der Tabelle von Polen und Litthauen, die Einnahme 117,039 8 
| sSumma aller Einkünfte 31. 2,965,846 24 
Bon obigen sabellarifchen Einkünften find folgende Ausgaben gemacht, als: 
uſtens, Penfions für bie Lehrer der Akademien, Seminarien SI. gr. 
und Schulen in Polen und kitthauen 1,169,942 11 
Fuͤr die armen Studenten, u. Praemien jur Belohnung des Fleiſſes 10,608 — 
Fuͤr die Covidte, die für arme Edelleute in Wilna, Luck, Lenczhe, u 


Kaminiec Podolsfi, Lublin und Rama errichtet find 102,420 29 
Fuͤr Schulen, worinn junge Leute unterrichtet, und Fünftig als Leh⸗ 
rer in ben Kirchfpielen follen gebraucht werben 13,460 — 


D dd v2 | Fur 


576 Rechnung über Einnahme und Ausgabe Bed Erziehungs» Inſtituts. 


Fuͤr Reparation der Kirchen, Collegien der Exjeſuiten, und fuͤr die 
Erhaltung ber Mauren und Dächer | 215,725 
‚Zur verdiente Männer in Polen und Litthauen; unter diefen find? 
mit begriffen die Erjefuiten, nemlich die alten u. ſchwachen Geifts 
‚lichen, die ben Schulen nicht mehr dienen fönnen, und feine Ber: 
forgung haben, mie auch die verdienten Brüder diefer Gefell- 
fchaft, von denen jeder eine feinen Verdienſten angemeffene Pen- - 
fion laut den Geſetzen erhäft | BER 341,839 
2tens. Für geiftliche Yusgaben, laut gemachten Verträgen 
und längft getroffenen Verordnungen der Commißion, ausgenom= | 
men die Güter, fo ben Bifchofen zu ıheil geworben, feßt man 
noch Hinzu a | | 
Diieſe Ausgaben find in der Archidioeces von Gneſen, 
in den Dioecefen von Wilna, Pie, Chelm und Kjiow 
gefchehen. RE j 
gtens. Die verfchiedene Ausgabe, fo von ben gehobenen F 
Summen zu einem Capital iociret iſt, betraͤgt 446,777 
Die Salarien ber geweſenen Gerichts-Commiſſarien, welche bereits 
alle befriediget find, betragen | "38,606 
Der Geſellſchaft der Elementars Bücher, nebft Salarirung folcher 


83,698 


Perſonen, die zur Unterfuchung derjelben beftimmet find 40,050 ° 


Zur Unterhaltung der Zafustifchen Bibliothek ‚ des ift, Salarıum 

für 4 Perfonen, welche bie Gefchäfte darinn verrichten, nebit ° 

einem Menfchen zur Bebienung.und zum Einfaufen der Bücher 21,293 
Salarien der Offeialiften, den Schreibern, Sekretairs, Advocaten, 


dem Archieift u. d. gl.in Polen und Litthauen 1,337 
Ausgaben in Polen und Litthauen für Rauchfangs-Geld - 13,168 
Proceß: Ausgaben, beftehend in Verſchickung ber Offciafiften nach 

den Tradition - Execution - und Citationen " 70,291 
Zur Tilgung der Fundations- Schulden und Verordnungen 39,941 


- Aufferordentliche Ausgabe, vwie ſolche in Prosocollen und der Tas 
belle Gemerfe itt a ’ * 
term Titel dieſer Ausgaben, werden auch diejenigen begriffen, welche zum 
a der Glententar Bäder, sum Einkauf verfchiedenier nethmendiger 
Schul⸗JInſtrumente, sur Viſitat idn der Schulen, Ausfchicung einiger Pers 
fonen im fremde Länder, und andern zufälligen Ausgaben verwendet werdhe. 
— In der Caſſe bleibt Ruͤckſſtand 69543 


Die Ausgabe beirägt in Summa SI. 2,965,846 


199,143 


18:3 


10- 


2 


15. 
2472 


6, Ar- 


- 


LEE. | 677 
| 6. F 
qui contient ’Etat ancien, & actuel de ' Ordre de Malthe en 
“ Pologne, traduit du Poloneis, &extrait de P Abrégé des notions nece- : ' 
ſaires ä un Chevalier deMalthe, äl’ußge dela Nobleffe duRoyaur 
me de Pologne & du Grand Duche Lithuanie $. I. pag. 
‚103. imprime à Varfovie en 1775. 
Apres avoir donne en abrög& des Notions fur l’origine de lOrdre; fur fes pro- 
grès; fes revolutions & fes prerogatives, apr&s avoir parl& des Staruts, des dig- 
nitẽs, & des autres matitres, qui peuvent Je regarder, il convient de toucher ici 
Yorigine des Commanderies en Pologne. On a tache d’en faire la Defcription 
autant, quil a Eté poflible, de prendre des informations des Auteurs, & d’au- 
très m&moires authentiques, | Ä 
25 safe 
Des PIE: en Pologne. | 
Le Royaume de Pologne a ed neuf Commanderies, dont il n’exifte pr&- 
fentement que deux, fcavoir celle de Pofen en Grande Pologne, & celle de 
Sıwolowice dans le Gr. Duch® de Lithuanie; les autres fept font d&p£ries, par 
des frequentes revolutions du Royaume. Il n’eft parvenu & nos jours, que 
leurs noms, qu’on verra ci-apres. | EIER ” 
Dlugosz Hiftorien Polonois, fait mention de la fondation de la Commanderie 
de Pofen, dans fon Hiftoire Liv. V. p.579. Edit. de Leipfig; 11 die, que Miecis- 
das le Vieux homme pieux, fonda par un mouvement de charité envers le pro- 
chain, en 1170, du gr& de Radvan Eväque de Pofen, un Höpital à Pofen, pour 
les pauvres, qu'il joignir à IEgliſe de St. Michel, aujourd’hui dire de St. Jean, 
& en donna la direction aux Chevaliers de Malthe; pour l’entretien dequels, ainſi 
que des pauyres, il. fir & perperuir€ un don de quelques villages, fgavoir, Po- 
wolsz, Podworowo, Oborze, Wyrzechyciezino ,' Drozyn, Welsko, Kurzencino, 
Wygonowo, Miloftowo, Andrzeiowo, Pogorelicza, Powosz, Przewod & Pod- 
worno. Vladislas Duc de la Gr. Pologne approuva en 1232 la donation, que 
fon Ayeul Miecirsras, & fon Oncle Vladislas avoient faite. | 
Radvran Ey&que de Pofen ceda an die Höpiral, & aux Chevaliers, non feule- 
‚ment la.dixme de ces terres, msis mme de queigues autres, .fcavoir, Zuchele, 
Wielkie Oborowo, Lipnica, Nagurne Saniki, Jagodno, Rufzcza, Gutka, Glin- 
ka, Koitrzyn, Kleczowo, Czyrwolino, & Wargowo, ce qui enfuite fur appronv& 
par les Suceefieurs de Radvan,. & entre zutres en 1218 le 10 Decembre par 
Paul Ev&que de Poſen.˖ Ceue ceflion füt m&me ratifite par Sigismond Roi te . 
Pologne en 1436. - Ddad 3 Ceſt 
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Ceſt le 20 Nov. 1610, que le Pr. Nicolas Chriſtophle Radziwill Fonda la 
Cammanderie de Stwolowice pour a Familee | 


| Ancienries Commanderies de Polegne. 
“ - La -Commanderie de Cracovie. ' 
— de Zıgoft. 
de Caden. 
de Coſten. 
de Lesznic. 
de Szulec. 


“ 


Erection da nouveau Grand Pricur? en Pologue. 


+ Janusz Duc d’Oftrog forma en 1609 de la quatriöme partie de fes Bien- 
fonds immenfes, une Ordinatie ou Msjorat, & laquelle, apres Yextin&tion de tous 
fes heritiers, il avoit nomme pour Ordinat un Chevalier de Malthe Polonois, oü 
Lithuanien, Cette Ordinstion à &€ long tms diſputẽe par fes héritiers & ſuc- 
ceffeurs. L’Ordre de Malthe n’a pas manqu£ de reclamer & differentes reprifes, 
les difpofitions du Teftateyr en faveur des Chevaliers de Malche Polonois. Le 
Grand - Prieur de Bohtme Comte de Kolowrath fur envoyé a la Diete de 1754, 
pour traiter, comme Miniftre Plenipotentiaire avec les Etats aſſemblés. 

Le Chevalier Comte de Sagramofo, fe pr&fenta avec le même Caralttre, 2 
1a dernitre Ditte de 1773. Pour terminer une affaire auſſi critique, qu’ &pineufe, 
qui auroit pr exciter des reclamations nouvelles, & produire des effets facheux, 
on a £rig6 fur une partie des Biens d’Oftrog, fous la garantie des trois Cours, de 
Vienne, de S. Perersbourg, & de Berlin, un Grand- Prieur& avec fix Comman- 
deries, qui le compofent. | | 

En vigueur de la Conftirution de la Delegation de la Republ. qui fut eure 
giftröe au Grod le 14 Decembre 1774, le Gr. Prieur jouira d’une penfion annuelle 
de 42000 fl. de Polog. & chaque Commandeur de 13000 flor. & la charge cepen- 
dant de payer tous les ans la Quarts des Revenus, au Treior de Malthe. . 

Par le meme etabliffement, une autre loi fign&e le 7 Decembre, & pafle 

_ au Grod le 14 de.la même annee, autorife la fondation de huit Commanderis 

Patronales, ou Juris Patronatur, dont les Poflefleurs payeront au Tr&for de 
Malthe les Refponfions annuelles de 10 pour cent de leurs revenus. 

En conf&quence de cet arrangement le Chevalier Comte de Sagramofo ea 
vigueur du pouvoir, quil avoit regu du Gr. Maftre, & du Confeil de Malche, 
nomma : 

“Pour Gr. Prieur: Le Pr, Adam Lodzia Poninski Mar£chal de la Confest 
ration Gle & Gr. Treforier de ia Couronne, 


* 


Par 


£ — 
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Pour Baillif on Gr. Groix, Le Pr, Auguſte Sulkowski, Palatin de Gneſne. 
Pour Premier: Commandeur., Le Prince Frangeis Sulkowski , Lieut. Gen, des 
Armes de Pologne. 
Pour Second Commandceur , Le Pr, Cafimir Sapicha, General d’Artillerie de Lithv. 
Pour Troificme Commandeur , Le Comte Simeon Cafımir Szydlowski, Caftellan de 
Zarnow. 


Pour Quatricme Commandeur , Le Come Mielzynski, Starofte, de Walecz: . 


Pour Cinquieme Commandeur, Le Prince Calixt€ Poninski. 
Pour Sixitme Commandeur, Le Comte Luba, Chambellan de S. M. & Gen, 
Major des Armöes de la Republ. 
Par une grece particuliere, accerd&e par les Sup£rieurs de rordre aux 
Chevaliers Polonois nouvellement nomm&s, le Comte de Sagramoſo fut auto- 
rife de leur conferer da Croix avec les. C&r&monies Cavaleresques & militaires uſi- 


r&es dans fon Ordre, ce qui aeh lieu le 38 Decembre 1774, dans la Chapelle de 


Mgneur. le Nonce du Pape, Jofeph Comte de Garampi —— de Beryte. 
Cette fonktign a &ıe exccurte avec toute la ſollemnitẽ, & édification pog füble. 


§. II. 
VUne fi lousble Inftitution, que celle de huit Commanderies Patronales, fut 
bientöt juftifide par la fondation de celles, que firent: 
Le Pr. Adam Lodzia Poninski, Merechal de la Confed. Gle & Gr. Treferier de ba 
Couronne le 22. Mai 1774. 


Le Comte Caf. Conftantin de Plater, Starofte de Dunebourg le 16. Nov. de la 
mèême anne. 


Mr. Ant. ae Porte- Enfeign® de Varfovie le 22, Decembre de la möme 
annee 

Le Bailli Pr. Augufte Sulkowski, Palatin de Gnelne le 27. Decembre de la meme 
anne. 

Le Comte Podoski, Palatin de Plock, conjointement avec le Prince Primat, & fes 
RER le 29. Decembre de la même anne. 


$.. III. 
La Noblefle Poloncife a fourni en tous teêms des illoflces Sujers, zeles & 


. ettach&s &-l’Ordre de Malıhe; il ne fera pas desagr&.ble de voir ici les noms des 


anciens Cbevaliers Polonois, qu on a trouve dans differents Auteuss, & autres 
smemoires. 
NN. Rozdechiusz &oit Comdeur de Pofen du terms du Pspe Innocent III, emiron 
— lan 121 1. 
Stan. 


- 


— 
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Stan. Czechowksi fut recũ dans l’Ordre en — . — 1520 
Nicolas Syzakowski recd zn — — 1540 
Laur. Powodowski environ le m&me iems 
André Wagorzewski — — — — 1552 
Stan. Wenryk, Echanfon de Cracovie | 1560 
StanvSendigovius Czarnkowski, Referendaire de 8. ‚M. = Rei er | 
a Pelogne environ l'an, — — — 1567 
Valent. Czychowski environ lan — — 1380 
Adam Sendigovius Czarnkowski — —“ 1586 
Nicolas Wolski, Porte-Glaive de la Couronie — 1589 
Felix Woianowski, Comdr. de Pofen environ lan — | 1601 
Barıhelemi d’Hador, Capitnine dans les Gardes du Roi — 2622 
‚Sigism. Pr. d’ Olyka, &toit General dans les Zope de VArchiduc Ä 
Autriche — — 1622 
Aſexandre Indifconi, ſervoit en Efpagne foug le General Spinolaen. — 1622 


Barıl. -Nowodworski, feft illuftre — des Exploits militaires fous Ladislas 
IV. il vivoit en 


1624 
Charles Radziwill, Pr. du St, Empire, Das de Nieswiez & Olyka vivoit 
enviren lan — — — 1625 
ean de Tenczyn Oſſolinski, vivoit en — 1651 
—— Auguftin Lubonirski, Pr. du St. Empire, — Commandeut de 
Poſen, & de Stwolowice, & Abbé de Tyniec 1682 
Cafimir- Michel Pac, Gr. Notaire de Lithunnie, étoit Commandeor de 
Pofen, & de Stwolowice en — — 169€ 
‘Samuel Proski vivoit en — — — ‚1697 
N. Krylpin vivoiten ® — — 1708 
Eranqois Wierufz Kowalski fut rec Chevalier en 1712 


Auguſte Pr. Czartoryski, Palatin de Ruflie, &toit Chevr. Novice, il fervoit für 
les Vaifleaux de l!’Ordre, & aflılta au Siege de Corffu en — 


1716 
Michel Danbrowski Chambellan de Vilna, fur Commandeur de Pofen & de 


Stwolowice en. — Se 174 

Le Bailli Barthelemi Ignace Stecki, aEtuellement Commander de Pofen, 
G de Stwolowice — Be = — 
Le Chevalier Comte de Weſſel, actuellement vivant | — 1774 


Le Chevalier Miaskowski, „Auellement à Malthe faifant fes Caravannes — 
_ Le Pr. Louis Radziwill, fils du Pr. Michel Radziwill, Maröchal de la Confed. 
Gle & Porte-Glaive de Lithuanie , recü de minorite en. — 17% 
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